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CONTINVATIO AMERI CAE, 
Das iſt: 


PFPortſetzung der Giſtorien von der 
AA ATA Newen Welt / oder Nidergaͤngiſchen In⸗ 


dien / waran es auff dieſe Zeit noch an ? 
hero ermangelt. 


Darinnen erſtlich ein ſattſame vnd grimdtliche Beſchreibung def Newen 
Engellandts / welches die Engliſche das New erfundene Lande nen⸗ 
nen / ſo bißher noch nicht an Tag kommen. | 

Zum Andern / Ein aufführlichere Erzehlung von Beſchaffenheit der 
Landtſchafften Virginia, Brañha, Guiana, vnd Inſul Bermuda , deren 
man bißhero ſchlechte vnd vn vollkommene Wiſſenſchafft gehabt. 

Drittens / Gantz newer aber doch warhafftiger Bericht / von dem bißher 
noch vnerkanten groſſen Theil deß Erdekreiſes / Terra Auſtralis oder In- 
cognita, daruon noch in keiner Reiſe oder Schiffarth meldung bez 


ſchehen. 


Sampt allem dem jenigen / was in einer vnd andern beſchriebenen 
Candiſchafft / nichts außgeſcheiden / denckwuͤrdigs zu ſehen / vnd 
mit Zuft vnd Verwunderung anzuhoͤren. 


Am Ende iſt vmb gleichheit der Materien willen / hierbey acfitat ein 
weitlaͤufftiger Diſcurs / wie die Statt §. Saluator vnnd Bala in 
Braſilien, refpectiue verlohren vnd wider 

gewunnen worden. | 
Alles mit beygefuͤgten Kupfferſtuͤcken vnd zu gehörigen gantz newen 
; luſtigen Candtſchafften / erlaͤutert vnd geziert / auch biß auff 
das 1627. Jahr continuirt, 


Franckfurt: | 
Gedruckt bey Caſpar Roͤtel / In Verlegung 
fe Matthei Merian. 

all. | Be 
D nn Anno, M. DC. XXVII. 
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Anden guͤnſtigen eſer. 
Si redet der geweſene / gelehrte vnd weltweiſe Heyd Cicero lib. 5. de fib. - 

NG s alfo: Tantuseftinnatusinnobiscognitionisamor & fcientia, vt 
nemo dubitare poſſit, quin ad eas res hominum natura, nullo c- 
molumento inuitata, rapiatur. Videmusue vt pucri ne verberi- 


LU II 


Lj 


— Ed] 


letter 


een bus quidem a contemplandis rebus, perquirendisque deterrean- 5 
tur, aut pulſi requirant, & aliquid ſe ſcire gaudeant, vtaliis narrare geſtiant. Oz 5 


iſt auff Teutſch ſo viel geſagt: Es iſt vns Menſchen ein ſolche Lieb vnd Begierdt etwas 
zu wiſſen vnd zu erfahren angebohren / daß niemandts daran zweiffeln / ſondern fefbft 
bekennen vnd fagen muß / daß der Menſchen Natur / wann ſie auch ſchon keinen Nu⸗ 


a 


tzen daruon har /gleichſamb getrungen / vnnd alfo zu reden / hingeriſſen wirdt / etwas » 
zu wiſſen vnd zu erfahren. Wann die kleine Knaben einmal etwas ſeltzames an einem X 
Ort erſehen / da halten ſie ſich auff ſolches alles wol zubeſehen / vnd koͤnnen auch durch : 


ſtreich daruon nicht abgehalten werden / ja fie frewen fic etwas zu wiſſen / damit ſie 
andern auch etwas erzehlen moͤgen. Wie nun nach dem Außſpruch vnnd Zeugnus 
Giceronis die Begierde zu wiſſen dem Menſchen angebohren; Alſo ifi eben dieſe Be⸗ 
gierde in vieler vornehmer Dapfferer Perſonen vnd Helden Hertzen fe groß vnd ſtarck 
geweſen / daß fie ſich nicht begnuͤget vor ſich ſelber viel zu ſtudieren / zu leſen / vnd alles 
was in jhrem eygnen Vatterlandt denckwuͤrdig zu (eben vnd zu mercken / auffzuzeich⸗ 
nen / ſondern auch / daß fie ſich mit euſſerſter Leib⸗vnnd Lebens gefahr auch in gantz 
frembde / vnbekandte / weit abgelegene dandtſchafften vnd Inſuln begeben /derſelbigen 
Einwohner Religion / Policey Ordnung / Sitten / vnd Gebrauch zu erforſchen vnnd 
außzukuͤndigen: Vnd eben dieſer angebornen ruͤhmlichen Begierdt zu wi en / welche 
ohn allen zweiffel der allein weiſe Gott in etlicher vornehmer dapfferer Perſonen vnnd 
Helden Hertzen den Menſchen zum beſten hat vermehret vnnd geſtaͤrcket / haben wir 
naͤchſt Gott zu dancken vnd zu zuſchreiben das ſenige / was dir / Guͤnſtiger lieber deſer / 
von fernerer / weitlaͤufftigerer / vnd zugleich auch gruͤndtlicherern vnd warhafftigen 
Beſchreibung def Newen Engellands / der Landtſchafft Virginiæ, der Inſul Ber- 
mudz, genant die Sommers Inſul / Braſilien, Guianz, vnnd Terr& Auftra- 
lis „wir inn dieſem Tractat zu mehrer Nachrichtung vnnd Vollkommenheit 
præſentiren / vnnd an die hand zu leſen geben: Weiches dann der günftige Leſer zu 
kauffen vnnd zu leſen ihme deſto mehr foll belieben laſſen. Erſtſich / Dieweil die jenige 
Landſchaften / deren auch in etlichen vorhergehenden außgegangenen Theilen Bericht 
beſchicht / nit allein viel gruͤndtlicher / als zuvor / beſchrieben / ſonder auch etliche gantz 
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diger Particularitaͤten / deren zuvor nie gedacht wordẽ / hielbey gemelt worde. Dann 
wie alle Kuͤnſt je laͤnger je hoͤher durch fleiſſiges nachdenckẽ der Gelehrten geſtiegen / vn 
nunmehr / Gott lob vri danck zu groſſer Vollkomienheit fen koſien· Alſo verhelt es ſich 
auch mit den Landſchafften vñ weitabgelegenẽ Inſuln / welche durch viler vornehmer 
tapfferer Helden Reyſen vnd Beſichtigung je laͤnger je beſſer ſeyn erkuͤndiget vnnd be⸗ 
ſchrieben worden. Darnach vnd für das ander / weil auch etliche Sachen vnd Land⸗ 
ſchafften gantz von Newem dar innen beſchrieben werden. Vnd zum dritten / welches 
billich das erſte ſeyn ſoll / dieweil wir durch leſung ono Betrachtung dieſes Wercks / 
auch GOTTES Allmacht vnd Weißheit erkennen koͤnnen vnd ſollen. Dann 


andern Puncten vnd Stuͤcken / ſo vns zu zeitlichen vnnd ewigem Leben zu wiſſen von 
noͤthen ſeyn / drey vnderſchiedliche Buͤcher / wie die gelehrten alfo daruon reden / hat 
vorgeſtellet / als nemblich erſtlich Librum fcriptura; das Buch der Schrifft / web 
ches iſt Gottes Wort / vnnd auß welchem eintzig vnd allein wir den gewiſſen Rechten 
Weg zur ewigen Seligkeit wiſſen vnd erfahren koͤnnen: Zum andern Librum con- | 


jet vnd prediget / daß Gott ein ſolcher gerechter Richter ift / der jo gewiß als ernstlich 
vnd ſchröcklich alles Vbel / alle Sund vnd Miſſethaten wirdt dermahln eins ſtraffen: 
Zum dritten / Librum naturæ, das groſſe Buch der Natut / dardurch wir Himmel 


feu Buch der Natur vnns auch etliche groſſe vnnd ſchoͤne Blätter fürgefteller wer⸗ 
den / auß welchen / wie auch ſonder lich auß dem gantzen groſſen Buch der Natur / wir 
Gottes Allmacht / Weißheit / ſonderliche Prouideng vnd Regierung ſehen vnd erken⸗ 
nen koͤnnen: Vmb welches willen dann wir ons dieſe Hiſtorien miteinander deſto lie⸗ 
ber vnd angenehmer ſollen ſeyn laſſen: Welches dann dem guͤnſtigen Leſer zur Nach⸗ 


alle Weſt Indianiſche Schiffarten vnd Hiſtorien / zu colligiren, wie ſelbiges auß den 
vorhergehenden Theilen zu ſehen / vnd zu ſam̃en trucken laſſen / als verhoffe ich gleich⸗ 
falls (ſo fern Gott Leben vnd Gnad verleihen wirdt)zuthun / vnnd gemeldte Indiani⸗ 
ſche Reifen zu continuiren, mit angehaͤffter Bitt / der Leſer wolle innmittels mit di⸗ 
ſer meiner Muͤhe / vnd angewendten Vncoſten guͤnſtig vorgut nemen / den ich dem 
lieben Gott zu aller Wolfahrt befehle, Franckfurt den 14. Septemb. 16 27 
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eye Matthæus Merian, Burger vnd 
, ae Kupfferſtecher allhie. 
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neive Beſchrelbunge bißher orterfäniter Landſchafſten / wie guch ſonſte/ vildenckdar⸗ 


wie der allein weiſe GOtt zu Erkantnuß feiner Allmacht vnnd Weißheit ſamvdt 


 Tcientize das Buch deß Geiwiſſens / welches vns heimlich in vnſerm Hertzen vorke⸗ 3 


vnnd Erden Berfichen Alſo mag man wol ſagen / daß an den gedachten / vnnd 
in dieſem Werck beſchriebnen Landtſchafften vnnd Inſuln auß ſolchem groſ⸗ 


richtung hiermit ich andeuten / vnd zum Beſchluß noch dieſes darbey melden woͤlen / 
daß wie ſich mein Schweher Vatter Joh. T heod. de Bry ſeliger / jeder Zeit befliſſen 
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Vondem Vewerfundenen oder 


Newen Engelland. M : 


SEE 


CEREEd) 


Dieweil dieſe Landſchaft von Canada von den Mitternaͤchtiſchen oͤrtern 
Europæ ein Eingang machet vnd giebet / an die Graͤntze Americæ, - D» 


hab ich fuͤr rathſam vnd nutzlich angeſehen / diſer vnſerer jetzigẽ Hiſtori⸗ 
en Anfang zunehmen vnd zumachen / von dem Newen Engelland /oder 
New erfundenen Land. Vnd wil darnach / durch verleyhung Goͤttlicher 
Gnaden / allgemach auch ſchreyten zur Beſchreibung der Landtſchafft 
Virginiæ, vnd deren andern oͤrtern / ſo in den Abendlaͤndiſchen Indien 
ligen: Wil alles / fo vil als jmmer muͤglich / kuͤrtzlich vnnd klaͤrlich an⸗ 


FSS 


EINS 


ENTER) 
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E à zeigen. | le end + 
Das erſie Capitel. 
Bleondeß Newerfundenen Lands Gelegenheit Fruchtbarkeit Meer, 


" 


es hafen / Fruchten / Thieren vnd groſſen Maͤnge der Sifehen: 8 = 
| MS "Sft Inſuldeß New erfundenen Lands / welche = 
NEAR in Latmiſcher Sprach genaudt wirdt Terra nouiter in- m 


C uenta, iſt bey ber Landſchafft Canada, welche die Frantzo⸗ 
fr New Franckreich nennen / an einem Winckel deß Meers 
vnd Eingang deß groſſen Fluſſes / welcher Sanctus Lau- 
«V rentius genandt wirdt / vnder dem 46. vnd 53. gradu lati- 
* P Y, ) tud. Septentrionalis gelegen; Vnnd hat fie erſtlich er⸗ 
2 funden Sebaſtianus Cabot, ein Engellaͤndiſcher Ritter / 
Hr e . welcher von dem Koͤnig in Engelland Henrico dem Sie | 
| 0 $$ («b 2) benden / im Jahr Chriſt 1407 / den Durchgang vnd Weg Wann bud 
% / 94. 
98 ſchicket worden: Dieſem ſeyn hernacher andere Enge ine d ser 


in Carhaiam durch Mitternacht zu erforſchen / iſ außge⸗ von wem 
der auch nachgefolget / biß daß endlich im Jahr Chriſtiiz dz. im Namen vnnd auß Befeley Da funden wor⸗ 


= 
DVD 


EX) 


2 


yE 

Durchlaͤuchtigſten Königin in Engelland Elifabethæ, Humfrejus Gilbert, auch ein En⸗ den. j 2 
gellaͤndiſcher Ritter die Beſitzung dieſer Inſuln hat eingenommen. Von der Zeit an haben | is 5 5 
darauff die Engellaͤnder Proviant vnd Nahrung in ihren Schiffarten zu haben dieſe Inſul E 2d 
fleiſſig beſuchet vnd gebrauche. Aber im Jahr Chriſti 1610. hat der Koͤnig in Engelland Ja- Bd 


'  eobusburcb offentliche Gewalts Brieffe etlichen vom Adel / vnd Kauffleuten erlaubet / in ſol⸗ DE 
che Inſul zufahren / vnd fic wol zu erbawen / darauf dann das erfolgt / daß innerhalb eines Jahrs | & 
eine zimliche Menge Volcks dahin zu wohnen iſt Foftien/mietvir ſolches mit mebrerm in nach⸗ 55 
folgenden Capiteln werden zu vernehmen haben. Vnder vielen andern Obferuationen vnd 5 
Beſchreibungen / ſo vber diele Inſulgeſchehen / gefallt mu keine beſſer / als eben die jenige / welche E 
der Capitaͤn Richardus Waitborne/welcherim Jahr 1618. ſelber dahin geſchiffet / vnd mit vi⸗ p» 
ſem Volck etliche Jahr fich allda auff gehalten / hat gethan vnd hinderlaſſen. "i 1s 
New erfunden Sand (fpricht onndfchreibeer) iff eine Inſul fo zwar an Americam ao | 5 
ftot, iff aber von America durch ein klemes Waſſer / gleich wie Engelland von Frankreich „ D» 
RR odio Sul y nitum npo leon? m "uc ende  — 
* á 
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: 2 2s Erſter Theil von Beſchreibung NN CM 
vnderſchiedene lieget under dem 45. vnd zz. gradu : Iſt eben fo groß als Hibernia,onndleget 


gegen den Inſuln / welche gegen Nidergang der Sonnen feyn gelegen: hateine wol temperierte 
vnd geſunde Lufft / dann der meiſte Theil ſolcher Inſul ligt vmb drey grad naͤher vnd mehr ge⸗ À 
gen Mittage / als etlicher ort in Engelland: Vnd geſehihet gemeiniglich / daß fte eben eim ſolchen 
i - gefunden vnd guten Winter / als man in Engelland hat / haben. Ich weiß mich deſſen gar wol 
: zu beſinnen / daß im Jahr Chriſti reid. den gantzen Sommer vber von etlichen tauſendt Mens 
ſchen / ſo ich wol gekant / weder Junge noch Alte geſtorben / oder mit einer eintzigen ſchweren 


er 


Schwachheit ſeyen angegrieffen worden. . 
z die u⸗ Der Inwohner dieſes Lands ſeyn wenig / aber grob vnd barbariſch / dann ſie wiſſen wedet 
Ps Gott oder die Menſchen zu ehren: In jhren Kleydungen / Sitten / Geberden vnd Leben folgen ſie 

nach / den Benachbarten Indianern von Continent von welchen ſie auch / wie ich darfür halt / 
herkommen: Sie wohnen gemeiniglich an den oͤrtern / fo gegen Mitternacht vnd Abend ligen / 

welche oͤrter aber die Engellaͤnder langſam beſuchen: Sie ſeyn (wie auß der geringe kundſchaft / 

ſo ich mit jhnen gehabt / iſt abzunehmen) gar ſinureich / vnd laſſen wol mit ſich vmbgehen / wenn 

Diel Meer man ſich nur auch freundlich gegen jhnen erzeiget. Sie ſeyn hurtig injhrer Arbeit / vnnd ver⸗ 
hafen. xichten jhre Arbeit mit groſſer Gedult: In dieſer Inſul ſeyn allenthalben viel weitlaͤuff? 

tige vnnd bequeme Wohnoͤrter vnnd Meerhaͤfen: Gegen Morgen lieget de Trinitate, 

vnnd Conception; welche auch gegen Mittage fich erſtrecken: Gegen Mittage aber ſeyn di⸗ 
ſe: Trepaſſey: S. Mary; Borcell vnd Plaiſante, welche fich auch gegen Mitternacht erſtre⸗ 

cken: Der groſſe Hafen Sancto Petro ligt gegen Mittag / vnd gehet auch ein wenig gegen A⸗ 
bendt vnd erſtrecket fich auch auff den Auffgang. Allhiel iſt zu mercken / daß die Eingang o⸗ 

der Wege dieſer Hafen (chic alle zu ſammen ſtoſſen / alſo / daß / wann die Engellander nur von 

einem zu dem andern ziehen vnd ſich begeben / ſie gar leichtlich ohne Muͤh das gantze Landt beue 

chen vnd beſehen koͤnnen: An den Vfern finden ſich vil fruchtbare Inſuln / vnd wird man / wann 

man auch ſchon die Welt ſolte vmbſchiffen / an keinem Ort beſſere vnd fichere Meer haͤfen / als 


eben in dieſer Inſul / finden. ie QUSS To NETTE 
Meerhafen Der Hafen Trinitatis liget vnder dem 49. gradu latitud. Septehtrionalis / hat drey 
Tees. groſſe ſchiffreiche Armb / (o auß drey groſſen Fluͤſſen herkommen: Vnd dieſen Hafen vmbgie⸗ 
bet allenthalben das Land / ſo mit ſchoͤnen Wieſen vnd Wenden iſt gezieret vnnd da man auch 
(wann es vollends erbawet würde) allerley Notturfft vnd Speifefürdie Schiffe haben kondte: 
Dieſen Hafen haben die Endellaͤnder ein / da fic denn auch zu ſhrer Notturfft eine groſſe Mens 
ge Sifch haben: Nahe bey dieſem Meerhafen liegt eine andere / gegen Mitternacht / vnd wird ge⸗ 
nandt Baja Florifeta; oder / die Blumen Inſul / welche aber keine Fiſcher bewohnen / wegen der 
groſſen Felſen / welche den Schiff arten gar ſchaͤdlich / denn auch weil die Wilden meiſtes theils 
Bert rrepaf ſolchen Ort inhaben ond bewohnen: Zu Trepaſſey hat es auch ein guten Meerhafen / ſo vnder 
dem 46. grad lieget: hat eine viel geſuͤndere vnd lieblichere Lufft / als die gedachte vorige oͤrter / 
iſt wegen der gefahr deß Sandes gar gut vnd ſicher / vnd erſtreckt fich von den andern etos mehrt 
gegen Mittage / it auch den Schiffen / ſo zu den Bumudas in Virginiam oder andere oͤrter K. 
a mericæ fahren wollen / ſehr bequem für allen andern: Dann alle ſolche Schiff muͤſſen vor vnd 
bey Jiefer Inſul de Trepaſſey herfahren. u : 
ade e Das Land dieſer Inſul ift mit Bergen vnd lieblichen Zhaͤlern geziert / vnnd bringt im 
des, Sommer ohne Muͤße vnd Pflantzung der Einwohner viel herꝛlicher guter Bonen vnd Linſen: 
Es konnen auch die Einwohner dieſes Lands in dem Sommer in kurtzer zeit / vnd mit geringer 
Muͤhe ein groſſen Borzarh von Haͤw zuſammenbringen: In diſem Land gibt es auch febr vill — 
Kirſchen / Haſelnuͤſſe / Bieren / Beern vnd Geſtaͤude: Ich habe Schiffleute vnd andere geken⸗ 
net / welche in folcher kurtzer Zeit / daß ich es anfaͤnglichen nicht hab glauben wollen / ein gantzes 
Faß voll gefunden / geſamblet / vnd hernacher auch geſſen haben: Hab aber nicht ein einigen ge⸗ 
hoͤret oder geſehen / welcher deßwegen / daß er nemblich von folchen Fruͤchten geſſen habe fa) 
Speif⸗ kranck worden: Man kan auch an ſolchem Ort von allerley art Gartenkraͤuter finden / wie 
Frantz vnd auch ſonſten Krantzkraͤuter nemblich rothe Roſen / Damaſten Roſen / beneben vielen andern 
g 1 1 woltiechenden Kraͤutern: Was anlanget die heilſame Kraͤuter / fo man zur Artzenen brauchet / 
("^ hat man in dieſem Land derſelbigen keinen Mangel: Dann ob wol ich eben keine vollkommene 


as 


Blumen In⸗ 
ul. 


E Wiſſenſchafft vnd Verſtandt von ſolcher Kräuter Krafft vnd Eigenſchafft habe; jedoch habe 


ich dees gnugſam probiert vnd verſtanden / daß / wann etliche Krancken ſolcher Kraut Safe — 5 
entweder in Bier oder Wein / oder dergleichen / gegeſſen vnd eingenommen / ſie dardurch wider- 
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Deß New erfundenen Lands. 3 
umb in kurtzem zu voriger Geſundheit ſeyn kommen: Ja es ſeyn die Kräuter / ſo an gedach⸗ 


Ei 


tem Ort wachſen / nicht allein nutzlich vnd gut zu allerley traͤncken vnd Artzneyen / ſondern 
auch die Geſchwulſt zu vertreiben / vnd andere ſchaͤdliche vnb gefaͤhrliche Wunden darmit 
Zu heylen / wie ich dann ſelber hab geſehen / daß viel widerumb ſeyn heyl vnd geſund worden / die⸗ 
weil fte entweder ſolche gewiſſe Kräuter gebrauchen / oder mit demſelbigen Safft fich geſch mie⸗ 
ret haben: Vnd ſolche Kraͤuter vnd Gewaͤchſe alle mit einander bringt / vnnd traͤgt das Land / 


n 


2 
ein jegliches zu feiner zeit / ohne einige Arbeit vnnd Pflantzung der Inſwohner: Dahero man | po 
bann gnugſam kan ſchlieſſen / wiefruchtbar dieſes Land ſeyn würde / wann es wol folte gebawet 5 
werden. Ja wie frucbtbar dieſes Land ſeye / itt auß dem allein gnugſam abzunehmen / daß die Iz 
Engelländer/ welche ſeyt wenigen Jahren angefangen ſolches Land zu bawen §jaͤrlich ein reiche DE 

Erndte von Fruͤchten mit groſſem Gewinn vnnd Nutzen einnehmen: Zu geſchweigen / daß es x 
auch viel Raͤttich / Koͤhlkraut / vnd dergleichen Wurzeln mit groſſer Menge giebet / wie nicht * 
weniger guten Watzen / deſſen Samen hart vnd ſehr fruchtbar iſt. i; 5 

An vielen oͤrkeru dieſer Inſul findet ſich eine groſſe Menge von Hirfchen / etticbe Hafen, Atertenwit pe 
viel Fuͤchſe / Eichhoͤrner / Biber / Woͤlffe vnd Baͤern / fo wol zum Nutzen / als zur Wolluſt: de iur: pe 
Eines hab ieh ſelber geſehen / das ſehr wol iſt zu mercken: In dem einmahl die Engelländer (4 
nahe am Vfer Fiſcb bereiteten / kamen ſolche Thier mit einem groffen heulen vnd Geſchrey den s 
Derg heraber / ſonderlich aber etliche wilde Barren : Nun hatte ich ſelber einen groſſen LÉ 
Engliſchen Hund bey mir / welcher / als er folche Thier dahero ſahe kommen / j hen fo bald ent⸗ Ds 
gegen liefe vnd maͤchtig balles Solche Thier aber tocbbelten mit jhren Schwänsen / ftelles LE 
ken ſich freundtlich / vnd nahmen jhn vnder ſich / ſpieleten auch fo lange mit einander / biß daß © 
fie endstich mit einander eff den Berg ſich begaben: vnnd kam vnſer Hund nach zehen Ta⸗ LE 
gen gantz vnverletzet zu uns: Auff dieſe weiß iff vnſer Hundt ein mahl oder drey mit ſolchen p» 
wilden Thieren in den Waldt gangen / vnnd allezeit vnverletzt widerumb zu vns kom⸗ | 5 
In dieſem Landt gibt es auch Falcken / Feldhuͤner / Turteltauben vnd ſonſten ein groſſe Alerte 5 
Menge von kleinen Voͤgeln / deren tamen mit jeg under nicht einfallen / noch auch alle bekandt Vogel | 2 
ſeyn / wie auch Nachtigallen vnd andere wolſingende Vogel: Deßgleichen Geyer / Raben vnd Ei 3 


T 
bu 


viel andere Raubvogel werden mit groffer Menge gefunden. Was aber anlanget die Waſſer⸗ 
vogel / gibt es derſelbigen fo viel vnd fo herꝛlich gut an gedachtem Ort / daß ich meht glaube / daß 
an einem eintzigen Ort in der Welt dergleichen gefunden werden. Von Czaͤnſen / wilden En 

ten / Tauben vnd andern Bogeln ift alda ein groſſer Vberfluß vnd Wonach, Es finder ſich 
auch allda ein geſchlecht Voͤgel / welches die Engellaͤnder Penguins nennen: Seyn zwar Pinguins, 
gleich den Gaͤnßen / aber koͤnnen nicht fliehen / weil ſie gar zu kurtze Fluͤgel haben / welche nicht 


(à 


langer als ein Handt ſeyn moͤgen: Solcher Voͤgel vnnd Gaͤnſe gibt es aber in einer ge⸗ 2 
wiſſen vnnd kleinen Inſul ſo viel / daß ſie mit hunderten von dannen zu den Schiffen 2 
fliehen / vnd alsdann gefangen werden: Es ſeyn auch allda andere Voͤgel / welche ſie Ochſen = 
vnd Kuͤhe nennen: Vnd peflgt man ſolche zu gebrauchen / die Schiff / Schiffleut vnd Fiſcher 55 
damit zů ſpeiſſen / vnd zu proviandiren: Vnd mit denſelbigen werden auch ſonſten die Fache be⸗ * 
trogen vnd gefangen. Win Rue 2 
Brunnen / See Flaͤß vnd ſuͤſſe affe werden allda hin vnd wider gnug gefunden / le E 
vnd haben ſolche Waſſer nicht allein einen heylſamen gefunden / ſondern auch febr angeneh⸗ nen/ wie auch 33 
men vnd lieblichen Geſchmack: An Brennholtz kan es an ſolchem Ort nicht mangeln: Es viel vnd nutz⸗ DE 
finden fich auch da allerley herzliche vnd nußliche Baͤume mit groffer Meng vnd Vber⸗ liche Baum. RE 
fluß / ſonderlichen aber deren Baͤume / welche in Satinifcher Sprach genandt werden Picez, 25 
vnd ſeyn Baum von Cedern Gefchlechtoder Fohren / vnd welche ſich fehr wol ſchicken / daß | 
man in den Schiffen Maſtbaͤum darauß mache / ſeyn auch gut zu gebrauchen zu den getaͤf⸗ (Bi 
fetten Waͤnden / Gemachen vnd vielen andern Sachen / wie auch die jenige fo in Norwegen * 
wachſen: Auß ſolchen Baͤumen haben wir einen groſſen hauffen hartz außgedrucket vnnd * 
bekommen: Es iſt auch da kein Mangel an Fiechtenbaͤumen / beneben vielen andern: Wer 


— 
Lee] 


dieſes Sande wol erkuͤndiget vnnd beſucht / wirdt nicht allein dar innen finden die Baͤume / de 
sen wir ſezunder gedacht haben / ſondern auch viel andere / herelichere vnd nutzlichere. 
M gieber auch ber andere Créaruben viel Eyſen vnnd ech den jenigen / fo es fuz 
| en. ; . : i; ; ; 
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| Erfſter Theil von Beſehreibung „ 

Die Fluͤſſe / Waſſer vnd Hafen geben vberauß gute Fiſche / welche einen lieblichen Go 

gcenSi(en, ſchmack haben: Als vnder andern / Salmen / Ahlen / Häring / vnnd andere Fiſch / fo ons vnbe⸗ 
kandt ſeyn / wie nicht weniger Forellen / fo einen guten Geſchmack haben: Man findet auch ſol 
che Sic / welche ſehr harte Schalen haben / Meerſchnecken vnnd dergleichen: An dem Vfer 
legen ſie jhre Ayer in groſſer Menge / darvon die Meer voͤgel geſpeiſet vnnd gemaͤſtet werden 
In ſolchen Waſſern gibt es Walfiſch / Meerfiſch / welche wie Swebelfarb auß ſehen / Meer 
ſchwein vnd dergleichen. g „ f N 4 


te Der groͤſte vnnd meiſte Nutzen / (o man in dieſer Inſul hat / kompt her von dem Salt⸗ 
Singen. bvaſſer / ohne welches weder Spanien / noch Franckreich / Noch Holand koͤnte fortkommen / 


wann fie diefe Inſul / welche vnder def Koͤnigs in Engelland Gebiet lieget / zu beſuchen vnd zu 
gebrauchen ſolten verhindert werden: Es halten vnnd erzehlen etliche für gewiß / daß 
die Holländer auß dieſer einzigen Waar funfftzig tauſendt Pfundt Störtingjährlich haben 
vnd gewinnen konnen: Von Bifcaia vnd Franckreich fahren ſehr viel Schiff in die Graͤntzen 
dieſer Inſuln / wie auch in die Inſul Canadya: Eiliche zehlen vier hundert Schiffe / welche 
ſaͤrlich in ſolche Inſuln / dar innen zu fiſchen / fahren. Wann aber eine gewiſſe beſtaͤndige gute 
Ordnung würde gehalten mit dem Außſchuß deß Engellaͤndiſchen Volcks / ſo allda zu⸗ 
wohnen vnd ſolche Inſuln zu bawen / wirdt dahin geſchickt / wurde es den Engellaͤndern deſto 
mehr nutzen / andern aber deſto mehr ſchaden bringen. | %% irr, i de 
Daß ich aber dieſes inſonderheit auff der Engellaͤnder Schiff ziehe / fo ift zu mercken/ 
daß im Jahr 16 18. an ſolchen Graͤntzen zweyhundert vnnd fünffeig Schiff gefunden wur⸗ 
den / welche alle mitteinander / eines gegen dem andern zu rechnen / ſo beſchaffen vnnd groß wa⸗ 
gen / daß eines in das ander ſechtzig Laͤſt tragen kundte: Dann wiewol etliche geringere Schi 
darunder waren / jedoch fo brachten die andere groͤſſere mit jhrer Groͤſſe ein / was den gerin⸗ 
gern mangeln mochte: Vnd ſolche Schiff miteinander trugen auff die hundert vnnd fuͤnff⸗ 
Big tauſendt Säfte: Nach der allgemeinen Ordnung vnnd Gebrauch gehoͤren zu einem ſol⸗ 
chen Schiff / das ſechtzig Saft foli tragen / zwantzig Schiffleute: Waten alſo nach Anzahl 
der Schiffen beyeinander auff die fünff tauſendt Engellaͤnder. Nu hatte ein jegliches vnder 
ſolchen Schiffen auff die 120000. Fiſch ſampt fuͤnff Donnen Oels / beneben andern Sa⸗ 
chen eingeladen. Wann nun dieſer Fiſch tauſendt vmb vier Pfund Stoͤrling gerechnet wer⸗ 
den / welches dann [cbr wolfeyl angeſchlagen / wirdt die Summa oder Preiß derſelbigen 
auff 480. Pfundt Sterling lauffen. Darauß dann vnder vielen andern abzunehmen den 
groſſe Nutz / ſo man auß ſolcher Inſul kan haben. e 1 


Das sweyte Capitel. 
Vonder Jnwohner Hausrat / vnnd von dem Meer⸗ oH 


| wunder oder Syrene. Be 
TE Einwohner dieſer Inſul haben einen groſſen Vberfluß von Oa⸗ 
— kar , welches ein Art vnd Geſchlecht deß Fuͤrniß iſt / vnnd damit pflegen fie jhre 
om "9 Ceiber/ Bogen vnd Pfeile / wie auch jhre Schiff zu färben vnd anzuſtreichen. Ihre 
Der Wilden Schiff fan ungefähr wie die Schiff / fo man zu Londen auff dem Waſſer Thameſi ge⸗ 
Hausrat. brancher / doch etwas länger: Vnd werden auß Baumrinden kuͤnſtlieh gemacht / vnn 
an den Fugen mit Bech vber zogen: Deßgleichen fo nehmen fie auch von gewiſſen 
Daumen Rinden/ machen ſolche Gefaͤß / wie vnſere Keſſel / darauß / vnd kochen in denſelbigen 
ihre Speiſe / wie ſolches etliche Engellaͤnder im Jahr 1618. geſehen vnd erfahren haben. Daum 
da ſeyn drey Schiffmaͤnner / welche ihre Ancker außgeworffen hatten / deß Nachts von ſol⸗ 
chen Wilden jhrer Kleyder vnd andern Wd mehr beraubet worden / derhalben dann 
die Schiffleute den folgenden Tag ſolchen Wilden zu Land nach geſetzet / vnnd haben fie 
in dreyen Gezelten mit jhren Schifflein antroffen: So baldt fie aber einen Buͤchſen⸗ 
ſchuß gehoͤret / (en fie gantz nackendt (außgenommen das Haupt / auff welchem fie einen 
Hut / f» den vnſerigen gleich / vnnd auß Fellen gemacht iſt / tragen) eilendts E 6 
5 | 1 : | auffen. 
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9 Def New erfundenen Lands. | $ 
lauffen. Vnnd als bic Schiffleute in die Gezelt hinein kommen / haben fic drey ſolcher 
auß Baum Rinden gemachten Keſſel darinnen gefunden / wie auch etliche andere Keſſel / 
welche zwar auß eben der Materien ſeyn gemacht / aber doch etwas enger vnnd höher gewe⸗ 
fen / vnd in ſolchen kochten fie die Eyer Dotter / welche fie an ſtatt def Zuckers gebrau⸗ 
chen : Sie haben an ſolchem Ort viel Hirſche / Biber / Meerfiſch vnd Meerſchwein 
Haute ſampt vnderſchiedlichem Fleiſch gefunden / vnd haben ſolches alles / ſampt Bogen / 
Pfeilen / einer groſſen Menge deß Oakars vnnd vielen andern Sachen hinweg gefuͤhret / 
weil von den Wilden ihnen das jhrige auch war genommen worden: Vnnd haben mir die 
EM ſolcher Schiffen eines mit gedachten Bogen / Pfeilen vnnd vielen Mauren 
verehret. | | | | 
.— Allbier kan ich mit ſtillſchweigen nicht vbergehen die wunderliche Creatur / welche 
ich Anno 16 10. ſelber hab geſehen. Dann als ich einmal deß Morgens ſehr fruͤhe an dem 
Vfer nahe bey dem Meerhafen Sanct Johannis ſtunde / kam ein Meerwunder mit 
groſſer Geſchwindigkeit dahero geſchwummen : Es war aber ſehr ſchoͤn / ſahe gleich 
einer Jungfrawen an Angeſicht / Augen / Naſe / Ohren / Kien / Mundt / Hals vnd Stirn / 
hatte auch Haar / welche blawlecht auß ſahen / vnnd jhm vber die Schultern heraber hien⸗ 
gen: Vnnd wie mich dauchte / ſo waren es rechte Haar / dann ich ſolches Meerwun⸗ 
der mit meinem Diener / fo noch lebet / lang vnnd wol hab angefehen : Als es aber 
hoch eines langen Spieſſes weit von vns war / erſchracke ich fo fir / daß ich zu ruck 


2 \ 
\ 


Meerwun⸗ 


der oder Sy⸗ 
ven, 


7 


fl 
4 
Ine. 
D Uu 
IN 
1 2 
1 * 
3 
«o1 qo o oo 0 co4 o0 0 qol qo V oo (0 oo 0 o» 0 o»0 qo fo 9, o4 059 DEI 99 7 691 op o5 oo co À DT 9» V PV SO Y GOV DVD VIV OV OV QV QD VV VD V go V qo V Q? V GP V QP V OV QD V QV CPV CPV Se? Y SS? TS * 
E perc liso EEE * „ 
í $ 3 LE £ A N 3 22 à H^ ve , eto 
LX "+ e E V b L " * PS. pe. » 5 Fer ud 


Le à ne 
À A4 A ]] W 


SJ -— 
— 
= 


S2 


Sisists 


— 


Uis) 


— 


Q 


Sos 


= 


EAU 


so 


La 


(I, 


— 


> 


— 


LES) 


= 


ERA EEE 


ARLES) 


LA 


Se 


I 


IS 


HAE 


[2 


* 90 o3 9 co Y co 


XD 


1 


co 


(10) 


e 


7 


SEIT 


IE 


( 


hot 


€ 
ED 


CARRE Ben re, - ' L ^ 
A * m. N: " E 
e COE MEN ˙ A CNE Erg st 


— Tem ENT a —. = Da ues To 8 + 2e TT. ͤ ²˙ AAA ˙¹ mA ˙ A — —— 2 
Fr 


W Erſter Theil von Beſchreibung T 
wiche. Welches als es ſolche Creatur ſahe / Fuhre es hinunder in das Waſſer vnnd fa^ 

| : me bafot wider herfuͤr / begabe fich auch an den Orth / da ich zu £anbt war ankom⸗ 
|. men: Da hab ich es von weitem noch ein wenig angeſehen / vnnd hat mich beduncket / es 

| P ſehe von oben herab big auff den Nabel einem Menſchen gleich / aber von dem Nabel an biß 

| 


22 8 
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Me‘ 


EC vnden auß einem Fiſch: wie es aber auff der andern Seyten oder von Binden vom Hals biß 

cl | an den Nabel außſehe / hab ich nicht geſehen. Eben dieſes Wunderthier ift kurtz darauff kom⸗ 

EM C men zu dem Schiff/darinnenwar Wilheim Hacobridge / zu der Zeit mein Diener / jetzun⸗ 

E e drr aber Capitán in den Morgenlaͤndiſchen Indien: Vnnd als es gar an das Schiff ift 
EICH | kommen / hat es ſich mit aller gewalt vnderſtanden in das Schiff hinein zu kommen / daruͤ⸗ 
EC | | ber dann die jenige / fo im Schiff waren / ſehr beſtuͤrtzet worden / vnnd haben mit Ben⸗ 

4% I geln auff folches Meerwunder zugeſchlagen / daß es wider in das Waſſer hinein fic 

EC | hat begeben : Es iff auch dieſes Meerwunder noch zu zweyen andern Schiffen kom⸗ 
f | men / Darüber dann die Schiffleute alfo ſeyn erſchrocken / daß fie fid auß dem Schi 

X a fe zu Landt begeben haben. Weil nun viel von den Meerwunden vnnd Syrenen / 

| vnderſchiedlich wirdt geſchrieben / hab ich dieſes allhier auch anzeigen vnnd melden woͤl⸗ 

) len / als der ich es ſelbſten ſampt vielen andern habe geſehen. Ob aber eben dieſes Wunder⸗ 

Us allhie ein Syren oder etwas anders ſey geweſen / wil ich andere Darüber difputieren 

laſſen. T x . VVT Re TIER 


Das Dritte Capitel. 
Etliche andere denckwuͤrdige Sachen von den Einwohnern / vnnd 
5 wie fic) die Engellaͤnder in ſolcher Inſul niedergelaf⸗ En 
Da ſen haben. 1 vb 
INno 1618. hat der Engellaͤnder Außſchuß vnd dahin geführtes Volck 
etliche außgeſchicket / das Land ferners zu erkundigen / welche gar vnden bey Sancta ri⸗ 
nitate( welches ſonſten der wilde Meerhafen wird genennet) etliche Haͤuſer der Juwoß⸗ 
ner / ſo aber gantz laͤr geweſen / angetroffen haben: Jedoch infolcher Haͤuſer einem haben ſie 
: gefunden einen kupffernen Keſſel / eim Rock von Beltz / etliche Fell von Meafifchen / ſo n 
A ̃a-cteiniſcher Sprach Apux ; Teutſch aber Meerſeelen / genennt werden / vnnd einen 
Alten Schiffſegel: Welches alles ſie aber vnverꝛuckt vnd vnverzuckt gelaſſen / vnnd noch 
Der Wilden etliche geringe Sachen dabey gethan / damit fie den Wilden dardurch Vrſach moͤchten ge⸗ 
Haufe, hen mit jhnen zu handlen / vnnd Ihrer Waaren zu begehren. Ihre Haͤuſer ſeynd oben auß 
Latten zuſammen gefuͤget vnd mit Hirſchhaͤuten bedecket / ſeyn viereckicht / vnnd wirdt das 
Seve mitten im Hauſe gemacht. Sie brauchen vnd haben zweyerley Fiſcherſtangen: Die eine 
ift vier Schuch lang vnd wirdt gemacht auß einem ſtuͤck von einem Dannenbaum / die an 
dere aber wirdt gemacht auß zweyen Stuͤcken von Dannenholtz vnd iſt zehen Schuch lang / ; 
die fürg.re gebrauchen ſie an ſtatt eines Pfals / die laͤngere aber in ihren Schiffen zur Sich | M 
ſtangen / vnd auff dem Waſſer zu fahren. „ | NS | 
Von dannen haben fich die außgeſchickte Engellaͤnder begeben zu einem Meer ha- 
fen / welcher Omnium Sanctorum, oder Aller Heyligen wirdt genennet / vnnd haben all. 
da geſehen zwey Schiff / deren eines (in welchem ein Wilder ware / fo ein weiſſe Fahn auß 
Wolffs Fellen gemacht in den Haͤnden truge ) zu jhnen iſt gefahren : Mit ſolcher 
Fahn aber hat der Wilde ein groß Geraͤuſch gemacht / vnd die Fahne gewaltig geſchwun⸗ 
gen / welches die Engellaͤnder als ein Fridens zeichen gedeutet vnnd verſtanden haben / 
derohalben ſie auch eine weiſſe Fahn auß geſtecket / vnd ſeyn mit jhrem Schiff jhnen entgegen 
gefahren. Als aber die Wilden folches geſehen / daß die Engellaͤnder jhnen entgegen ge 
fahren / haben ſie die Flucht an die hand genommen / derohalben dann die Engellaͤnder die 
Anker geworffen / vnnd fill gehalten / darauff die Wilden widerumb [o baldt fich zu jh⸗ 
nen gewendet haben: Als nun dieſes ſo fuͤrgegangen / Iſt einer auß den Engellaͤn⸗ 
dern mit einem Weydling oder kleinen Schifflein / das von einem Holtz außgeholet ift] 


* 


mit [citer Fahnen dem Land zu gefahren / hergegen ſeyn auch zween von den Wilden 
| f 3 1 m ; | mit 
Le Í 5 6 2 
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Me Dieß Newerfundenen Lands. 7 
mit einem Schiff gleicher maſſen zu Lande gefahren / vnnd hat einer auß denſelbigen die Der Widen 
gedachte Fahn in ſeiner Hand getragen / vnnd ſie gar wunderlich geſchwungen / eine lange Sitten vnd 
Oration oder Rede zu dem Engellaͤnder gethan / vnd in dem reden ſeine Faͤhn dem Engel⸗ 1 
laͤnder fuͤr feine Fuͤſſe niedergelegt / welches dann der Engellaͤnder wol in acht genommen / kunſſten. 
vnnd fich gleicher maſſen geberdet vnnd geſtellet. Darauff haben die Wilden weiters ans 
gefangen zu dantzen / zu ſpringen vnnd zu fingen. / vnnd hat der eine vnder Ihnen dem En⸗ 
gellaͤnder ein lederne Ketten / daran Meerſchnecken ſehr kuͤnſtlich gemacht waren / ſampt 
einem Meſſer vnnd Feder / welche er auff dem Ohr truge / verehret / der andere aber hat 
ihm ein Pfeil ohne Spitz gegeben: Vnnd dieſem hat der Engellaͤnder wider ein Meſſer / 

dem andern aber einen Hut vnnd Handzwehl verehret / vnnd darauff haben fie alle ore) 
einer den andern bey den Händen genommen / vnd angefangen zu ſingen vnd zu danken: Hier⸗ 
zu iſt noch ein ander Engellaͤnder kommen / welchem der ein Wilde entgegen gangen / vnnd 
ſhm / wie dem vorigen / eine Ketten verehret / vnd widerumb von jhm ein Meſſer vnnd ein klei⸗ 
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ges Stück Erz angenommen. Darüber ſeyn fit nun alle vier ſeht froh worden / haben 
; nh vnnd did groſſe Frewdenzeichen gegeben: Fuͤr groſſer Frewde haben die 
Wilden bald Ihnen felber / Baldé den Engellaͤndern mit der Handt auff die Bruſt ge⸗ | 
ſchlagen: Derohalben fo haben die Engelländer durch gewiſſe Zeichen vnnd Gebaͤrden | 
an fie begehret / es folles doch ihrer der Wilden noch ziween ſampt den andern beyden mit 
jhnen gehen / damit fie Eſſen vnnd Trincken auß ihrem Schiff tragen vnnd mit 
einander eſſen vnd trincken mogen: Es haben aber die Wilden ihnen auch durch 1 
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LONE Erſter Theil von Beſchreibung . 
Geberde angezeiget / daß ſie auch zu eſſen in jhrem Schiff haben / jedoch ſeyn zween mit jhnen 
auß jhrem Schiff in einem kleinen Nachen zu jhrem Schiff gefahren / vnnd dieſen haben die 
Engellaͤnder ein Hembdt vnd Handzweel gegeben / wie auch Schiff brot / Butter / Roſin / Bier / 
| gebrandten Wein / zu eſſen vnd zu trincken / vnd nach dem der eine den gebrandten Wein außge⸗ 
Ii. | truncken / hat er in den Becher geblaſen / ein groſſes Gethoͤn oder Geraͤuſch gemacht / darüber 
ſie alle froͤlich worden vnd angefangen zu lachen. Sie haben auch den andern Engellaͤndern 
irꝛdene Ketten vnd dergleichen Sachen mehr geſchencket. Einer aber auß ſolchen Wilden / wel⸗ 
S cher der letzte an das Vfer kommen / hatte eine Schifferſtange in der Hand / gieng auff vnnd ab 
ſfpatzieren / vnd war etwas hoͤflicher / als die andere / hatte auch das anſchen / daß er vber andere gez 
walt hette / vnd da jhm die Engellaͤnder auch jhrer Speiſe gaben / nahme er ſie von jhnen an ga⸗ 
bejhnen einen Pfeil ohne Spitze / Qaravff er widerumb von den Engelländern mit zwoͤlff Ne⸗ 
ſteln verehret wurde. Als fie (die Wilde) aber nun mit den vnſerigen wol geſſen vnd getruncken 
hatten / iſt einer auß jhnen zu jhrem Schiff gangen / vnnd hat darauß mit fich gebracht Hirſch⸗ 
fleiſch / oder Hirſch Wildbret / welches entweder an der Sonnen / oder vom Rauch iſt getrucknet 
vnd gedoͤrꝛet worden / hat fein Meſſer / das er an der Schulter getragen / außgezogen / ſolches 
Fleiſch in vnderſchiedliche theil zerſchnitten / vnd vnder alle mit einander außgetheilet / vnnd bat 
ſolches fleifch ein febr guten Geſchmack gehabt: Ein anderer aber auß ihnen iſt ans Vfer ge⸗ 
lauffen / hat auß der Erden eine Wurtzel geholet / vnnd dieſelbige dem Vornembſten vnder den 
Engellaͤndern zu eſſen præſentiret vnd dargereichet: Welche / weil ſie noch voll Erden vnnd 
etwas vnſauber war / hat fic bm ein agderer auß den Haͤnden genommen / iſt ans Vfer ge⸗ 
gangen / hat dieſelbige wol gereiniget / hernacher in vier theil geſchnitten / vnnd vnder ſie außge⸗ 
theilet: Endlich aber hat der jenige / weleher die lange Fiſcherſtang in der Hand hatte / die weiſſe 
Fahne aufgehoben / vnd dem vornembſten Engellaͤnder geben / hat durch feine Geberden ange⸗ 
zeiget / daß nun mehr die Nacht einfalle / vnd ſeyn alfo zu jhren Schiffen gangen / vnd von ein⸗ j 
ander abgeſchieden. „ . ,, | 
\ In j hren zweyen Schiffen waren acht Perſonen / von mittelmaͤſſiger länge vnnd feiner 
Derecnwoh⸗ Proportion: Sie gehen gemeiniglich mit bloſſem Haupt / haben lange vnd runde haar / tragen 
on ein langen Zopff / welcher jhn mitten vber den Kopff hinden hinab gehet /ondifimiegedanverr —— 
dung. wickelt vnd gezieret / ſtecken eine Feder in die Haar / haben auch vornen her Haarlocken / doch nis 
n zu gar lang / vnd mit Federn gezieret : Sie tragen auch ein Rock von wilder Thieten Fellen ge⸗ 
macht / welcher jhnen big auff die Schienbein heraber gehe: Von dem Elenbogen an / ſennn 
die arm gantz bloß / wie auch die Fuͤſſe vnd Schienbein aller Wilden / auß genommen ein eintzi⸗ 
gen / welcher Handſchuch vnd Schuch an füffat antruge: Sie haben groſſe Augen / ein hraun⸗ 
ſchwartz Angeſicht: Etliche haben gantz ſchwartze / andere gantz weiſſe / widerumb andere gantz 
gelbe Haar: Ihre Angeſichter ſeyn breit vnd mit dem Oakar gefaͤrbet / vnd roth angeſtrichen / 
vnd die Kleyder fo ſie antrugen / waren dergleichen Farben: Sie haben groſſe Bruͤſte / ein auff? 
gereckten vnd ſtarcken Leib / vnd ſeyn febr Fühne Leut: Die Beſchreibung ihrer Schiffe wirſtu 
droben ſehen / doch ſeyn jhrer Schiffe etliche auch groß / vngefehr zwantzig Schuch lang / vnd 
fuͤnfftyalb Schuch breit / wie wir ſelber geſehen haben. Von dieſen Wilden haben die Engel 
lar er vnderſchiedliche Gattung Felle bekommen / fuͤr ſtuͤcke Eiſſen / Neſtel vnd andere geringere 


TES, 


Sachen. al 1 ea AR id 

9 TN In dieſer Inſul haben nunmehr die Engelländer vier oder fünff Staͤtt vnd groſſe Colo⸗ 

f 9 nien oder Gemeinde / welche von vnderſchiedlichen Edelleuten vnd Kauffleuten / wie auch von 
reiben etlicher anderer Stätten Inwohnern allda ſeyn aufgerichtet worden / alſo / daß im Jahr 162 2. 
Anno rss. pnd 1623. ſievon dannen ſchreiben: daß ſie zur Erndzeit Weitzen / Habern / Gerſten vnnd aller⸗ 
leh Fruͤchte / deß gleichen Bonen / ſo vberauß groß ſeyn ſollen / einernden: Ja fie ſchreiben vnnd 
bezeugen / daß das jenige / was fic auß Engelland dahin gefuͤhret vnnd gepflantzet haben / viel 

beſſer Frucht bringe / zu geſehweigen der ſchoͤnen Weyden / Wieſen / luſtigen Gärten / welche 


nit allem groſſen Nutzen bringen / ſondern auch ſehr luſtig fon: Es ſeyn auch die Jahrs⸗ 


zeit viel lieblicher vnd beſſer / als in Engelland. G Dit gebe den jenigen / 
ſo allda wohnen vnd bawen / Gluͤck vnd Segen zujhrer 
MT, 1 Arbeit vnd Vornehmen. i 
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Deß New erfundenen Lands. 9 
Das vierdte Capite. 


Von der Religion / Sitten vnnd Gebraͤuchen der jenigen / fo in New⸗ 
eue . vnd noch darinnen 
wohnen. ö 


V ib Engelland ift auff der einen Seiten def Winckels de Canada 


gelegen / wie auß der Land Tafel zu ſehen iſt / welche dann die Engellaͤnder von etlichen 
jahren her mit vnderſchiedlichem dahin gefuͤhrtem Volck bewohnet haben: Vnd von 

deß Orts Inwohnern hab ich allhie etwas gedencken woͤllẽ / damit ich den Leſer erluſtire / vnd zu⸗ 

gleich auch die nutzliche Gelegenheit folches Orts anzeige. Was aber allhie wirdt geſetzet hab 
ich auß etlicher Schreiben / ſo vor etlichen Jahren gelebet / gezogen. Was dieſer Juwohner 
Religion anlanget / Hat man ſich deßwegen geirꝛet: Dann / wie etliche nur ein geringe Zeit umb 

fie geweſen / vnnd mit ihnen ſeyhn vmbgangen; Alſo haben ſie darfuͤr gehalten / ſie ehren keinen 

Gott / haben auch gantz vnd gar keine Religion / ſondern leben gleichſam wie das Viehe / ohne 

einigen Gottesdienſt vnd Furcht gegen Gott: Nunmehr aber hat ſichs befunden / vnd hat man 

das von ihnen erfahren / daß ſie viel Goͤtter ehren vnd anbetten / ſonderlich aber vnder allen an 

dern Goͤttern einen Gott / welchen fie Kichtan nennen / von welchem fie halten / daß er zwar die Von der 
andere habe erſchaffen / er aber fep vor ſich ſelber vnerſchaffen. Der Kichtan (fagen fic) harder ov 
Himmel vnd Erden / das Meer vnd alle Creaturen / fodarinnen begriffen / auß nichts erſchaf⸗ ichs, vnd 
ſen / wie auch einen Mann vnd ein Weib / von welchem wir / fic / vnd das gantze Menſchliche was ſie bon 
Geſchlecht vnſern Vrſprung haben Wie wir aber in die gantze Welt fo weit von einander CAEN 1 55 
en zerſtrewet worden / wiſſen fie nicht: Im anfang ( glauben vnd fprechen fic) war kein Koͤnig o ⸗ em 
der Sachim, außgenommen der Kichtan, welcher zu der Zeit alles mit feinem Wincken regie⸗ | 
ret: Vnnd halten fie / die Inwohner darfuͤr / er habe gegen Tiidergang gewohnet; fie glauben 
vnnd halten auch darfuͤr / daß die Frommen / wann ſie abſterben / in jhres Oberſten Gottes 
Kichtan Reich / da ſie dann vnder jhren Freunden vri Bekanten alles voll auf vnd gnug haben / 
kom̃en: Was aber die gottloſe anlanget / ſo ſagen vnd glauben ſie diſes: Wenn fie für ihres Got⸗ 
tes Thur kommen / vnnd hinein zu kommen anklopffen / antworte jhnen der vermeynte Gott 
Kichtan alſo: Quachet, das iſt / gehet hin vnd wandert / dann für ſie vnd dergleichen gottloſe 
Leut hab er kein Ott in feinem Reich: Darauff muͤſſen hernacher ſolche gottloſe in ewigem Ars 
mut / Noth vnd Arbeit vmbher ſtreichen: Niemand (wie ſie (agen vnd glauben) hat jhren Gott 

jemahls von Angeſicht zu Angeſicht geſehen / doch wiſſen die Alte viel von jhme zu erzehlen / 
vnd befehlen jhren Kindern / daß ſie jhme dienen / hre Kindskinder vnnd Nachkoͤmlinge in def 

ſelbigen Furcht vnd Gottesdienſt aufferziehen: Sie halten jhren Kichtan für einen guten vnd 
gluͤckſeligen Gott / dero halben / wann fie etwas groſſes vnd vornemes erlangen wollen vnnd bes 
gehren / kommen ſie zuſammen / vnd ruffen jhn an: Deßgleichen wann fie Fruchtbarkeit deß 
Lands / Sieg wider jhre Feind begehren / vnd was dergleichen mehr ſeyn mag / ſtellen ſie dieſem 
jhrem Gott zu Ehren ein geſt an / vnd wann ſie bey einander ſeyn / ſingen vnd ſpringen (^ vnnd 


dancken alſojhrem Gott / ſierichten auch zu deſſen Gedaͤch nus einen Lorberkrantz auf / vnd an⸗ 
dere Sachen mehrt. NN Si 1 1 N . 
Sie verehren vnd ruffen auch noch einen andern Abgott an / welchen fie Hobbanock Herzwidden 
nennen / vnd ich für den Teuffel ſelber halte: Dieſen pflegen ſie anzuruffen / wann fie verwun⸗Aogolt 
det ſeyn / vnd ſchaͤdliche Wunden haben: Iſt nun die Wunden alfo beſchaffen / daß ſie noch kan % 
geheylet werden / fo antwortet er jhnen ſer wolle ſolche Wunden heylen / vnnd ſey folche Wunde ſchwachhelt / 
Ihnen widerfahren ſeinet wegen / dieweil fic fich an jhme verſuͤndiget haben / es wird auch darauff vnd wann fie 
ſolche Wund bald geheylet: Iſt aber die Wund toͤdtlich / ſo antwortet er / ſolche Wunde fep jt ats 
nen geſchehen von ihrem zornigen Gott Kichtan, vnd ſey deßwegen gantz vnnd gar vnheylbar: fen, 
Vnnd deßwegen ruffen die Krancke oder Verwundete dieſen Gott nicht an. Dieſer jhr Ab⸗ 
gott Hobbanock pfleget jhnen in vnderſchiedlicher Geſtalt / jetzt in eines Menſchen / baldt in EA 
eines Hirſchen / Adlers / gemeiniglich aber in Geſtalt einer Schlangen zu erſcheinen: Jedoch 1 
pflegt er ſich nicht von jedermann / ſondern von den vornembſten / vnd ſonderlich von den gelehr⸗ deꝛſchidicher 
teſten ſehen zu laſſen: Wiewol auch jedermann dieſen Betrug gern wolte erfahren / jedo⸗ ſo ge⸗Geſtalt. 
| c 
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8 Erſter Theil von Beſchreibung 
Fey / muß ich bekennen] dz ich es ſelber noch nit recht weiß gleichwol aber werden ſie ſeht hoch ge? 
halten / vnd halten fiediefelbigedarfür / daß fic gantz vnd gat ſchußfrey ſeyen / vnd mit keinem 
Fin a e durchſchoſſen werden: Die zweyten nennen fie Powah / enn? die dritte 
nieic. | / à N À. 


prd ei. Krancken vnd verwundeten widerumb geheylet werden: Bund wann ſolche Prieſter ihre Ge 

nem Aunpt. bett alfo ver ꝛichten / pflegt das gemeine Volck ſolehes zu bekraͤfftigen / vnd Amen dat auff zu 
ſprechen / bißweilen / aber doch febr langſam / auch mit dem Prieſter ein liebliche Muſick 
anzufangen vnd zu ſingen. Dieſer Prieſter Po wah iſt im Reden gar frey vnd fertig / eines 
ernſten Augeſichts / vnnd wann er fein Gebet vber die Krancken verrichtet / braucht er gar 
efe vnnd wunderbarliche Geberden darbey. Sft ein Krancker verwundet / fo ſiehet er 
dahin / daß jhme die Wunden außgeſogen werde vnnd wann die Wunde zu heylen ift 

| (wie fic ſagen vnd erzehlen) fo lecket vnd ſaugt fie jhme auß eine Schlang oder der vy bd 
Quies lacuk, das ift ein Adler / fo er auff den Schultern hat ſitzen Es darff aber gantz vnnd 


eden gar niemandts vmb folchen Prieſter ſeyn / vnd es ſey / wie es wolle / ſpricht er / er habe es ge⸗ 
Ceremonien than vund außgerichtet. Iſt aber einer an etwas anders Kranck vnnd ſchwach / ſo halten 


ennb Ge⸗ fie es fuͤr ein vnfehlbares Zeichen ihrer Geſundheit / wann jhr Abgott / das iſt / der tauſendt⸗ 
ann liſtige Teuffel zu dem Krancken kommet / vnnd fich von jhm ſehen laͤſſet / es fep auch in e˙i⸗ 
| ner Geſtalt / wie fie woͤlle. Vnnd wie vor alten Zeiten der Abgott Apollo feme | 
Tempel zu Delphis; vnnd die heydniſche Goͤttin Diana zu Epheſo, jhre Tempel vnd 
Kirchen an gewiſſen Oertern gehabt haben / alſo hab ich gehoͤret / daß fic an gewiß 
ſen Oertern ihre Abgoͤtter anruffen. In dep Powäh Gebert vnd in dem Nahmen | 
deß Krancken werden dieſem jhrem Abgott viel Fell von Thieren / Keſſel / Beyel / 
Kräntze / Meſſer vnnd andere Sachen auffzuopffern verheiſſen / wann anderſt der Kran⸗ 
cke widerumb kan geſundt werden: Ob ſie aber ſolchem jhrem Verſprechen nachkom⸗ 
men / weiß ich nicht für gewiß: Andere ihre Ceremonien hab ich viel vnnd offt geſehen / 
vnnd wiewol ich ſie gnugſam hab onderzichtet / vnnd eines beſſern berichtet hab ich ſie 
doch von ſolchem Teuffliſehen Betrug vnd Abgsͤtterey nicht abwenden koͤnnen: Vnd die? 
weil ſie mir verſprochen / ſie wolten mich den Teuffel in ſichtbarlicher Geſtalt ſehen las 
Weiber ge⸗ ſen / hab ich mich / weil ohne das ihre Prieſter Po wah bey jhnen ankame / ein wenig auff⸗ 


f bah quia. Es haben aber doch etliche andere erzehlt in Gegenwart etlicher vnſerigen / er fen 


niemahls erſchienen: Wann jbre Weiber in ſchweren Kindsbanden liegen / laſſen fie 
ihren Prieſter Po wah zu ſich kommen: Es ſeyn aber die Weiber in gemein ſo ſtarck / 
daß fie gar leichtlich gebehren / dann auch wol dreh Tag nach der Geburt vnnd in 
Winterszeit ſetzen fie das Weib mit dem Kind in ein Schiff vnd fahren auff dem Waſ⸗ 
fer. Sie thun jhren Goͤltern vid Opffer / vnnd ſchonen in etlichen Fallen ihrer eygenen 
Kinder nicht. An vnderſchiedlichen vnnd ſehr nahe bey einander gelegenen Oertern haben 
fie vnderſchiedliche Gebrauch vnd Ceremonien bey seem vermeynten Gottesdienfl / vnnd 
ſeyn hrutiges Tages jhrem Abgott Kichtan nicht allerdings geneigt vnd gewogen: Dann 
N ich hab felber gehoͤret / daß etliche fich Darüber beklaget haben / daß vor wenigen Jahren 
jhr Gott Kichtan viel Höher / als heutige tages geſchicht / ift gehalten worden. Die In⸗ 
wohner / genannt Nanohigganfates , vbertreffen in jhrer blinden Andacht die andere: 
Dieſe haben ihren Göttern zu ehren ein groſſes ſchoͤnes Hauß auffgebawet / in welches 
niemandts / als die Prieſter / darff hinein gehen / aufgenommen deß Jahrs einmal / vnnd 
Der Wilden dann an einem groſſen hohen Feſt / welches fie alle wiſſen / vnd an welehem fie alle in ſolches 
Opfer. jhres Abgotts Haufe kommen / vnd jhnen bringen von jhren Guͤtern / vnd was fic in jhrer 
Hauß haltung fuͤr das beſte halten / als Keſſel / Fell / Behel Krantz / Meſſer / vnd was der⸗ 
gleichen Ding mehr (con mogen / welehe fie ihnen alsdann bringen: Darauff wird mita 
ten in ſolchem Goͤhenhauß ein groſſes Fewer angezündet / vnd werden vnderſchiedliche zu⸗ 
getragene Sachen von dem Prieſter darein geworffen / vnnd zu Aſchen verbrennet: 2 
ſolchem Opfer bringet ein jeglicher / ſo viel als jhm möglich ift zu geben / vnnd wirde der 
fuͤr den fuͤrnembſten gehalten welcher am meiſten vnd die beſte Sachen darzu opffert 
vnnd giebet: Dieſes Opffer gefelt auch fcr wol den benachbarten Inwohnern / deßwe⸗ 
gen fie dann wuͤnſchen / daß ihr Sachinen oder jhre Koͤnige in jhren Königreichen del 
gleichen auch zu thun befehlen / dieweil / als auff ein Zeit ein ſtarcke gefährliche en 
| | | | hat re⸗ 
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Deß New erfundenen Lands. . 
bat regieret / die Juwohner / genant Nanohigganferes allein vor derſelbigen fen befreyet 


TE: 


geweſen / welches fie dieſer Andacht vnd dieſem Dpffer zugeſchrieben. | | 2 
| Die Paniefer ſeyn vber alle maſſen verſtaͤndige vnd dapffere Leut / vnnd (wie geſagt Von den | DA 
vire) pfleget jhnen der Tauſentliſtige Satan offtermahls zu erſcheinen / vnd / wie fiche am A vnd 54 
ſchen laſt / macht er einen Bundt mit ihnen / daß fie von Pfeilen / Meſſern / Beyeln vnnd Zeriegsten 55 
andern dergleichen Waffen nicht follen verletzet werden koͤnnen: Sie bilden jhnen vnnd tenıgenande | De 


Panieter," 


— 


andern auch felber ein / fie ſeyen wider ſolche Waffen Schußfrey: Vnnd wiewol ſie alle 
in dem Krieg jhre Leiber mit einer gewiſſen Farben anſtreichen / alſo daß man einen von 
E dem andern fehwerlich kan vnderſcheiden / jedoch kennen fie ſich vnder einander gar wol: 
Sie fürchten fich nicht für dem Todt / vnnd gehen fo hertzhafftig hinan in dem Streit / 
daß wol einer allein hundert gemeine Perſonen ſoll vnnd kan in die Flucht ſchlagen: Sie 
werden von dem gemeinen Mann vnd von jedermann hochgehalten, fie werden zu deß Ko⸗ 
nigs Rath vnd Vorſchlaͤgen gezogen / vnnd ohne fie wirdt kein Krieg noch einige wichti⸗ 5 
ge Sach angefangen vnnd vorgenommen: Im Krieg brauchet er ſie zu ſeinem Leib Re⸗ IS 
giment / vnnd gehet niergendts hin / er babe dann dieſer Panieſer vmb vnnd bey ſich. N 
Sie ſeyn gemeiniglich alle lang / groß vnnd ſtarck / koͤnnen Hunger vnnd Kummer wol | 
leiden / vnd ſeyn wol zu wetter gehawen: Sie ſeyn auch viel hoͤflicher / freundtlicher vnd 5 I 
em. als andere Inwohner: Sie ſeyn dem Morden / Lügen vnnd andern garſti⸗ | 
gen Laſtern ſchroͤcklich feind / vnnd eyffern mehr vber Ihr Ehr vnnd Reputation, als 
die Chriſten: Vnnd damit jhr dapfferes Kriegs Geſchlecht nicht vergehe / ſondern deſto 
mehr erhalten werde / fo ſuchen fic die beſten vnd verſtaͤndigſten Knaben / von welchen man 
gute Hoffnung hat / daß etwas rechtſchaffenes auß jhnen werde / vnnd gewehnen dieſel⸗ 
bige von jugendt auff zu allen muͤheſeligen vnnd ſchweren bungen / fehreiben jhnen viz 
derſchiedliche Reguln vor zu leben / ziehen fie auff in ſtaͤtiger Arbeit / vnnd halten fie ab Ybung der 
von allen delicaten vnd niedlichen Speiſſen: Wenn fie aber ihr Alter erꝛeichet / da ihnen Tugendt zu 
dann der Teuffel in einer gewiſſen Geſtalt erſcheinel / geben fie Ihnen von dem Safft ca d 
Sentrio oder ſonſt von eines gar bittern vnnd herben Krauts Coafft zu trincken fo lang Stande. 
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biß fic ſich daruber vbergeben vnnd (pepe muͤſſen: Welches ſie in eine Schuͤſſel lauffen i od 
laſſen / vnnd ſolches jhren jungen Leuten widerumb zwey oder dreymal zu trincken geben / LE 
dardurch dann der Jungen Natur alfo wirdt geſchwaͤchet / daß ſie endtlich bluten / werden E 
auch manchmals ſo fehwach vnd krafftloß darvon / daß fie weder gehen / ſtehen oder ligen um 


koͤnnen: Darnach werden fie an einen ſchattechtigen Ort gelegt / vnd alfo pruͤffet man die J un 
junge Leut / ob fie auch dapffer onnd gedultig ſeyn werden: Sie ſchlagen ihnen auch mit ö i 


| 
Stecken auff die Schienbein / vnd zwingen fie durch jhre Schulmeiſter / daß ſie mit bloſ⸗ | 

fen Fuͤſſen durch Oornhecken gehen / vnnd die Haut darmit kratzen vnnd verletzen muͤſſen: 8 E | ^ 

Vnnd wenn fie nun alfo ſeyn gewehnet vnnd gehaͤrtet / werden fic von jhrem Oberherꝛen * 
(verſtehe dem Teuffel ſelber zu Dienſten angenommen. | | — = 

D De Nam Sachim wirdt nicht allein den Koͤnigen / ſondern auch and. a vorneh⸗ Dazuien À = 
men Herꝛen zugeſchrieben: Vnd ſeyn deren viel / welche vnder dem Gebieth vnnd Schutz dorge vnd J MB 

: der Koͤnigen wohnen / vnnd ihnen den jährigen Zoll geben vnnd außrichten: Sie dorffen SP MEE DE 


5 0 09 Ÿ a eo Ÿ 09 9 ao co 


ohn Erlaubnuß dep oberſten Königs kein Krieg nicht anfangen : Ein jeglicher auß fol: 
chen Herzen nimpt fich fleiſſig vnd vaͤtterlich an der Witwen vnnd Waiſen / welche arm 
vnd von jhren Freunden ſeyn verlaſſen: Keiner mimpt ein Weib / welches Standts halben 
geringer ais er iſt: Dann fie (agen / fbr Geſchlecht werde durch ſolches Weib geringere / vers 
achtet vnd geſchaͤndet: Vnd wiewol ſie viel Cheweiber vnd Beyſchlaͤfferin halten / fo muͤſſen 
doch ſolche andere Weiber der Oberſten vnd Erſten gehorehen vnd zu Gebott ſtehen / vnnd kan 
dieſelbige auch die andere Beyſchlaͤfferinnen nach jhres Herꝛen vnnd Ehemanns Willen vnd 
Wolgefallen gar abſchaffen / was aber dag erſte Eheweib anianget / behelt er ſie ſein leben⸗ 
lang. N : j kde | " > 1 JE ; 
Was jfr Regiment anlanget / wirdt es nicht durch die Waßleinem oder dem andern 
gegeben / ſondern iſt erblich. Im fall aber / daß ein König abſtirbet / vnd ein Sohn oder Toch⸗ 
ter verlaͤſſet / (o noch in mindern Jahren ift / wirdt das Regiment durch einen andern vorneh⸗ 
men Herzen verwaltet / fo lang biß daß def abgeſtorbenen Koͤnigs hinderlaſſener Erbe 5 
fein vollkoͤmliehes Alter erreichen: Die Hrn oder Tfi" kennen die nn | 
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[r 
Cw p — Etſter Theil von Beſchreibung 
Herꝛſchafft vnnd Landes gar wol / vnnd wann einer in ſolchem Landt ein Ackerbaw begeh⸗ 
tel / wirdt ihm von ſolehem Herꝛen vorgeſchrieben / wieviel er haben foll: Wann einn 


Vnderthan in feines Herꝛen vnnd Regenten Gebiet wilde oder auch andere Thier fanget / 

muß er jhm das vierdte Theil darvon geben: Fanget er aber etwas zu Waſſer vnd zu Meer / 

muß er ihm die Haut darvon geben: Die Sachini wiſſen gemeiniglich ſelber nicht wie 

viel vnd groß jhr Landt iſt: Alle Wandersleut vnd Frembdlinge werden vnder deßSachi- 

ni Tach auffgenommen: Wann ſie aber ankommen / muͤſſen ſie einem darzu verordneten 4 

Mann anzeigen / wie lang ſie ſich auff halten / onnd wo fie weiters hinziehen wollen / vnnd | | 
| 
| 


darauff werden fie alle auffgenommen / vnd nach jhren Würden ein jolie tractie- 
165 Sie ſeyen auch wer ſie wollen / ſo empfangen ſie ſo viel / daß ſie ſich wol begnuͤgen 
oͤnnen. | acu MM d M MM C NU. 

Zoll nnd Die Paniefer vermahnen alle Jahr ein mal das gemeine Volck / daß fic jhrem $67 
ee beo nig eln Hauffen Korn bringen vnd einlieffern: Vnd wann dieſer Befelch iſt geſchehen / brin⸗ 
erchanen. gen die Vnderthanen jhrem Konig auff dem Selbe bey feiner Königlichen Wohnung Korn 
mit groffer Menge vnd groſſem Hauffen: Es ſtehen alsdann barbe) die gedachte Panie⸗ | 

fer / vnd dancken in deß Koͤnigs Namen allen den jenigen / fo fich willig onnd wol einſtel⸗ 

len: Endtlich kompt der Koͤnig auch ſelber vnd bedancket ſich nicht allein gegen ſeinen will⸗ 


faͤhrigen Vnderthanen / ſondern verehret ſie auch mit groſſen Geſcheucken | 


Beſuchung Die jenige / fo kranck vnder jhnen ſeyn / werden alle Tag von hren Freundten beſuchet / i S 
115 1 was aber die nechſte Freunde vnnd Bluts verwandten anlanget / dienen fie jhren Krancken 


Reno) vnd bleiben bey den ſelbigen / bip daß fie entweder widerumb gefunde werden / oder gar ſterben: 
wann jhre Freunde geſtorben ſeyn / beweinen fie dieſelbigen eine Zeit lang / vnd das thun ſie alle 
Tag Abendts vnd Morgens: Ja fie pflegen jhre Abgeſtorbene Freundt mit einem fo traw⸗ 
rigen vnd erbaͤrmlichen Geſang zu beweinen / daß den Frembden / ſo es ſehen / die Augen vber⸗ 
gehen muͤſſen: Werden aber jhre Freund widerumb geſund / fo kommen die andere Freunde zu 
. Ihnen / vnd verehren jhnen Korn vnd andere notwendige Sachen / damit alſo die Vnkoſten / ſo À 
3 e ihnen in der Schwachheit auffgangen / widerumb erſtattet werden: Sie ſtellen auch deßwegen 
langte Ge⸗ ein ſonderliches Feſt an / eſſen vnd trincken / vnd ſingen darbey / vnnd folches Feſt nennen fie 


CS 


N 
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SC 
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ſundheit. Commoco. - i 9 „„ 1 0 | 
SBegräbnus Ihren abgeſtorbenen Todten wickeln fie ein in eine bintzerne Deck vnd begraben jhndar⸗ 
vnb Betrau⸗ ach: iſt der Abgeſtorbene ein Koͤnig / ſo vmbgeben fie rings herumb fein Grab mit Pfaͤlen / nd 
na der legen all (eine koͤſtlichſte Sachen mit jhm in das Grab. Iſt der Todte ein Kind / ſo mmmet 
Wuden. der Vatter deß Kinds beſte Sachen vnd Zierat / vnd legt fte gleicher maſſen mit dem Kindt in 
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das Grab: Er pflegt auch zum Zeichen ſeines trawrene ihm die Haar vnnd das Angeſicht zou 
verſtellen: Stirbet aber ein Ehemann oder das Eheweib / fo nemen ſie die Decken / mit welchen 
das Hauß bedecket iſt / heraber / vnd decken fic auff deß verſtorbnen Grab / ſie verendern auch ihre 
| Haußhaltung / vnd die Wohnung. H RE SE ; 
Männer vñ Die Männer begeben fich auff das Jagen vnnd Pfeilſchieſſen / doch biß weilen pflegen 
an ſie ſich auffdas Fiſchen zu begeben. Was aber das Weib anlanget / ſo iſt das jhr Ampt / daß 5 
55 ſie die Haußhaltung vnd alles andere muß verſehen vnd verſorgen / nicht allein was die Haußß⸗ 
haltung vnnd das Geſindt / ſondern auch was alle andere Arbeit anlanget: Sie muß 
| ſehen / daß inder Erndt alles eingeerndet vnd das Hauß mit Frucht verſehen werde / vnd darbe⸗ 3 
a | Ehrabierng neben auch alle andere geringe Knecht und Maͤgdt Arbeit thun. Die Jungen halten die alten 
M. der Sungen in groſſen vnd hohen Ehren / vnd versicbten in derſelbigen Gegenwart vnnd Beywohnung alle 
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E ; len. Arbeit fleiſſig: Die Junge Geſellen vnd Jungfrawen dörffen ſhre Haar nicht wie die Manz 
Ed ner vnd Weiber tragen / vnd daran animan Junge vnd Alte / Junge Geſellen vnnd Maͤnner / 
ECC Vnderſchied Weiber vnd Jungfrawen erkennen vnd von einander vnderſeheiden: Es wirdt keiner für einen 
E M 85 10 Mann gehalten / er habe dann zuvor etwas dapffers vnd wackers vorgenommen vnnd außge⸗ 


Perſonen. richtet: Die Maͤnner pflegen den Taback gar (cbr zu trincken / den Juͤnglingen vnd Knaben 

0 wirdt ſolches zu thun gar vor vbel aufgenommen : Ihre Nahmen ſeyn gantz vnderſchiedlich / | 

Hi vnd haben lein jeglicher) etwas ſonderlichs zubedeuten: Dann wann ſie jhr Maͤnnliches Alten 

{fl 9 8003 erreichen / ſo verandern fie jhre Namen vnd geben fich ſelber newe Namen / nach dem fie dieſe 

jhrer Name: oder jene tapffere That vollbracht halen. rar . 
70 Wann eine Jungfraw zur Hochzeit gehet / ſchneidet fie jhr die Har ab / vnnd träge 

darnach vnder deſſen ein Haarzierdt / bip daß jhr die Haar widerumb wachſen. Die Weiber 


(an 


FOREN 
CON AT 
JEDER 


—.— 


D 


| 
ee te Vo Po fran Pen es Dal co D co D cod co es lon D 60 eee Je Don D 60 e Jeg oo D 
LEFT a a ee KL rr Geh BARBARA BUM Eu 


YS 39 Fa RE NES LT 
à dip V dL EM u Te ni P 
: ^ ^T» va * we * wv * SM à 


9 co Nen Dot de Jeg Duo D co Ja 49 Duo D co Jeg ee cool DEZ 


- d tu YEA "ae folita 
7 ... N ERN IECUR —5’˙¹¹ ͤ ͤ ĩ 

Od en A de Pr i AP A cns do ho On A Gn e (0 On f Oo A (00 À Cof 0o 4 004 60. CoA CO & 6A 64 (64 65A À À Ch à C53 $658 650 054 00 À 66 B A Co a OS A dis À > |) "a 
né 
95 
/ DE 
3 À 
Ed 


Deß New erfundenen Lands. 13 
ſeyn gar vnderſchiedlicher Natur vnd Eygenſchafft. Dann etliche ſeyn fo inngezogen / erbar vnd He. Jung⸗ 
ſchamhafftig / daß / wann Männer bey ihnen Beben / ſie nicht mit einander reden / vnnd ſolche frawen vnd 
ſeyn gemeiniglich keuſch vnd zuͤchtig: Andere aber ſeyn hertzhafftig / kuͤhn / vnnd gemeiniglich Theweiber 
darbey Huren. Wann ein Weib ein boͤſen Mann Bat welchen fie gar nicht kan bewegen She 
vnd gewinnen / (o pflege ſie injhres Feindes Landt zu fliehen / da fie dann freundtlich vnd wol eygen ſchafft. 
wirdt empfangen: Dann wo mehr Weiber ſeyn / da ift auch mehr Vberfluß vnnd Vorrath. | 
Wann ein Weib ihre Zeit hat / begibet fic ſich an einen von jedermann abgeſonderten Ort: Vnd 
wann nun ſolche Zeit voruͤber / waſchet ſie ſich mit allem dem / das fiebat angeruͤhret / vnd bez 
gibt fich darnach widerumb in ihre Haußhaltung. Vmb Ehebruchs willen mag ein Ehmann 
fein Weib wol ſchlagen / vnd gar von fich abſchaffen vnd verſtoſſen: Es ſeynd vnder ihnen Hu⸗ 
ren / fo gar vornehm ſeyn / ſolche aber ſeyn entweder Witwen oder junge ledige Weiboperſonen / 
oder ſolche / welche Ehebruchs halben ſeyn verſtoſſenworden Dann es ſey ein Mann ſo ſchlim 
vnd gering als er wolle / lͤſter das nit zu / dz fein Weib Hurerey oder Ehebruch begehe vnd treibe. 
Wass weltliche Sachen anlanget / eraminir er vnnd verhoͤret der Sach ni felber die Par⸗ Wlldẽ ſtraf⸗ 
teyen / vnd ſpricht jhnen das Vriheil. Die Straſſenrauber werden chftlich offentlich geſtraf⸗ 1 d 
fet / zum andern mahl mit Stecken geſchlagen von dem Sachni: Zum dritten mahl wirdt jhnen vi Moͤrer / 
die Naſen mit einem Meſſer geſchlitzet / auff daß fie von jedermann deſto beſſer erkennt / ond wie. 
verachtet vnd verſtoſſen werden: Ein Todtſchlager wirdt am Leben geſtraffet. Der Sachni f 
oder Koͤnig ſpricht nicht allein das Vrtheil / ſondern er vollſtreckts auch ſelber an dem Vbel⸗ 
thaͤter / wenn er gegenwertig iff: Iſt er aber nicht zur ſtell vnd bey der Hand / ſo gibt er dem Hen⸗ 
cker ſein eygenes Meſſer darzu: Wann aber der Vbelthaͤter allein mit] chlaͤgen vnd harten ſtrei⸗ 
chen foll geſtraffet werden / ſo geſchicht ſolches von miemands anders / als von dem Sachni: Vnd 
da muß alsdann ſolcher Vbelthaͤter auff ſeinen Kuhen ſitzen / vnd ſich gantz nackend vnnd bloß 
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jaͤmmerlich zerſchlagen laſſen / vnd wann ſolehes geſchicht / daß er alfo geſchlagen wirdt / ſo laͤſt ps 
fich der Vbelthaͤter auch mit keiner Geberde mercken daß es jbm weh thue: Dann das wirdt DE 
fuͤr eine groͤſſere Schand gehalten / wann einer ſolche Straff vnnd Schlaͤg ohne Weinen oder | s 5 
ſolche Geberden / darauß man kan ſpuͤren / daß es jhm wehe thue / nicht kan außſtehen / als wann N: 
einer die Vbelthat ſelber begehet. %%% RI NT ES atu s N i 
Was nun dieſer Einwohner Kleyder anlangt / ſo tragen fe Strimpff vnd Hoſen / ſo auß ragt ond : | p 
Hirſchfellen gemacht werden / wie auch jhre Schuh auß vnd von eben ſolchem Leder. An (fait Nleydung / E 
eines Mantels tragen ſie ein Hirſchhaut vnd wickeln ſich / gleichſam alfo zu reden / in dieſelbige: der Jntwoh⸗ | = 
Alſo ſeyn fiegeklei det / wann fie reyſen vnd wandern: wann fie aber wider nach Hauß kommen / eee LE 
ziehen fie Strimpff vnd Hoſen auß / vnnd druͤcken das Waſſer wider auß ſolchen jhren Kley⸗ | IDE 
dern / wann ſieberegnet ſeyn worden / vnd reiben fie hernacher daß ſie wider weich vnnd zu tragen N 85 


bequem werden? Wann ſie aber dieſe ihre Kleyder außgezogen haben / hencken ſie ein kleines 
Tuch vmb ſich / dar mit fie jhre Scham bedecken: Winters zeit bedecken fie den Rechten Arm : 
mit einer Fuchs haut. Die Weiber vnd Weibs perſonen tragen vmb die Knie kleine Strick⸗ 
lein oder Cordelln. LIE VVV 
Die Inwohner dieſes Lands ſeyn gewaltig finnreich vnnd erfahren in außrechnung der Verſtehen 
Zeiten: Den Mond vnderſcheiden fic nach feinen vnderſchiedlichen Erſcheinungen / vnd thei⸗ id auffs 
en das Jahr ab nach dem Winter vnnd Sommer. Sie vnderſcheiden auch viel Stern vnnd Lauffen 
kennen fie mit ihren Namen. Den Nordwind nennen fie Maske / das iſt / den Bern / vnd geben auch Sau 
den Winden viel tamen. Von Gewittern vnnd hübfchem Wetter koͤnnen ſie auß Anſehung rerdarben. 
deß Himmels viel (agen vnd verkuͤndigen / vnd treffen es auch manch mals ſehr wol: Sie ſagen : M 
auch es finden fich etlich Leut vnder jhnen / welche Wetter vnd Sturmwind machen vnd erwe⸗ 
cken koͤnnen / vnd dieſe Kunſt brauchen ſiewann ſie mit jhren Feinden ſtreitten wollen / dann als⸗ 
dañ belaͤgern ſie dieſelbige in ren Haufen: Zu ſolchen zeiten thun fie vil groſſe thaten / vnd mai 
ſie wider andere Feindtſchafft haben / ſo pflegen fic gar fleiſſig zu wachen vnd ſich zu verwahren. 
Ihre Sprach iſt reich / vberflüſſig / weitlaͤufftig vnd [cbr ſchwer / alfo dz die Engellaͤnder Sprach der 
nach vielen Jahren / dieſelbige noch nicht recht vnd vollkommen reden koͤnnen / wiewol ſie die Sn: Wilden. 
wohner vnd Wilden wol verſtehen / auch durch Huͤlff der Wilden / welche bey a wohnen / ſo 
vil gelernet haben / daß ſie wol mit einander Reden / vnd einer dem andern ſein Meynung kan an⸗ 
zeigen vnd zů verſtehen geben. In dieſer Sprach findet ſich dieſes / daß wiewol ſie / die Wilden / 
vnder einander ſich wol verſtehen koͤnnen / jedoch ſo darff vnd kan man wol bey tauſend. vnder⸗ 
ſchiedlich Art zu reden / vnd dieſes oder jenes außzuſprechen finden. | ! 
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14 Erſter Theil von Beſchreibung ! : 
Die Weise An ſtatt der Hiſtorien vnd Zeitbeſchreibung richten ſie dieſe Monumenta vnd Gedenck⸗ 
Hiſtorien zeichen auff: Wo ein groſſe Schlacht geſchehen / oder ſonſten was denckwuͤrdiges iſt vorgan⸗ 
auffzumerckẽ gen da machen ſieein groſſen tieffen Graben in die Erden / vnnd wann dann die Wandersleut 
97 0 darbey vorüber gehen vnd fragen / warumb ſolcher Graben an ſolches Ort gemacht (t) / wirdt | 
fortzupflan⸗ jnen / was allda vorgegangen/erzehlet/ond ſolches auff die Nachkoͤmling fortgepflantzt: Traͤgt 3 
Len. es fich aber zu / daß ſolcher Graben von ongefebr mit Erden wirdt erfuͤllet / vnnd von ſich fiber ——— 
wider zufiele / ſo bemuͤhen fic alle / fo es ſehen vnd darbey fuͤruͤber gehen / daß folcher Grab wide⸗ 1 
rumb gelaͤret vnd auffgerichtet werde / ſo eyfferig ſeyn ſie jhre vergangene denckwuͤrdige Sachen E 
zu erhalten / vnd auff die Nachkoͤmlinge fortzupflantzen: Vnnd dannenhero geſchiecht es / daß 
alte denckwuͤrdige Sachen in friſcher guter Gedaͤchtnus erhalten werden / vnnd dem gemeinen 
Mann auch gemein vnd bekandt ſeyn: vnd wann man reyſet / kan man ſich den Weg vnd Reiß 
kurtz vnd vnverdrießlich machen durch Betrachtung ſolcher auff gerichteten Monumenten vnd 
GS odenckzeichen. yos e an cvi AE aod qid sen dal A ADR 
Cands bund Diſes Land / welches die Engellaͤnder nun von etlichen Jahren bero New Engelland nen⸗ 
Zönigreiche nen / haben etliche für ein Ruck vnd Theil der Landtſchafft Virginia gehalten / wiewol ſienun 


n 


| LL eil auß vnderſchiedlichen Berichten der Indianer der Meynung nicht mehr ſeyn vnnd halten dar⸗ 
| vor / daß es cinicdjaae Syn ful (epe. Dann es berichten die Indianer beſtaͤndig / daß etliche Schiff | 
N N der Holländer vnd Frautzoſen durch das Meer zwiſchen der Inſul vnnd V irginiam durchfah⸗ | 


ren: Vnd wiewol Virginia nur 150. Meylen von dañen abgelegen / ſo haben ſie doch gar nichts 
gehoͤret von dem Pow hatan oder von dem groſſen Koͤnig / noch wie die Engellaͤnder in ſolcher 
Inſul newe Colonien vnd Gemeinden aufgerichtet vnd gebawet haben. Derohalben ſo ſchlieſ⸗ 
ſen jhrer etliche / daß dieſes ein eygene Inſul ſey / welche von dem Meer gantz vnd gar vmbgeben / 1 
vnd zu welcher ſie mit jhren Schiffen nicht kommen moͤgen. W Ara 5 
Es wirdt von den jenigen / ſo dieſes Land nun zimlich erkundiget haben / darfüͤr gehalten / | 
daß die Lufft eben fo gut vnd geſund allda iſt / als indem Alten Engelland: gibt auch ebenmeſſig | 
wie in Engelland ſchnee / Regen / Wind / Kaͤlt vnd His. Es [agen die Engellander ſelber ſie fin 
den vff dem Erdboden keinen Ort mehr / der ihnen beſſer zuſchlage / als eben dieſer Vnd wiewol- | 
ſie im anfang vnnd in den erſten Jahren febr wenig Proviant gehabt / ſagen ſie doch / daß fie 
nichts deſto weniger geſundt darbeh ſeyn geweſen vnd geblieben. Der kuͤrtzeſte Tag im Win⸗ 
ter ift zwo ſtund länger als der in Engelland / vnd der laͤngſte Tag im Sommer iff allda ſo viel 
eruchtbar⸗ —Dz Land vnd Erdreich ift gar vnderſchiedlich / ſandechtig / drocken vnd an andern Orten 
dero auch feiſt. Die Inwohner hab ein Art Korn / welchs fie Ginny Weitzen nennen / vnd pflantzen | 
aus. es mit groſſer Arbeit. Die Engellaͤnder aber pflangen mit geringer Muͤh vnd Arbeit Weitze( / 
Gerſten / Bonen vnd Habern / vnd erndten ſolches alles hernacher / vnd cin jegliches zu feiner Zeit 
mit groſſer Meng vnd Vberfluß ein. Wenn dz Erdreich gar mager iſt / duͤngen fie es / vnd ma⸗ 
chen es widerumb fruchtbar mit Fiſchen / welche ſie auff die vierzehen Tag / Nacht vnd Tag be⸗ 
wahren / damit die Woͤlffe nicht kommen / vnd ſolche Fiſch vnverfaulet hinweg tragen. Es gibt 
in dieſem Land viel ſchoͤner Wieſen vnd Weyden / wie auch allerley F růcht der Erden / Blu⸗ 
men Kraͤuter / welche die Inwohner nicht allein zur Nutzbarkeit / ſondern auch zur Wolluſt 
vnd Ergoͤtzlichkeit gebrauchen. a Rod ee 
Es haben die Engellaͤnder nunmehr vier oder fuͤnff Colonien oder Gemeynden dahin ge⸗ 
fuͤhret / vnd erfriſchen vnd ſtaͤrcken dieſelbige von Jahr zu Jahr vnd je länger je mehr / alfo daß 
ſie nun viel Feſtung / Haͤuſer vnnd etliche Dorffer allda auff gebawet haben. Es iſt bald niche 
À ^ aufufbrehen/ was für ein groſſen Nutzen vnnd Gewinn ſie jährlich von den Fiſchen 
! vnd Wilden Thierhaͤuten haben / ja nicht allein die Wilde als Inwohner / ſondern auch die 
i Frantzoſen vnd Hollander ziehen ein groſſen Nutzen auß ſolchem Landes Wiewol auch die D 
Engellaͤnder nunmehr diefes Landes Herzen ſeyn / haben fic doch mit den Widen viel 
Krieg / viel Streit vnd Vngelegenheit von der Zeit Ihrer letzten Ankunfft mit jhnen haben vnd 
vnd außſtehen muͤſſen / welches alles allhie zu erzehlen gar zu lang vnnd verdrießlich ſen 
wuͤrde. Wer aber gleichwol hiervon etwas begehret zu wiſſen / der kan auffſchlagen 
vnd leſen den dapffern vnd warhafftigen Außkundtſchaffter dieſer Dingen / Hern Samueln 
Purchas / ein Engellaͤnger / vnnd zwar im vierdten Theil im zehenden Buch / vnnd am 6. 
Capitel / da er dieſer Wilden Natur / Eygenſchafft vnnd Nachſtellung / deßglei⸗ 
chen der Engellaͤnder Proceß / den fic bey Einnehmung dieſes Landis gehalten / gat 
"n Mc. j "as s erg 
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TA Deß Nei erfundenen Lands. 15 | 
 artigerbaupfübrfidh beſchreibet / vnd da auch die Thier / Frucht vnd Eigenſchafft deß Lands | il 
gar weitlaͤuffig wird beſchrieben⸗ E 
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— - Siübie kan ich nich enderlaſſen zu gedencken eine chr wundarlichen Creakur / welehedte de 
Inwohner Moſſe nennen : Dieſer Creaturen findet fich eine groſſe Menge in der da. bey ligen⸗ hier More. | 
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den Inſul / genant Mount-Manſell. Es iſt ſo groß als ein Ochß jmmermehr ſeyn mag / . 
hat ein Kopff wie ein Hirſch / feine Hoͤrner ſeyn breyt / vnd mir ff fie alle Jahr ab / hat auch eim 5 j| 
ranen Hals mit einem groſſen Haar / welches den Ruckgrad biß auff den Schwantz bedecket / | 
hat auch ſonſten am Leib lange Haar / welche die Sattler wol gebrauchen koͤndten / hat ein 
groſſe vnd runde Kehl am Kien / iſt von langen Beinen / vnd (ben die Fuͤß den Ochßenfuͤſſen ur || 
gleich / hat einen Schwantz welcher etwas länger iſt als der Hirſchen gu ſeyn pfleget : Es iff ; |! 
braunfchwark / vnnd kan man auf feinem Felle gute ſtarcke Kleyder machen / das Fleiſch N 
| gebraucht man zur Speiß / vnd hat einen lieblichen vnd guten Geſchmack / ich halte auch dar⸗ 

für / man koͤnne ſolche Thier allerley zu tragen gebrauchen. Die Inwohner beſuchen die qe Weiſe dieſes 
dachte Inſul alle Jahr einmal / vnd wann ſie dieſes wunderliche Thier fangen woͤllen / zuͤnden u zu fan- 
ſie allenthalben Fewer an / daß die Inſul gleichſam im Fewer allenthalben vnd gantz vnd gar / u» 

wie mit einer Maver / ift ombgeben / darauff jagen fie dieſe Thier in das Meer hinein / 

vnnd ſchieſſen fic allda mit jbren Pfeilen vnd andern Inſtrumenten nach ihrem ſelbſt Wol⸗ 

gefallen. . iav D N E NEM ILE 

8 Sie haben viel vnd ſonderlich dreyerley art Trauben / dern etliche ein (cbr guten vnd ſuͤſſen e 
geſchmack haben: In diſem ort waͤchſt vñ findt fich auch Flachß / vnderſchidlicher art e dieſem Or " 
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16 Etrſter Theil von Beſchreibung MSS | 
kraut / Bech / Hartz / Fichtenbaum / Segel oder Maſtbaum / Cedernbaum / Eichbaum / Kaͤ — 
ſtenbaum / Ruſtbaum / Pfraumenbaͤume / wolſchmeckende Baͤume / vnd andere nutzliche He⸗ 
Hirſche von waͤchß mehr in ſehr groſſer Menge: Die Hirſche / fo allda zu finden / ſeyn gar vnderſchiedlicher | 
pnderfchied- Art vnd Natur: Dann man findet etliche Hirſch / welche zween / etliche welche drey / andere wel⸗ | 
licher Natur. che vier zugleich gebehren: Das Meer ift ober die maſſen reich von allerley Art Fifchen : Die 
Erd hat vnd gibt viel Voͤgel / vnd vnder vielen andern / Rebhuͤner / Schwanen / Gaͤnß / Tau⸗ 
ben / Hennen mit Hoſer vnnd geſprengelten Federn: Es iſt auch dieſes Ort mit andern ſehr 
fruchtbaren Inſuln vmbgeben / vnnd hat viel bequeme Meerhafen . Aber hiervon vor dieſes 
mal genug. : bi | 
WE Von New Schottland haben wir nichts ee eee allein dieſes / daß es | 
ein fruchtbares Sande ſeyn foll: Es ſtoͤſſet aber dieſes New Schottlandt an new Engellandt / 
vnd iſt im Jahr Chriſti 1622. erfunden worden / vnnd damit dieſes Land deſto eher vnd beſſer er⸗ 
bawet werden moge / hat der Durchlaͤuchtigſte Koͤnig in Engelland Gewalts Brieff außgeben 
im Jahr 1623. dieſem Landt den Namen New Schottlandt gegeben / vnd die Anordnung ge⸗ 
than / daß es der Kron vnd Bottmaͤſſigkeit deß Schottlands iſt zugehoͤrig vnd vnderworffen / 
iſt auch mit eben den Geſatzen vnd Ordnung / wie Schottland / verfaſſet: Es berichten die je⸗ 
nigen / ſo deß Orts ſich begeben / daß ſie ein ſolches Landt antroffen / welches zu bawen 
i vnd pflantzen fich gar wol ſchicke / vnd ſeynd dieſes Jahr die P 1 
b Engellaͤnder mitetlichen Schiffen dahin | 
im oett gefahren. 125 
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Vonder Landtſchaſſt vin al 


Die Landtſchafft eee Sade | 
nem gantzen Anfang vnd Vrſprung beſchrieben: Derohalben / wie 
nun ein Kind mit der Zeit / vnd je aͤlter es wirdt / je länger je verſtaͤndi⸗ 
ger vnd vollkommener wirdt / vnd wie die Erfahrung dem bloſſen fpe- 
culieren vnd auß dichten ift vorzuziehens alfo wollen wir zu mehrer 
Vollkommenheit dieſer Hiſtorien auch noch etwas zu dem vorigen 
geſchriebenen ſetzen: Dann dardurch geraͤth auch deß Menſchen Ver⸗ 
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ſtandt zu mehrerer Wiſſenheit vnd Vollkommenheit. 
Das Erſte Capitel. 


Vonder Gelegenheit dieses Landts / von den Flaſſen vnd Waſſen à | 
1 : uan SinobnemnenofbrencOnbafebeot. u 5 


see: TE Canbrfdafft Virginia iſt die groͤſſeſte vnd weiteſte vnder den 
andern fo in America liegen / vnnd iſt vnder dem 34. vnd 44. Grad latitudin. 
Ge eptentrionalis gelegen. Gegen Auffgang vnnd Morgen hat fie das hohe 
Mee das vmb die gantze Welt oder Erde gehet: Gegen Mittag Floridam: 
Gegen Mitternacht New Sranekreich: Gegen Abend aber ſeyn die graͤntze noch | 
es onbewuſt vnd vnbekant: Fur dieſes mahl begehre ich nicht vonder gangen Land 
vnnd deſſelbigen Gelegenheit zu ſehreiben / ſondern allein von dem das die Engelländer bon berti 
Jahr 1606. mit groſſem Fleiß Müͤh vnd Arbeit außkundtſchaffet vnd erfahren haben. Die 
Lufft dieſes Orts vergleichet ſich mit der Lufft / ſo man in Engelland hat: Dann wiewol die jeniz 
geſſo ſich dahin begeben / alles gantz vnordentlich gefunden / jedoeh haben fie wider vieler Vermey⸗ | 
nen / Gluͤck vnd Geſundtheit darinnnen gehabt. a 1 „% O oe 
Der Winter ift [o ſtarck vnd hefftig ale in Engellandt ond Franckreich / der Som mer aber Gute Sele 
af gleich dem Sommer [o man in Spanien hat: Diegroſſeſte Hitz ift gemeiniglich im” mio; ae 
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Julio vnd Auguſto, wiewol auch ſolche Zeit von dem Abendt⸗ oder Weſt⸗ wind geluͤhlet vnd er⸗ SE 


Frifchersoerden: Der Winter ift am ſtärckeſen sand Beffeiafien von mirtendem Decembtibig 
mitten in den Mertz /ondift die Kalt ober alle maſſen durchdringendt / aber wbehret doch nichtfang] E 
- wicallee ſcharpffenicht zu ang pfteget u wehren. Diegroffeonerträgliche Kälte / fo im Jahr 
- Ehrißi1607. in Europa gewefen/hatjich auchdamahls Bip in Virginia erfireft: Crown 
aber haben ſie in andern Syabrenfür acht Tag Kalte widerumb acht tag Waͤrme. Die Winde 
gehen gar vngleich vnd vngewiß / vnd hahe ich in Europa kein Donnern vnd Einſchlagen geho⸗ 
ret / wie in dieſer Landtſchafft vorgehet. Der Windt von Nidergang genant in der Latiniſchen 
Sprach Caurus if kalt / vnd bedeutet gut vnd hell Wetter Von Mitternacht kompt eine durch⸗ 
dringende Kaͤlt her: Von Morgen aber vnd von dem Wind von Morgen / genant in Latiniſcher 
Sprach Vulcurnus, kommet her Regen vnd trüb Wetter. Bißweilen hat man andieſem Ork 
dh Regens zuviel / biß wellen gar nicht vnd bedarff man weder deß einen noch deß andern fo hoch⸗ 
noͤtig: Dann das Endrechiſtvon fich felber gar fruchtbar / wann es nur fleiſſig vnd wol zu gb 
render Zeit wirdt gebawek. k pk id een jun . ù ^d ons N e „ 
al Sudieſem groſſen vnd weitläufftigen Königreich har es nur einen einzigen Eingang / nem⸗ Sogn , 
nl air NS | 8 s mc amm & | s d bicis Lan. 
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Danndiefe Landefchafftobermiffealle Landtſchafften in Europa vnd America, an luſtigen vnd 
ſchiffreichen Waſſern: Es hat auch dieſe Landtſchafft ſchoͤne hohe Berg / nidrige Thal vnd an⸗ 


Es habe Zott gleichſam an dieſer Landtſchafft den Menſchen wollen vor Augen ſtellen ein kunſt⸗ 
2 Extra D Abbildung der gantzen Welt: An dieſem Meerhafen ſeyn viel kleine Inſuln / 
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Gegen ber Nidergaͤngiſchen Septen ſehn fuͤnff Waſſer an tvelchet Vfer viel Snwohne — 
dieſes Königreichs wohnen. Dieſe Fuͤnff Waſſer lauffen vnd gehen auff die fuͤnffzehen Meylen 
alle in ſolchen Hafen. Das erſte Waſſer / welches gar nah am Anfang ſolches Hafens hinein 

| Slug Porve lauffet / wirdt von dem daran liegenden Land Pow hatan genennet / vnd iſt auff die hundert vnnd 


hat an. 


41 STAR ia Kriegsknecht: Die Palpages(dadie Engellaͤnder ein Gemeimo habe ligt 
vñ Kinder nur zwantzig Kriegsknecht: Die Palpages da die Engellaͤnder ein Semeino habe ge 
„ ilen / vnd halten nur viertzig Kriegs knecht: Das Waſſer 
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| Der Landtſchafft Virginiæ. | 19 
Waſſer iſt im Sommer voller Stoͤren / vnd im Winter voll anderer Voͤgel: Einmal hat man 
auff einen Fiſchfang acht vnd ſechtzig / vnd auff einen andern zwey vnd fuͤnfftzig Stoͤren gefan⸗ 
gen: Vom Majo an biß in den Junium ſeyn ſie kleiner / nemblich zweyer E lang: In 
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denn man auf Die fca Stolen mie groffn aber mit einen Schiffen rame 


inéck, vnd kan auff die ßundert vnd dreiſſig HR e ven ge⸗ Topraha- 


nock. 
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AAA 


hiffbar. Derfähffee Fluß / mit Namen Paweuxun, iſt der allerkleineſte / pa, ure 
dieſem Waſſer werden onderfchiedliche Fiſchbein / vnnd zwar met / als 
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Nachdem ſie zu Landt kommen vnnd mit den Einwohnern geredet / haben die Safquefa- 
hanocki jhnen / verſtehe / denen bey jhnen ankommenden Kundtſchaffern / Fell / Bogen / Pfeil / 
Sie Kraͤntz / Schwerter vnd Tabackpfeiffen verehret / vnnd hat man ſie baldt nicht ar halten 
konnen / daß ſie die Kundtſchaffer nicht angebettet hetten. Sie erzehlen / das fie ſehr wenig oder 
wol niemals dergleichen lange vnd gleichwol vber alle maſſen feine proportionierte Leut 11 Beihreisig 
haben: Dann gegen den Engellaͤndern zu rechnen ſeyn fie wie groſſe Rieſen auzuſehen geweſen: der Kiefen, 
Ihr ſtimme lautet / als wenn ſie auß einer tieffen Holen herkomme / ja wie ein groſſer Echo pnmo 
ſtarcker Widerhall. Sie bekleiden fich mit Baͤeren vnd Wolffs haͤuten: Etliche tragen Röcke / 
welche auß Wolffs haͤuten alſo gemacht ſeyn / daß ſiejhren Hals in der Haut Hals ſtecken / vnd 
hangen der Haut Ohren vber die beyde Schultern / die Naſe aber an ſoleher Haut hangt vber 
die Bruſt heraber: An die Spitze der Naſen hefften ſie einen Baͤerenfuß: Die mittel Ermeln 
¶verſtehe biß auff vnd an den Elnbogen) machen ſie alſo auß deß Wolffs Hals vnd Kopff / dz fie 
ihre Armb durch deß Wolfsmaul( verſtehe an ſolcher Haut) hinein ſteckẽ / da ſie denn abermals an 
die Naſe einen Baͤerenfuß anhaͤfften vnd hencken. Einer auß jhrem Mittel trug für ſich an einer N 
Ketten an ſtatt eines koͤſtlichen Kleynods einen Baͤrenkopff / vnd hatte in feiner handt ein Taback⸗ | 
pfeif / ſo länger als ein halbe Elen war: Oben an folcher Pfeiff war ein Vogel / Hirſeh vnd Baͤer 
geſchnitzet: Er truge auch an vnd bey fich ein Bogen / Pfeil vnd Bengel / mit welchem man wol 
einen Menſchen todtſchlagen koͤndte. Deſſen Contrafaiet wirſtu mit aller Zier in der gemeinen 
Landtafel ſehen. Der Waden an dieſes Schienbein / der auch e viertheil 
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me Herzen welcheſie Vero wances nennen / kamen in der Engellaͤnder Schiff / vnnd em⸗ 
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woch Tochdvoch pnderſchiedliche Bolcker: Dieſelbige vmbgeben vnnd befeſtigen ihre Sch 


FIRE ( SET Nr : TM C 14: : A" (die »4 Ur He SAM 3 Vi UTE 
zu mercken iſt / daß ſie vnderſchiedliche Sprachen haben! vnnd daß einer den andern ohne Dol⸗ 
menant koͤnn verſtehen: Ihre vnderſchledliehe Wohnung vnnd Königreich kan man in 

der Landtafel ſehen / wie auch die Berge / Fluß / Waſſer vnd derfelbigen wunderbarlichen Lauff / 
„ Staͤtt See / Inſuln vnd andere denckwuͤrd ige Sachen mehr: Dieſes wolle der Leſer noch allhie 
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Das zweyte Capite!l. 
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Von Allerley Bäumen / Fruͤchten / Wurtzeln / vnnd allerley 
Thieren in der Lufft / auff dem Landt vnd i l 
3208: 810 : js 1 i t5 N b 72 7 E Q den Waſſern. Ar j FEN | d Mfg m. Se 
4€ ShardieLandefehafft Virginia viel vnd ſehr wunderbarliche Thier vnd 
ECreaturen / aber wenig Graß / vnd zwar an ſumpffichen oͤrtern / welches herkompt von den 
€7&2 cy äumen deren es [cr viel hat: Dann wegen def Taws vnd Waſſertropffen / ſo vonden 
Daumen fallen / kan nichts zu Graß werden / welcher Mangel aber doch / wie ich halt / durch fiif 
mern ſige Bawung wol koͤnte verbeſſert vnd erſtattet werden. Der Eich⸗ vnd Nußbaum gibt es fuͤr 
ihre Früchte, andern der meiften. Viel Eichbaͤum fepn fo dick vnd hoch / daß man ſolehe Bretter darauß kan 
Eichbaum. machen / welche anderthalb Schuch breit / vnd zwantzig Schuch lang ſeyndt. Dieſe Eiehbaͤum 
i ſeyn wider zwey oder drey vnderſchiedlicher Art vnd Geſchlecht; Was aber anlanget die Eicheln / 
1 pu ſeyn fic einer Gattung vnnd Art / haben etwas weiſſe Schele / vnnd gar füflen Geſchmack: 
macht. Ynd dieſe Eycheln kochen fie vngefehr ſechs ſtundt / in vnderſchiedliehen Waſſern / vnd ma⸗ 


j'a 


chen darnach darauß ein wolriechendes Oel / mit welchem fie den Kopff / die Glaich vnnd anz 
1 dere Gliedtmaſſen deß Jahrs vber zum oͤffternmahl ſalben: Sie machen auch Brodt auß den 
Eicheln zu eſſen. Vber das findet man hin vnd wider etliche Rüftbaum ſchwartze Nuß⸗ vnnd 

Dreherley Eſchbaum / auß welchen fie Aſchen vnnd Kohlen machen. Die Nuͤß ſeyn auch von dreyerlen 
. anf Art. Es gibt auch ein Art Baume / welche wir wegen der Blätter / Holz vnd Frucht Cypreſ⸗ 
gMaulbeer⸗ ſen nennen: Deren etliche ſeyn dreyer Armb dick / vnd fuͤnfftzig / ſechtzig / biß in achtzig Schuch 


ohne einig Pflantzung. ee e m Miu À 
m an Oertern findet man Kaͤſtenbaͤume / deren wilde Fruͤchten beſſer ſeyn / als die fente. 
asm dei manisgrandridy Spann talim/onb ane meßr Bon oiripRaumen fratres | 
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Der Landtſchafft Virginie, . | 
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Die Kirſchen ſeyn gleich den Damafeenen Pfraumen. Weil ſie aber die Farb vnd Go xiu; Re 
ſchmack / wie die Kirfchen haben / haben wir ſhnen den Namen Kirſchen gegeben: Wir haben 52 

auch an etlichen oͤrtern wilde aͤpffel gefunden / waren aber klein vnd ſawer. Es gibt auch allda viel Ik 

Rebſtoͤck / welche fo hoch wachfen/ daß fic die fpigen der groſſen Baͤume erreichen ; Tragen aber "E 
nicht viel Fruͤcht: Die andere Rebſtoͤck / ſo an den Waſſern vnd an der Wilden Haͤuſer ſtehen TTL˖ | * 

bringen viel Frůchte / wiewol ſie nicht gebawet werden / vnd ſolches babere / dieweil fie allda qu; Weingarten Wr 
ten Sonnenſchein haben / den fie an den andern oͤrtern wegen der Baͤume nicht haben koͤnnen: no DIS. 
Auß fotchen Trauben haben wir etliche Faß voll Wein gepreſſet. Es gibt auch noch ein andere ! od 
Art Trauben / welche fo groß als Kirſchen ſeyn vnd von ihnen Meflaminnes genennet werden: N 
Geben emen dicken Safft / welcher aber nicht wol ſchmerket. Sie haben auch ein kleines ſtaͤud⸗ br 
lein welches ein ſolche Frucht age ſo zwar euffertich ein Haußlein hat wie cin Kapaz 8 
nien / aber die Frucht innwendig iſt gleich einer Eicheln: Diefe Frucht halten ſie gar hoch vnnd SE 
nennen fie Chechinquamins. Es hat auch etliche andere Koͤrn oder Beerlein. ; 1/58 
Von diſen vnd dergleichen Früchten eſſen vnd nehren fie fich bald dz halbe fahr ober: Dann Nie fie die LS 
ie deren die Raften/ Eycheln vnd die Chequinquamins; vnd wann fic darnach Diefelbige zur Tuche zur N 
^ pef dio VE zerbrechen ſie fieswifchen zween ſteinen: Wann etwas von Dam Kern Speife ge | m 
‚ander Sy URN INES A fic es uber dem Fewr vnd zerſtoſſen es darnach auff einer = 
Decken / vnd wann es auch alfo in kleine ſtůcklein ift zerſtoſſen / ſehuͤrten fie es in einen Keſſel voll | E 
Wafer/dadannı die Kern oben auff dem after fehwwinnmen | nb Die cee auff den Grund de 
fallen. Solches Waſſer welches fie Pase cohifcoram nennen vnd der Milch gleich ſiehet / pfle⸗ | 2H 
enfic ach zu halten. Auß den Rañancnond auß den Chequimquaminis bereiten onnoma 00 JE 
dcn fic Suppen vnd Brodt fuͤr die Fuͤrnembſten onber jhnen / vnd bey fuͤrnemen ſtattlichen Ga⸗ | 5 
Ferepen. Vber die gedachte Baum werden auch weiſſe Alberbeum vnnd andere mehr gefunden damen. LÉ 
Welche ein helles vnnd wolriechendes Gummi / fo dem bare Terpelin gleich ficher / vnd von et⸗ FIN M BH 
lichen Engellandern Balfamvizdi genennet/haben.ond geben. Es gibt auch án folchem Ort 55 


dx 


die Kunſt koͤndte herauß preſſen vnd bekommen. In den ſumpffichten Orten fiudet man ein Ark een | 85 
Beeren / welche fie O co ughtanamnis nennen: Solche Beeren ſeyn gleich den Kapern / vnd wer⸗ coughtang- | BE 
den von ihnen an der Sonnen gedertet: Wann fie aber diefe Beeren zur Speiffe gebrauchen mal: ms. | 


vergifft vnnd ſchaͤdlich zu eſſen. Anden truckenen vnd Dórten oͤrtern waͤch ſet das Getreid / fofi Sen 


— 


wie ſie menen) das lieblichſte vnnd beſte Brodt / ſchmieren darnach Hirſch Inſchlitt o^ rS ctt 1d 
darauff / vnd brauchen es beyſhren Mahlzeiten. Pkerenend || DE 
In dem April ſamlen ſie allerley Beerlein / im Majo vino Junio aber die Maulbeeren: andere krau⸗ HIE: 
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22 Zweyter Theil von mehrer Beſchreibung i 
viet vnd zwantzig ſtundt muß brennen / ehe ſie von ſolcher Wurtzel doͤrffen eſſen / vnnd wann das 
nicht geſchiecht vnd vorhergehet / fo ift die Wurtzel noch vergifftig vnnd ſchaͤdlich zu eſſen: Ja 
wann dieſe Wurtzel (chon alfo ift gebraten worden / bórffen fit doch noch nicht darvon eſſen / ſie 


werde dann zuvor zart vnd weich / vnd werde ihr die jnnerliche Hitz durch das Fewer benommen: 
Sonſten ſticht ſie im Hals / vnd ift herb zu effe: Doch im Sommer pflegen fie meiſtes theils di⸗ 
ij fa Wurtzel an ſtatt deß Brodts zu gebrauchen. TT 
E Sie haben auch noch eine andere Wurtzel / welche von jhnen Wichfafan genant wirdt / vnd 
Í ift trefflich gut zur Geſundheit vnnd Nahrung dep Leibs / zu Heylung vnnd Vertreibung dee 
Schwachheiten. Dieſe Wurtzel iſt klein vnd wann man ficu Heylung der Wunden will ge 

brauchen / muß man ſie klein zerſtoſſen. Sie haben noch eine Wurtzel / welehe wann ſie gedoͤn⸗ 
ret vnd zu Pulver wirdt geſtoſſen / eine rothe Farb bekommet / vnnd darmit mahlen fie jhre Leib 


À e em men ſeyn. nene, MANS Var an in eg icis Mode parre aT Ne a ow f ee; tiia né de 
Chel e. Von vierfüffigen Thieren gibtes [ehr viel Huſche welehe den vnſekigen gang glich 


von einem Baum zu dem andern / wie ein Eychhorn. Die Eychhoͤrner / [o ſich allda auch 


fliegendes finden / ſeyn gleich vnſern Kuͤniglein / vnnd ſeyn etliche braunfchwark / etliche weiß / etliche 


behret. 


det. Der Biber ift ſo groß / als ein gemeiner Haußhund / nur allein / daß er kuͤrtzere Schen 
ckel hat: Die fordere Sap ſeyn gleich eines Hundts / die hindere aber eines Schwanen Fuͤſſen: 
Die Inwohner ziehen ihnen die Haut ab / ſchlachten vnd halten ihn fuͤr eine ſehr gute liebliche 


S welches einer wilden Katzen gleich ficher / vnd von jhnen genant wirdt Vethchunquoyes: Ih⸗ 


Tite tage Ihre Wolff aber ſeyn der Groͤſſe halben vnſern Fuͤchſen / vnd Ihre Füchs der Groſſe haben 
Hund ſo nit gleich vnſern Kuͤniglein / wie zuvor ift angezeigt worden. Es gibt auch allda ſehr viel andere 
bellen / vnd kaubichte vnd reiſſende Thier / welche wir zwar nicht gefehen haben / aber doch jhre Fell vnnd 
dergleichen. Haut in ſehr groſſer Menge. Noch eins iſt allhie zu mercken / nemblich dieſes: daß wir nie ge⸗ 
Hhofret oder geſehen / daß ſolche Thier vnſern Huͤnern / derſelbigen Eyern oder Jungen / oder ders | 
gleichen herten nachgeftellee oder Schaden zugefuͤget. Die Fliegen ſeyn nicht fo verdrießlich / | 
noch die Schlangen ſo ſchaͤdlich / wiewol doch ſolche Thier in den Mittaͤgiſchen oͤrtern Ame- | 
rice nicht allein ſchaͤdlich / ſondern auch gar toͤdtlich feyn. IN WAR. m (^. 
Mogel, Vnder den fliegenden Voͤgeln ift der Adler gar fraͤſſig vnd rauberiſch. Die Habich ſeyn gar 
vnderſcheidlicher Art. Es gibt auch in diſem Land vil e OR MR ER 
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Der Landtſchafft Virginie. : 
alfo ſoll nennen / welches deßwegen geſchicht / 
Die Rebhuͤner ſeyn etwas kleiner als die vnſe⸗ 


falcken vnd Bergfalcken / wann anderſt man ſie 
dieweil fie den Fiſchen nachſtellen vnnd fie freſſen. 


25 


" 


rige / die Ambſeln / deren es viel giebet / vnd (charte fon / haben eine rothe Bruſt vnnd etliche ro⸗ 
the Federn. Ziemer / Krametsvogel / Turkeltauben vnd dergleichen Voͤgel mehr von vnderſchid⸗ 
lichen Farben / kan man ſehr viel allda / ſonderlich aber im Winter / haben vnd finden: Zu ſolcher 
Zeit gibt es auch viel Schwanen / weiſſe Reyger mit ſchwartzen Federn / Gaͤnſe / Endten / PNapa⸗ 


gehen / Tauben / vnd dergleichen Vogel mehr / wie a 


uch viel andere vnderſchiedliches Geſchlechts / 


welche wir zum erſten mahl geſehen / aber in Europa nicht ſeyn gefunden worden. Im Sommer 
aber wirdt man ſolcher Voͤgel entweder langſam / oder wol gar nicht finden. 
Was die Fiſch anlanget / fo geben die Waſſer derſelbigen ein groſſe Menge / als da ſeyn Fiche. 


fangen ſie an dick zu werden / vnd auff zuſchwellen. 


daß es Eyſen vnd Stahlgnug giebet. 


Erſteiſtder Winter / welehen ſie nennen P 


dergang vnd Abfall: Von dem 


den Thieren ein ſehr groſſen Vorrath. 


bemSeprember erftzeitig/ondivasgepflängetwir 


Oüober geit haben: Der Kornhalmbringt vnd 


chen: 


"tax 


Je 


Was anlanget das Bergwerck / iſt es noch nicht gewiß / was vnd wieviel es geben moͤge: Je⸗ 

doch iſt auß vieler Felſen vnd oͤrter Farb vnnd andern 

| man ſonſten hin vnd wider in ſolchen Landen ſolcher 
vnd Silber auch geben: Doch muß das zuvor durch erfahrne Bergleut probieret vnd verſuchet 
werden / wie dann ſolches zu erfahren die Engellaͤnder etwas gen Londen haben bringen laſſen: Vñ 
wiewol es noch nicht allerdings wil angehen / ſo bemuͤhen fie fich [chr daruͤber / vnnd iſt das gewiß / 


Das Dritte Kapitel. 
VBruͤyn der Einwohner Ackerbatd 


| Diepflanzungdeß Korns madbrjbnen eriberbiden andern viel Muh vnd Arb. 
ches deßwegen / dieweildas Land von Natur mit Baͤumen gleichſam gar zugedecket iſt: Mas fie Se to 
in dem April pflantzen / erndten ſie indem Augufto: 


Stoͤren / Grampen / Porpen / Meerſeelen / Stringreen / deren Schwantz febr ſchaͤdlich iſt Gal: 
men / Forellen / Solen / Haͤring Aalen frc / Muſcheln Lampreken Paſich vnd ſehr viel an⸗ 
dere / deren Namen mir jetzt nicht einfallen / vnd vns doch wol bekant ſeyn / wil geſchweigen vieler 
andern Fiſchen / welche ſich in vnſern Waſſern nicht finden / vnd alfo vnbekant ſeyn. Es gibraud 
noch ein Art Fiſch / welche ſo groß als ein Fauſt ſeyn mogen / vnd wann fie in die Lufft kommen / 


Metallen gnug findet / alſo werde es Gold 


1 


Metallond 
Merckzeichen abzunehmen / daß / gleich wie PESTE, 


Als Jahr wirdt von den Einwohnern in fünff Theil abgerbeilet: Das a e; 


apanow : Das Ander ift der Fruͤhling / fo fie then abge⸗ 


nennen Catapeuck: Das Dritte iſt der Frůͤchten aͤher / von ihnen genant Nepinough: theilt. 
Das Wierdteiſt die Erndte / welche ſie nennen Taquirocke: Vnd das Fuͤnffte iſt der Blaͤtter vn⸗ 
\ Volt Monat Septembri an biß mitten in den November hinein be⸗ 
gehen ſiejhre fuͤrnembſte Feſt vnd verzichten jhre Opfer. Dann zu der Zeit haben ſie von gepflantz⸗ 

en vnd Natürlichen oder ſelbſt⸗ gewachſenen Fruͤchten / von Fiſchen / Voͤgeln vnd gemaͤſteten ite 
vb... / vnd fof? Rornpflan- 
ft vil 


Der Samen in dem May geſaͤet moin 
dt im Julio, muß zu feiner Zeitigkeit biß in den 
trágt gemeiniglich zwey biß weilen drey / lang Bringe 


ſam aber vier / bißweilen aber auch nur ein eintziges ahr / hab auch wol Kornhaͤm geſehen / welche reichlich. 
gar nichts gehabt haben: Ein jeglichs ähr hat auff zwey hundert vnd fünffétg korner Wann der 
Kornhalm noch grün iſt / gibt er gar ein ſüſſen Safft / dabon die Schnitter zu der Zeit leben / vnd 
bringet ſolches den Herren auch groſſen Nutzen / bevorab / weil die Korner / wann ſie ſo fruͤh einge⸗ 
ſamblet werden / beſſer ſeyn / als wann ſie gar zeitig werden: Die Erbſen / welehe ſie Aſſentamons 
nennen ſſeyn gleich denen ſwelehe von den Italtanern Fabioli genennet werden: Die Bonen wel⸗ 
che ſie den groſſen Herꝛen zu jhrer Speiß gebrauchen / ſehn gleich den Zürckifchen Garnanſibus: 
Vnd můſſen wir hie kůrtzlich melden / wie ſieden Ackerbarw anſtellen / dz fic die Erde fruchtbar ma⸗ 
Wie zuvor iſt angeruͤhret worden ſo iſt ſolche Landtſchafft gantz vberhauffet mit Baͤu⸗ 
men: Derohalben fo zerſtoſſen ſie mit Klipffeln vñ Dengeln die Rinden der Baͤum / hernacher vers 
brennen ſie die Wurtzeln mit Fewer / damit ſie nit widerumb von newem außſchlagen: Das fol⸗ 
gendte Jahr aber entbloͤſſen fic mit einem krummen Bengel die vbrige Wurzeln / vnd riffen fie 


vollends 
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| N UM Ziventer Theil von mehrer Beſchreibung MR 
Alt vnd wei⸗ vollendts gar auß / vnd an ſolchem Ort pflantzen ſie darnach die Frucht oder das Korn / welches fit d 
ftem zu⸗ dann widerumb alſo machen: Mit einem kleinen ſtecken machen vnd graben fic ein Loch in die er 
pfientzen. den / in welche ſie vier Koͤrner Weitzen mit zweyen Bonen werffen: Solche Loͤcher muͤſſen allzeit 
| vier Schuch von einander ſeyn: Es pflegen aber dieſe Arbeit die Weiber vnnd Kinder zu ver? 
Te Mete. e STAGES U RER Zu PM Mee de 
zb mie Das Korn laſſen ſie ein wenig an Dent ährdärg werden / vnd zerſtoſſen es hernacher in eis 
Speiſege⸗ nem Moͤrſel: Vnd wenn das geſchehen / wickeln ſie es in ſonderbare Blatter) vnd halten es fuͤt jhr 
brauchen. niedlichſte Speiß: Deßgleichen was anlangt das Korn / welches wegen gar zu ſpater Pflan⸗ 
tzung nicht will oder kan zeytig werden / ſeharren ſie es vnder die warme Aſchen vnd wann es herna⸗ 
cher gnugſam iſt gedoͤrꝛet / gebrauchen ſie es gleicher maſſen wie das vorige: Dieſes gedachte letzte 
Korn kochen ſie auch im Winter mit den Bonen / vnd machen jhnen eine gute anmutige Speiſſe 
darauß. Den alten Weizen Laffen ſieeine acht im Waſſer igen ihn alfo weich zu machen vnd | 
zerſtoſſen ihn den folgenden Tag in einem Moͤrſel: Sie haben ein Inſtrument von Bintzen ge⸗ 
macht / mit welchem ſie den reinern vnd beſſern Weitzen von dem groͤbern vnd geringern abſoͤndern 
Auß ſolchem mit Waſſer ver miſchten Meel backen fic hernach vnder den Aſchen entweder Brot 
oder machen jhnen darauß Bruͤh vnd Suppen: Das vbrige aber / das geringere vnd groͤbere ko⸗ 
chen ſie etliche ſtundt vnd eſſen es mit dem Waſſer für jhre Speiß. Andere aber / foctibasfarg à 
Da ſeyn / nehmen die Kornhuͤlſen / brennen ſie zu Aſchen vnd machen entweder Brodt darauß / oder ges 
Wieſie brauchen es zu Suppen. Die Fiſch vnd das Fleiſch kochen fie nur ein wenig / oder braten es vder 


\ 


ue dem Saver auff einem Roſt von Holtz / oder derꝛen es an einem Brotſpiß / nach art vnd Gebrauch 
zur Seife der Spanier / vnd zwar ein Seyten nach der andern / vnd alfo koͤnnen ſie ſolche Speiſſe etliche Mo? 
\ ne nat halten: Die Fifch⸗ vnd Fleiſchbruͤh eſſen ſie ſo gern / als das Fteifchfelber. Hd 
Pfeben onder In dem May pflantzen fie vnder der Frucht Pfeben / wie auch fonft eine Frucht / fo einer 
dem korn ge⸗Melonen gleich ſiehet / vnd von jhnen Macobs genandt wirdt: Solche Frucht wachſen gar ſehr 
planen pnd wehren von dem Anfang deß Julü biß in den September. Sie pflantzen auch eben auff fole à 

| che weiß vnd zu ſolcher Zeit eine Frucht / genant Maracocks: Iſt wie ein Limon vnd waͤchſet gern 
vnd gar ſehr / wird von dem September an biß in den October zeitig. Vber die Pflantzung der er⸗ 
. nn de zehlten Frůchten thun fie entweder ſehr wenig / oder gar nichts / vnd widt ſolches alles von Wei⸗ M 
ID : jahrlich drey⸗bern vnd Kindern verzichtet: Aber mit folchen Fruͤchten haben ſie nicht gnug zujhrer Speiſe / 
N) mal beſamet. ſondern beſamen das Land Jaͤhrlich dreymal / vnd erhalten ſich von den Fruͤchten der Erden / be⸗ 
kuͤmmern fich auch nicht vmb den folgenden Morgen / was fie alsdann eſſen vnd trincken wer⸗ 


den. l x À Er 4 A ; ; SK a 
- X€sift an dieſem Ort ein ober all maſſen gefunde Lufft / fruchtbarer Bodem / vnd luſtige 
vnd nutzliche Waſſer / daß ich nicht glaube / daß ein eintziger Ort in ſolcher Landtſchafft koͤnne ge⸗ 
funden werden / der dem Menſchen bequemer vnd anſtaͤndlicher ſeye / als eben dieſer von vns jetzt be ⸗ 
3 ſchriebene Ort: Vnder diefem Gezirck (wie die Engellaͤnder ſolches probieret vnd erkundiget ha - | 
ben) koͤnnen Pferdt / Rehboͤcke / Schaf Eſel / Huͤner / e. gar vnd ſehr wol leben: Die Waſſer vnd 
Inſuln haben jhre gute vnd bequeme Meerhafen / nicht allein für die Kauffmanns vnnd Kriegs⸗ 
ſondern auch ſonſt für allerley Schiff / allerley auß vnd einzuführen. Die Meerhafen vnd Waſ⸗ 
Siret fer ſeyn reich von Fischen / welche in Europá hoch gehalten werden: Man kan auch allda / Salz / 


Waſſer. 


Eyſen gnug haben / vnd Schiffe außruͤſten. Daß ich mit wenigen Worten dieſes Land recht be⸗ 
ſchreibe: So verhaͤlt es ſich alfo / daß alles / was Moſcaw vnd Polen an vnderſchiedliche Hartz 
vnd Pech / an Stoͤren / vnd vielen andern Sachen: Was Franckreich an Wein vnd Salz: Spa⸗ 
nien an Eyſen / Stahl / Feygen / Wein vnd dergleichen: Was Italien an Sammet vnd Seyden⸗ 

Vnd Holland an Fiſchen jahrlichen vor Nutzen vnd Einkommen haben / welches doch alles auff 
den Krieg auffgehet: Solches alles kan man (nach Bericht vnnd Außſagung der Engellaͤnder) 
innerhalb hundert Meylen gnugſam mit groſſer Maͤng vnd Vonath fůr das gantze Ko ⸗ 

nigreich haben / vnd auß diſem kan nun ferners von der Nußharkeit diſes 

e Landts geurtheilt wenden. „ 
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Der Landtſchafft Virginiæ. | T 


RPC IS euere a : 


Das vierdte Kapitel. 


Von den eingebornen Einwohnern der Landtſchafft Virginis; 
I 2 vnd deroſelbigen Sitten. | | 
an Tefes Landt ift auß Mangel der Manns perſohnen nicht Volckreich/ fan won 
dann (das zu verwundern) fo findet man viel mehr Weiber vnnd Kinder / als Maͤn⸗ gibt mehr 
8 ner: Innerhalb ſechtzig Meylen von der Statt Jacobs an / (welche der Engellaͤnder en Lim 
ift) finden fic vngefehr auff die ſiebentauſendt Einwohner / vnd under folchen allen ſchwer⸗Manner. 
lich ober zwey tauſendt Manns perſonen: Denn weil fie mit dem Ackerbaw nicht wiſſen vmb⸗ 
zugehen / oder def Landis Fruchtbarkeit recht zu gebrauchen / konnen fie nicht viel Vorꝛath zu 
ihrer Vnder haltung haben. Auff ein Zeit verſambleten ſich auff die Achtzig Einwohner / vnd 
woltenden Capitaͤn Schmidt gefangen nehmen / aber ſie wurden von jhm mit fuͤnffzehen Enz 
gellaͤndern zu ruck geſchlagen; Sonſten ſeyn jhrer niemals ſo viel beyeinander geweſen. Wie⸗ a 
wol der Begrieff / welchen die Engellaͤnder erforſchet vnnd außgekundtſchaffet haben / ff gerzehlung 
eng iſt / ſo haben fie doch darinnen Leute von vnderſchiedlicher Statur / Groͤß vnnd Spra⸗ ond beſchrei⸗ 
chen angetroffen: Dann etliche ſeyn ſo hoch vnd groß / als die Rieſen / wie die Voͤlcker An PEE Dn 
Sofquefahanougks, etliche ſeyn kleyn / wie die Zwerglein / nemblich die Wichcoco- Sühne. 
mes: Gemeyniglich aber ſeyn ſie lang / haben einen ſtracken Leib vnd ſeyn braunſchwartz / | 
wann fie fbr. Maͤnnliches Alter erꝛeichen / die Knaben aber ſeyn (cbr weiß. Sie haben 
ſchwartze Haar / vnnd findet man gar langſamb einen der barticht iſt. Die Maͤnner 
haben auff einer ſeyten die Haar gar abgeſchnitten / auff der andern Seyten aber laſſen 
fie dieſelbige gar lang heraber hangen: Die Weiber ſeyn der Männer Balbierer vnnd willen ———— 
Ihnen die aor gar artig vnd gefchwind mit zwoen Fiſchſchaalen abzuſchneiden: Die Wei⸗ ee D 
ber ſchneyden jbnen nach Ihrem vnderſchiedlichen Alter die Haar auch vnderſchiedlich ab / Balbierer. 
doch haben vnnd tragen fie allezeit einen langen Haarzopff : Dieſe Einwohner ſeyn ffarE 
von Leib / auch allerley auß zuſtehen wol gewohnet: Dann im Winter koͤnnen fie auch wol 
in den Waͤlden ſchlaffen / im Sommer aber auff dem Felde / jhne Kriegsliſt wider jhre 
Feinde in das Werck zu ſetzen. Sie ſeyn zweiffelhafftig / wann ſie nicht durch die Furcht = n 
zu etwas gezwungen werden / verſchlagen / furchtſam / ſinnreich: Etliche ſeyn gar ſcham⸗ Me 
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hafftig / etliche hergegen gar zu frech / ſeyn fuͤrſichtig / aber alle miteinander wildt. Sie ; li oH 
ſeyn den Ertzes / Kraͤntzen / vnnd anderer nichtwürdigen Dingen gar zaͤh vnnd geitzig / | ji e 


CREAR 
ES 


baldt zornig / vnnd vergeſſen gar langſamb der ihnen zugefuͤgten Schmach vno Vnbillich⸗ | | 
keit: Sie morden nicht baldt vnder einander / damit fie nicht von jhren Zaubern verꝛathen Särchtenfich il 5 
vnnd zur Straff gezogen werden: Ob aber ihre Zauberer ſolche vnnd dergleichen Stuck en. dÉ 
wiſſen mögen / weiß ich nicht: Aber das weiß ich gar gewiß / daß fich deßwegen jede, SE lo: 
mann vor folchen Zauberern fürchte. Die Weiber ſeyn eyfferig vber jhrer Reufchheir mad I BE 
Ehre / es ſey dann / daß jhre Ehemaͤnner das Gegentheil ihnen erlauben: Ein jegli⸗Der kinwo⸗ (2 
ches Haußgeſindt vnnd Geſchlecht hat fein gewiſſes Sande vnnd Garten ein vnnd neh⸗ ner kleydung. N = 
ren fich mit vnnd von jhrer Handt Arbeit: Sie bekleyden fich) mit der wilden Thierer . Pt 
Fellen vnnd Haͤuten / welche fie Winterszeit mit den Haaren hinein gegen vnnd auff M PE 
den Leib wenden / in dem Sommer aber gantz vmbgekehret tragen. Was vornehme Manz | LE 
ner anlanget / tragen fie nach Gebrauch der Hibernen Mantel / fo auß Hirſchfellen ge |] 95 
macht vnnd welche mit Blumen / Kraͤntzen / allerley Farben ſeyn gezieret vnnd gemah⸗ " 855 
let / das gemeine Volck aber hat nichts anders als Blaͤtter vnnd dergleichen geringe an 
Sachen / damit fie jhre Scham bedecken. Ich hab geſehen etliche Mäntel / fo auß Voͤ⸗ | (DE 
gels Federn fo artig vnnd kunſtreich ſeynd gemacht geweſen / daß man nichts anders als Mantel auß In Re 


Federn hat geſehen : Solche halten gar warm vnnd glánge gar febr : Die Weiber "Heiden 

ſeyn von dem Nabel an bif vnden auß allezeit mit einem Fell bedecker vnnd ſchaͤmen 

fich daſſelbige abzulegen. Sie zieren vnnd butzen ſich mit Krangen vnnd mit aller⸗ 

In Mahlwerck vnnd Farben : Etliche laſſen ihnen die Haͤnde / angeſicht / die Bruͤ⸗ 

fie vnnd Schienbein mit vnderſchidlichen Bildern von st anſtreichen / pr 
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len vnd butzen. An jeglichem Ohr machen fic jhnen gemeiniglich brc) Locher / an welche Löcher 
darnach fie Ketten / Krank vnd Ertzt hencken. Etliche Maͤnner haben auch ſolche Loͤcher an den 

Tragen an Ohren /e. welche ſie eine gruͤne oder gelbe Schlange / Peu Ehlen lang iſt / tragen: Vnd 

Nenn hren che Schlang kreucht ihnen darnach vmb den Hals herumber / vnd pfleget ihnen die t efféen vnd 

Rrängı Angeſicht gar freundtlich zu belecken: Andere hencken ihnen eine todte Mauß mit dem Schwantz 

Schlangen an das Ohr: Andere eines Falcken Fluͤgel vnd Schwingfeder ſampt einem andern Narꝛenwerck: 
. Maͤuſe. Andere tragen auff dem Kopff eines Falcken / oder ſonſten eines ſchoͤnen Vogels Haut mit den 

Federn: Andere ein breit ſtuck Ertz: Andere die außgedrucknete Hand / [o ſiedem Feind abgeſchla⸗ 

Mahlen vnd gen: Kopff vnd Schultern ſeyn mit dem Pulver der Wurtzel Pocone genant / welches mit oͤle 

ſtrechen ſich wirdt vermiſchet / roth angeſtrichen vnd gefaͤrbet: Sie gebrauchen auch viel andere Weiß ſich zu⸗ 
mit farb an. hemahlen vnd anzuſtreichen Vnd beduͤnckt fich der am ſchoͤneſten zu ſeyn / welchen am ſchroͤck⸗ 
r ⁵ T 

Haͤuſer der Ihre Bam vnd Haͤuſer richten vnd bawen ſie auff an den Waſſern / vñ an den ſchoͤnen lieb⸗ 

Einwohner. lichen vnd füllen Waſſerbruñen / vnd moͤgen vnſeren Luſtgaͤrten wol verglichen werden: Dann fie 
werden gemacht auß weichen ſtauden vnd Weyden / ſo oben am Hauſe zuſammen geben: Sol⸗ 

che decken ſie hernach mit ſtroͤernen Matten oder mit Baumrinden fo artlich vnnd kuͤnſt ich / daß 

wann ſchon der Wind ſtarck gehet / oder es auch ſehr regnet / ſolcheſhre Wohnungen eben fo warm 

ſeyn / als vnſere Stuben / ſeyn aber doch gar vnfreundtlich vnnd vnbequem wegen deß Nauchs: 


Wiewol ſie auch oben am Hauß ein Loch laſſen / dardurch der Rauch herauſſer gehe: Vmb das 
Fewer herumber liegen vnd ſchlaffen ſie vberzwerchs auff e | 
7 05 | | | DE | 
AN 
| 
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Der Landtſchafft Virgini : 27 
der Erden ſeyn erhsher: etliche aber auff Matten / etliche auff Thier Faͤllen / andere ligen vnd 
ſchlaffen wol gar nackendt: Es pflegen aber allzeit auffs wenigſte ſechs / bißweilen auch hundert Weiſe der 6 
bey vnd miteinander zuſchlaffen: Ihre Haͤußer ſtehen gemeiniglich entweder mitten auff dem Innwohner | 
Felde / oder mitten in den Garten: Langſam ift vnd ſiehet ein Hauß allein / gemeiniglich aber zwey du schlaffen. | 
bey einander / manchmals findet man auch hundert bey einander gebawet vnnd auffgerichtet: 
IM Wohnſtaͤtt vnd oͤrter haben fic ſo viel Baͤwme vnd Holtz / als fic zu jhrem Fewer be⸗ | 
ù U en. 158 - 
Die Maͤnner / Weiber vnd Kinder bekommen vnd haben vnderſchiedliche Namen nach wol⸗ 3 
gefallen jhres Haußvatters: Die Weiber haben jhre Kinder mächtig lieb / wiewol ſie dieſelbige 1] 
gar leichtlich vnd ohne groſſe Muͤhe vnd Schmerken zur Welt gebaͤhren. Im Winter vnd in Ae die wil⸗ ) 
der kalte waſchen ſie jhre Kinder in den Waſſern / auff daß ſie deſto Bárter werden / vnd deſto beſſer den jee Xin» 
allerley außſtehen koͤnnen. Sie machen auch den Kindern mit jhren ſalben / ſchmieren vnd mah⸗ der geweh⸗ 
len / jhre Haut fo hart / daß fie inner halb zwey Jahr Regen vnd Vngewitter wol außſtehen koͤn⸗ 
nen: Die Maͤnner vben ſich gemeiniglich im Fiſchen / im Jagen vnd Kriegen / nemen fich keiner 
Haußgeſchaͤfften oder Knechtiſchen Hauß Arbeit an / welches dann auch die Vrſach ift / daß die 
Weiber bald allzeit arbeiten / vnd die Maͤnner muͤſſig gehen: Dann die Weiber verrichten die 
Haußgeſchaͤffte vnd Arbeit mit jhren Kindern: Sie machen Matten / Flaͤſchen / Trinckge⸗ Der Weibet 
- chi / Moͤrſel vnd dergleichen: Sie ſeen / ſie erndten / ſie pflantzen die Nahrung vnd bereiten fie Fleiß vnd 
her nacher zur Speiſe: Ja ſie verrichten allerley Arbeit / vnnd wann fic ein Liecht anzuͤnden oder Se 
Schlagen machen ſie es alfo: Sie nemen einen fcr ſpitzigen vnd gang duͤrꝛen Stecken / ſtecken weiß em 
hernach denſelbigen in das Loch eines Klotzes vnd reiben die Spitze alſo nider: Dardurch wird Zieht ante ⸗ 
das Klotz innwendig angezuͤndet / vnd fangen ſie das herauß fahrende Fewer vnd Funcken mit 
Stroh vnd anderen duͤrꝛen Blättern: Im Mertz vnd April leben vnd nehren ſie ſich von Fiz 8 
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den: Dann fie manchmals fo mager vnd Rahn / wie die Hirſche / bißweilen auch wiederumb 
freeiſt vnd wolgehalten ſeyn nach der vnderſchiedlichen Speiſe / damit ſie ſich das Jahr vber nehren 

vnd auß bringen: Ihr groſſer Koͤnig Povvhatan pflegt mit andern Koͤnigen vnd Vornehmen SE xoá 2 

Henn die Fiſche vnd Fleiſch ( wie droben erzehlet worden) zu derren / hin zuhalten vnd hernacher iſt en 1 5 
ee. rung vnnd wann man ſonſt nicht allerley Eſſenſpeiß kan haben / zur Speiſe zuge: Haußßholten 

rauchen. CL K 

Im Fiſchen / Jagen vnd im Krieg brauchen fic jhre Pfeil vnd Bogen. Mit einer Fiſch⸗ 


MR: 
ſchen / Hünern vnd Eichhoͤrneren: In dem Majo vnd Junio bawen ſie das Feldt vnd nehren DE 
ſich von Eicheln / Nuſſen vnd Fiſchen: Etliche aber begeben fich mit hauffen auff die Berge vnd N f 4 
in die Wuſten indiefen Monaten / vnd fuchen allerley Frucht vnd Beeren / wie auch die wilde | 85 

Thier. Im Junio / Julio vnd Auguſto leben ſie von der Wurtzel vnd Beeren / Tocknough, 2 LS 
von Fiſchen vnd grüne Weisen: Es iſt ju verwundern /wiejhre Leiber nach den vnderſchiedli⸗ Wil 3: 
chen Jahrs zeiten vnd nach der vnderſchiedlichkeit ber Speiſen entweder mager oder feiſt wer⸗ | P 

100 
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SchalnmachenfiejhreBogen/wiedie Vnſerige auch gemacht ſenn. AC — WIDE 
8 Die Pfeile aber machen fie auß langen Stecken vnd machen forman daran cit: beinerne fe | ER 
Spitze / ſo vngeſehr zweyer Finger lang ſeyn mag: Mit folchen Pfeilen ſchieſſen vnd toͤdten fre | À 9 
die Eichhoͤrner: Sie haben auch noch ein andere art von Pfeilen / welche auß Rohr gemacht illo: 
ſeyn vnd welchefornen eine Spitze (o von Cryſtall / oder von einem ſeharpffen Stein / oder von DE 
Hanenſporen / oder ſonſten von anderer Voͤgelſchnaͤbel gemacht iſt / haben : An ſtatt eines DR 
Meſſers gebrauchen ſie ein ſtuͤck Rohr / mit welchem ſie die Feddern formieren / ein Hirſch vnd 1 BH 
anders Thier zuerlegen / vnd nn welchem ſie Schuß / Struͤmpff vnd dergleichen machen koͤn⸗ N LE 5 
nen. : I ,, t se APE 
Die Spitze deß Bogens formirenond machen ſie wie ein Hertz vnd leimen darnach die Spi⸗ IBS 


£u / wie auch die Federn / mit Leim an die Pfeile: Den Leim aber machen ſie von den Bibern vnd 

auß den Spitzen der Hiyſchhoͤrner fofie zuvor lang ſieden vnd bereiten muͤſſen ? Vnd ſolchet 

Leim if hernacher fo gut vnd ſtarck / daß das jenige / was darmit geleimet iſt / von keinem Regen 
rw VVV | RN. 
Im Kriegebrauchen fie Schilder / fo auß einer runden Baumrihden gemachtfepn / deß⸗ Rricgstea 

ale ee ee Schwerdt / welches ſie auff dem Ruͤcken tragen: Bißweilen brauchen fic fen. F 

an ſtatt eines Oegens ein Hit ſchhorn / welches ſie wie einen krummen Hacken machen vnd an die 

pite Handhab hefften: Etliche brauchen einen langen e fie alſo zůrichten / N 
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Ihrfiſchere„⸗y:. Zum Fiſchen brauchen fie jhre Schifflein / welche fie auf einem außgehoͤlten Baume 


I 


Der wide Auff Fiſchen vnd Jagen wenden fie groffe Mühe onnd Arbeit: Dieweil ſie aber von 


Jachten. 


Art allein 
zu jagen. 
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28 Sivepter Theil von mehrer Beſchreibung 

er auff beyden ſeyten ſcharpff vnd ſchneidig iſt: Vnd folche Steine brauchten fie aueh zuvor an 
ſtatt der Art vnd Beyel / nachdem fie aber nunmehr mit den Engellaͤndern handlen vnnd vmb⸗ 
gehen / haben ſie Beyel / ſo auß Eyſen gemacht ſeyn: Was wir aber erzehlet vnd beſchrieben / das 
ſeyn alle jhre Waffen vnd Ruͤſtung. | | | VOY. 


machen: Etliche ſolcher Schifflein ſeyn einer Ehlen tieff / vnnd Viertzig Schuch lang: Ge⸗ 

meiniglich aber (cn fie kleiner / vnnd koͤnnen zwantzig oder dreiflig Perſonen darinnen fahren: 
Solche aber regieren vnd fuͤhren ſie ſo geſchwindt mit Stecken / als vnſere Schiffleut auch 

jhre Schiff regieren. Zwiſchen den Haͤnden vnnd Beynen ziehen die Weiber die Baumrin⸗ 

den vnnd Hirſchaͤderlein / wie auch ein gewiſſe art eines Krauts / welches fie Pemmenow 

nennen / vnd machen einen guten ſtarcken vnd runden Fadem darauß: Solchen Fadem vnnd 
Garn brauchen fie nicht allein im Hauſe zu allerley / ſondern auch zu Fiſchſtricken onnd — 
Fiſchgarnen / welche fie eben fo gut vnd kuͤnſtlich / als wir / machen: Ihre Fiſchangel ſeyn ne — 
weder auß einem Beyn / wie die vnſerigen / oder auß einem Stuck Beyn / ſo ſie an einem 
Stecken anmachen / gemacht / vnd bedecken ſie hernacher mit der Speiß / darmit ſie die Fifch 
fangen woͤllen. Sie haben auch lange Pfeile / an welche fie Garn machen / vnnd mit denſelbi⸗ 
gen toͤdten ſie die Fiſche: Sie brauchen auch faſt lange ſtecken / welche wie Pfeil gemacht ſeyn / 
vnd fornen eine Spitzen haben / die Fiſch darmit zu toͤdten. Mit ſolchen ſchieſſen ſie die Fiſch / 
wann ſie dieſelbige in den Waſſern / oder in dem Meer daher ſchwimmen ſehen. Sie haben 
auch kunſtreiche Waſſerforchen / in vnd durch welche fie ein groſſe Menge Fiſche fangen vnd 
bekommen koͤnnen. data | | i | 


Jugendt auff darzu ſeyn gewehnet vnnd aufferzogen worden / achten fie es nicht für fo ſawre 
vnd ſchwere Arbeit / vnnd wirdt die Fiſcherkunſt bey ihnen gar hoch gehalten: Durch die (faz. 
tige vnd fleiſſige Vbung vnd Vmbherſtreiffung wiſſen fie außbuͤndig wohl / wo man Hirſch / 
Wilde Thier / Fiſch / Voͤgel / Wurtzeln vnnd Baͤeren zu jhrer Nahrung vnnd Speiß kan 
finden vnd antreffen. Wann die Jagzeit herbey kompt / verfaffen ſie jhre Wohnungen / vnd 
begeben ſich mit jhrem Haußgeſindt / nach Art vnnd Gebrauch der Tartern / in die wuͤſteſte 
oͤrter / vnnd an die Brunnen der Waſſer / da fit dann ein groſſe Menge wilder Thier fangen: 
Ihre vorangeruͤhrte Haͤuſer (ampt allem Haußrath / Korn / Eycheln / vnnd Moͤrſeln tragen 
vnd führen jhn jhre Eheweiber nach: Vnnd wann ſie dann an ſolche oͤrter ſeyn ankommen / 
vnderſtehet fich ein jeglicher fein Kunſt zu beweiſen. Dann das ift eben die Vbung vnd das Mittel 
dardurch fie zu guten Heurathen gelangen / vnd Eheweiber bekommen koͤnnen. Wann fie ſehon 
ehr weit von dem Zweck ſtehen / koͤnnen ſie doch mit jhrem Geſchoß hinan / oder doch gar nah her⸗ 
beyſchieſſen. Bey ſolchen Jagten pflegen j hrer auff die zwey oder drehhundert miteinander vmb⸗ 
her zu ſtreiffen: Wann fieeinan Hirſch antreffen / machen fie rings vmb jhn her / von fernem ein 
groſſes Ser: Zwiſchen dem Fewer ſtehen fie mit jhren Bogen vnd Pfeilen bereit / vnd wars 
ten auff: Vnder deſſen ſeyn andere inwendig darinnen / welche den Hirſch ſuchen vnnd auff⸗ 
jagen: Vnnd auff dieſe weiße koͤnnen fie bißweilen ſechs / biß weilen mehr oder weniger Hir⸗ 
(chen fangen: Biſſweilen treiben fie die Hirſche auch in die halbe Inſuln / vnd verfolgen fie: 
alſo / daß fie ſich in die das Waſſer begeben muͤſſen / da fie dann fo haldt ihnen mit jhren 
Schiffen nachfahren / vnd ſie fangen: Wann ſie aber ſonſten einen Hirſch mit jhrem Pfeil 
getroffen haben / folgen fic jhm durch fein Blut nach / vnnd fangen jhn alſo. Treffen ſie an 
Haſen / Rebhuͤner / vnd andere Voͤgel / fo nemen ſie es mit / vnd eſſen es mit den Eyern / ja 
es ſeyen ſolche Thier mager oder feißt: Auff ſolcher Jagt haben fie einmahl den Eapitan 
Schmith / welcher mit zweyen Knechten das Land wolte erkundigen / bey dem Anfang vnd Vr⸗ 
ſprung eines Fluſſes / gefangen / vnd ſeine beyde Diener todt geſchlagen: Vnd da hat er ſelber 
mit Augen geſehen vnd erfahren / was wir allhie erzehlet haben. ee Pu RAD 


Wann vnder jhnen einer allein jaget / pflegt er dieſes Stratagema vnnd Liſt zu ge⸗ 
brauchen. Er ſehneidet auff einer Seyten eine Hirſchhaut auff / vnnd ſtecket ſeinen Armb 
alſo hinein / daß er mit feinen Hand das Maul innwendig an der Hirſchhaut erꝛeichet: Den 
Kopff aber an der Haut / wie auch das vbrige an derſelbigen fuͤllet er mit etwas gantz voll: | 
Vnd wann nun dieſes geſchehen / ſo gehet er alſo im Schatten allgemach zu dem Hirſch zu: 

1 a uu | Vnnd 
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Der Landtſchafft Virginiæ. 29 
Vnnd wann ſhn duncket / der Hirſch merde oder ſehe jhn / leget er mit feinen Handt den 
Hirſchkopff auff jhn / vnnd in dem er alfo an vnnd bey dem Hirſch ſtehet / lecket er gleich⸗ 
ſamb mit ſeiner Hand / ſo er in dem Hirſchkopff hat / dem Hirſch den Hals vnnd Leibe / biß 
5 i daß der Hirfch jhm recht vnd wol gnug ſtehet / vnnd alsdann ſcheußt vnnb fangt er 
jhn alſo. i T UON | 
Wann ſie kriegen wollen / fo pflegen die Werewances / die Prieſter / Zaͤuberer / Reis wird 
Freundt vnnd Verwanten vmb Rath zu fragen / doch iſt es der Prieſter gemeiniglich / der in Piet i 
ſolchen Sachen den Außſpruch thut. Fuͤr jhr Land kriegen fie langſamb / gemeiniglich aber Zauberer / 
für ſhre Weib vnnd Kinder / vnd fich an jhren Feinden zu rechen. Sie machen einen zum bud en 
Haupt vnd Oberſten ober die andere / vnd haben fehr viel Feindt / nemblich die jenige fo ac i32 epa 
gen Nidergang auff den Gebuͤrgen vnd an den Waſſern wohnen: An jhren Graͤntzen Pow- 
hatan wohnen die Monacani, welchen die Voͤlcker / genant Mouhemenchuces , Maffen- 
nachachi, vnd Monahafranuggi vnderworffen vnd zinßbar ſeyn: An dem Vrſprung deß 
Fluſſes Toppahanocke wohnet das Volck der Mannahanocken, denen acht andere Voͤl⸗ 
cker zinßbar ſeyn / wiewol zwiſchen jhren Sprachen ein groſſer Vnderſcheid ift / ſeyn gar 
wude vnnd rohe Leute / vnnd erhalten fich gemeiniglich von den wilden Thieren vnnd Fruͤch⸗ 
ten der Erden. Vber den Bergen / da der Fluß Pata y omeke feinen Vrſprung mimmet / 
hett fich (wie die Wilden ſagen) ein Volck / welches Maflawomekes genant wirdt / vnnd 
jonen gar feind iſt. Solches Volck wohnet an dem groſſen vnd geſaltzenen Waſſer / welches de 
ein theil iff an Commada , ein groffer See vnnd Durchgang zu dem Mittaͤgigen Meer: UM 2 
Solches Geſchlecht ift]/ wie fie ſagen / groß vnnd Volckreich: Die Brunnen ihrer Waſſer n 
ſeyn wegen ſolcher Leut Außfall vnd ſtreiffen ſehr beſchweret: Es wirdt auch dieſes geklaget / 
daß fic gar tyranniſch vnnd vnbarmhertzig ſeyn. Derohalben haben fie den Capitaͤn Schmith 
ſehr gebeten / daß er fie doch durch Huͤlff vnnd Zuziehung der feinigen von ſolches Bol: 
ckee Tyranney wolle erloͤſen / haben jhme auch zu dem Endt Proviandt / Bolt / Bey⸗ 
ſtandt vnnd Vnderthaͤnigkeit angebotten / derohalben dann er jhnen auch hat beyſtehen woͤl⸗ 
len: Aber der Engellaͤnder Confilium oder Rath / fo deßmahls regieret / hat wegen deß we⸗ 
nigen Volcks ſolch Vornehmen verhindert / wiewol der Gapitán Schmith zuvor in Erkuͤn⸗ 
digung ſolcher oͤrter mit zwoͤlffen ſeiner Männer ſieben Schiffen der Malſa womecken iff 
1 1 kommen / vnb hat / nach dem er fie in die Flucht geſchlagen / etliche fDrer Waf⸗ 
fen / Schildt / Schwerdter / Taback Pfeiffen / Schuͤſſeln / Bogen vnd Pfeile darvon bekommen / 
welche / als man fic gegen den vnſerigen gehalten / viel groͤſſer feyn geweſen; Deßgleichen auch 
ein Schiff / welches auß Baumrinden kuͤnſtlich gemacht vnd mit dem beſten Gummi ober 
Hark ift verbicht geweſen / darauß dann abzunehmen / daß es groſſe Fluß vnnd Waſſer bey 


ihnen gebe. ar ae i 
W der ſolche Feinde alle ſeyn die Powhataner zu ſtreiten gezwungen worden. Wann 
fie aber etwas wider fie außrichten woͤllen / muͤſſen fie es durch Kriegesliſt / Hinderhalt vnnd 
Vberfall thun. Der Wero wancer Weiber vnd Kinder toͤdten fie nicht / fonds « nehmen Art vñ weiſe 
vnd behalten ſie nur gefangen. Die Art vnnd weile gegen einander zu ſtreiten / gaben fie einem zu ſtreiten. 
Engellaͤndiſchen Hauptmann gezeiget. Nachdem fie fich ſehrecklich gnug gemahlet vund 
ven ſtellet / theilen fie fid ab in zween Hauffen / deren einen fie die Monacaner ; den an⸗ 

andern die Po whataner nennen / vnnd hat ein jeglicher Hauff feinen gewiſſen Hauptmann: 
Solche / als Feinde / nehmen jhren Standt einen Puͤchſenſchuß weit von einander vnnd ſtel⸗ 
len auff die Seyten fuͤnffzehen / deren der hinderſte eben [o wol als der erſte vnd foͤrderſte ſei⸗ 

nen Bogen vnverhindert kan abſchieſſen: Wann fie nun alfo geſtellet / laſſen fie durch einen 
abgefertigten Botten einander dieſe Condition anzeigen vnd vortragen / daͤß die vberwun⸗ 
gene vnd gefangene / wann fie ſich vnderwuͤrffig vnnd zinßbar machen / widerumb ſollen loß 
gelaſſen / Weib vnd Kinder aber als ein Raub von den Vberwindern behalten werden: Vnd 

nach dieſem gehet ein Hauff zu vnd auff den andern: Ein jeglicher Hauff hat auff der 
Segten einen Trabanten / dem def Capitaͤns Legat nachfolget: Da halten fic nun gute Ord⸗ 

nung / dantzen vnd fingen / wie es bey jhrem Krieg vnnd Treffen gebräuchlich if: Vnnd 

wann ſie jhre Bogen gegen einander abſchieſſen / fangen fie ein ſolches ſaͤmmerliches Heu⸗ 
len vnnd gettergeſchrey gegen einander an / daß mann ſolte meynen / es weren (o viel Xxotlifche 
Geiſter beyeinander : Wann ſie aber jhre Pfeile gegen N verſchoſſen haben ads 1 
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. $8 X Owepter Theil von mehrer Beſchreibung N 
gar vff einander vnd ſtreitten miteinander / vnd wann das eine oder das andere theil ſein Vortheil 
erſehen / ergreiffen ſiejhre Feinde bey den Haaren / werffen einander nider fuͤr die Fuͤß vnd gebrau⸗ 
chen alsdann ihre hoͤltzerne Schwerdter / einer den andern darmit zu toͤdten. "ipit Ath 

Ihre Mu⸗ Bey jhrer Muficgebrauchen ſie eine Pfeiff / fo auß Rohr gemacht iſt / vnd pfeifen auff derſel⸗ 
fict. bigen jhre Lieder: Im Krieg nemen fie eine tieffe Schuͤſſel / (o auß Holtz gemacht iſt / vnd vberzie⸗ 
de Se hen ſie mit einer Haut / daß ſie gantz ſteiff daruͤber ſtehet / vnnd ſolche mit einer haut vberzogene 
ſel mit Fell Schuͤſſel gebrauchen fie an ſtatt einer Drummen. In jhren Kriegen brauchen fic auch noch 
vberzogen. andere klingende Kinderspiel / fo auß pfeben Schaͤlen alfo gemacht ſeyn / daß mann auff denſelbi⸗ 
gen einen Baß / Tenor / Contretenor vnd Alt kan ſpielen vnd alſo eine liebliche Muſie haben vnd 
hoͤren. Wann ſie aber mit jhren heißernen Stimmen vnd geſchrey drunder ſingen / lautet es 
ſchrecklich vnd vnfreundlich. ii QU 1615 DUCERE 
Wie ſie ſich Wann ein Fuͤrſt oder Vero vvances einer den andern beſuchet / fo wird in deß jenigen Hauß / 
ondereinan- den man beſuchet / eine Matten auffgeleget / vnd wird gebeten daß der jenige / ſo zubeſuchen kom⸗ 
der beſuchen / met / ſich wolle darauff nider ſetzen: Darnach nema die Haußleuthe auch eine Matten fuͤr ſich 
: bornes, ſelber vnd ſetzen ſich nider: fangen darauff an zu fingen vnd bezeugen mit ſolchem jhrem Geſang / 
me Heri. daß deß fic beſuchendenden Herꝛn Ankunfft jhnen ſehr lieb vnd angenehm iſt: Hierauff thun jh⸗ 
rer zween oder mehr von den fuͤrnembſten eine lange Oration vnd Rede an ihn / vnd geben jhm dar⸗ 
durch jhre lieb / freundſchafft vnd geneigten willen zu verſtehen: Sie verrichten aber ſolche jhre 
Rede mit ſolchen geberden vnd maͤchtiger bewegung deß Leibs / daß jhnen der Schweiß auß dem 
Leibe / vnd der dampff auß dem Munde gehet / vnd fie kurtz darauff nicht mehr reden koͤnnen / ja mit 
ſolchen wunder ſeltzamen geberden / daß einer ſolte meynen / ſie wehren entweder zornig oder gar 
raſend. Nach vollendeter Rede tragen ſie jhm zu eſſen vnd zu trincken vor / vnd wann es herz 
nacher die zeit erfordert zu Beth zugehen / geben ſie hm eine beyſchlaͤfferinne zu / fo mit Oel vnd 
Farben ſchoͤn / nach jhrer Lands Art / gemahlet vnd gebutzet iſt. N Mi 
Ihre art vnd gebrauch zu kauffen iſt dieſer: Daß ſie vor Ertz / Kraͤntz / vnd dergleichen ſachen / 
Felle / Vogel / Fiſche / Fleiſch vnd Fruͤchte oder Korn geben: Dann jhr groͤſter Reichthumb be⸗ 
ſtehet in Eſſenſpeiſe. | | | 7 7 0 
purgiten Alle Jahr im Fruͤhling nemen ſie mit vielem Waſſer ein den Safft eines gewiſſen Krautes ET 
ſich alle Jahr den fie V ichlacan nennen: Derſelbige purgiret fic fo hefftig / bap fie in drey oder vier tagen 
ihrer Gee 8 gleichſam wiedernmb wie von newem geſundt ſeyn: Biß weilen findet man auch etliche / welche 
ſundtheſt. init der Waſſerſucht / Geſchwulſt vnd anderen ſchwach heiten ſeyn bebafftet / vnd ſolche ſchwach⸗ 
: heiten zupertreiben machen ſie mit Matten vnd weichen Stauden die Stuben fo warm / daß fie 
mit etlichen Kohlen / ſo ſie darzu vnd darnach gebrauchen vnd angehen laſſen / dem Krancken ein 
ſtarcken Schweiß außtreiben: Die Geſchwulſt zu vertreiben brauchen fie ein gewiſſes Holtz / 
welches vnſern Naͤglein nicht ungleich ſihet: Mit ſolchem Holtz ſtechen ſie den Geſchwulſt vnd 
verbrennen es hernacher auff dem Fleiſch : Vnd wenn ſolches geſchehen / ziehen fie hernach die boͤ⸗ 
fe Materien mit jhrem Munde herauſſer. Mit der Wurtzel genandt Wichſacan, von welcher 
wir auch droben geredet haben / heilen ſie die newen Wunden: Vnd wann fie einen Geſchwulſt 
öffnen wollen / verrichten ſie es mit gewiſſen vnd darzu bequemen Steinſtuͤcken: Die alte vnd 
faule Vunden achten ſie wenig oder wol gar nichts: Sie haben etliche Aertzte / welche mit allerlen 
Narꝛenwerck / ja durch Zauberey ſich vnderſtehen die ſchwachheiten zuheylen vnd dieſelbige ento 
weder durch deß Menſchen Nabel oder andere Gliedmaſſen heraußer zuſaugen vnd zuziehen. 
Was aber der Engellaͤnder Wundtaͤrtzt anlanget / achten fte dieſelbige ſo hoch / daß fie 
jhnen einbilden / es koͤnne durch ein jegliches ihrer Pflaſter einjegliche T 
Wunde / ſchweren vnd dergleichen / gehe -- 5 
let werden. . à 
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Der Landtſchafft Virginia. T 


sd 


Das fuͤnffte Kapitel. 
Von der Einwohner Religion. 
Siſt kein Volck ſo wild vnd roh in Virginia, welches nicht feine gewiſſe 
Religion habe / vnd mit Bogen vnd Pfeilen wiſſe vmbzugehen: Was jhnen ſchaben kan Haben viel 
zufügen / es ſeye auch / daß ſie es verhindern koͤnnen oder nicht / das beten fic an / als zum Abgoͤtter / 


Exempel: Das Fewer / Waſſer / Donner / Hagel / der Engellaͤnder Kriegs Geſchutz / Pferd vnd em 
dergleichen: Den leydigen Teuffel / welchen fie Oke nennen / beten fie für aroffer Furcht an / vnd / die dniegs⸗ 
wie ſie außgeben vnd ſagen / gehen fie (cbr mit jhm vmb / vnd mahlen ſich / ſo viel als ſhnen moͤglich ee 
iſt / nach feinem ſcheußlichen Bild ab: In fDren Tempeln haben fie auch deß Teuffels Bild / grob (user. 11 5 
geſchnitzet / vnd mit 6l vnd Farben angeſtrichen: Es ift auch dieſes Bilde mit Ketten / Ertz Dei %6- 
Kraͤntzen vnd Fellen behencket vnd alſo formiret / daß fein Vngeſtalt gnugſam lan anzeigen / wie sen 
erfchröcklich vnd fcheußlich der Abgott ſelber ſeyn mag: Neben jhm / verfiche dieſes Feuffufche Bid. 


Abgoͤttiſche Bild / werden die Koͤnige / vnd zwar auff nachfolgende weiſe / begraben: Erſtlich wer⸗ ae | 


den ihre Leiber außgenommen/darnach werden ſie auff einer Matten am Saber gedoͤrtet vnd auß⸗ 
getruͤcknet: Hierauff hencket vnd thut man jhnen an den Hals vnd andere Gliedmaſſen Ketten / 
Armbaͤnde / ſo auß Ertz / Perlen vnd andern Sachen gemacht / vnd fic in jhrem Leben angetragen 
haben; Weiters / ſo fuͤllen fie den außgenomnen Leib mit Kraͤntzen / vnnd decken jbi mit 
einem Fell zu: Vnd wann ſie hierauff alles mit weiſſen Beltzen verhuͤllet vnnd bedecket / auch in 
Matten eingewickelt haben / legen fie den Coͤrper hernacher ins Grab / den vbrigen Reichthumb 
aber / vbrige Geſchmeid vnnd andere koͤſtliche Sachen legen ſie in Blumen jhme zu den Fuͤſſen: 
Vnd ſolche Tempel ſampt den Begraͤbnuſſen ſeyn den Prieſtern vertrawet / vnd werden von Den 
ſelbigen verſehen vnd verwahret. ) | CCC 
Wass aber ſchlechte vnd gemeine Leut anlanget / wann man dieſelbige wil vnd ſoll begraben / Gemeiner 
macht man in die Erden ein tieffe Grub / vnd legen die Todten Coͤrper auff Matten vnnd ſtecken Leut Be. 
fomptjbren koͤſtlichſten Sachen darinnen / vnd füllendarnacher die Grube widerumb mit Erden brabnus, 
zu: Nach dem Begraͤbnuß verſtellen die Weiber jhre Angeſichter mit Kohlen vnd Oel / vnd fan⸗ 
gen an auff die vier vnd zwautzig ſtunde mit einander in jhren Haͤuſern zu heulen / vnd aͤlſo bewey⸗ 
nen ſie jhre Todten. MCA e e e e 
In einer jeglichen Provintz oder Werowanze findet man einen Tempel / ſampt einem _ 8 
zween / dreyen oder mehr Prieſtern: Ihr Haupt Kirch / zu welcher fie ſich am meiſten finden / iſt vnd 1 
ligt bey Pamavuke; dar bey auch Po y hatan feinen Pallaſt bat. Auff etlichen ſandechten vnnd 5 
zwiſchen Walden gelegenen Dergen haben ſiedrey groſſer Haͤuſer / welche voll Abgoͤttiſcher Bilder 
vnd koͤniglicher Begraͤbnuſſen ſeyn. Solche Haͤuſer fan vngefehr ſechtzig Schuh lang / vnnd 
gleich wie die Baͤume in den Gaͤrten gemacht. Solchen Ort halten fie fo heing vnnd hoch / daß 
niemand / als der Prieſter vnd Koͤnig / dahin darff kommen: Die Wilden ſelber doͤrffe auff dem 
Waſſer mit jhren Schiffen ſich dahin nicht begeben / wann fie nicht etliche ſtuͤck Ertz / od weiß 
fe Krantz oder Poconen bringen vnd auffopffern / damit nemblich der Oke nicht zůrne / oder ſich 
an jhnen reche: Allda halten fich gemeiniglich ſieben Prieſter auff. " que | 
Deter oberſte Prieſter wirdt von den andern nur allein durch die Rleydung erkandt vnd vnder⸗ prieſter vnd 


ſchieden: Die andere Prieſtet aber werden von dem gemeinen Volck dardurch vnderſcheiden / daß ihre leder. 


ſie nicht fo viel Löcher an den Ohren haben / daran fic ihre Edelgeſtein hencken. Die Zierd deß O⸗ 
berſten Prieſters / fo er auff dem Haupt traͤgt iſt dieſe: Ex nimpt zwoͤlff / ſechzehen / mehr oder we⸗ 
niger Schlangen Haͤute vnnd fuͤllet ſie mit ſchlechten Dingen: Solche bindet er hernacher mit 
Eychhoͤrner vnd anderer Thierer Fellen mit den Schwaͤntzen zuſammen / vnnd alfo ſetzet et ſie 
gleichſam wie ein Kron auff fein Haupt / alſo daß fic auff allen ſeyten heraber vnd jhm vmb dz Ge⸗ 
ſicht / Ohren vnd Schultern herumber hangen; Auff ſolche ſetzeter noch eine Kron / ſo auß Se 
dern gemacht iſt / vnd wann er nun alſo gebutzet vnd gezieret / ſiehet er jhrem Meiſter vnnd Abgott 
dem Teuffelgleich / welches jhnen dann ſehr lieb iſt: Dann je abſchewlichet er iſt anzuſehen / je lice 


ber iſt es jhnen: Er traͤget auch klingende Kinderspiel in feinen Handen: Ihre Gebett pflegen fie Alet zu Bette 


zu ſingen / vnd wenn ſolche jhr oberſter Prieſter anfaͤnget / muͤſſen jhme die andere alle nachfolgen: der P rieſter 
SDiß weilen verꝛichtet der oberſte Prieſter das Gebet mit wunderſeltzamen naͤrꝛiſchen Gebaͤrden 
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32 | gweyter Theil von mehrer Beſchreibung ii 


dep Leibs / vnd wann er auffhoͤret vnd ſtillſchweiget / můͤſſen die andere Prieſter / auff ein jegliche \ 


Pauſam ein tieffen Seufftzen laſſen. 


Jahrfeſt. Was anlanget die Jahrfeſt / halten ſie derſelbigen keine gewiſſe: Wann aber cin groſſe ge⸗ 


meine Landnoth einfaͤllt / oder aber ſie von jhren Feinden hart angefochten werden / oder aber den 
Sieg wider ihre Feinde erlanget haben / oder wann fit gern ein reiche vnd vollkommene Erndt ber 
gehren / da kommen Männer / Weiber vnd Kinder mit groſſer Anzahl vnd Andacht zuſammen: 
Da machen ſie entweder mitten in einem Hauß oder mitten auff dem Feldt ein groffes Fewer / 


dantzen vnd ſingen vmb daſſelbige vier oder fuͤnff ſtund herumb / vnd machen auch mit ihren lingo — 


enden Narꝛenſpielen vnd groſſem Geſchrey ein groſſes Geduͤmmel: Biß weilen aber ſtellen ſie mit⸗ 

ten vnder ſich eine Perſon / vnnd dantzen mit eben ſolchen Ceremonien vmb dieſelbige herumber 

Welche dann jhre Haͤnde zuſammen ſchlaͤget / vnd auff ſolche Manier vnd weiſe jhnen die Weiſe 

10 Den vnd zůdantzen anzeiget: Darnach fangen ſie an zu eſſen / zu trincken / vnnd fich zu er⸗ 

uſtieren. f ö SR EIER Re 

Altar ſehn Sie befleiſſigen fich der Gauckeley vnd der Zauberey / wie wir dann deſſen in der Hiſtorien 
on von deß Capitán Schmidts Gefaͤngnuß am ſiebenden Capitel ein Exempel haben. Ihre Altaͤr / 
Her. welche ſie Paw rocances nennen / ſeyn von den Tempeln abgeſondert / vnnd richten ſie dieſelbige 


auff bald bey den Haͤuſern / bald in Waͤlden vnd Wuͤſten / vnd zwar zu dem Ende / daß ſie bey den⸗ 


ſelbigen ſich eines erhaltenen Siegs / oder ſonſten einer vorgangenen denckwuͤrdigen Hiſtorien er⸗ 


innern: Vnd wann ſie bey denſelbigen vorüber gehen / erzehlen fie ſolches alles / was an einem oder 


dem andern Ort mag vorgegangen ſeyn / jhren Kindern / damit ſolches alſo auff die Poſteritaͤt 
vnd Nachkoͤmlinge moͤge fortgepflantzet vnd in gutem Gedaͤchtnus behalten werden: Auff ſol⸗ 
chen Altaͤren opffern ſie Blut / Hirſchſchmaltz vnd Taback / wann ſie entweder vom Krieg oder 
Jachte widerkomen / oder andere Sachen verꝛichtet haben: Sie brauchen auch Wunderbarli⸗ 
en che Ceremonien / wenn das Waſſer in den Fluͤſſen vnd an den Meer D fem febr waͤchſet vnnd ſich 
en ſchiffen ober die Waſſer ober vnd druͤber / vnd wann fie gnug geheulet / geſ⸗ chryen vnd gebettet Das 
geftam̃ fern. hen / werffen fic Taback / Ertz / Pocon vnnd berg M: 
Zorn zu ſtillen / vnd widerumb zu verſoͤhnen. Vor dem Mittag⸗ vnd Adendmahl nimpt ein vor? 
Ku Mannonderjbnen ein ſtuͤck Speiſſe / vnd wirfft es zum Opffer vnd zur Danckſagung in 

das Fewer. hp | me ING s 
Sieben-oder Cirifeafiche Nation begehet alle ſieben / oder auff das hoͤchſte alle schen Jahr ein ſonderli⸗ 


„ ches vnnd wunderliches Feſt: Vnd dergleichen «fte eines iſt vor langem bey der Statt Jacob 


durch die Einwohner / genant die Quiycaghohacocken , begangen worden. Sie nemen fuͤnf⸗ 


zehen Knaben / ſo vnder allen andern am ſchoͤneſte / vnd zehen oder fünfftzehen jahr alt ſeyn: Solche 


machen fic gantz weiß mit Farbe / vnd ſtellen fie an einen gewiſſen Ort: Vnd wenn fic alfo geſtellet 
ſeyn / dantzet vnd ſinget das Volck mit ihren klingenden Kinderſpielen vor mittag ſechs gantzek 
Stund vmb ſie her: Nachmittag aber ſetzen ſie ſie vnden an einen Baum / vnnd da machen die 
Männer: fo Dre ſchwere vnd groſſe Bengel in den Haͤnden haben / auff beyden Seyten eine Lini⸗ 
en / an welchen fünff darzu verordnete Knaben herlauffen / vnd die gedachte Knaben abholen vnnd 


hinweg fuͤhren ſoͤlen: Da muß nun ein jeglicher gantz bloß durch ſolches Fegfewer / vnd Faͤuſter⸗ 


waldt lauffen / vnd im widervmbkehren feinen Knaben mit feinem Leib wider ihr ſchroͤckliches zu⸗ 
ſchlagen vertheydigen / welches ſie dann alſo thun / vnd ſich alfo ſtellen / ate wann jhnen nicht wehe 


geſchehe: Dann die Maͤnner / ſo auff beyden ſeyten ſtehen / ſchlagen maͤchtig zu: Hergegen aber / 


ſo ſtehen die Weiber auff der andern Seyten / heulen / weynen vnd wehklagen / vnd haben jhre Mat⸗ 
ten / Haͤute vnd duͤrꝛes Holtz / jhre Kinder damit zu begraben: Wann nun die Knaben alſo ſeyn 


durchgelauffen / da thun die Maͤnner nicht anders / als wann ſie vnſinnig ſeyen / reiſſen ſolche Kna⸗ 


ben zu fich vnd ſetzen ihnen einen Lorbeerkrantz auff: Was fte aber weiters mit ſolchen Knaben 
vornemen / haben die Engellaͤnder nicht geſehen / ohne allein dieſes / daß ſie dieſelbige / als halb todt 


auff einem Damme bey dem nechſten Thaal haben zuſammen gebracht / da ſie dann ein herꝛliches 


Feſt gehalten haben. Als aber der Capitaͤn Sehmith der ſolches alles geſehen / eine W ero wancen 
gefragt / was ſolches Opffer bedeute / vnd warumb ſie es alfo rss er geantwortet / folche 
Knaben fepen nit kodt / ſondern ſie můſſen den nachfolgenden tag das Wighfakom trincken / dar⸗ 
durch ſie gleichſam wie toll vnd vnſinnig werden / vnd darnach werden ſie dem Schutz vnd diſci- 
plin oc juͤngſten Schwartz kuͤnſtler in den Wuͤſten vber⸗ vnd vndergeben / da ſie dann jhres Zotts 


Oke Blut ſaͤugen: Aber wie ich dar vor hafte / fo iſt das gewiß / daß jhrer viel alſo digne : | 
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außgeußt Dann alsdann finden fich die Zauberer an den Dfern der Waſſer onnd fahren m 
leichen in das Waſſer / damit alſojhrs Abgotis 
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| | Der Landtſchafft Virginia. | 3 qs 
da muͤſſen ſie in einer armen Hütten gang nackendt ligen / vnd reden langſam oder wol gar nit mit | 2 


jemand / außgenommen mit jhren Vormundern vnd Oberherꝛn denen ſie denn alfo zu gebott ſte⸗ 
hen / daß / wenn fic jhnen befehlen in den Schnee in der euſterſten Kälte zuſitzen / fie ohne derſelbigen | 

befelch vnd willen / nicht von fich ſelbſten widerumb aufffteben : Vnder fich aber lieben fie fich fehr/ l | 

vnd muͤſſen neun Monat mit ſolcher Einweyhung zubringen: Vnd zu der zeit werden jhnen viel | li 
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Schuͤſſel mit Eſſen vorgeſtellet / auch etliche mit Gifft vermiſchet. Vnd wer nun die vergiffte 
Speiſe von den andern weiß zu vnderſcheiden / wird von jhnen hoch geachtet vnd zu einem Qui- 
youghcohuck gemacht / welches dann ein Gradus oder Staffel ift zu der Prieſter oder Zauber⸗ 
er Wuͤrden vnd Hochheit zukommen. Dieſes Opffer harten ſie fuͤr ſo hochnoͤtig / daß ſie glau- 
ben / wenn ſie es verſaumen oder vergeſſen / werde jhr Abgott Oke ; wie anch Quiyoughcohug- | | 
hes (welches ein anderes Geſchlecht jhrer Abgoͤtter ift ) ſehr zornig vber ſie / vnd verhindere nicht 
allein / daß ſie keine Hirſche / Voͤgel / Fiſch vnd Frucht fangen vnd haben / ſondern ſchicke jhnen 
auch groß vnd viel vnglůͤcke / ja pflege ſiewol gar zu toͤdten vnd hinzurichten. gb dn 
Was jhre Werovvancen vnd Prieſter anlanget / welche fie vnder die Goͤtter rechnen vnd 
ſchreiben / halten ſie darvor / wann fie abſterben / fo kommen ſie vber die Berge an ein ort bey dem Der Wilden 
Vndergang der Sonnen / da werden jhnen jhre Haͤupter mit oͤl / Voconen vnd Feddern gezieret / ſie ER ven 
haben auch allda Kraͤntze / Beyhel / Ertz vnd Taback / vnd da bringen fic mit allen jhren Vorfah⸗ re 
en in alle Ewigkeit jhr Leben mit nichts anders zu / als mit dantzen / fingen / ſpringen vnd jubili⸗ nehmen vnd 
ren. Was aber das gemeine Volck anlanget / halten fie darvor / es vergehe vnd werde durch den fande, aus 
S&obtgargumihte. 0 00.0. JVVVoß N a i 
Eos haben ſich etliche Engellaͤnder vnderſtanden / ſie die Wilden / fonderlich abet die Wero- 
wrancen, welche die andere an Andacht / Verſtandt vnd verſchlagenheit weit vbertreffen / von ſol⸗ 
cher ſchrecklichen vnd verdamblichen Abgoͤtterey / ſonderlichen aber von dem erzehlten Opffer / ab⸗ 
zuwenden / aber fie haben noch nichts erhalten koͤnnen: Wiewol ſie aber ſolche Wilden zu dem 
Chriſtlichen Glauben noch nicht bekehren koͤnnen / fo haben ſie doch ſo viel bey jhnen erhalten / daß i ll 
ſie vnſere Religion hoch halten: Dann der Werowances oder ihr Fuͤrſt pfleget zu ſagen: Ihr / | 2 li 
verſtehe der Engellaͤnder / Gott ſey ſo viel hoͤher vnd beffer s fo viel weiter als die Engelländer mit 
jhren Buͤchſen vnd Geſchuͤtzen / als ſie / mit jhren Pfeilen vnd Bogen / ſchieſſen koͤnnen: Sie ha⸗ | 
ben auch offtermals durch ihre Botten an die Engellaͤnder begehret / fie wollen doch jhren Gott 
anruffen / daß er jhnen / verſtehe den Wilden / Regen gebe vnd andere Notturfft beſchere / dann ihre | 
Goͤtter koͤnnen das nicht wircken oder geben : Aber alfo werden die arme Leuthe verblendet vnd N | 
gar von dem Teuffel betrogen: Dann ſie beten die an / fofienichtfennen/ond fegenhindandasja ^— .— | | 
nige / was ſie wiſſſe. f . i 


— AA 


FAXEQiLd Ti Filii 


YS TALIA € ANT, 


Eve ea) 


* 


24 oo T 


HE: 


99V dc 


HAV, 
qo 


Ie 
ID 


LIS 


> 


Se 
i53 A57 


1) 


À 


Das Gechſte Kapitel: - 
Von der Politey Ordnung der Innwohner in Virgin. — 7 | 
Jewoldieſes Volck ein wildes vnd rohes Volck iſt / jedoch haben fie in ſhren Gemeinden bis À 
vnder fich dieſe feine Ordnung / daß die Oberſten im Regieren / vnd die Einw. ner in E 

\ vnderthaͤnigkeit vnd gehorſamb / vielen Nationen / wo nicht vorzuziehen / doch wol zuver⸗ ö n 
gleichen ſeyndt: Ihr Regiment wird nur von einem gefuͤhret: Dannein eintziger Keyſer wird a ai. "| 
vber viel Könige vnd Oberſten geſetzet: Ihr vornembſter Herz wird eigentlich Wahunſana- wohner Ne⸗ Idi 
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chok, gemeiniglich aber von dem Ort / da er fein Reſidentz hat / Povvhatan genennet: Die Pro⸗ aimer, i | I 5 
vintzen vnd oͤrter / welche er von feinen Vorfahren durch Erbſchafft vnd Succeſſion oder Nach⸗ | 1] t 
folgung eyn hat / ſeyn dieſe: Povvhatan, Arrohateck, Appamatuke,Pamanuke,Y oughra- | 1 BR 
nus vnd Matrapaniont: Die vhrige aber / fo fich in der Landtaffel finden / hat er durch Krieg er B 


obert vnd an ſich gebracht: Vnder den Erblaͤndern vnd oͤrtern hat er etliche Jodufe / fe vnſern 
Luſthaͤuſern vnd Gärten gleich / vnd nach der Zeit vnderſcheidt mit Spaß vnd Vorrath ſeyn ver⸗ 
ſehen: Bey Werovvomoco vngefehr viertzehen Meilen von der Jacobs Stake hat er auch pfle⸗ 
gen zu wohnen / auß furcht aber vor den Engellaͤndern iſt er von dannen gewichen vnd hat fich in 
der Wuͤſten beym vrſprung deß Fluſſes Chickahamania zwiſchen Povvhatan vnd Yougchan 


geſetzet: Solche Wohnung wird genennet Orapa ck 005 00000 

Der Koͤnig Povvhatan ift von Statur lang vnd wol Proportionirer vnd gebildet hat ein Roͤnigs 

zartes Angeſicht / iff graw auff dem Haupt vnd hat einen Dinnen Bart / vnd iſt vngefehr von „ons 
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34 Zuweyter Theil von mehrer Beſchreibung EUR 
ſechtzig Jahren: Iſt der Arbeit / hungers vnd kummers wol gewohner: für feine Leibguardy hat 
er vngefehr viertzig Perſonen / (o auß den dapfferſten im ganzen Königreich werden genommen: 
Alle Nacht ſtehen in den vier Hauß Ecken vier Waͤchter / vnd alle halbe Stunde ſchreyet einer 
auß der Leibguardy / dem die andere vier antworten muͤſſen: Im fall aber daß einer oder der ander 
ſchlaͤffet / vnd auff das Geſchrey nicht antwortet / wird er von den Trabanten vbel zerſchlagen. y 
Ohngefehr tauſend Schritte von Orapaksifteindicker Wald vnd in demſelbigen ein Hauß 
da der Koͤnig feinen Schatz zu ſeinem Begraͤbnuß ſamblet / als nemblich / Felle / Ertzt / Perlen vnd 
dergleichen: An eben ſolchem Ort wird auch eine rote Farb / die Bogen vnd Pfeile dar mit zu fer⸗ 
ben / geſandet vnd auffgehalten. Solches Hauß iſt ohngefehr ſechtzig Schuß lang / vnd darff 
niemands / als der Prieſter / hinein gehen. Anden vier Ecken dieſes Haußes ſtehen vier Bilder 
zur Wacht vnd Beſchuͤtzung deß Drachens / als nemblich / Baͤeren / Leoparden vnd Rieſen / wel⸗ 
che aber alle gar grob geſchnitzet ſen. i o NN TON 
SR Weiber hat er nach ſeinem wolgefallen: Vnd wann er ſitzet / fo ſitzet jhme die eine zur Rechten / 
% die andere sur Lincken: Wanner ligt vnd ſchlaffen will / oder auch ſchlaͤffet / ligt jhm die eine zun 
A Haupten / die andere zun Fuͤſſen: Vor vnd nach dem Eſſen gibt jhme das eine Weib Waſſer in 
einer hoͤlzernen Schüffel / die Hände zu waſchen / die andere hat an ſtatt einer Handzwehlen in 
Haͤnden ein hauffen Federn / vnd trucknet jhm darmit die Haͤnde / vnd nach ſolchem macht ſie 
ſolche Feddern wiederumb trucken. Sein Koͤnigreich fellet ohne mittel nach feinem Todt auff 
feine Brüder / darnach auff feine Schweſtern / vnd darnach ferners auff Manns vnd Weibsper⸗ 
ſonen der Erſtgebornen Schweſter / vnd nimmer auff feine Manns Erben. FAN 
Es kan weder der Koͤnig noch ein eintziger Vnderthan etwas ſchreiben / vnd koͤnnen alſo ihre 
Geſetz ſchrifftlich nicht verfaſſen oder haben / derohalben fo muß jhnen die gewohnheit fuͤr ein Ge⸗ 
ſetz dienen: Nichts deſto weniger aber fo gibt der Koͤnig nach feinem wolgefallen feinen Vnder⸗ 
thanen jhre gewiſſe Geſetz vnd Ordnung / ond darff feinem Willen niem ands widerſtehen: Dann 
ſie halten jhn nicht allein für einen Koͤnig / ſondern / gleichſam gar fuͤr einen Gott. Die gerin⸗ 
gere vnd ſchlechtere Konig / welche fie Vero vvancen nennen / ſeyn den Geſetzen auß alter gewon⸗ 
heit vnderthan / vnd haben auch an jhrem Ort Todt vnd Lebens gewalt vber die jhrige. Der Nam 
vnd Titel / Werovvances, wird auß mangel der Wörter auch den Kriegs Oberſten zugeſchrie⸗ 
ben: Ein jeglicher auß ſolchen Koͤnigen weiß die Graͤntze vnd oͤrter / da ſie jagen vnd fiſchen moͤ : 
Gehorſam gen: ſeyn aber alle miteinander jhrem groſſen Werovvanci, dem Povvhatan, vnderworffen / 
ee: erkennen jhn fürjbr Oberhaupt / vnd reychen jhm Jährlich den gebührenden Soll / als nemblich / 
Norge. Felle / Korallen / Ertzt / Edelgeſtein / Perlen / Voͤgel / Wilpret vnd Fruͤchte: Sein befehl wird von 
jhnen vnverbruͤchlich gehalten: Vnd kan nicht genugſam außgeſprochen werden / wie febr ſiejhren 
Oberkoͤnig fürchten vnd jhm gehorſamen / wann er j hnen nur wincket / auch die Oberſten vnd an⸗ 
dere ſchlechtere Koͤnige: Er pflegt auch die Vbelthaͤter hart / ja Tyranniſch zuſtraffen: Als zum 
Weiß vnd Exempel: Etliche Vbelthaͤter laßt er an Haͤnden vnd Fuͤſſen binden / wirfft ſie darnach in einen 
chere Kteyß der mit gluͤenden Kohlen iſt rings herumb vmbgeben / vnd laͤßt fie alda fo lang braten / biß 
ſtraffen. daß ſie ſterben: Biß weilen muͤſſen die Vbelthaͤter ihre Koͤpff auff den Altar legen / vnd da laͤſt er 
ſie mit Hengeln vbel zerſchlagen: Wann aber einer ein (cbr groſſe Vbelchat hat begangen / laͤſt ex D 
den Thäter an einen Baum anbinden / da jhm dann die Trabanten mit Irdenen Schalen die 
Gleych vnd Glieder abſchneiden vnd in das Fewer werffen : darnach ziehen ſie jhm mit eben fol: 
chen Inſtrumenten auch die Haut vom Leibe ab / oͤffnen jhm den Bauch vnd verbrennen jhn mit 
dem Baum: Alſo / wie ſie ſelber erzehlen / haben fie Georg Caſſen / einen Engellaͤnder / geſchunden 
vnd hingerichtet: Gemeiniglich aber pflegen ſie die Vbelthaͤter wol abzubengeln vnd mit ſchreck⸗ 
lichen vngehewren Bengeln zu zerſchlagen. Ich hab ( fagt der Capitaͤn Schmith) einen geſe⸗ 
hen / welcher fuͤr dem Koͤnig auff feinen Knyen geſeſſen vnd fo vbel vnd lang mit Bengeln iſt ge⸗ 
ſchlagen worden bip daß er Darüber feinen Geiſt hat auffgeben: Vnd wiewol er fo ſchrecklich iſt 
zerſchlagen worden / hat er fich nicht geſtellet / als ob er einigen Sehmertzen fuͤhle : Vnd daher 
kompt es / daß ſiejhren Koͤnig als einen Gott anbetten / vnd wann ſie jhmetwas præſentiren ver? M 
ehren / oder jhren gebůhrenden Zoll außrichten wollen / muͤſſen fic für jhm auff die Knie niderfallen 
vnd es mit ſolchen Ceremonien verrichten. j 2 
Anno 1608. hat er das Volck Payanhatank, feine Nachbarn vnd Vnderthanen mit dieſer 
Kriegsliſte vberwunden: Er hat viel der ſeinigen zu ſhnen in jhre Haͤuſer vor her geſchicket daß 
ſie deß Nachts bey jhnen ſolten verbleiben: Solche aber haben def Nachts derſelbigen Haͤuſer vmb⸗ 
geben vnd zu beſtimpter Stunde angefangen fie zu vberfallen: Vnd nach dem ſie jhrer e 
f p. : i worden / 
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Der Landtſchafft Virginia. JN jj 
worden / haben fiejhnendie Koͤpff abgefchlagen / aber Weib vnd Kinder mit dem Wérovvance 
gefangen genommen vnd jhrem Povvhatan verehret / vnd hernacher die Koͤpff auff die Baͤume 
außgeſtecket: Darauff haben ſie ein groſſen Triumph gehalten / als wann ſie durch einebilliche 
Schlacht den gantzen Erdbodem vberwunden hetten. Sie haben auch den Engellaͤndern / ſo diß⸗ 
mahls bey jhnen wahren / foiches alles gezeigt / vnd jhnen dabey eingebildet / als werden ſie die En⸗ 
gellaͤnder auch alſo vbertoͤlpeln vnd vber winden koͤnnen. : 
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a... Das Siebende Kapitel. e 
Von def Gapitán Schmiths Gefaͤngnuß vnd Freylaſſung / deßgleichen von 
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der Wilden Triumph vnd derfelbigen wunderlichen | x 

«dde ; Beſchwehrungen. " 1d 

Er dapffere vnd Vornehme Mann / Ha Capitaͤn Schmidt / welcher nicht allein die || É 4 

WU D Landfchafft Virginia vit andere Mitternaͤchtiſche oͤrter / ſondern auch zugleich der Inn⸗ Ni "d 
m. wohner gemuͤther / Eigenſchafft / ſitten vnd gebaͤrden / mil groſſer Muͤh vnd Arbeit durch MIS 
feine Weißheit hat erforſchet / derfelbige/ ſage ich / hat ſich / auff ſeiner dritten Reyſe / das Volck / y * 
genandt die Chickahaminer, zu erforſchen vnd auß zu kundtſchaff ten nur allein mit zwoͤlff En Capitán II 23 
gellaͤndern in einem Schifflein auff das Waſſer begeben endlich abel hat er das Schifflein ver⸗ ee n" s 5 
ſaſſen vnd ſich mit zween vom Adel auffs Land begeben: Vnder deſſen aber fo haben ſich die ande⸗ e s LÉ 
re ſoer indem Schifflein Binder fich verlaſſen hatte / auch / aber doch wider ſeinen Befehl zu Land kuͤndigen. Ss 
begeben / da ſie dann von vielen Wilden vberfallen vnd zween aubjbuen gefangen ſeyn genommen 38 
worden: Vnd dieſelbige ſeyn von Wilden alſo gefoldert vnd gepeiniget worden / daß ſie jhnen den 23 
Weg vnd Reyß / fo Herꝛ Capitaͤn Schmidt vorgenommen haben ſagen vnd anzeigen müffen : | 3 
Welches / als ſie es erfahren / haben ſie jhn mit dreyhundert Schügen vnder jhrem Oberſten vnd DUIS 
Konig Pamanuke verfolget / vnd haben deß Capitán Schmidts zween Geſellen / welche fie bey 8 
dem Sever ſitzende angetroffen / mit vielen Pfeilen todt geſchoſſen: Er / der Capitaͤn aber / hatte ei⸗ ov "23 
ne halbe Inſul zu beſehen / fich ein wenig auß dem gemeinen Wege begeben: Als ihn aber die b 85 
Wilden erſehen / haben ſie ein ſchreckliches Geſchrey angefangen vnd mit jhren Bogen auff jhn le: 
zugeſchoſſen: Er aber hat vnder deſſen die Haͤnde auch nicht in Sack geſtecket / ſondern fic) dapf⸗ * 
fer gewehret vnd drey auß den Wilden erleget / die andern aber mit ſolchem Heldenmuth gejaget (B 
vnd verfolget / daß diejenige / ſo zuvor waren kommen jhn zu ſuchen / fuͤr ſhme fein geflohen: Dar⸗ | 1e 
auff hater / Capitaͤn Schmidt / den Weg wiederumb zu feinem Schifflein genommen vnd under | 5 : 
deſſen allezeit zu rück geſehen / fo gar / daß / weiler mehr auff die Wilde / als auff ſeinen Weg ſehen 38 
vnd achtung nehmen muͤſſen / er darüber in einen tieffen Graͤben biß an den Nabel hinan iſt gefal⸗ SH je: 
len: Aber es haben ſich doch die Wilde nicht zu jhm nahen doͤrffen / biß daß er ſeine Waffen von | 2 

ſich abgeleget vnd gar von fich geworffen / welches er aber deß wegen gethan / damit fie jb auß dem LÉ 
Graben herauſſer zoͤhen: Dann wegen der Kaͤlte ware er gleichſam halb todt: Darauff haben capitan 1555 
ſiejhn nun auß der Gruben herauſſer gezogen vnd ihn darnach zu dem Fewer / bey welch in feine Schmidt 1 BE 
Geſellen waren vmbgebracht worden / gefüͤhret vnd gewaͤrmet: da er dann dem Koͤnig Pamanu-gengenbm⸗ d ei 
ke ein Helffenbeinern Sonnenvhr zur verehrung gegeben: darüber aber haben ſich die Wilden men. (B 
hoch verwundert vnd wol angeſehen: Vnd als darnach Capitaͤn Schmidt angefangen zureden [ | : 4 
von deß Himmels Lauff / vonder Erden / von Tag vnd Nacht / von den vnderſchiedlichen Bob iu | De 
dian / ſo es in der Welt gebe / deßgleichen von Gott vnd von den ſeeligen Menſchen / haben fie 2 
gleichſam alſo zu reden / Maul / Augen vnd Ohren auff geſperꝛet vnd ihm zu gebóret Aber nichts LIBE 
defto weniger haben ſie jhn nach verlauffung einer Stunden an einen Baum gebunden / vnd ſeyn I & 
ſchon alle fertig geweſen mit Bogen auff jhn zuzuſchieſſen vnd jhn zuerwuͤrgen / nach dem aber der 55 
Koͤnig Pamanuke die geſagte Sonnenvhr mit feiner Hand jhnen gezeiget / haben ſie alle abgelaſ⸗ P 


fen vnd jhn mit groſſem Triumph nach j ats. 

Damitaber der Leſer wiſſen moͤge / wiſtepficgen su triumphiren / ſo iſt es alſo hergangen: Art vnd 
Sie haben jhren Koͤnig mit dem Raub mitten vnder fich geſtellet vnd gefuͤhret: Dieſem Ihrem un n 
Konig hat nachfolgen müffender Capitan / welcher von drehen Bernhaͤutern geführer worden / bey den 20 l 

vnd auff beyden ſeiten mit ſechs Bogenſchuͤtzen iſt vmbgeben geweſen. Vnd als ſie zu dem Fle⸗ den. ; 


cken / welcher ohngefehr viertzig Jaghaͤuſer / [o von Matten gemacht vnd auff gerichtet / vnd tod x 
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ten vnd ſeyn darnach von einander geſchieden. VV "s 
Nach dieſem aber habenfieden Capitán in ein langes groffes Hauß gefuͤhret / da er dann mit 
viertzig Mannen ift bewachet worden / haben auch kurtz darauff ſo viel Brot vnd Meel hinein ge⸗ 

bracht / als für zwantzig Perſonen zur Speiſe Bette gnug ſeyn Einen: Das vbrige haben fie in Fla⸗ 
ſche / ihm ober den Kopff auffgehencket / vnd jhm vmb Mitternacht zum zweytenmahl zu eſſen 
angebotten / vnd hat keiner auß jhnen von ſolcher Speiſe etwas eſſen woͤllen / biß daß den folgenden 
| M Tage mehr iſt zugetragen worden; da haben fic / was den vorigen Tag vbrig blieben / geſſen vnd 
das andere / wie zuvor gemelt / auffgehoben. Vnſer Capitán aber bildet jhm niehts anders ein / als 
daß / wann er nun genugſam würde gemaͤſtet ſeyn / er jhnen zur Speiſe wuͤrde dienen / vnd ſich van 
jhnen auch muͤſſen freſſen laſſee n EN m eue imma 

Einer auß ſolchen Wilden / genandt Maocaſſater, hat dem Capitaͤn zur danckbarkeit wegen 
deren von jhme empfangenen Korallen feinen Rock gegeben / damit er ſich wider die Kaͤlte erhalten 
koͤndte: Ein anderer aber hat jhm dem Capitán hefftig zugeſetzet vnd jhn erſchlagen wollen / die: 
weil auch zuvor ſeyn def Wilden Sohn in feiner Gegenwehre von jhme war erſchlagen wor⸗ “À 
E = den: Aber es iſt ſolches gleichwol von den anweſenden Kriegsleuthen vnd ver wachern verhindert 
el ill en worden. 2 los | TIC ERA DA cs 
| 


| Es hat der Capitán jhnen angezeiget / er habe in der Statt Iacob herelich gut Waſſer / vnd 
wann ſie jhm nur erlaubnuß geben / wolle er jhnen deſſelbigen holen. Aber ſie haben hergegen fich 
erklaͤret / ſie wollen die Statt Jacob bekriegen / auch ibm Freyheit vnd Weiber verheiſſen / wann er 
jhnen zu jhrem Anſchlag wolte behuͤlfflich ſeyn: Darauff hat er nun auff einer Taffel jhnen ſei⸗ 
ne Meynuͤng von der Feſtung zuverſtehen geben vnd angezeiget / fie follen ſolches jhnen vberſehi⸗ 
cken / vnd darauff fam etliche abgefertigte Botten in groſſer Eyl vnd zwar in groſſer Kaͤlte vnd 
Schnee zu der Statt Iacob gezogen. Als ſie aber geſehen / daß jhnen etliche / verſtehe / Eugel⸗ 
laͤnder / entgegen kommen / haben ſie die Taffel hinweg geworffen vnd ſeyn wiederumb zu ruͤck ge⸗ 
zogen: Die Engellaͤnder aber haben die auff der Taffel vom Capilaͤn auff gezeichnete ſachen an 
den beg. eten Ort gebracht / da dann die Wilden fo deſſen von dem Capitaͤn ſeyn berichtet worden / 
dieſelbige funden vnd mit groſſer verwunderung ſeyn wider kommen: Dann ſie haben nicht an⸗ 
ders gemeynet es muͤſte entweder die Taffel vnd Pappier ſolches ſelber geſagt / oder aber der Capi⸗ 


n 


taituerarben half „„ p ANR 
Wunderl⸗ Darnach haben ſie vnſern Capitán zuden Y oughtanunds, Matapanients,Payenkaticks, 
che Ceremo⸗ Nantaughtacunds, Onananmanients vnd im zu ruͤckreyſen durch viel andere oͤrter vnd vnde | 
menü, fehiebfiche Nationen geführet: Aber m des Rörigs Pamanuke Wehnang haben fiejhhmie 
hren Be nachfolgenden Ceremonien vnd beſchwerung empfangen. In einem groſſen Hauße haben fie 
ſchwerungen ein Fewer angemacht vnd auff beyden ſeyten eine Matten geleget / vnd auff ſolcher Matten eine 
gebrauchen. iſt er / als die Wächter hinauß von jhm gangen / geſetzet worden: So bald darauff iſt zu jhm hin⸗ 
ein kommen der Ertzprieſter (ein groſſer / ofer vnd ſchaͤndlicher Schelm) dieſer iſt mit ole ge⸗ 
ſchmieret / mit Kohlen geſchwertzet vnd alſo gantz vnd gar verſtellet geweſen / hat auff feinem Kopff 
einen Hut / (o auß Schlangen vnd Eichhorn fellen wunderbarlich gemacht iſt geweſen / wie dro⸗ 
bann indem fünfften Capitel iſt beſchrieben worden / vnd klingende Kinder⸗ oder Narzenſpielin ſei⸗ 
nen Haͤn den getragen / angefangen zu dantzen vnd gleichſam wie mit einer gantz helliſchen Ste | 
me / vnd erſchrecklichen ſelz amen Gebaͤrden zu heulen vnd zu ſchrehen / hat auch das Fewer mit e⸗ 
e an Se 7 7 N Uu | nem 
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| | | Der Landtſchafft Virginia. 35 


nem Kreyß von Meel gemacht vmbgeben. Vnd als ſolches geſchehen / ſeyn drey andere Helli⸗ 
ſche Geiſter mit ebenmaͤſſigen Gebärden hinein kommen. Solche ſeyn halb ſchwartz / halb roth 
gemahlet geweſen / vnd haben weiſſe Augen gehabt. Als nun ſolche miteinander herumber ſeyn 
gedantzet / ſeyn noch drey andere / welche jhre Augen roth / das Angeſicht aber ſchwartz angeſtrichen 
vnd mit weiſſen Linien vberzogen gehabt / zu jhnen hinein kommen. Vnd als nun ſolche alle mit⸗ 
einander ein zeitlang deß Teuffels Dank gehalten / hat fich der Ertzprieſter ſampt dreyen auff bey⸗ 
den ſeiten vor dem Capitaͤn nidergeſetzet / vnd haben mit jhren klingenden Narꝛenſpielen einen Ge⸗ 
fang geſungen: Nach ſolchem Geſang hat der Ertzprieſter fuͤnff Weitzenkoͤrnlein auff die Erz 
den geleget / vnd ſeine Arm / ja den gantzen Leib mit ſolcher Gewalt vnd Gebaͤrden außgeſtrecket / 
daß wegen groſſer bewegung der Schweyß jhm iſt außgebrochen vnnd die Adern am Leibe ſeyn 
auffgelauffen: Nach dieſem hat er eine kurtze Rede gethan / auff welche die andere einen tieffen 
Seufftzen gelaſſen haben: Da hat hernach der Ertzprieſter abermals drey Weytzenkoͤrner nider⸗ 
geleget / den vorigen Geſang widerholet / vnd drauff wider eine Rede gethan / vnd auff ſolche wider⸗ 
umb wie zuvor Weytzenkoͤrner nidergeleget / bif fo lang / daß ſie das Fewer darmit als wie mit ei⸗ 
nem doppeln Kreyß vmbgeben haben: Sie haben auch ein Buͤſchlein ſtecken hey fich gehabt / ond 
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hach einem jeglichen Geſang vnd Rede einen Stecken mitten zwiſchen dieswech auß QBepbd : 
koͤrnlein gemachten Circkeln oder Kreyßen geleget / vnd mit dieſen Ceremonien haben ſie einen 4 
gantzen Tag / von morgens an bif auff den Abend zugebracht Sie ſeyn auch biß indie Nacht 1 
gantz nüchtern blieben / vñ hat weder jrer einer / noch Der: Capitaͤn Schmidt den gantzen Nageet⸗ »1 
was geſſen: Darnach aber nach verrichtung ſolches alles haben e eſſen / urs 1 
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P tet / hat deß Capitaͤns Kopff injhren Schoß geleget / vnd darnach ihren Kopff auff den ſeinigen 
m geleget / damit ſie alſo jhm ſein Leib vnd Leben mit ihrem Leibe moͤge retten: Darauff hat nun der 


el / Kraͤntze / Schellen vnd dergleichen machen: Dann er meynete ſer der Capitaͤn koͤnte ſolches al 


gleichen mic ſeinen eignen Haͤnden. 
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38 . Zweyter Theil von mehrer Beſchreibung . 
cken vnd fich zu erluſtiren: Solche gauckeley vnd Narꝛenwerck haben ſie dreh gantzer Tage an 
vnd nach einander getrieben / vnd zwar / wie ſie vorgeben / zu dem ende / damit fie ſein deß Capitaͤns 
vorhaben erforſchen moͤchten / ob er nemblich jhnen gutes oder boͤſes woͤlle zufuͤgen: Die Kreyß 
auß Meel gemacht bedeuteten fbr Land / die zween Zirckel aber von Weytzen die Vfer pep Meers 
vnd die Stecken jhr Vatterlandt: Dann ſie halten darvor / die Welt fe) gantz eben vnd rund / vnd 
ſie wohnen gar in der mitten derſelbigen. Darnach haben ſie ein Sack voll Puluers oder Brey⸗ 
Meel hinein gebracht / welches fie mit groſſer Sorg auff den Fruͤhling halten / damit ſie es ſen 
vnd alſo hernacher wiederumb darvon leben. a m UN 
Deß Koͤnigs Bruder / Opithchapam hat ihn mit ſich in ſein Hauß gefuͤhret vnd jhm vndernr⸗ 
ſchiedliche Schuͤſſel voll Brodt / Voͤgel vnd Wildpret aufftragen laſſen / aber niemands auß ſh⸗ 
nen hat mit jhm eſſen wollen / ſondern haben das vbrige in Flaſchen auffgehaben. In ſeiner wi⸗ 
derfunffe zu den Opekankanoughs haben jhn alle dep Könige Weiber vnd Kinder beſuchet / 
daß ſie nachjhrem Gebrauch von den vbrigen jhre Speiſe nemen. Endlich aber haben ſie jhn zu 
ihrem Povvhatan gefuͤhret / da dann auff die zweyhundert Hoffdiener geweſen vnd jhn mit ver 
wunderung angeſehen haͤben. Als aber nun der Po vvhatan fich gewaltig gebutzer / ift er der Ca- 
pitaͤn endlich für jhn hinein gefüͤhret worden: Es hat fich aber der Povvhatan in ſolcher Ma⸗ 
jeſtaͤt erzeiget vnd ſehen laſſen: Er hat geſeſſen vor einem Sever / auff beyden ſeitten aber neben 
jhm eine Jung vor jhm haben Männer / vnd hinder jhm haben Weiber geſeſſen / welche jhre 
Bruͤſte roth ang ichen gehabt / vnd deren etliche mit Voͤgels Federn / etliche mit weiſſen Koral⸗ 
len / etliche mit a ern ſachen ſeyn gezieret geweſen : Vnd als er zu dem König iſt hinein getretten / 
haben ſie mitein under ein groſſes Geſchrey angefangen: Die Königin Appanatucke hat Waſ⸗ 4 
fer / die Haͤnde zu waſchen gebracht / andere Weiber aber haben die Haͤnde miteinem Buͤſch⸗ 
lein Voͤgels Feddern widerumb abgedruͤcknet. Vnd nach dem ſolches Feſt auß vnd gehalten / a⸗ 
ben die Wilden ſich vndereinander berath ſchlaget / wie vñ auff was Weiſe ſie vnſern Capitaͤn hin 
richten moͤchten. Nach gehaltenem Rathſchlag haben ſie zween maͤchtige groſſe Stein fuͤr den 
pol Povvhatan getragen / vnd fo viel als jhrer den Capitaͤn anruͤhren koͤnnen / haben jhn angeruͤhret 
vnd zu ſolchen Steinen gefuͤhret. Da haben ſie jhm nun den Kopff auff der Stein einen geleget 
vnd ſich mit ihren Henckersbruͤgeln fertig gemacht / auff jhn zuzuſchlagen vnd jhn hinzurichten 
Aber was ift weitters geſchehen e Es hat ſolches deß Koͤnigs Pocahuntas Dochter gedawret / 
daß der dapffere Mann alfo ſolte vmbkommen / vnd hat derohalben für jhn gebeten / vnd da ſie 
nicht (o bald durch Fuͤrbitt etwas hat erlangen koͤnnen / hat ſie mit jhres Lebens Gefahr jhnerret 


Konig ihm das Leben geſchencket vnd jhme anbefohlen / er ſolle für ſie / nemblich ſo jhn erloſet / Beys 


les machen / wie er der Koͤnig auch ſelber: Dann wiewol der Koͤnig von ſeinen Vnderthanen ſei⸗ 
ne gewiſſe Einkommen hat / jedoch macht er Kleider / Schuh / Bogen / Pfeile / Doͤpffen vnd der⸗ 
Z been Tage har der Povvhatan auff das aller ſchrecklichſte / als er gekoͤnnet / ſich verſtellet / 
hat vr. ern Eapitaͤn gantz allein in einem groſſen Hauß mitten in einem Walde bey das Fewer ſe⸗ 
hen laſſen: Hinder jhm aber / vnd zwar hinder einer Matten / welches das Haͤuße in zwey theil vn; 
derſchiede / hat er ein erſchreckliches heulen vnd geſchrey / dergleichen der Capitaͤn nie gehoͤret / ma⸗ 
chen laſſen / vnd iſt darauff der Po vvhatan mit zwaͤntzig Wilden / welche ſich gantz geſchwaͤrtze 
vnd ſchrecklich verſtellet hatten / hinein zu hm gangen vnd jhm angezeiget / er ſeye ſein Freundt / vt 
foll er der Capitaͤn fich ſo bald in die Statt lacob begeben / jhme auch zwey Geſckzuͤtz ſampt einem 
Muͤhlſtein duch einen Botten zuſchicken: Darfuͤr woͤlle er jhm laſſen die Provintz Capaho 
voſick, woͤlle jhn hinfuͤro an Kindtsſtatt vnd an ſeines Sohns Nantaquaus annemen. Hat 
auch hierauff jhn mit zwoͤlff Wilden fort geſchicket / welche der Capitaͤn Schmidt mit einer ſtatk⸗ 
lichen Mahlzeit empfangen vnd febr wol hat tractiret. Er hat auch dem Paukunt, deß Povv- ” 


ñ 


hatans getrewen Diener zwo halbe Schlangen vnd Geſchuͤtz ſampt einem Muͤhlſtein gezeigen 
vnd ſolche feinem Herꝛn vnd Konig zubringen befohlen. Aber ſie waren gar zu ſchwer vnd hart | 
mit Steinen geladen: Derohalben hat er fie wider einen Baum abſchieſſen laſſen / dadurch — 
dann der Baum mit einem groffen knallen vnd krachen ift vmbgefallen / die Wilden aber dar 
durch olſo er ſchrecket worden / daß fie geringe liederliche ding angenommen vnd fich wiederumb zu 


ſhren Weib vnd Kindern nach Hauß begeben haben! 9 
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Von dem Streit / welcher Anno 1620. an dem Vfer der Landſchafft Virginie 


geben wollen / damit es deſto naher am Vfer moͤchte herfahren / hat es zwey groſſe Schiffe / fo bey Spanier 


nothfall / deſto beſſer zum Streit fertig vnd geſchickt zumachen: Dann es ware ihr Schiff von 


Schiffe loß brennen / welches dann die Engelländer fůr das erſte mal alſo vber fich hingehen laf? 


Spanier den Streit nicht lenger außſtehen / ſondern ſie die Engellaͤnder verlaſſen vnd zu Land be⸗ 
geben haben muͤſſen / welches / als es der Admiral geſehen / hat er der Hollander Panic heraber ge⸗ 
than / die Larven außgezogen vnd der Spanier auffgeſtecket / iſt auch wider die Engellaͤnder zu⸗ 


den zu zufügen auch ihnen nicht zu wider zů ſeyn / wann fie ſelbſten ſie nicht datzu durch vnbilliche 

Anmuthung noͤtigen. Hierauff hat das Spaniſche Schiff an ſie begehret / ſie ſollen den oberſten | ‘ 
Segel abthun vnd einwickeln / toic ſolches die Privilegien / ſo jhnen auff dem Meer von dem Ko⸗ 

nig in Spanien ſeyen ertheilet / mit ſich bringen: Hergegen iſt jhm von den Engellaͤnd. n geant⸗ 
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zwiſchen einem Engellaͤndiſchen vnd zwey Spaniſchen Schiffen 


" : iſt fuͤrgegangen. 1 — Mb 
S Nno 1620. Im Anfang deß Februarij iſt auß Engelland abgeſegelt vnd abgefahren ein & : ND 
Schiff voll Engellaͤnder / genandt der ſchwartze Hodge, vnd bat ſoiches Schiff (welches * IE 
Vohngefehr hundert vnd ſechtzig Laͤſt truge vnd nur mit Acht Stücken vnd einem Falckenet⸗ * ; t 
| oi 


lein verſehen ware) fein Weg in die Landtſchafft Virginiam genommen vnd iſt den 14: Martij 
auff zwantzig Meilen gegen Matalin kommen. Als es aber darnach weiters fich auff Menin be 


CV" L2 wen Ç 


einem Waſſerfluß jhre Ancker geworffen hatten / erſehen / vnd haben die Engellaͤnder nicht att fuhren der 
ders gemeynet / als daß Holländer dar innen ſeyn / nicht allein / dieweil ſolche Schiffe / wie die Hol⸗ De | 
laͤndiſchen gemacht waren / fondern auch / dieweiljbr Admiral auff dem oͤberſten Maſtbaum der A fl 
Holländer Merck zeigen oder Fahnen fuͤhrete. Derohalben / weil ſie / die Engellaͤnder im gering? | 
fien fich keiner Gefahr oder Vngluͤcks beſorgeten / ſeyn fic auff folche Schiffe zugefahren / nicht g 
allein / damit ſie zu Land ein wenig ruhen vnd Athem ſchoͤpffen / ſondern auch (af Waſſer bekom⸗ 
men moͤchten / haben auch jhre Ancker gar nahe bey den gedachten Schiffen geworffen: Vnd 
damit fic gleichwol die Sache recht erkundigen möchten / haben fte etliche in einem kleinen Sehif⸗ 
lein dahin abfahren laffen / welche aber fo bald in jhrem Schifflein wiederumb ſeyn zu ruck kom⸗ 
men vnd haben angezeiget / es ſeyen zwey Spaniſche Kriegs Schiffe: Dieſes alles aber vnge⸗ 
achtet / haben fie zum zweytenmal ein kleines Schifflein dahin abgefertiget alles außzukundt⸗ 
ſchaffen / vnd damit ſie gewiſſen Grundt vnd Bericht auch deſto mehr zeit hetten ſich auff den 


S SENS 
Stats coUo FAX) 


XNA 
0 Ÿ c 9 ep 


2 


——ů— 
Y Na Wa, IT 
09 090 «9 qo co c 


4 
ve] 


Haußrath vnd andere Laͤſten vnd Sachen ſovoll / daß fie kein Geſchůtz recht pflantzen vnd im 
Nothfall ſo bald gebrauchen kundten. Wr 


Ne 


Derohalben ſo ſeyn die Engellaͤnder in jhrem Naͤchlein oder kleinen Schifflein auff das letzte |) p: 
Schiffe / welches Ich Vice- Admiral nenne / n vnd haben gefraget: Wer ſie ſeyen e LE 
Aber an ſtatt der gegen Antwort haben die jenige im Schiff an fie / die Engellaͤnder begeret / fie dE 
ſollen in jhre Schiff hinein kommen vnd ſich in jhre Haͤnde vnd Gewalt ergeben: Derowegen 155 
dann ſolches Schiff lein der Engellaͤnder gantz eilendt vnd geſchwindt wieder umb ift ab vnd bin NE 
weg gefahren: Welches / als es die Spanier gefehen haben fie auff fie ſtarck geſchoſſen / vnd ſie | | DE 
verfolget / alſo / daß jhnen etliche Ruder daruͤber ſeyn zerbrochen / doch iſt niemands under jhnen bes 5 | 2 
ſchaͤdiget worden: Vnd als die Engellaͤnder vber einen Buͤchſenſchuß nicht mehr von jhrem . 
Schiffe ſeyn geweſen / haben die Spanier mit groſſen Stuͤcken auff ſie zu geſchoſſen / vnd als die DE 
Engellanderjhr Schiff vollends erreichet / haben ſie daſſelbige auch ſelbſten mit alle Macht ane JM DE 
gegriffen / wiewol ſie / die Engellaͤnder / auch [o gar vbel zum Streit geſchicket waren / daß ſie jhrer ME 


Geſchuͤtze keines fertig oder an feinem Ort geſtellet hatten. Was geſchicht aber ferꝛners. ph 
Der Vice- Admiral ſchicket fich nach dem Wind vnd laͤſt auff vnd in der Engellaͤnder 
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ſen / dann ſie waren viel mehr willens zufliehen / als zuſtreiten: Nach dem fit aber wider allen ja 
ren Willen zum ſtreit vnd gegenwehr gezwungen worden / haben fie fich darinn ergeben vnd mit 
ſolchem Muth auff die Spanier zugeſetzet vnd zugeſchoſſen / daß nach ander halb Stunden die 


FANS) 
. 9 


ſtreiten herbey gefahren: Doch erſtlich hat das Spaniſche Schiff gefraget / wer fie ſeyen? Dar⸗ 
auff ſie geantwortet: Sie ſeyen zwar Engellaͤnder / doch begehren ſie jhnen kein Leyd oder Scha- 


wortet worden / ſie koͤnnen fich) ſolcher Privilegien nicht vnderwerffen: Der halben wie ſiejhnen den 
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40 Soit Theil von mehrer Beſchreibunng 
Spaniern kein Sep oder Vngelegenheit begehren zu zufügen / ſonderlich aber den jenigen / ſo deß 
Koͤnigs in Spanien vnderthanen fen / vnd welcher auch mit jhrem Koͤnige im Friede lebe / alfo 
wolten ſie auch jbnen kein Vngelegenheit durch fic zufügen laſſen: Es ift auch hierauff der D: 
berſte im Schiff / welcher jhnen ſolches geantwortet / in das hindertheil deß Schiffs hinab ad^ 
gen vnd hat jhnen nicht mehr auff ihr vnbilliges Anmuthen antworten wollen: Die Spanier 
aber haben den Oberſten ernſtlich begeret / etwas weiters mit jhm zureden vnd zu handen: Vnd 
als darauff der Oberſte wider oben in das Schiff hinauff kommen / haben ſie an jhn begeret er ſol = 
le zuſhnen injbr Schiff kommen vnd ihnen feine Koͤnigliche Patenten vnd Gewaltsbrieffe auff? 
zeigen / welches er ihnen aber gantz rund abgeſchlagen / doch fich erbotten ſolche jhnen zuzeigen / 
wann ſie in einem Schifflein zu jhme in ſein Schiff kommen wolten. Was haben aber hierauff 
die Spanier geſagt e Anſtatt einer fernern Antwort haben die Spanier zwey groſſe Geſchuͤs 
ſampt andern Buͤchſen vnder die fo oben auff der Engellaͤnder Schiff geſtanden / abgehen laſſen / 
ſeyn auch ſo doll vnd vnſinnig ober ſie / die Engellaͤnder / worden / daß ſie ihre Schwer ter außgezo⸗ 
gen / ihnen mit denſelbigen gedrohet vnd ſie auff das aller aͤrgſte außgeſchaͤndet haben / haben ſie 
Hunde genennet vnd andere vnleidliche ſchmaͤh Namen gegeben / haben ſie auch gar anderen | 
gellaͤnder Schiffe gemacht / biß daß endlich die Engellaͤndiſche Mußquerirer / ſo im Schiff ver⸗ 
borgen lagen / auff ein ihnen gegebenes Zeichen alle vff ſie loß gebrandt vnd zugleich etliche groß 
fe Stuͤcke vnter ſie abgehen laſſen / deß wegen ſie dann zuruͤck welchen muͤſſen. e 
Nichts deſto weniger abe haben ſich die Spanier wider an die Engellaͤnder gemacht / vnd ha⸗ 
ben auff beyden ſeitten ein halbe Stunde lang gewaltig gegen einander geſtritten : Es ſeyn auch 
die Spanier fo weit kommen / daß ſie angefangen mit vnerſchrockenem Muth der Engellaͤnder 
Schiffe zubeſteigen: Aber auß Rath vnd guter Anordnung jhres Oberſten ſeyn jhnen die En⸗ 
gellaͤnder auff den Halß fo bald kommen / vnd haben die Spanier mit ihren Spieſſen vnd Muß⸗ 
queten alſo zu ruͤck getrieben / daß wiewol viel Engellaͤnder auch ſeyn beleydiget worden / ihrer der 
Spanier ſehr viel ins Meer gefallen vnd der Fiſche Opffer ſeyn worden. MELIUS 
Hierauff haben nun die Spanier die Flucht nemen wollen : Aber jhr Oberſter (dem ſolcher 
widerfahrne Schimpff vnnd Schaden ſehr weh thaͤte) hat ihnen alfo zugeſprochen / vnd ſie ſo 
ernſtlich bedrohet / daß ſie abermals ſich andie Engellaͤnder gemacht. Aber alles vmb ſonſt vnd 
mit ſchaden: Dann es haben die Engellaͤnder auß jhrem Schiffe jhnen alfo zugeſprochen / daß 
Ihr dapfferer Capitaͤn vnd Oberſter daruͤber ift erſtummet vnd erſchoſſen worden / haben alſo die je⸗ 
nige / welche mit groſſem Geſchrey vnd Muth die Engelländer erſtlich angedaſtet hernach mit N 
furcht vnd ſchand absiehenondablafienmöfen —— 0 0000 00 0o o 0 
In dieſem Streit haben die Engellaͤnder nicht mehr als vier Geſchuͤtzebrauchen koͤnnen / dann 
die andere waren noch nicht fertig gemacht. Aber mit dieſen vieren haben ſie doch dißmahls gnug 
gehabt: Dann ſie alſo auff die Spanier mit denſelbigen zugebrandt / daß jhrer febr viel vnder jh⸗ 
nen ſeyn verwundet worden / ſeyn auch in ſolche furcht vnd ſchrecken gerathen / daß ſie durch offents 
liche Zeichen zuverſtehen geben / fie wollen von jhnen ablaſſen: Weil ſie aber am Schiff ſeyl der 
Engellaͤnde⸗ noch ein wenig ſtill gehalten / ift ein Engellaͤnder / wiewol ohne befeleh deß Oberſten / 
herbey kommen vnd hat es mit einem Beyel oder Arte abgehawen / vnd wegen ſolcher Arbeit iſt er 
: auch balo hingerichtet worden: Als aber nun das Spanifche Schiff ein wenig freye Lufft be⸗ 
- kommen / Mein Bottwiehabenfitdavon geeylet: Doch aber im abweichen haben fic wiederumb 
angefangen mit groſſen vnd kleinen Geſchuͤtzen zu fehieffen / vnd haben es Allda gemacht / wie ein 
Hund / wañ derſelbige ſicher / dz er wider feiner Feinde frey iſt / fanget er am allermeiſten an zubellen. 
Damit aber die Engellaͤn der dieſes Schiff deſto weniger verfolgeten / hat ſich das andere Schiff / 
Vice-Admiralis genannt / geſtellet / als wollees jhme zu huͤlffe kommen / welches / als es die Enz 
gellaͤnder erſehen / ſie nicht faul geweſen / vnd ſich widerumb zum ſtreit geruͤſtet / ſeyn jhnen entgegen 
gefahren / Aber hierauff iſt der Admiral widerumb zuruͤck gewichen / dieweil ſie vber jhren abge⸗ 
ſtorbenen Capitaͤn ſehr trawrig waren. Der Vice Admiral aber hat / eines Falckenetleins weit 
von den Engellaͤndern / ſtill gehalten / biß daß es von den Engellaͤndern mit einer halben Schlan⸗ 
gen alſo iſt beſchaͤdiget vnd durchloͤchert worden / daß ſie dehwegen zum Land haben eylen muͤſſen / 
f da ſie dann biß vmb Mitternacht geblieben: Die Engellaͤnder aber haben ſich vnder deſſen wi⸗ 
E. / derumb auff den Morgen geruͤſtet vnd wol verſehen. f. KR nun 
Als nun der Tag wider angebrochen / haben ſich die beyde Spaniſche Schiffe geſtellet / als 
wolten fi die Engellaͤnder widerumb anfechten vnd auff einmal aufffreſſen / Aber es iſt nichts an⸗ 
ders / als ein Spaniſche Brapade geweſen. Dann wiewol ſie ein gantze Stundt lang ges : 
‚AR | Wa ceu e weit 
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Der Landiſchafft Virginia. 41 
ſo weit als ein Buͤchſenſehuß von vnd gegen den Engellaͤndern ali haben fie doch nichts 
vorgenommen / ſondern haben ſhre Segel augeſpannet vnd jhren Weg zu der nechſten Inſul zu⸗ 
genommen / vnd fon fo ſaͤuberlich gefahren / daß man wol darauß bat ſpuͤren koͤnnen / daß vnder 
ſhnen ſehr viel toͤdtlich ſeyn verwundet geweſe nnn. DA ET 
Auß vnd vonden Engellaͤndern ſeyn jhrer in ſolchem ſtreit fo bald acht auff der Wahlſtatt todt bons z 
blieben / zween ſeyn wegen jhrer toͤdlichen Wunden bald darauff geſtorben / vnd ſeyn ſechtzehen / fo 
auch verwundet worden / wiederumb auffkommen: Wieviel aber der Spanier in ſolchem ſtreit 
ſeyn auffgeopffert worden / iſt vngewiß: Doch erzehlen die Engellaͤnder / fic haben jhrer viel todt 
geſehen / auch viel in das Waſſer fallen ſehen / vnd fe der ſtreit fo hefftig geweſen / daß vmb die Spas 
nier hero das Meer ſich von jhrem Blut hab roth gefaͤrbe. 
Ihr Admiral ware (o groß / daß es drehhunderk Laſt kundte tragen / führer mit ſich zwey vnd 
zwantzig groſſe Geſchuͤtz / wie auch viel andere Kriegsruͤſtung / Notturfft vnd Vorrath. Der 
Vice- Admiral fundte auch dreyhundert Laſt tragen / vnd hatte bey ſich ſechtzehen Geſchuͤtze / vnd 
ware in dem vbrigen dem Admiral gleich: Was aber der Engellaͤnder Schiffe anlanget / kundte 
es nicht mehr als hundert vnd ſechtzig Laſt tragen / vnd fuͤhrete nicht mehr als acht Geſchuͤtz bey 
ſich / welche ſie aber nicht alle gebrauchen kundten / dir weil das Schiff ſonſten mit allerley Proz 
viant / vnd Vorrath ware erfuͤllet vnd beladen: Wiewol nun in ſolchen Schiffen zween vnglei⸗ 
che Feinde zuſammen traffen / jedoch haben die Engellaͤnder den Sieg erhalten / darauß man dann 
ſiehet / daß Gott den jenigen / fo ein gute ſache haben vnnd vnbillicher weiſe von andern bedranget 


weden pfiegetbey zuſtehen vnd för ſie zu ſtriten 


Wi?Las Neundte Copie ^— 7-0 
Boon der groſſen Niderlag / ſo die Engelländer Anno 1632, den 22. Mari 
„ C Pop PN in Virginia erlidten haben. ne à 


Ondem Anfang vnd der Zeit an / da die Engellaͤnder in Virginiam kommen / haben fie _ | 
N vid ſorg / muͤh / arbeit vnd gefahr außſtehen muͤſſen. Dann der leydige Teuffel hat dure 
D ſeine Werckzeuge (verſtehe die Prieſter) die Wilden wider die Engellaͤnder verhetzer / daß N 
ſie ihrer viel / ſo offt als ſie gelegenheit darzu haben koͤnnen / erſchlagen haben. Endlich aber iſt die Seide st 
> facb fo weit gebracht vnd gemittelt worden / daß die Wilden einen beſtaͤndigen Frieden mit den (choi. aget, 
Engellaͤndern auff etliche Jahr lang geſchloſſen / vnd beyder ſeyts mit einem Eyd beſtaͤttiget ha⸗ SOM v 
** ben; Es hat auch der Wilden Keyfer Pov rhatan ſich erkläre vnd verſprochen dem Konig in wacht. 2 
 Engellandonderchanig vnd Zinß bar zuſeyn / vnd hat den beſchloſſenen Friden in Ertz graben vnd 
an den groͤſten Eichbaum bey feinem Koͤniglichen Hauß anſchlagen laſſen / welchen Friden aun 
beyde theil mit groſſer Frewde angenommen haben. Die Wilden zwar deß wegen / dieweil ſie nicht N 
anders gekoͤnnet / vnd durch der Engelländer Huͤlffe wider jhre Feinde ſeyn befchüget worden: | 

Die Engellaͤnder aber / dieweil eben durch ſolches Mittel vnd Friden fie deſto beſſer fict in ſolches - 

Land haben einniſten koͤnnen: Vnd iſt folcher Fride lange zeit ſtaͤt vnd fet gehalten wort n / alſo ; 
daß die Engellaͤnder keinen Degen / langſam aber eine Büchfeben fich getragen haben / vnd haben 
die Wilden angefangen ſtaͤtigs zujhnen zukom̃en / ſie zu beſuchen / mit ihnen zu effe vnd freun ⸗ 
lich mit jhnen vmbzugehen: Es haben auch her gegen widerumb die Engellaͤnder ſich zu jhnen 
e begeben vnd ſie befucbet vnd haben fie gehoffet / es werden nunmehr die 
Wilden ſi 
ben ie keinen ſtreit meht miteinander gehabt. 


f 


core bernd ibit sum Kitchen Golaubm bebe afin, Dan fon fe aa 
mit auch dieſer rid deſto mehr moͤge g 


Dam deſto mehr moͤge gehalten werden / haben die Engellaͤnder / weil ſie oh⸗ 
ne das etwas mit dem Konig Povvhatan zulhun gehabt / mitten in dem Mertze hn ſolehes aber⸗ 
mals erinnern laſſen: Darauff er dann jhnen vnder andern auch dieſe Antwort gegeben / er wolle 
den auff gerichteten Friden fo ſteiff vnd feſt halten / daß auch der Himmel ehe / als ſie den Friden / 
) ſolte vnd wuͤrde brechen. Aber das iſt lauter Falſchheit / Betrug vnd Heucheley geweſen. Dann 
ſie ein heimlichen Anſchlag gemacht / die Engellaͤnder alle hinzurichten: Qioxeri Tage zus 
vor ehe ſie ſolches Mordtſtuͤck ins ⸗Werck begehret zuſetzen / haben fie etliche Engellaͤnder durch 
fſehr gefährliche Waͤlde gantz ficher gefuͤhret / fie haben auch etliche Engellaͤnder / mache die 


Sprach bey hnen zu lernen fich bey jhnen den Wilden ein zeitlang hatten auffgehalten / gantz 
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freundlich vnd mit gutem Friden von fich gelaſſen: Sie haben auch die andere Engellander / ſo N 


mit ihren ſchiffen bey jhnen e e Freytag zuvor / 


ehe fie ſolch ihr boͤſes vornehmen ins Werck geſetzet / zu den Engellaͤndern in jhre Haͤuſer ohne 
Bogen vnd Pfeil mit Haͤuten / Fiſchen vnd andern ſachen ſo ſie mit jhnen vmb andere Wahren 
die Wilden an etlichen oͤrern mit den Engellaͤn⸗ 
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Lache dern geſſen / aber fo bald an ſie geſchet / vnd fie mit jzten Meſſekn ond Inſttumenten erwůrget / ha⸗ | 
En der Wil 
den. 


ben keines Menſchen geſchonet / vnd das haben ſie fo geſchwindt verrichtet / daß es keiner hat wiſſen 
konnen / biß daß er den Stich vnd das Mordten an feinem Leib ſelber hat gefuͤhlet: Da haben ſie 
einen Engellaͤnder in dieſer / den andern in einer andern Arbeit antroffen vñ jhrer ſehr viel auff dem 
Feldt vnd in jhren Wohnungen vberfallen vnd hingerichtet: Vnd alſo durch ſolchen hren Am —— 
ſchlag / welcher Gottes vnd der Menſchen Geſetzen zurvider / auff die dreyhundert vnd ſieben vnd 
vierzig Engellaͤnder / Männer / Weiber vnd Kinder hingerichtet: Sie haben fich nicht begnuͤ⸗ 


get / die Engellander al[o hinzurichten / ſondern / ſie haben auch wider die tobte Eorper getobet / ha⸗ 


> 
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ben dieſelbige von newem verwundet / hin vnd wider Tyranniſcher Weiſe geſchleppet / die olio — a 


maſſen abgehaven vnd alfo Barbariſcher Weiſt Triumphiret. Ja ie haben in ſolchem hren 
N | ten! ſehr wolverdienten Leute nicht ver⸗ 
ſchonet / wie wir deſſen nur ein eintziges Exempelerzehlen wollen. 
Der dapffere vnd wolverdiente 9er? Georg Thorpe Schiltknecht / welcher einer auß den vor⸗ 
nembſte . Oberſten in Virginia ware / lieſej hm mit allem flag der Wilden Bekehrung angelegen 
ſeyn / vnd ver hielte ſich alfo gegen jhnen / daß numands ihnen duͤrffte einziges Leyd oder 1 d 
: | ; VVV mac 
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| he Der Landtſchafft Virginie. 43 
mach zufuͤgen: Was die Wilden an jhn begerten / das hatten fie: Er ſtraffte auch ernſtlich 
alle die jenige / fo den Wilden etwas vnbilliches thaͤten. Ja dem König der Wilden ſelber thate er 
viel / groſſe vnd ſtattliche Verehrung / vnd weil der Koͤnig ein armes ſchlechtes Hauß hatte / wel⸗ 


ches nur auß Matten vnd Bingen gemacht / lieſe er ihm ein ſchoͤnes Sauf auffrichten / damit er 
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hn deſto mehr gewinnen moͤchte: Es geſiele auch ſolches Hauß dem Konig fo wol fonderlich lee 
aber die Schloſſe vnd Schluͤſſel / daß er manchmal eine gute zeit zubrachte / alle Schloß auff los 


Diurch dieſe Mittel machte er ſich bey der Wilden König ſehr beliebet vnd rebete fleiſſig mit 
ihm feiner Religion vnd Gottes dienſtes halben / damit er ihn alfo endlich zum Chriſtenthumb be⸗ À 
wegen vnd bringen moͤchte: Es hat jhm ſolcher Rônig ſehon auch ſelber bekennet / daß er glaube? 
te: Vnſer / verſtehe / der Engellaͤnder Gott were viel beſſer vnd maͤchtiger / als ihr Gott / dann et 
habejhnen mehr als jhr Gott ſchon beſcheret. Darauff dann Her Thorpe ihm geantwortet: 
Vnſer Gott wuͤrde jhm noch viel andere herꝛliehere Gaben beſcheren wann er fich nur zu jhm be⸗ 
kehrete vnd jhm von hertzen recht dienete: Verboffete alſo Her! Thorpe es wuͤr de der Konig ſich 
bald recht einſtellen / ja der Koͤnig ſelber ſampt allen feinen Vnderthanen erzeigt fich alfo / daß die 
Engellaͤnder nichts anders als alle Liehe darauß verſpuͤhren vnd abnemen kundten: Aber es ware 
doch nichts deſto weniger ſolches alles falſchheit vnd heucheley: Dann ſolches boͤſe Schlangen⸗ 
Geſchlecht verſchoneſe auch dieſes wolverdienten Herm nicht / ſondern crüraet ibn jaͤmmerlich 
vnnd tobeten ſchrecklich wider feinen todten Coͤrper. Es wur de zwar dieſer gedachte Herz eine 
Stunde zuvor ihres boͤſen Anſchlags von feinem Diener / der ihm nichts guts träumen lieſſe 
von ſolchen Wilden / erinnert / aber er getrawteden Wilden ſo gar wol / daß er ſolche vermahnung 
in Wind ſehluge. Derowegen er dann auch fein Leben darüber einbuͤſſen muſte: Der Diener 
aber floge in die Statt Iacob vnd ſalvierte alſo ſein Leben. „„ 
ECoben zu ſolcher zeit ſeyn die Wilden mit vier Schiffen auff die Statt Iacob zugefahren / in 
meynung / die Engellaͤnder allda auch alſo Binzurichten / aber fie haben fo bald zuruͤck weichen 
muͤſſen / weiljhr Anſchlag ſchon iſt entdecket vnd ihnen off enbahret worden / wie auch an vielen an⸗ 
dern oͤrtern: Dann bey der Stattlacob ift dieſer Anſchlag von zween Indianiſchen Chriſten 
entdecket worden / derohalben (ich anderowo die Engellander deſto beſſer verſehen vnd ſalviren ha⸗ 
ben koͤmen: Daun wo die Wi den nur ein Rohr vnd Mußquet fertig geſehen / ſeyn fie fo bald zu⸗ 
ruck gewichen. HAE E Keds xol dn 
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Dieſes Bale hette in gemeyn alle Engellaͤnder gettoffen / wann Gott der Herr eines "fir, Ve der 
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Dianiſchen Chriſten Herz nicht ſonderlich hette regieret ſolchen Anſchlag zu offenbahren : Coop en. TUER 
ches aber ift alfo zugangen. aber Hen Pag. Bruͤder dieneten zween Engellaͤndiſchen Herrn / er Din» DI 
deren einer Herr Perry, der andere Herꝛ Pace, wurde geneniict. Als nun deß Abends die zween ſchlag iſt ent⸗ IU 


CD 
co 


Indianiſche Brüder mit einander ſchlaffen giengen / ſagte der eine Bruder zu dem andern / er ſolte den wor⸗ 


feinen Joan Pace vmbbringen / (o wolte er auch feinen Herꝛn Perry erwuͤrgen: Dann das ſey A 385 
Ihres Konigs ernſter Befehl: Vnd den folgenden Morgen werde er auch ſehr vielfeiner Lands⸗ 1555 
leute / verſtehe der Wilden / (eben kommen / welche die Engellaͤnder alle miteinander ſol en ervvuͤr⸗ ES 
gen. Nun was geſchicht? Dieſer eine Indianer thut als wann er ihm feines Bruders An⸗ MT LE 
ſchlag wolgefallen laſſe / Morgens fruͤh aber ſtehet er auff / gehet zu feinem Heren Pace vn offene IN 3 


bahret jhme ſolehen der Wilden Anfchlag wieder fie: Dann er hatte dieſen feinen Herꝛn Pace ſo 

lieb / als feinen Vatter / ſo wurde der Indianer auch widerumb von feinem Heren ivic ein Sohn 

vnd Kindt gehalten: Hierauff Idft der Herꝛ Pace ſo bald fin Hauß wol verſehen / faͤhret in ei? 

nem Schiff vber einen Fluß / ſo auff dreytauſend Schritt breyt war / zu der Statt Iacob vnd oe⸗ ) 
fenbahret ſolches auch dem Oberſten in der Statt welcher folches fo bald ferꝛners allen Engellaͤn⸗ 

dern / wo ſie auch wohneten / lieſe anzeigen. Vnd alſo ſeyn etliche tauſend Seelen ꝛrrettet vnd er⸗ Ed 

halten worden. Hierauff iſt man auch ferꝛners in erfahrung kommen / daß Anno 1621. der König - Im 

Opankankano mit einem andern Indianiſchen Koͤnig fich vnderredet vnd an jbn begehret / ex - n 
wolle jhm doch cin groſſe menge Giffts / fo von fich ſelber in ſeinem Lande wachſe / geben / damit er 

den Engellaͤndern dar mit vergeben moͤge / aber es hat ihm ſolches der Konig abgeſchlagen / wiewol 

jhm von dem andern viel Verehrung ſeyn geſchehen. Vnd dieſes hat nach geſchehener Nider⸗ 

lag 5 Koͤnig den Engellaͤndern ſelber erzehlet vnd ſolches mit feinen Edelleuten zu beweiſen 

r , nit ms Crib devo pg: 
Wodurch aber die Wilden zu ſolchem Meyneydigen Mordrſtͤck ſeyn beweget worder / wird 

vngleich darüber geurtheilet. Etliche ſagen vnd geben fuͤr: “= val GARE Dam 
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Nemaltanou, von den Engelländern aber lack ofthe Fecher welcher vnder den Wilden gar 
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ſtorben: Weil aber deß Mozgans Geſinde darmit nieht zu friden ſehn konnen / haben ficjhnden 


' fo tof zumachen / daß endlich fie in 1 
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Schiff voll Tuch / allerley Haußrath vnd andere notwendige ſachen dahin gefůhret / vnd haben 


den / auß welchen man verhoffet / daß rechtſchaffene Leute weren. e 
AU nu | Inner⸗ 


vs 
S 
C 
| 
Po Pe qo (ao Den Pp Don Po ao P co Pas p Pap Pop DS qo D co P co co Den L'on co P co Dos Doa do (0 Doo Poo Peu Das Der EIE Tr Fes ee s ese Fes eo he h esd 
2 z : ACE = En, N Fe XC EXCESS 
ue e 


gen wo lle geben: Es fep auch von dannen Knaben vnd Maͤgdlein in Engeland gefuͤhret wor⸗ 5 
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viel vnd gut Eiſen allda gefunden vnd gear welehes fie Gibt viel Eis Ds 
den: Sonderlich aber wird viel vnd gut Eiſen allda gefunden vnd gegraben / welehes ſie S ps 
| 155 dcr chen Dianetfi Holz, Aer on à es was zu ſolehem graben notwendig / gnugſam En icum | 
* l H 


| lein Engellandt / ſondern auch 
| N [orn tr jan. 


Indien iſt herbracht worden. Es erzehlen auch die Gransofen / welche man mit vielen Rebſtoͤ⸗ Gase: ul 


Engellandt paies Sie loben auch | 
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Wer amer⸗ 
Mc auff dem Wege nach Virginien einen Schiffbruch hat erlitten / vnd von dieſem Engellaͤnder hat 


: 9 genennet / wegen der groſſen vnd ſchweren Gewitter / ſo es allda gibet / vnd vmb welcher willen man 8 
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Well Bermuda ein Schweſte iſtder ee allebeyde 
der Kron Engellandt onderworffen / auch jhren Vrſprung vnd pflantz ⸗ 
ung dannenhero haben / als wollen wir allhie auch etwas darvon melden a | 1 
vnd fehreiben. JJ)J)/J/%/%%%0%0%% ⁰ Aa M 
Von der Gelegenheit Na ur vnd TemperamentBermude, — — 
zoo» Seer Inſul gedencket Gonzalus Ferdinandus Ouiedus in ſei- 
ram Zwepten Buch am Neundten Capitd in der Hiſtorien vonden Morgen 
jy qu (Andiichen Indien / ſoer Anno 1515. dem Keyſer Carolo Quinto hat præfen- 
27/5 tiret, vnd zeiget an / daß ſie alſo ift genenet worden von dem Capitaͤn deß Schif⸗ 1 


e, welcher am aller erſten hinein ft gefahren: Er berichtet aber zugleich / daß / 


Son Bermuda oder Sum: 


Ti 


gs biewol ſie ein groffes verlangen nach dieſer Inſul gehabt / ſie gleichwol mit groſ⸗ 
fer Muͤh vnd Gefahr wegen der ſchweren Gewitter dahin ſeyn komen. Andere Engellaͤnder ſeyn 
einer andern Meynung / vnd halten darfuͤr / dieſes ſey eine andere Inſul gegen Mitternacht gele⸗ 
gen. Was aber dieſe Inſul anlanget / ſo hat ſie von Newem vnd sum Allererſten erfunden vnd er 
kuͤndiget Herꝛ Georg Summers, ein Engellaͤnder vnd Ritter / vnd zwar im Jaht 1610. welcher 
die Inſulden Namen Summers bif auff den heutigen Tage. Dann wegen deß erlittenen groſ⸗ 
fen Schiffbruch hat er ein gantzen Winter in ſolcher Inſul verharꝛen muͤſſen / vnd it darnach 
in Virginiam, vnd von dannen widerumb in Engellandt / gereyſet / vnd hat angezeiget / wie es ein 
herꝛlicher nutzlicher vnd Fruchtbahrer Ort ſeye / derowegen dann der Konig in Engelland ſolche 
Inſul in feinen Sehutz genommen / vnd durch offentliche Patenten den Kauffleuten erlaubet / all 
da zuwohnen vnd ſolchen Ort je lenger je mehr zu erbawen Darauff denn erfolgt / daß alle Jahr 
viel Volck dahin gefchickt worden / vnd wird nunmehr wol erbawet vnd bewohnet. 
Di e Inſul ligt vnder dem 32. Gradu indem Abendlaͤndiſchen Meer gegen Mittage vnd 
hat bald eben ſolche gelegenheit als Maderis, vnd wird von den Schiffleuten die Teuffels Inſul 


gar ſchwerlich kan hinein kommen : Dann man hat dafur gehalten / fie ſey gantz vnbewohnt von 
Menſchen / vnd eine Wohnung der boͤſen Safer: Es iſt aber nieht nur eine eintzige Inſuüͤl / ſon⸗ 
dern vngefehr vff die Funfftzig / doch ſeyn etliche kleiner / etliche auch groͤſſer vnd alſo gegeneinan⸗ 
der vngleich: Diegroͤſſeſte iſt allezeit ſechtzig Meilen vngefehr lang / die andere aber ſeyn kleiner / 
vnd werden etliche gar nicht bewohnet / weil ſie ſo gar enge ſeyn. 1 ud 
. Diefe Inſuln ſeyn gleich wie eine runde Kugel formiret vnd gelegen / vnd allenthalben mit Fels 
fen vmbgeben / derowegen dann fic auch wol verwahret ſeyn: Es ſeyn nur zwey oͤrter / durch 
welche man in die Inſuln kan hinein kommen / vnd ſolche wiſſen nicht alle / ſondern allein die Er⸗ 
fabrmefte : Selbige aber ſeyn von den Engelländern wol verwahret vnd hat darinnen einen feinen 
Hafen fuͤr das Koͤnigliche Schiffe: Wann das Waſſer zurück vnd abfleuſſet / kan man die 
groſſe Steinfelſe ſehen / wan es aber widerumb zufleuſſet / werden ſie doch nicht gantz bedecket / die⸗ 
weil das Waſſer ober fünff Schuh hoch nicht wird erhaben: Das Vfer iſt gemeiniglich nichts 
anders als ein Felſen / welches von der Sonn / Wind vnd Waſſern wird verhaͤrtet; Die Erde iſt 
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ES Der Landtſchafft Virguniz. 47 
von vnderſchiedlicher Farb vnd Natur: Dann fie ſiehet nicht gar wie Leymen / auch nicht gar 
wie Sande: Etliche Erde iſt roth vnd ſiehet wie Leymen: etliche weiß vnd iſt dem Sand am gli 
cheſten / die ſchwartze iſt gut / vnd die ſchwartzbraune am aller fruchtbarſten / zween oder drey 
Schuh vnder der Erden findet ſich ein Erde / ſo gantz weiß vnd hart iſt / vnd ſolche nennen ſie einen 
Gelfen : In ſolchem Erdreich haben die Baͤumeſhre Wurzeln febr tieff ſtecken / vnd haben auch 
darvon jhre Feuchtigkeit: Es iſt aber doch kein rechter Felſen oder Stein / ſondern weicher als 
Stein / vnd haͤrter als Kreiden / (chier gleich dem Biemſtein / iſt gar ſchwaͤmmicht vnd hat viel 
Waſſer in fich. Vnder ſolcher Erden findet man hernacher auch Leymen: Suͤß Waſſer findet 1 Waſ⸗ 
man an ſolchem Ort gar langſam / das meiſte Trinckwaſſer hat man auß dem Meer / vnd wind 
E gereiniget durch den Sand / durch welchen es lauffet. Jedoch ifi deßwegen kein mangel an Waſ⸗ 
[ fer: 15 0 Vien graben fic fünff Schritt von dem Meer / bißweilen weiter darvon / vnd fin⸗ 
den ſuͤß Waſſer. d ol | | | doas. 
ie £ufftift gemeiniglich hell / temperiret / mittelmaͤſſig warm / geſundt vnd bequem zu allen Luft. 
Gewaͤchſen vnd Früchten / alfo) daß das jenige / was in Engellandt waͤchſet / noch mehr allda 


waͤchſet vnd herauß kommet / die Thier werden ſehr groß vnd ſtarck an ſolchem Ort / alſo / daß in⸗ Thier. 
nerhalb zweyen Jahren man ſo viel Huͤner vnd Haußvoͤgel gehabt / daß man jhrer nieht mehr ac 
achtet / vnd darauff wild ſeyn worden: Es hat auch viel Schtveine vnd vierfüffige Thier: Es 
ift gleichſam ſolches Land wie ein ſtaͤtiger Fruͤhling / vnd das iſt die Vrſach / daß etliche Gewaͤchß 
nicht recht fort woͤllen: Wiewol auch die Baͤume jhre Blätter fallen laſſen / ſo bleiben doch an⸗ 
dere Ding vnd Gewaͤchs gruͤn ee. à bu 
Die Frucht / ſo in dieſem Land waͤchſet / iſt wie die jenige / [o in den Morgenlaͤndiſchen Indien Geoſſer v⸗ 
wird gefunden: Reiß gibt es ſehr viel / vnd wird ein jegliches Korn vff ein Pfundt geben vnd brin⸗ a an 
gen: Sie haben eine doppele Erndte / dann was ſie indem Mertz feen / das erndten ſie ein indem t 
Julio / vnd was ſie in dem Auguſto pflantzen / das koͤnnen ſie in dem December genieſſen / vnd ſol⸗ 
ches alles ohne Pfluge vnd bawung der Erden. Die Frucht iſt viel beſſer als in Europa; vnd neh⸗ 
ret ſehr. Die kleine gepflantzte Feigen vnd Weinſtoͤcke bringen jhre Frucht ein Jahr / manchsmal 
auch ein halbes Jahr / nach ihrer pflantzung: Es iſt nicht zu kalt auch nicht zuwarm in dieſem 
Lande / dann da pfleget allzeit ein Winde zu gehen / dardurch die groſſe Hitz wird temperiret vnd ge⸗ | | in 
lindert: Winter vnd Sommer iſt gleich ſam wie in Engellandt / doch mit dieſem vnderſcheydt / ee 
daß die lengſte vnd kurtzeſte Tage dritthalbe Stunde Fürger / als in Engelland / ſeyn: Wann wir pers v MI 
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Mittag haben / haben fic jhren Morgen: Abends aber vmb fünff Vhr nach vnſerer zeit iſt bey jh⸗ 

nen der halbe Mittag: Es gibt ſchwere Wetter bey jhnen / donnert vnd hagelt febr / doch / wie die ^ 
... Engellanderfagen / wird nicht bald ein Menſch oder ſonſten eine Ereatur dardurch verſehret oder le 
| verletzet. N bi casio NM = ie j| 3S 3 
imd Das Zweyte Capiteol. V 

Von vnderſchiedlichen Ereaturen vnd guten Gelegenheiten / ſo man in 5 us | 

| mr. ß,, REM CMM lese 
. Wudevnd Wärme thun indiefer Inſul groſſen Schaden. Es gibtein ar fliigen E 
mit Stacheln / welchedie Spanier Cacaroatch nennen / welche den Innwohnern gar a N 
O vberlaͤſſig vnd beſchwerlich ſeyn / dann ſie verwunden toͤdtlich / vnd machen ihnen ein Weg gen den na» NDS 
in den Kiſten / da ſie mit ihrem vbelſtinckenden Koth alles beſehmeiſſen / vnd die Kleider / wie die wohner be⸗ le 
Motten / freſſen / Sie ſeyn auch im Sommer [cbr mit kleinen Omehſen acpfaget dero halben fic Ferté. j a 
dann jhre Leiber mit einem gewiſſen vnd weychen Bech beſchmieren / damit ſie deſeo ſicherer vor jh⸗ 1555 
nen ſeyen. Die Erdenwuͤrme thun der Frucht vnd dem Taback groſſen ſchaden / vnd wenn [DE 


fie nicht früh vnd bey guter zeit dieſelbige vertreiben / verderben ſie alles. Es hat zwar auch viel 
vnd groſſe Heydechſen geben / aber man hat fic mit den Katzen vertrieben vnd außgerottet Wann 
man nur alſo reden darff / fo gibt es wunder ſchoͤne Spinnen / welche auß ſehen / als wenn fi mit Wunderll⸗ 
Gold vnd Perlen gezieret ſeyen: Ihre Spinnenweben machen fie von einem Baume zum an; He Spinnen. 
dern vnd ſo ſtarck / daß ficat Farb vnd ſtaͤrcke wol einem Seiten Fadem konnen verglichen wer⸗ 
den / ja ſeyn auch ſo feſt / daß man darmit wie mit einem Netz / Voͤgel / ſo den Turteltauben ſchter 
gleich ſeyn / kan fangen. Wat mie (RE p Jute 
Hier kan auch mit ſtillſchweigen nicht vbergangen werden der groſſe Schade / ſo jhnen vn 
„ \ Ne | a 
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48 Dritter Theil von mehrer Beſchreibung 
den Maͤuſen iſt zugefuget worden: Dann es iſt ein Engellaͤndiſches Schiff ankommen / wel 
Meuß groß ches etliche Maͤuß mit fich gebracht hat: Als nun ſolche Maͤuß auff das Lande kommen / haben 
m fie ſich in zwey Jahren fo (cbr gemehret / daß ſie nicht allein die Inſul / in welehe ſie erſtlich ankom⸗ 
Ur men waren / ſondern auch andere vmbligende oͤrter erfülletBaben/ja es ſeyn jhrer endlich ſo viel wor⸗⸗ 
; den / daß ſie in der Erden jhre Holen gehabt / vnnd auff den ee e eee al., 
MED les verzehret haben: Dann was die Engellaͤnder deß tages geſeet hatten / das wurde ſo bald die 
folgende Nacht von den Maͤuſen verderbet vnd gefreſſen / vnd waren den Menſchen in jhren Hau — — 
ſern gar beſchwerlich vnnd ſchaͤdlich: Solche Maͤuß außzurotten hat man vnderſchiedliche 
Mittel an die Hand genommen: Dann ſie haben zahme vnd wilde Katzen gehalten: Sie ha⸗ 
ben jhnen Arſenicũ oder Maͤußgifft zu freſſen dargeſtellet: Sie haben Maͤußfallen gemacht 
vnd geſtellet / vnd Nacht vnd Tag viel darmit gefangen: Sie haben die Hunde angefuͤhret / die 
Maͤuſe auffzufangen / vnd hat manchsmal in einer Stunde ein Hundt viertzig biß in funfftzig 
gefangen vnd erbiſſen: Nichts deſto weniger haben die Engellaͤnder den Maͤuſen nicht gnug 
wehren koͤnnen / vnd iſt durch ſolche Maͤuß ein aroffa mangel vnd hunger vervrſachet worden⸗ d 
Aber innerhalb eines Jahrs ſeyn fic endlich durch fonderliche ſchickung vnd huͤlff Gottes vertil ! 
get worden. Dann wiewol etliche ſolche außrottung den Katzen / etliche aber der kalten zeit zu⸗ 
5 giſchreiben / jedoch fo hat man es Gottes Barmhertzigkeit vnd ſchickung zu zuſchreiben. 
Hunger vnd Auff dieſe Plage iſt erfolget ein Hunger / vnd auff den Hunger eine gefaͤhrliche ſchaͤdliche de — - 
Palme. ſte / welche die Engellaͤnder Feags nenneten: Welche mit dieſer Seuche behafftet waren / konten 
beym Leben erhalten werden / wann jhnen fo bald mit Eſſenſpeiß vnnd Artzney huͤlff geſchahe: 
Welche aber ſolche hůlffe fo bald nicht haben kundten / fielen dahin vnd ſturben: Vnd alſo murz 
den febr viel durch ſolche Seuche hingenommen: In wehrender folcher Peſtzeit ſeyn ſehr vie! 
Raben / welche fie memals mehr zuvor noch hernach geſehen haben in ſolche Inſul geflohen kom⸗ 
| men. J J | 
Vnder⸗ -In dieſem Lande gibt es viel vnderſchiedliche Voͤgel / als nemblich / Reyger von vnderſehiedli⸗ 
Peg chen Farben / zahme vnd wilde Endten Schwemmergaͤnſe genandt Plalacrocoraces, Mens — 
Tauben / vnd andere Voͤgel mehr / deren Namen wir meht wiſſen: Vnder den Vogeln / fo vns 
in dieſen Landen gantz vnbekandt ſeyn / werden nachfolgende erzehlet: Eohovv iſt ein Nachtvo⸗ 
gel / verbirget fich deß Tages in den Felſen / vnd ift (o groß / als eine Taube: Eggebrid, auff La- 
teiniſch / ein Eyer Vogel / laͤſt ſich im Majo ſehen / legt Eyer fo groß als Huͤner Eher / vnnd hoͤret 
nicht vff zulegen bip mitten in den Sommer / pfleget auch feine Ever außzubruͤhen: Tropica, | 
ein Vogel / welcher alfo von dem Ort / da man jhn ſihet / wird genennet: Pemblico ein Vogel / 
ſo ſich deß Tages langſam laͤſt ſehen / vnd wird mit feinem Geſchrey fuͤr ein Wetter Propheten 
N gehalten: Es gabe auch allda groß Huhu oder Nachteulen / aber ſie ſeyn wider hinweg geflohen 
Allerley Se⸗ Vnder den Zweigen vnd allerley Gewaͤch ſen gibt es nachfolgende: Erſtlieh iſt ein Gewaͤchß / 
per genandt Poifon-vvees ‚iftfehr vergifftet / ſiehet gleich der Heydexe oder Epphevv, wenn man 
ee s arnuͤhret / fárbet es einem die Haͤnde roth / vnd macht ſchaͤbicht oder grind. Red. Reed iſt ein 
Geſtaͤud oder Gewaͤchß zimblich lang mit einer roten Rinden vnd gibt viel ſafft / vnd wann man 
; nur deſſen ein wenig einnimmet / erwecket es ein Vomitum vnd muß ſich der Menſch vbergeben 
Wann es mit Waſſer wird befeuchtet / hat es ſolche Wirekung auch / iſt auch gut dem Magen zur 
verdaͤwung. Es waͤchſet auch allda an dem Vfer ein art Liguftri oder Reinweiden oder Mund⸗ 
holtz deſſen Frucht iſt gleich einer Bonen / vñ wann man es iſſet / purgiret es wol / aber doch ohn ei- 
: nigen ſchaden / Ein ander kleines Baͤumlein tráget ein harten Kern / vnd in dem ſelbigen eine harte 
M Beer / vnd wann man ſolche zerſtoͤſſet vnd iſſet / purgiret ſiegemaͤchlich. Ein anders Gewaͤchs / 
genandt roter Pfeffer / iſt wie Beern / vnd wann man es im Mund zerkewet / macht es den Mund 
gar hitzig / wann man es aber gantz iſt / iſt es gut zum Magen. Sea - Fether oder Meer Fed⸗ 
der iſt ein Gewaͤchß / welche im Meer an der Wurtzelder Felſen waͤchſet / ift gleich dem Rebblat / 
hat rothe vnd weiſe Adern / fo kuͤnſtiglich dureh einander gehen / itt aber ſeine Krafft vnd Wirck⸗ 
ung noch vnbekandt. Es gibt auch viel andere Gewaͤchs vnd Geſtaude / welche hin vnd wider 
von den Engellaͤndern verſetzet vnd gepflantzet werden / als vnder andern / rote vnd weile Pota⸗ 
corn / Zucker Rohren / lndico, Meer Melonen / ſuͤſſe Melonen / Aepffel vnd Fichtenbaͤume / Pla- 
tani oder Anhorn / Weinſtoͤcke vnd dergleichen. 147 0000 
Als die Engellaͤnder erſtlich in dieſe Inſul ſeyn kommen / ift ſie von Baͤumen vnd Gewaͤchs 
gantz wied geweſen / vnd haben ſie weder derſelbigen Namen noch Natur gewuſt: Haben ihnen 
aher ſelber vnderſchiedliche Namen gegeben / vnd fie ſchwartz / weiſſe / gelbe Baͤume vnd dergleichen 
nd 7 9 genen 
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genennee/welchesich allhie nicht mag erzehlen. Sie funden auch darinnen Cederbaͤume / Maul; ö 

beer⸗Lorbeer⸗Oel⸗Paulmen⸗Daͤume vnd dergleichen / zu geſchweigen deren / die fie wider gepflan⸗ 

tzet haben / als da ſeyn Feigen⸗Aepffel⸗Granat⸗Limonien⸗vnnd Pomerantzen Baͤume / alfo daß 

nunmehr ſolehe Inſul iſt gleich wie ein ſchoͤner Luſtgarten / darinnen man allerley Ding vnd Ge⸗ a 
waͤchs zum Lüften vnd Notturfft der Menſchen kan haben vnd finden: Es gibt auch febr viel Ta⸗ 

back allda / vnd wird deſſelbigen viel herauſſer Jaͤhrlich geſchicket UE 

Es gibt an geda hrem Orteinen wilden Bierbaum / welcher auff bem Meer ſelbſten waͤchſet / cer Bier. 
nicht anders / als w in er von dem Meer feine Feuchtigkeit / vnd von dem Felſen feine Krafft vnd baun. 

Nahrung habe: Dieſer Baume träger ein zeitlang gar nichts / wann er aber anfaͤnget zu tragen / ſo 

bringet er das gantze Jahr vber ohne auff hoͤren Fruͤchte: COnnb wiewol dieſes Gewaͤchs eines 

Baums Nahmen hat / hat es doch keine Zweigen / ſondern nur allein Blaͤtter vnd Geſtaͤude: Die 

Bier oder Frucht ſelber / ſo es traͤgt / gibt einen rothen / ſüͤſſen vnnd ſehr gefunden Safft / dann man 

hat nie gehoͤret / daß einer fe) Franck worden / daß er von ſolcher Frucht hat geſſen. Der gedachte 
Baum gibt auch vber erzehlte Fruͤcht einen ſafft in den Zweigen / ſo man jhm abhawet / vnd ſolcher Que 
ſafft iſt fo ſůß vnnd gut / wie Wein: Das euſerſte heil an ſolehen Zweigen / ſchmaͤcket beſſer als 

vnſer Koͤle / vnd iſt Sommer vnd Winter gut zueſſen. RU mr or ad „ 
Das Waſſer in dieſem Lande iſt fo Fiſchreich / daß elliche Engellaͤnder in zivoen ſtunden mit Wes 

dem Fiſchangel mehr Fiſch gefangen / als ſie hernacher in ellichen Tagen haben verzehren koͤnnen. 

Ja ſie haben erzehlet / daß wann ſie vff eine Meyle zu einer Inſul ſeyn kommen / iſt ein groſſer hauff 

Fiſch jhnen bif in den Haffen nachkommen: ſolcher Fiſche Nahmen ſeyn vns vnbefandt. Doch 
will ich allhie etwas von einem ſehr wunderlichen Fiſche erzehklen. EN 
Es gibet an ſolchem Ort einen Fiſch / welchen die Engellaͤnder Turckle nennen. Dieſer Fiſch Wunderli⸗ 

ſihet an feinem Leib gleich einem Krebs / vnd hat vier Fiſch federn / it fo groß / daß vier Mann jhn ee 

ſchwerlich tragen koͤnnen. Das oberſte Theil an dieſem Fiſch iſt mit einer groſſen Schalen bede⸗ Tuxckle. 
cker / welche ſie Galley-patch nennen / vnnd wieget / wie fie ſagen / funfftzig Pfunde: Das Fleiſch / 

fo an dieſer Schalen hencket / hat einen guten Geſch mad vnd gibt gute Nahrung / wann es geſot⸗ 

ten iſt: Es iſt aber ſolche Schale haͤrter als en Bein: Vnten am Bauch hat er wider umb ein 

Schale / iſt aber etwas weich / vnd wann fic zur Speiß wind bereitet / iſt ffe febr gut zu eſſen. Solche 

Creatur vnd Fiſch braucht das Meer / vnd verhelt ſieh den Fruͤhling vnnd ein zeitlang im Some 

mer vmb ſolche Inſul / die vbrige Jahrs zeit begibt er fich anders wo / wohin aber / iſt vngewiß. Was 

den Kopff vnd Half anlanges / ſihet er bey nah wie ein Vogel / ſonderlich aber wie die Mella grides 

oder hoggerichten Huͤner mit geſpiegelten Federn / hat auch einen aber doch nicht gar fpigigen 

Schnabel: Solcher Fifch ſampt feinem Geſehlechte wird auß Eyern gebruͤhet: Den Thieren iſt 

dieſer Fiſch gleich in dem / daß fein Fleiſch wie Kalbsfleiſch ſchmecket / iſt aber etwas Härter: Seine 

Speiß ift Graß / welches auff dem Grund deß Meers waͤchſet: Kan nicht laͤnger vnter dem Bas 

fer bleiben / als er den Athem kan auffhaſten: vnd wiewol die Alten wegen alter Gewonheit / zimlich 

lang vnter dem Waſſer bleiben koͤnnen / jedoch fo vermoͤgen folches die Jungen nicht / vnnd ſeyn 

deß wegen leichtlich zufangen: dann Athem zu ſchoͤpffen muͤſſen fie widerumb hervor auß dem 

Waſſer: Kurtz nach jrer Ankunfft pflegen ſie ſich zu paaren / vnd zuſammen zu halten / vnd wann 

ſie alſo leichen / kan man ſie in den Schiffen nicht von einander bringen wann man ſchon auch 
mit ſtecken auff fic zuſchlaͤget. Vnnd nach dieſem allem begibt fich das Weiblein in die Erde oder 

Sand / dahin deß Meers⸗ fluß nicht kan kommen / machet allda mit jhren Fiſchfedern ein loch in 

die Erden / zweyer Schuh tieff / leget darinnen feine Eyer / ond verſcharꝛet vnd bedecket ſie fo artlich 

im Sand / daß man ſie gar ſchwerlich kan findẽ: Solche Fiſch Eyer ſeyn fo groß als vnſere Huͤner⸗ 

Eyer / ſeyn aber fo rund / als ein Ball / vnnd pflegt das Weiblein ſolcher Eher vngefehr hundert zu 
legen: folche Eher werden darnach von dem Weiblein durch Huͤlffe der Sonnen hitze ſehr bald 
außgebruͤhet: Wir haben ſolcher jungen außgebruͤeten Fiſche fo groß als eine Fauſt geſchen / wel⸗ 

che andere Fiſche auff zufreſſen pflegen:ſie wachſen gar langſam / ond leben zimlich lang: ſie ſchlaf⸗ 

fen auff den Waſſern / vnd da das Land noch nicht fo Volck reich wars / ſchlieffen fie auch auff der 

Erden: drey Wochen lang koͤnnen ſie ohne Speiß auff der Erden leben / werden aber in ſolcher Zeit 

gar mager: wann fie auff dem Ruͤcken ligen / koͤnnen fic nicht widerumb auffſtehen:wann fie ſich 

auff die Erden / zu gebehren vnd fich zuſammen zu halten / begeben / koͤnnen fie gar leichtlich gefan⸗ 
gen werden. Etliche andere pflegen fe auff dem Waſſer auff dieſe manier zufangen: Deß Nachts Sondertiche 
fahren ſie mit einem Schiff auff dem Waſſer / vnd führen ein groffes Liecht mit auff dem Schif⸗ File diefe 
fe / welchem Liecht ſie ſo hald nachfolgen. Da iſt nun einer mit einem kleinen Spieſſe / welcher for ga, Pim 
"E | nen eine 
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so Dritter Theil von mehrer Beſchreibung | 
nen eine eyſerne ſpitzen hat / vnd Richt folchen Fiſch darmit: An ſolchem Spieß haben ſie ein Seyl 
gebunden / welches ſie im Schiff behalten / vnnd in dem der Fiſch fich im Waſſer alſo abmargelt / 
konnen ſie jhn gar leichtlich mitdem Seyl an das Vfer bringen. Wann jhm ſchon der Kopff iſt 
abgehawen / kan er noch vier vnd zwantzig ſtunde leben / alſo daß wann man das Fleiſche theilet / ⸗ 
der auch nur wol anruͤhret / es anfaͤnget zu zittern vnd fich zubewegen. Vnd iſt kein Fleiſch / das 
länger vnverfaulet vnd gar gut kan erhalten werden / als eben dieſes Fleiſche / es ſeye vñ werde geſal⸗ 
tzen oder nic t. : V TNR uin 
- Mit wenigem fuͤr dieſes mahl zubeſchlieſſen / ſo iſt diefe Inſul mit Fiſchen / Voͤgeln vnnd an⸗ 
deren vierfuͤſſigen Thieren alſo verſehen vnderfuͤllet / daß derſelben am meiſten in Virginiam vnd 
andere oͤrter verſchicket werden: Es gibt eine ſolche maͤng von Voͤgeln / daß man mit einem Rohr 
oder einem andern Inſtrument auff einen ſchuß vnd auff ein mahl hundert kan erlegen vnd haben. 
Als die Engellaͤnder in ſolche Inſul ſeyn erſtlich ankommen / haben fie auch viel Schwein darin⸗ 
nen gefunden / deren Fleiſch ein ſolchen Geſchmack haben / wie bey vns das Schaaffleiſeh . Sie ha⸗ 
ben auch viel Perlen vnd Augſtein / oder Electrum Græcum von groſſem wereh gefunden / vnnd 
als Herꝛ Summers der erſte Erfinder dieſer Inſul dahin kommen hat er dieſes Eleckri febr viel 
fiücfe gefunden / alſo daß drey Perſonen / welche er allda in feinem Verꝛeiſſen hinder fich verlaſſen / 
in kurtzer Zeit vor vnd auff zehen tauſendt Pfundt Sterling haben zuſammen bekommen / vnnd 
p finden noch Jaͤhrlich ſolcher ſtuͤcker febr viel / fo viel west ſeyn. Aber hiervon auch allhie gnug 
geredet. N e p ur 1% % ee 


TR Se NS N N ue rm e e Ld 


pd 


? 5% M "n" i 2 


Das Dritte Capitel. A 
Wie die Engellaͤnder in der Inſul Bermuda biß auff das Jahr 1622, ſich ver⸗ 
a miehret vnd allda eingeniſtet haben. e 


Erdapffere vnd wolverdiente Her: Georg Summers, Ritter / hat mit Hern Thoma 
Yates, auch Rittern / im Jahr 1610. allda einen Schiffbruch erlitten / vnnd nach dem er 
O (ich allda mit ſeinen Schiffkriegern auff die ehen Monat auff gehalten / vnnd etliche / ſo 
die Beſitzung im Nahmen Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt eingenommen / hinder fich gelaſſen / Baz 
ben fit fich mit zweyen Schiffen auff gemacht / vnd ſeyn auff V irginiam gefahren: In ſhrem Abs 
ſchiedt haben fic dieſes Denckmahl hinder fích verlaffen vnd an einem Cederbaum auffgerichtet. 
Mitten an den Baum haben ſie jhres Koͤniges Bild in Sülber gegraben angehefftet / vnnd auff 
beyden ſeyten haben fie auff Ertz dieſe nachfolgende Wort in ihrer / wie auch in Zatinifcber Spra⸗ 
che gegraben: Zu Gedaͤchtnuß deß groſſen Vngewitters / vorgegangenen Schiffbruchs / vnnd 
darauff erfolgter Erloͤſung / iſ dieſes Denckmahl Gott dem Allmaͤchtigen zu Ehren auffgerich⸗ 
tet worden: Das Schiff / ſo den Schiffbruch ſampt den feinigen / erlitten / ware ein Engellaͤndi⸗ 
ſches Schiff / ſo drey hundert oft tragen kundte / mit Nahmen der Meer Kauffmann / welches 
mit fice anderen / von welchen es durch das groſſe Vngewitter iſt abgetrieben vnd abgeſcheyden 
worden / in Virginiam oder New Britannien in America ſeinen Weg nahme: In ſolchem 
Schiff waren zween dapffere Ritter / Her: Thomas Gates, Hauptmann vber die Engellaͤnder / 
pad vber die allda angefangenen Colonien oder Gemeinden / vnd Her: Georg Summers , Admis 
ral zu Meer: Sein Capitán ware Chriſtoffel Newport / vnd hatte hundert vnnd funffzig Schiff⸗ 
krieger vnnd andere bey ſich / welche alle geſund zu Land ſeyn ankommen: Vnnd ſeyn in ſolche n 
Schiffbruch zu dem Vorberg gegen dem Sudoſtwind geſtoſſen worden / vnd das haben wi im 
Jahr 1609. den ꝛ8. Julij erfahren. | ( HEN jp 
Anno 6. haben die Engellaͤnder ein Schiff / genandt der Pfluge / mit ſechtzig Perſonen vnd 
mit allem Vorꝛath vnnd Werckzeugen / ſolche Inſul zuerbawen / vnder dem Regiment Dern 
Richards Moore, eines febr weiſen vnd ſtreitbaren Mannes abgehen laſſen / welches Me gat 
wol allda iſt ankommen. Solcher dapffere Herꝛ hat vngefehr schen Feſtunge gebawet / vnd die je⸗ 
nige / ſo jhm vntergeben ſeyn geweſen / in wehrender Zeit ſeines Burgermeiſters Ampt / welches drey 
Jahr wehrete / wol inden Kriegswaffen zu feiner Defenſion vnnd Beſchuͤtzung geübee / welches 
auch hernacher feine Nachfolger fleiſſig practieiret haben: Er hat auch etliche vornehme Haͤuſer 
vnd Kirchen auffgebawet: Bey dieſes Regierung ſeyn zwey Spaniſche Schiffe in dieſe Inſul an⸗ 
kommen / deß vornehmens / daß ſie die Engellaͤnder / welche gar newlich allda ankommen waren / 
: | : wolten 


I 


X 


? Poo Po Po Pap Deo Pas og co De D oo Pose Poo e aol aa Po ao co oo Pao Eco Pas oo Doo co eo Das oo es 
CHR DR Ilaec EM SNC UNES EET TEC ^ ee en. 
i x mm n 1 NIS WS d 8 


ut 


5 due en Dep co Dates Don Das Dev D oo Je J . F. o een en 


J 3 - y ^ * * LJ." 6 bd "T * 
2 r . CN nn aer " E _ 
„n > U AV. AA ATA AA 5 40 d 54 555 6 $04 65 à 654 oh Lo 4 £ y Yo (y 
VESECY YEN TO TOY YET TESTE PIT EPIS TT TS RT EAT ET T EXE TT TT EST OE ET TT ET EN EN EN ET EST Y ET EST EEE TETER EA 19 


Ÿ 


der Landſchafft Virginiæ. | fi 
Holten außtreiben: Vnnd alles außzuſehen / haben fic ein Schifflein vorhero aefchicfet. Als aber 
ſolches die Engellaͤnder geſehen / haben ſie von jhrer Feſtung / genandt die Koͤnigsburgk / ein Ge⸗ 
fcf abgehen laſſen / vnd der Spanier Sehiff vbel vnd zwar alſo zugerichtet / daß fic die Spamer 
fo bald zu ruck haben weichen muͤſſen / darüber dann die jenigen in der Feſtung febr froh worden / 
derweil fic kein Kraut vnd Loth mehr hatten: Dann in dem zuvor gedachten Schiffbruch hatten 
ſie deſſen / wie auch andere Sachen viel verlohren. rut pu 
Der obengedachte Herꝛ hat hernacher dieſe Provintz verlaffen/ vnnd ſolche ſechs vnterſchiedli⸗ 
chen dapfferen Maͤnnern zu regieren vbergeben / weiche Monatlich nach einander regieret / bif off 
andere Verordnung: Aber es hat vnter deſſen vnter ſolchen ſechs Regierern allerley Streit geben / 
welches aber allhie zu erzehlen gantz vnnótbig. Zu dieſer Zeit ſeyn ſieben Engellaͤnder in dem Mar. „. unt 
tto in welchem es viel Vngewitter vnnd Sturmwinde gibet / mit einem Schiff von bre) Laſten dige Haft. 
vondem Vffer zu fiſchen abgefahren / vnd weil es damals zu gar ſchoͤn vnd hell Wetter ware / ha⸗ rien von 7. 
ben ſie kein Vorꝛath vnd Speiſe mit ſich genommen / ja ſeyn jhrer etliche gantz nüchtern mit ab⸗ 9 
gefahren: Durch das groſſe Vngewitter aber / fo ſich vnverſehener vnnd vnverhoffter weiſe auff vffs Meer 
dem Meer erhoben / ſeyn fie (o weil getrieben worden / daß fic kein Land mehr haben (eben koͤnnen: begeben / vnd 
Sie ftn auch im Schiff wegen deß ſchrveren ruderns vnnd arbeitens / wie auch auß mangel der gige teten 
Speiſe / ſo matt worden / daß fie kein Segel auffſpannen / noch bald ein Ruder mehr haben bewe⸗ bia bleben 
gen vnd fuͤhren koͤnnen: Einer aber endlich / als das Vngewitter auffgehoͤret / hat mit groſſer Muͤh nee 
vnd Arbeit den Segel auffgeſpannet / aber gantz vmbſonſt: Dann fie kein Land ſehen oder antref⸗ n 
fen koͤnnen. Vff einen Freytag ſeyn ſie von dem Vfer abgefahren / folgenden Dienſtage darauff 
ift ſchon einer vnter jhnen Hungers geſtorben / vnnd den nechſt darauff folgenden Tage noch dre) 
andere: Vff ſolche noch zweene / vnnd iſt alſo nicht mehr als ein eintz iger indem Schiff lebendig u — 
brig blieben / welcher aber auch fo ſehwach vnnd krafftloß geweſen / daß er den letzten ZTodien nicht 
hat in das Meer werffen koͤnnen: Dero halben fo hat er eins gethan / vnd den todien Coͤrper entbloͤ⸗ 
ſet / miteinem Meſſer jhm die Bruſt eroͤffnet / vnnd das darauß flieſſende Blut in einem Schuß 
auff gefangen / auch den Coͤrper alſo ligen laſſen / damit / wann es regnete / er darinnen als in einer 
Ciſternen ein wenig Waſſer mochte ſamlen : Darnach hat er in ſolches auffgefangenes Hlut etli⸗ 
che Tropffen Waſſers bekommen / welche (wie er ſelber hernach erzehlet) jm ſein 9er era iucket 
haben: Er hat auch mit dem Blut / ſo er im Schuch hatte auffgefangen / ſeinen Mund beſtrichen / b N 
vnd vngefehr ein Pfund Fleiſch von ſolchem todten Coͤrper geffen: Hierauff ſeyn bald zween Voͤ⸗ » 
gel in das Schiff geflohen kommen / mit welcher Blut er ſich abermahls erquicket / hat darnach 
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vber ein Stund Land geſehen / welches er auch deß Nachts hat erlanget / vnnd iſt darauff auff ei⸗ | MURS 
F welchem er ſonſten nicht gemeynet hette / daß man darzu hette kom⸗ T d 
men koͤnnen. 5 A Fe po i W Hal / MES 
5 Dieſem ift nachgefolget der dapffere Capitaͤn / Her: Tucker / welcher auch / wo ers für noit Cartón Qu, | Ju pr 
wendig angeſehen / allda von newem etliche Feſtunge hat auffgebawet: Vnnd da fie zuvor gemei⸗ 59 Vd 1 EXE 

.. WMiglichnur Gezelte braucheten / hat er ſchoͤne Haͤuſer vnnd Flecken auffgebawet: Er hat ſich fou nöche / Ses | L2E 
derlich auff den Ackerbaw begeben / vnnd hat vnterſchiedliche Schiff in andere Oerter Americx ſtunge. 19: 


geſchicket / welche allerley Wahr / Pflantzen vnd nothwendige Sachen eingekauffet vnd zugefuͤh⸗ 

ret / welche er hernacher mit groſſem Nutzen in ſolche Inſul hat gepflantzet. Er hat das Land in 

vnterſchiedliche Theile abgetheylet / vnnd dieweil bey den vorigen Engellaͤndern viel Streit vnnd 

Vnordnung waren vorgangen / hat er die Geſetz vnnd Ordnung / ſo in Engelland gebraͤuchlich / 

allda publiciret: Hat auch vnter andern dieſe Ordnung gemacht / daß ein jeglicher von Morgen 

an biß auff Mittage / vnd darnach von zwo Vhr bip auff den Abend fol dem Ackerbawe abwar⸗ 

ten Er hat auch vnterſchiedliche Raths⸗ vnd Gerichts haͤuſer angeordnet / da man vas Vbel koͤn⸗ 

ne ſtraffen. Eben zu dieſer Zeit / ſeyn drey Engellaͤnder / welche gar zu febr nach ihrem Vatterland Wunder, 

verlangete / in einem kleinen Schifflein heimlich darvon gefahren / vnd haben jhren Weg auff Eu⸗ Sue Ds 

gelland genommen: Aber auff dem Wege ſeyn ſie von den Frantzoſen deraubet worden / welche jh⸗ dreyer em | 

nen alles / ſonderlich aber auch jhren Schiff⸗Compas genommen: nn fo haben fic auff zellaͤnder. " 

gerath wol / vnnd nach jhrem ſelbſt eygenen Kopff / alſo dahin fahren muͤſſen / feyn auch endlich in i | 0 
Hibernia gluͤcklich ankommen / da ſie dann von dem Graffen von Tomund wol vnd freundlich | 104 

ſeyn empfangen worden / vnnd hat er ſolches Schifflein als ein Denckmahl einer gantz wunder⸗ LA 

barlichen Schiffarth behalten: Dann es ſeyn ſolche drey Engellaͤnder auff dem groffes Meer | hi 
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nach der ſtracken Linien auff die drey tauſent vnd drey hundert Meilen Wegs gefahren / alſo daß —— 
ſie in ſolcher gantzen Zeit kein Land nicht geſehen noch antroffen haben: Welches dann / wie fie a 155 
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52 Dritter Theil von mehrer Beſchreibung der Landſchafft Virginie. 
ſagen ein ſolches Wunderwerck iſt / als geweſen iſt die wunderbarliche Schiffarth Boteliæ à So 
in die Morgenlaͤndiſchen Indien gen Vliſponen. ar us j 
Geifibeen ¶ Eben zu dieſer Zeit haben die Prediger vnter ſich nicht allein wegen Außſpaͤndung der Sa⸗ 
wecken ſtreit. cramenten / ſondern auch wegen anderer Religions puncten / ſo in der Engellaͤndiſchen Kirchen ge⸗ 
glaubet vnd gelchret werden / ein groſſen Streit erwecket / vnter den Einwohnern vnnd Ingebor⸗ 
nen / Es iſt aber ſolcher Streit bald darauff durch die von dem Ober Hauptmann vorgeſchriebe⸗ 
ne vnd von der Engelländifchen Geſellſchafft approbirte heylfame Ordnunge auffgehoben wor⸗ 
den. Allhier müffen wir auch kuͤrtzlich gedencken / daß einer auß den Engellaͤndern wider die Natur 
mit einem Schwein zuthun gehabt / welcher auch ſampt dem Schwein iſt gehencket worden. 
Nach dem zuvor gedachten Herꝛn Tucker ift kommen der Capitaͤn Buͤttler / welcher nieht we⸗ 
niger / als alle andere ſeine Vorfahren / allen Fleiß angewendet: Danner hat die gebawete Feſtung 
verbeſſeret vnd mehr verwahret. In der Königlichen Feſtung hat er ſechtzehen ſchoͤne vnnd groſſe 
Geſchütz an die vornemdſte vnnd nothwendigſte Oerter verordnet vnd geſtellet: In der Carls e⸗ 
ſtung hat er verlaſſen zwey: In der Feſtung genandt Southampton fuͤnffe / vnnd in dieſe Feſtungg 
Qu fleuſt das Waſſer auß einem Meerhafen / welche mit drey onnd zwantzig vnd zwar der beſten Ge⸗ 
ſchuͤtzen iſt verſehen. In Coups Inſul hat die Feſtung de Pembroke zwey groſſe Geſchuͤtze: 
Der Fluß S. Georgen / wird durch Smidts vnd Payetti Feſtung / in welchen eylff Stuͤcke ſeyn / 
beſchuͤtzet. Der Flecken S. Georgen wird von der Feſtung Warvvicks mit drehen ſchoͤnen Ge⸗ 
ſchůtzen / beſchüͤtzet: Bey des Ober Hauptmanns Pallaſte ſiehen noch acht Stücke oder Geſchuͤ. 
tze / wie auch eines vff dem Berge / vnd drey zur S. Katharina. In allem aber hat er / gedachter 
Her: Buͤttler / ehen Feſtung mit zwey vnd funfftzig der allerbeſten Geſchuͤtzen verlaſſen. \ 
Im Jahr 1623. hat man vnter dem Befelch vnnd Regiment Dern lohannis Bernard newes 
Volck vnd newe Ackerleut mit vielem Proviand vnnd Vorꝛath dahin geſchicket / vnd ſeyn jetzun⸗ 
der vmb die drey tauſend Perfonen allda / vnnd ift die Inful mit Vorrath vno Schiffen ſehr wol 
verſehen. Wiewol ſie auch etliche Jahr vber der Maͤußplage ſeyn befrepet geweſen / werden ſie doch 
noch geplaget von den Wuͤrmen / welche die Fruͤchte vnnd Gewaͤchs der Erden ſehr beſchaͤdigen: 
| Dem ſey aber / wie jhm wolle / ſo ift wegen der fleiſſigen Arbeit der Inwohner gantz vnd gar kein 
ie | Mangel / ja es wird noch Engelland vnd andere Länder auß dieſer verſorget / ſonden | 
lch aber mit Taback / Potatoe / vnd anderen vielen nuͤtz⸗ ie. 
QI. lichen Sachen. N 
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Dieſes Landt iſt am aller vollkommensten oneer allen / die ich geſehen / vnnd ifi e 
auch fein beſchrieben worden von einem Seiftlichen Portugaleſer / welcher 85 
vff die dreyſſig Jahr lang ſich allda hat auffgehalten / Als aber das Portu⸗ LES 
galeſiſche Schiff iſt e end ift fie erſtlich von einem Engellaͤnder 85 
erfunden worden. Des Authoris Nahmen / der es alſo beſchrieben / weiß À 
ich niche Doch iſt das gewiß / daß wiewol er ein Geiſtlicher iſt geweſen / iſt er | LÉ 
doch in Weltlichen Sachen wol erfahren geweſen / vnnd hat der Einwohner DE 
Sitten vnd Gebrauch wol in acht genommen. | I 
js: Das Erſte Capitel. dia / lE 
i Von den vnterſchiedlichen Sitten vnd Keremonien der ll 
a . Drafilienfer: | | Mi 


DC Seca ſich läftanfe ue haben die Einwohner in Braſilien keine 
cr SUM ale Len fung der Welt. Von der Suͤndfluth aber wiſſen vnd 1 
IER alten ſie dieſes / Es ſey die gantze Welt vnnd alle oͤrter derſelbigen mit der Suͤnd⸗ (tue halten 
fluth vberſchwemmet vnd zůgedecket / vnnd alfo alle Menſchen erſaͤuffet worden / und ore bie j 
Se außgenommenen em Einiger / welcher mit feiner Schweſter / fo ſchwanger gewe⸗ me on $e 
ſenjfey erhalten / vnd von ſolchen ſey nachmals die Welt widerumb gepflantzet vnd den. 
erhalten worden. Sie beten weder Gott noch ſonſten einen Abgott an / geben auch nichts auff oio —— 5 
der /hoheanuffgerichte Seulen vnd dergleichen: Doch findet man etliche Alten / welche dem DTeuf⸗ Face 
fel Ehre erzeigen vnd jhn anruffen / damit er jhnen keinen Schaden zufuͤge: Dann er pflegt ihnen e 
biß weilen / aber doch ſehr langſam zuerſcheinen: Vnd wann er ihnen erſcheinet / ſo erſchrecken ſie aU Halten die 


ſo / daß ſie darüber vnd von ſolchem Schrecken ſterben. Sie halten darfuͤr / der Abgeſtorbenen Ste” 1 
| nfterblic 


len ſeyen vnſterblich / vnd werden gar verwandelt in Geiſter / vnd halten ſich auff in etlichen fehoͤnen d den 15 
Feldern / fo an fehönen Waſſern / da auch ein grofler Vorꝛath von Feigen onto Feigenbaumen gen Zustand 
ſeye / vnd da thuen ſie nichts anders / als daß ſie dantzen vnd fich erluſtiren: Sie geben dem Teuffel nach dem 
vnterſchiedliche vnd ſchroͤckliche N ahmen. „„ b 
Siebefleiffigen fich der Zaüberey / vnd fein viel Zauberer vnter jhnen / welche fie auch hoch bat? Gibt via 
ten / nicht daß ſie dieſelbige anbeten / oder an fie glauben / ſondern dieweil fie verhoffen in Schwach⸗ Sabre | 
heit durch derſelbigen Hülfe widerum̃ geſund zu werde Es ſeyn aber ſolche jre Zauberer / welche fie ihnen, 
Caraiba nennen / gemeiniglich loſſe vnnd boͤſe Leute / vnnd fehen / wie fie den armen Leuten einen AR ue 
blawen Dunſt fuͤr die Augen machen. Stellen ſich / als wann ſie den Todten das Leben wider kön⸗ 
nen geben / vnd verführen alſo das arme Volck: Sprechen auch / ſie foll in dieſem oder jenem Jahr 
keein Arbeit nicht thun / dann das Erdreich werde jhnen ohne jhre Arbeit gnug zu egen geben / dann 
es werden auch die Pfluͤge wol ohne jhre Ackerleute arbeiten vnnd pflügen können. Aberes werden 
die arme Leute alſo von jhnen belogen / daß fie endlich darüber Hungers ſterben e 
i Sie haben keinen eygenen Nahmen / mit welchem ſie Gott nennen: Aber den Donner vnd Don⸗ Tu c^ 
nerſchlag nennen fie Tupan vnd ſagen / ſolcher Tupan gebe jhnen zu (fen / vnnd den Ackerleuten renner pa 
jhre Werckzeug / den Acker vnd die Erden zubawen. Sie leben auch im Cheſtand wie aber will ich M re 
allhie nicht weitlaͤufftig diſputiren: Dann wie ein Mann zugleich viel Eheweiber hat vnnd nim⸗ verſtoſſen fie 
met / alſo pflegt er auch dieſelbige / vmb eimer liederlichen nichts wuͤrdigen Brſachen halben wide⸗ wu 
rumb von fich zuverſtoſſen: Eine ſunge Mannsperſon darff kein Weib nit nehmen / er habe dann ee geringer 


zuvor einen jhrer Feinde erlegen: Vnnd wann en vos gro enfants Feſt 1 e 1 0 
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4 Bierdter Theil von Beſchreibung . 
bogen tens ſolcher Heldentpat willen / vnd halten es zwween oder drey Tage nach einander / vnnd wann ſolches 
perſonen ver⸗ auch geſchehen / mag er jhme ein Weib nehmen / aber doch eine ſolche / welche jhre Zeit einmal ge⸗ | 
poen habt / vnd mit welcher ſie die Feſt begehen koͤnnen: Wann das Weib dem Mann wird zugefuͤhret / 
beſfen. Falten ſie groſſe Gaſtereyen / vnd leben nach gehaltener Gaſterey ohne fernere Ceremonien Ehelich 
bey einander: Mit der Tochter vbergibet der Schwäßrvatterdem Tochtermann ein ſchoͤnes Netz 
oder Garn / vnd brauchet darbey noch andere Ceremonien / welche allhie zu erzehlen nicht noͤthig: 
Verheura. Wann die Mannsperſonen Ehemaͤnner ſeyn worden / doͤrffen ſie Wein trincken / den Vnverheu⸗ 
een e ratheten aber iſt ſolches verboten / damit ſie im reden nicht vnbeſcheyden ſeyen: Bey der Hochzeitli⸗ 
fen Wein chen Mahlzeit ſetzt ein Alter dem jungen Ehemann oder Braͤutgam ein Becher vor / vnd helt jm 
| Tate darnach mit beyden Handen das Haupt / damit er durch außtrincken dee Bechers nicht zum ſpey⸗ 1 
nice en (welches eines zerſehlagenen vnd nichtsmürdigen Gemuͤts Zeichen iſt vervrſachet werde. 
Seit vnnd Solches Volck pfleget Tag vnd Nacht vnd bald alle Stunde zu eſſen: Dann wann ſieeinen 
| er Fiſch fangen / oder ſonſten etwas zu eſſen haben / theilen fiegs auß vnter jhre Geſellen / vnd halten es 
zeit emegrog. für eine groffe Ehr vnd Tugend / wer freygebig ift vnd kai man vnter jh nen emen nicht mehr ſehel⸗ 
ſe Cugend ten / als wann man jon ſparſam vnd geitzig nennet: Sie halten keinen Vnterſcheid in der Speiſe / 
day ihnen. ſondern eſſen alles vnter einander / als Fleiſch / Fiſche / die onreine Thierer / Schlangen / Maͤuß / 
Wuͤrme / mit allerley Fruͤchten / auß genommen denen / ſo gar toͤdtlichen vnd ſchaͤdlich ſeyn. Ihre 
Speiſe vnd Nahrung machen fie gemeiniglich auß dem / das die Erden von fich ſelber vnnd ohne 
eintzige Pflantzung gibet: Sie trincken nicht vnter dem Eſſen / hernacher aber trincken ſie ohne 
Maß vnnd Vernunfft den Wein / welchen ſie auß vnterſchiedlichen Früchten preſſen vnnd mas 
am chen ja ſie trincken fo lang / biß daß fie gar vnvernuͤnfftig werden / vñ darüber vmb⸗ vnd dahin falle. 
; er Siehaltenetliche Feſt / an welchem fie wenig eſſen / aber deſto mehr trincken: Vnd damit ſolche 
5 Oft deſto beſſer begangen werden / gehen etliche von Hauß zu Hauß / vnnd fingen vnnd laden alfo 
à dis andere zun teincken: Vnter dem trincken fingen onnd dantzen fielonnd ſchlaffen nieht / ſo lang 
als fic ſolche eſte begeßen / ſondern pflegen zween oder ore) gantzer Tage lang nach einander zu 
trincken: In ſolcher j rer Trunckenheit begehen ſie viel vngereimpte vnd boͤſe Dinge: Sieſtreiten 
mit einander / ſie entführen die Weiber / vund beten weder für ober nach dem Eſſen vnnd Trineken: 
Wann ſie fici) nide ſetzen woͤllen / waſchen fic zuvor die Hande / vnnd wann ſte widerumb auffſte⸗ 
hen / ſaͤuberen fie dieſelbige mit jhres Leibshaaren: Sie haben weder Ziſch noch Handzwehlen oder 
Brodtuͤcher / ſondern fic eſſen entweder auff einem Garn / oder wol gar auff der Erden / vnd ſchie⸗ 


ben die Speiſe mit den Haͤuben inden Mund. „ | 
Ihre Bette oder Garn [» auß Baumwoll gemacht / haben ſie in der Lufft hangen / in welche 
ſie ſich Sommers vnd Winters zeit gantz nackend hinein legen: Bey guter Zeit gehen ſie zu Bett / 
vnd ſtehen doch Morgens langſam wider auff. Der Vornembſte aber in dem Hauſe (dann vnter 
einem Dach fen vnterſchiedliche viel Haußbaltunge) ſchlaͤffet auff einem Garn vnnd zeiget den 
Morgen an / wecket ſie auch auff zu der Arbeit / nach dem Exempel jhrer Vorfahren: Er befiblet 
auch einem jeglichen feine Arbeit vnd die Zeit auffzuſtehen: Vnd wann er iſt auff geſtanden / gehet 
er durch die Gaſſen vnd vermahnet einen jeglichen / vnnd ſchweiffet alfo den gantzen Tag vmbher: 
Dieſen Bebrauch / ſagen fic / haben ſie gelernet von einem Vogel / ſo einem Habich febr gleich ſe⸗ 
he: Dann derſelbige ſinge deß Morgens gar fruͤh / vnnd wird deßwegen von jhnen der Koͤnig vnnd 
Herꝛ aller anderer Voͤgelgenennet: Dann da faga fic Wie ſoleher Vogel le Cn o. 
daß er von jederman gehoͤret werde. Alſo foli fic auch ein Haußvatter fruͤh hoͤren laſſen / auff daß 
; . jeximanvonjbm auff gewecket werde. Pap ate 1 ! 
GTI Diefes Volck vnd Inwohneralle miteinander / ſie ſeyen was Geſchlechts fie woͤllen / gehen na⸗ 
ckend dahero / va ſchaͤmen ſich deßwegen im geringſten nit / ja fic gehen ſo erbar mit einander vmb / 
daß einer wol ſolte meynen / ſie lebten noch gar im Stand der Vnſchuld. Wañ einer ein Weibsper⸗ 
| Wieſie ſich fon anxedet / trittet er zu ruck vñ wendet jr / ſo viel als er kan / den Ruͤckẽ: Wann ſie ſich ſchoͤn herauß 
1 vnd butzen vnd zieren woͤllen / brat chen fie ein Gum̃i von einem gewiſſen Baum / mit welch ẽ ſte jre Lei⸗ 
a. ber ſchwartz anſtreichen / vnd ziehen darnach drüber weiſſe Linien / daß es ſihet / wiedie Sehnur auff 
vrſern Kleydern: Auf Federn mach' fie ſchoͤne Hauptzierde / Ermeln vñ andere ſachen: Die Haar 
Laſſen jhnen reiſſen fie am eib allenthalben auß / außgenom̃en am Kopffe: Sie laſſen aber dieſelbige vff gar vn⸗ 
sche terſchiedliche Form vnd Art abſcherẽ: Etliche tragen jr Haar alſo / daß ſiejnen ober den Kopff hin⸗ 
abſchneyden. den hinauß gehen / vnd wie der Mond / wann er im erſten ober letzten Viertheil iſt / vnd alſo wie ein 
.. frutice Horn außſihet: Vnd ſolche Art vñ Form die Haar zutragen ſagẽ ſie / haben ſie gelernet von 
JJ ĩ d 
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A der Landtſchafft Braſilien. | 7; 
Kopff wie ein Kron ſcheren / daß fit wie Moͤnche daher gehen: Die Weiber tragen lange Haar: 
Aber wann fic trawren / daß entweder jhre Ehemaͤnner ſeyn geſtorben oder verꝛeiſet / ſchneyden fie 
jhre Haar ab zum Zeichen der Lieb gegen jhren Ehemaͤnnern. Ja ſie tragen jhre Haar ſo gar vn⸗ 
gleich / daß man auch durch jhre vngleiche Art die Haar zu tragen / die Nationen vnnd Inwohner 
vor einander kan erkennen vnd von einander vnterſcheiden. 


Seyt etlicher Zeit vnd Jahren hero / haben ſie angefangen Kleyder zutragen / aber ſie haben kei⸗Rleydung⸗ 


nen ſonderlichen Luſt oder Wolgefallen daran / welches dann dahero gnugſam iſt abzunehmen / 
dieweil fic biß weilen folche Kleyder gar ablegen / vnd nur einen Hut / biß weilen nur etwas vber die 
Schultern biß vber den Nabel heraber heucken / vnd alfo vnter das Volck außgehen: Die Weiber 
haben jhren ſonderlichen Luſten an Kaͤmmen vnd Neſteln. | | 
Die Einwohner in Braſilien wohnen in ſchlechten elendigen Haͤuſern / welche von allerley Einwohner 
Blaͤttern vnnd Zweigen bedecket ſeyn Solche ihre Haͤuſer machen fie alſo / daß ſie biß weilen drey Naͤuſer. 
hundert Spannen / biß weilen weniger in der Laͤnge vnd Breite haben. An einem ſolcher Haͤuſer 
findet man biß weilen drey nidriger vnd enger Thuͤren / ſo von Garn gemacht ſeyn: Vnnd in einem 
ſoleher Haͤuſer wohnen offtmals viel vnterſchiedliche Haußgeſaͤß / welche aber doch widerumb 
gemeiniglich eines Geſchlechts vnd einer Freundſchafft ſeyn: Vber ſolche alle widder Vornem⸗ 
ſte vnter jhnen zum Hern geſetzet / vnnd muͤſſen jhme die andern alle gehorchen: In einem ſolchen 
kleinen elendigen Haͤußlein kan man bißwenen off die zwey hundert Perſonen finden / welche ihre 
abgetheilte oͤrter einhaben / vnd wird man bey einem jeglichen Haußgeſaͤſſe ſein Fewer vnd anderen 
nothwendigen Haußrath finden. Die Weiber gebehren ſtehend auff der Erden / vnnd wenn das Shre Wer 
Kind zur Welt iſt gebohren / ſo mmmet es zu ſich der Vatter oder Gevatter / welchen ſie dann ebe⸗ 15 gebehren 
ner maſſen / wie bey vns in Europa erſuchen vnd bitten. Der Vatter pfleget das Kind von der ebend. 
Mutter alſo abzuloſen / daß er das Band entweder mit feinen Zeenen entzwey beiſſet / oder mit 
atem ſcharpffen Steinen abſchneidet : Darnach faſten ſie vngefehr acht Tage / biß daß die Haut 
vom Nabel abfaule vnd abfalle. Iſt das Kind ein Knaͤblein / fo macht er ein Netz / vnnd hengt es 
ſampt Bogen vnd Pfeilen dem Knaͤblein zun Haupten: Sun Fuͤſſen aber henget er viel vnnd vn⸗ 
- &afchiebfiche Kräuter] welche bedeuten / daß das Knaͤblein viel feiner Feinde werde erlegen / halten 
auch darauff mit jhren Freunden vnd Bekandten eine groſſe Gaſterey / vnd fangen an ſich zu er⸗ 
luſtiren. So bald als ein Weib hat gebohren / gehet fie hin zu einem flieſſenden Waſſer vnnd wa⸗ 
ſchet ſich / vnd nimmet darnach fbr Kind an zu ſaͤugen / welches fie auch anderthalb Jahr mit ihrer 
Milch ohne einige andere Speiß vnnd Nahrung erhelt: Sie haben jbre Kinder ſehr lieb / alſo daß 
wann ſie auch arbeiten oder reyſen / tragen ſiejhre Kinder allezeit mit fich / entweder auff dem Ruͤ⸗ 
cken oder in einem Garne: Sie ſchlagen ſie auch nicht / damit ſie ja nit ſchreyen: In auffer ziehung 
jhrer Kinder haben ſie ein ſeltzame en Ceremonien: unter das Haupt legen ſie jhnen 
Baumwolle) Federn vnnd Stecken / zur anzeigung / das dapffere Leute dermal eines auß ihnen 
ſollen werden. Sie halten das für hoͤher / daß ſie den jhrigen / als jhnen ſelber gutes thun: ſie haben 
auch die Jeſuiter gar lieb / dieweil ſiejhre Kinder ontersichten in der Muſick / im ſingen vnnd auff 
Seitenſpielen. | 


* 


Wann ein Gaſt in ſeines Freundes Haufe kommet jhn zu beſuchen / wird er von den Weibs⸗Wieſteſhre 


perſonen mit heulen vnd weinen empfangen. Vnd Erſtlich zwar / wann er in das Haufe ommet / HR 


laſſen ficjbn auff ein Netz ober Garn nider ſitzen: Darnach kommer die Mutter mit ihren Toͤch⸗ empfangen, 
tern / ſo die Haar fliehen laſſen / vnd ſetzen ſich ſtillſchweigend vmb ihn herumber: hierauff ruͤhren 
ſie hn mit jhren Haͤnden an / vnd fangen an febr zu ſchreyen vnnd zu weinen: Sie erzehlen darnach 
fein nach einander / was jhnen ſeyt der letzten Beſuchung ift widerfahren / was fie vnter deſſen vor 
Arbeit vnd im Reyſen für Gefahr vnd Vngemach außgeſtanden / vnd aller waseinen Menſchen 
zur Trawrigkeit kan bewegen / erzehlen ſie / vnter deſſen aber ſehweigt er ſtockſtill Darnach / wann 
ſie alles gnug erzehlet / wiſchen ſie die Thraͤnen ab / vnd figen gar fill: vnnd wann folches auch ein 
zeitlang geſchehen / fangen ſie an einander zu gruͤſſen / vnd bringen ſhm einen Freundſchaffttrunck / 
eſſen vnd trincken: Vnnd wann nun dieſes alles vorgangen / erzehleter darauff die Vrſach feiner 
Zukunfft vnd Beſuchung. Es pflegen auch die Maͤnner wegen des Abſterbens jrer Freunde / vnd 
anderer vorgefallenen Vngelegenheiten halben fich gat leydmuͤthig zuerzeigen / vnd halten ſie das 
vor eine groſſe Hoͤffligkeit / daß ſie alle / ſo zu jhnen kommen / ehrlich vnd ſtatlich empfangen / vnnd 
ihnen ein Gabe / als da ſeyn moͤgen / Bogen / Pfeile / Federn vnnd dergleichen / ohne einzige Ver⸗ 


geltung verehren. Einwohner 


Dieſe Inwohner trincken vnnd nehmen gar ſehr ein den Rauch Peti gmx oder bey beige nehmen ſehn 
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e Vi.ietdter Theil von Beſchreibung 
re pe. Krauls ſalſo genennet: Wann ſolches Kraut wol iſt gedoͤrꝛet / rincken ſie es auß einem Nebblat / ſo 
ame, wie ein Rohr iſt darzu gemacht: Etlichen ift dieſer eingenommene Rauch ſchaͤdlich dann er ver⸗ 
gifftet jhnen das Haupt: Etlichen zeucht er herauſſer die vbermaͤſſige Feuchtigkeit vnnd iſtſen 
heylſam. Die Weiber gebrauchen ihn auch biß weilen / ſonderlich aber die fehr alte vnnd Franche M 
Weiber: Dannerifigutfürden Husten / Hauptſchmertzen vnnd Schwachheit deß Magens zu⸗ 
vertreiben: Derohalben fo haben die Portugaleſer ſolches erſtlich für ein treffliche gute Artzneyge⸗ 
Skin Bác halten / wiewol ſie es nunmehr nicht hoch achten. a De 
Gel nicht. Eben dieſe Einwohner achten das Gelt nicht viel / ſondern kauffen vnnd verkauffen alles vmb 


vnd fuͤr vnterſchiedliche Gegenwahr: Wann einer etliche Arbeiter zu ſeinem Ackerbaw vnnd den ⸗ 
gleichen bedarf / ruffet er feinen Nachbarn vnd Freunden / vnd wann ſie biß zehen Vhr deß Mor 
gens für Mittag gearbeitet / gehen fic miteinander heim vnd trincken miteinander: Vnd auff dieſe 
weiſe konnen ſie jhre Nachbarn zu arbeiten etliche Tage nach einander mit gutem willen haben. 
Auff dieſe weiß haben die Portugaleſer das Land gar wol bawen vnd die Zucker⸗Nohren pflanzen 
koͤnnen: Ja mit den Muſcheln der weiſſen Meerſchnecken / vnnd mit Humen⸗ ſiauſſen haben die 


: Portugaleſer jhre Gefangene / welche ſonſten von dieſen Wilden wehren auffgefreſſen worden / 


“ns cie . | NEN | C 
ET An eſttagen vnd bcp chrlichenonnd vornehmen Bafamlungas pflegen fic ieh alſo herauſſen 
vnd ſonſten zu butzen / daß fie Kraͤntze auß weiſſen Schnecken / ſchoͤne Hauptzierde auß Federn gemacht / vnd 
1 andere edle Geſtein / als Smaragd vnb Cryſtallen / welche fie etwas laͤnger als ein Spanne an den 
gin: Mid vnterſten Lefftzen tragen / fuͤr jhre beſte Zierde gebrauchen: Sie tragen auch Critica von geda 2 
ls ten Muſcheln gemacht / wie auch ein weiſſen Stein / einer ſpannen lang am Ohre: Dieſe erzehlte 
; vnd dergleichen Dinge mehr ſeyn jhr groͤſter Reichthumb / welche fic ober alle maſſen hoch achten. 
Lieben vnnd Ihre Eheweiber haben fie maͤchtig lieb vnd verſorgen dieſelbige / ſchlagen ſie auch nicht bald / ſie 
u ſeyen dann truncken: Hernach aber geben ſie dem Wein die ſchuldt / vnnd verſoͤhnen fic wider mit 
i "= jpnen/Balten auch nicht lang den Zorn / vnnd zancken ſich nicht bald mit ſemands: Wann ſie mit 
einander außgehen / gehet der Ehemann vorher / auff daß / wann jhm fein Feind auffſtoſſe er mit 
demſelbigen ſtreite / biß das fein Weib entfliehe: Wann fée aber wider zu ruck kehren / gehet das 
8 Weib eben vmb der Vrſachen willen wider fuͤr dem Mann her: Wann ſie aber zwiſchen den die — 2 
cken oder ſonſten ficher wandeln vnnd gehen koͤnnen / gehet das Weib allzeit vor dem Mann her / 
dieweil er fo gar eyfferig iſt / daß er fein Weib nimmer mehr auß dem Geſicht (ft vmbhero lauffen 


0 


1 oder gehen. "un x . ui à 
Kom n Wiewol ſie von Natur Melancoliſch ſind / jedoch pflegen fie alle / ſonderlich aber die Jungen / 
"HT" ynd die Knaben gern zu ſingen vnd zu dantzen / doch alſo / daß fic ſolches alles mit ſonderlicher Er⸗ 
barkeit / ohne garſtige aͤrgerliche Rede vnd Geſpraͤch / wie auch ohne allen Gezanck thun vnd ver⸗ 
sichten: Dann fie werden von Jugend auff von jhren Eltern im ſingen / ſpringen vnnd dantzen ge 
uͤbet vnd aufferzogen: Doch haben fic keine ſonderliche zierliche Art zu dantzen / fondernfieficehen — 
entweder / oder lauffen im Kreyß herumber vnd fpringen alſo auff der Erden auff vnnd nder / oder 
* bewegen den Kopff vnd Leib ein wenig / vnd dantzen alſo. Sie haben ein gewiſſes Inſtrument / in 
1 welches fie Steine oder Bonen legen / vnnd alſo ein Klang darmit machen. Nach foichem Klang 
i vnnd Geſang dantzen manchmals hundert / alſo daß einer dem andern an den Rücken ist geſtellet / 
darnach ſtellen fie ſich von einander / lauffen nach einem gewiſſen geſteckten Ziel / vnd kommen al 
ſo wider zu einander: Wann fie bißweilen jhrer Feinden einen oder ſonſten einen geſchickten Mann 
erdappen / ſchonen fie feines Lebens vmb feiner Kunſt vnd Mufic willen: Die Weiber dantzen mit 
den Maͤnnern / vnter einander vnd wie ſie darzu kommen / vnd mii Bewegunge der Arme vnnd der 
LKRKoͤpffe / dantzen viel ſeltzamer als die andere. Wann ſie ſingen / halten fie einen Vnterſcheid / vnnd 
ſingen die Welber den Superiorem oder Tenor gemeiniglich. | sou 
qwe Wann emer vnter ihnen ſtirbet vnnd von dieſer Welt abſcheidet / fo fallen alle ſeine Freunde ſo 
graben vnnd vmb jhn ſtehen auff das Garn oder Netze / darauff er liget / vnnd ſolches thun fie mit ſoleher Vn⸗ 
beweinen, geſtuͤmmigkeit / daß fie den todtkrancken Menſchen / der noch lebet / manchmals gar erſticken vnnd 
vollends vmbbringen: Wer aber auff das gedachte Garn vnd Netz nicht kan fallen wegen der an⸗ 
deren vieler vmbſtehenden vnd auff den krancken fallenden Perſonen / die fallen eben mit ſolcher vn⸗ 
finnigen Vnbeſcheiden heit auff die Erden / ja es geſchicht offtermals / daß weil ein jeglicher will 
vff den Krancken oder virmeyndten Abgeſtorbenen fallen / ſie ſelber in vnd durch ſolches fallen ſic z 
vnter ein ander erwuͤrgen. Iſt nun der Abageſtorbene eine vornehme Perſon geweſen / fo laſſen ſie 
alle Einwohner im Flecken herbey kommen: Sonſten aber / laſſen fic alle deß e Se | 
wo curo ene, 


X, 


dm ry * (c jt " s * s; 1 x * 
PET ᷣ ⁰o. . 


Se e 


A 


26:963 


81898 


zum 


AHA DE loo (oo Dep oo Pac FELD aa P oo o 9 co Foo Poo D co P 2o oo o3 PEST Vo . Poo Foo ao D «a Pen Foo Pan oe ZZ Woo oo Pap oo dco Deo J „. F. ES IST IT ZU 
= * d RUE B IEEE IU B UPC PRU III — E —— 
BOR US Ww s , 

5 W N 


NA 


2 à v* agas wo fw m = 

LM P 3 e 3 

Add A À SA À à dr À de à do à és À ds à de à 6 2 Nr cQ GT ET TY TT] C7 coq [2 $9^4 654 664008 ^4 [| 564454 e^4 e o5 ET Y ET) EX] $5 6» 4 c5 224 ET ©} N 
7 1 " SES V. 


| der Landtſchafft Braſilien. 55 
Freunde zuſammen kommen / vnnd da fangen fie miteinander an den Abgeſtorbenen zubeklagen 
vnd zubeweinen / den jenigen aber / weleher nicht weinet vnd trawret / verfluchen fie ſchroͤcklich : Nies 

rauff waſchen ſie den Todten / vnd mahlen jhn mit vnterſchiedlichen Farben / vberziehen vnd bede⸗ 
keken auch den todlen Coͤrper mit Baumwolle / vnd legen jhn hernach in ein Loch in die Erden / al⸗ 
ſo daß kein Erde mehr M 5 def Baumwolls den todten Coͤrper kan beruͤhren: Sie begraben mit 
jhm all ſein Reichthnmb nd beſte Sachen / vnd wann der Todte bey ſeinem Leben ein Geſchenck 
von einem oder dem andern hat bekommen / wird es demſelbigen / ſo es geben / wider zugeſtellet: 
Dann wo es nicht geſchicht⸗ ( 


t o mag er fein Ceſchenck wider fordern / wo vnnd bey wem er es ſihet: 
Das Grablaſſen fie offen ſtehen / welches die Verwandten alle Tag beſuchen vnnd nut Speiſe 
fuͤllen: Dann ſie ſagen wann der Abgeſtorbene fich muͤth genug hab gedantzet / ſo kom̃e er an ol⸗ 
chen Ort vnnd eſſe: Wann ſie ihrer Freunde einen begraben haben / beweinen ihn die Freunde ein 
Monat lang / vnd hat ein jeglicher fine beſtimpte Zeit jhn zu beweinen: Sie eſſen auch ſolche Zeit 
vber def Tages nicht / ſondern allein be Nachts / aber vnter einem Dach hencken ſie j re Garn 
auff da ſie dann alle ligen vnd ſchlaffen: Nach zwantzig Tagen ſchneyden die Weiber fre Haar 
ab: Vnd nach ſolchem allem vnd verflieſſung eines Monats ſtellen fie Gaſtereyen an fich uerus 
ſtiren / vnd damit ſie deſto beſſer alles vorigen Leydes vergefien: Wann der erſte Ehegattin ift geſtor⸗ 
ben / ſchreiten ſie gar langſam zur zweyten Ehe / wiewol die Manns perſonen fo frech vnnd gap 
ſeyn / daß fie fic der Weiber gar ſchwerlich enthalten koͤnnen. LL 
Vorder Portugaleſer Ankunfft haben fic auß Steinen vnd Fiſchzaͤnen allerley Inſtrument Ihre Werck⸗ 
vnd Werckzeug gemacht / welche fic gebraucht die Erden zubawen / dann auch mit denſelbigen Bae, 
vnd mit dem Fewer die Baͤume außzumachen vnd abzuhawen: Sie haben einen groſſen Nutzen 
auß dem Eyſen / das bey jhnen gibet: Ihre Waffen ſeyn Bogen vnnd Pfeile: Den Bogen machen 
ſie auß dem allerbeſten Holtz gar artlich / die Pfeile aber auß Roͤhten mit ſteinernen Spitzen / wel⸗ 
che / ob ſie ſchon für gering vnnd ſchlecht anzuſehen / gehen ſie einem Kriegs knecht doch durch das 
Wanbs hindurch : Ja ich hab geſehen / daß mit ſolchem Pfeil ein Men ſch ift erſchoſſen worden / 
vnd iſt noch der Pfeil in die Erden gefahren vnd ſtecken blieben: In diefen Dingen werden ſie von 
Jugend auff vnterꝛichtet vnd geübet / derowegen fic dann auch mit jhrem Bogenſchieſſen fo hur⸗ 
ig vnd geſchwind feni / daß ſie die Vogel in dem fliehen hernider koͤnnen ſchieſſen. Ja deßwegen 
| fürchten ſich auch andere Benachbarte ſehr vor jhnen Dann ſie ſeyn nicht allein ſtreitbar vnnd 
hurtig / ſondern ſie pflegen auch biß weilen jhre Pfeile mit Gifft anzuſtrei chen 
Sie ſeyn gantz wildt: Dann fic begeben fich nackend in die Walde: Sie haben ein ſeharpffes 
Geſicht vnnd Gehoͤr: Sie koͤnnen einen Menſchen vnnd andere Creatur wann es noch ein halb 
Meil weit von ſhnen iſt / ſehen vnd erkennen: Auß Nachrichtung der Sonnen begeben fie ſich zwen 
bif in drey hundert Meilen in finſtere vnnd dicke Waͤlde: Sie begeben ſich auch ſehr auff das fi^ 
ſchen / vnd koͤnnen trefflich wol ſchwimmen / alſo daß ſie ohne eſſen vnd trincken Tag vnnd Nacht 
mit ſchwimmen vnnd rudern in den Schiffen außhalten können: Sie führen auch hälgerne De 
gen oder Schwerdter / welche dann ſchrecklich bofe Waffen ſeyn: Dann wiewol ſie darmit keine ( 
- Ügunbcübamen fónnevfo richten ſie doch die jenige / ſo fie darmit ſchlagen / alſo zu daß es gar 
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ſcchwerlich kan geheylet werden 
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Da... 
Vonden Ceremonien/Gebraͤuchen vnd Seren welche fie halten / wann ſie jhre 
G efangenehinrichten / vnd Edelleut machen. NA 
z- See clame allen andern Dingen dieses für die béchfte Ehe vnnd gré Srens — 
VO Joc wann ſie den Sieg wider ihre Feinde er halten / vnd derſelbigen machtig werden. Dann 
wann ſie einen ihrer Feinden gefangen bekommen / vnnd danſelbigen Barbariſcher vn⸗ 

menſchlicher weiſe hinrichten vnnd ſteſſen woͤllen / geſchicht ſolches alles mit wunderlichen Cere⸗ 
monien / vnd halten ſolche Feſt darbey / daß dergleichen ſonſten von jhnen nicht geſchihet. Solches 

alles aber gehet auff nachfolgende weiſe zu. Welcher von jhnen im Krieg gefangen wird / dem werf⸗ 

fen ſie ein Strick vmb den Halß / oder / wann er noch fliehen kan / binden fie jhme eine Hand vnter np 
das Kinn / vnd fuhren ihn alſo anden Ort vnnd in den Flecken /dajhr Sieger vnb Trühnphirer 

wohnen, Ehe fic aber dieſes thun / vnnd mit dem armen Gefangenen a iibi i 
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Vli.ierdter Theil von Beſchreibun- x 


„ „ 
ſie ſich ſelbſten die Augenbrawen / Stirn vnd Bart / vnd bedecken ſie darnach mit gelben Federn 
fo artlich vnd kuͤnſtlich / daß man jhre Haar darvon nit erkennen oder vnderſcheyden kan. Wann 

ſie aber nun mit jhrem gefangenen an gebuͤhrenden ort gelangen / kommen jhnen die Weiber ent⸗ 
gegen / fangen alle miteinander an zuſchreyen vnd ſchlagen dem gefangenen mit jhren Haͤnden 
auff das Maul: Dann ſonſten ſetzen ſiejhn in kein Gefaͤngnuß / plagen jhn auch nicht auff an⸗ 
dre weiſe / ohne das / dz ſie jhm ein Strick an Halß legen / vnd an denſelbigen hencken ſie noch zwe 
andere Seyle / ſo vngefehr zwoer Spannen lang ſeyn / welche jhm von einem Ohr zu dem andern 
gegen dem Ruͤcken hangen: Seyn ſie nun mit jhrem gefangenen in einem Flecken / binden ſie an 
ſſtatteiner Ketten mit einem Seyle jhm die Knie oben zuſammen / doch alfo / daß er noch wol deß⸗. 
Beh gefan⸗ wegen im Flecken / Feld vnd Wald kan gehen vnd ſolches mit einem Meſſer kan entzwey ſchnei⸗ 
| en ae DS Zu ſeiner verwahrung hat er bey ſich eines vornehmen Manns Tochter / mit welcher er hin 
perſonen. vnd wider ſchweiffet: vnd wann der jenige / der jhn gefangen hat / jhme nicht zu eſſen vnd zu trinckk 
: gnug gibet / welches aber doch langſam geſchihet / ſo scuebt er mit ſeiner Huͤterin hin vnd her inden 
Waͤlden / vnd wann er auff dem Wege Huͤner / Gaͤnß / Endten / vnd was dergleichen mehr ſeynn 
mag / antriffet / darff er ſieohn einiges Menſchen Einſpruch erwuͤrgen vnd zu feiner Speiſe ge⸗ 
brauchen: vnd auff dieſe weiſe macht er ſich mit Wein vnd andern Speiſen luſtig: vnd an ſolchen 
Frewde laͤſt er fich weder Schlaff noch eintzige Todsbetrachtung hindern: Dañ ſie halten davor / 
es ſey ein arm werck / daß der Menſch muͤſſe ſterben / vnd wann er in die Erden komme / von den 
Wauͤrmen gefreſſen werden: die Weibs Perſonen / fo ſolcher gefangenen Huͤterinne ſeyn / fam ac 
meiniglich von Vornehmen Leuten / bevorab wann der jenige fo den gefangenen darnach ſoll hin⸗ 
Lichten / jhnen verwandt iſt: Dann / wer dieſes nicht zu bedencken hat / entlaufft offtmals ſelber 
mit dem gefangenen / oder gibt / hm vrſach vnd gelegenheit an die Hand zufliehen: Aber deß wegen 
wird darnach der jenige / ſo ſhn hat verwahren ſollen / mit ſtreichen wol empfangen: hergegen / wer 
einen ſolchen gefangenen wol verwahret vnd zu der ſchlacht wol maͤſtet / kan groſſe Ehr dardurch 
erlangen. Wañ nun der gefangene gnug gemaͤſtet iſt / wird eine gewiſſe zeit zu feiner ſchlachtung 
Mas für ſel⸗heſtimmet / vnd da bringen die Weiber auff eine ſolche zeit zuſammen allerley Gefaͤß vnd Ge⸗ 
kennste [hir Man ladet auch auff zehen Meilen die Freunde vnd vornembſie deute zuſoleher ſchlach⸗⸗ 
gebrauchen kung: Die Eingeladene Gaͤſte kommen mit Weib vnd Kindern / vnd zwar ingroſſer Anzahl vnd 
Pob. erluſtiren fich mit Wein trincken / (als ohne welches das Feſt nichts taug) drey gantzer Tage zu ⸗ 
ben vor. Sie kom̃en aber in den Flecken vnd an den ort da der gefangene foll geſchlachtet werden / mit 
genen. troſ̃en vnd mit (ingen. Hierauff fangen ſie an jhre Ceremonien / deren eine jede einen gantzen tag 
ö wehret. Dañ erſtlich machen ſie Seyle auß Baumwolle / vnd flechten derſelbige zehen artlich in — - 
einander vnd fuͤhren ſich in einer Ciſtern durch die Gaſſen: Den andern Tag tragen ſie Rohren 
eines langen Spieſes lang / vnd deß Abends werffen ſie dieſelbige alle miteinander auff einen hauf⸗ 
fen vnd verbreñen ſie mit Fewer: vnd vmb folches Fewer dantzen ſie miteinander herumber / doc 
alſo / daß der jenige / ſo da [otl geſchlachtet werden / zwiſchen jhnen vnd dem Fewer muß ſtehen / nd 
welche er darnach in ſolchem geſchwinden Lauff kan erhaſchen / zeucht er zu ſich / daß ſie beyjhm 
ſtehen muͤſſen bleiben. Den nachfolgenden Tagefangen Weiber vnd Maͤnner miteinander an zu 
Dantzen / vnd da iſt einer / der an ſtatt einer Pfeiffenein Rohr gebrauchet vnd darauff jhnen zum 
dantzen vorpfeiffet / darnach ſie dann alle auff die Erden ſpringen vnd alſo miteinander dantzen / 
vnd wie fic bey ſolchem dantzen ſehrecklich ſchreyen; alfo beſtellen fie in dem nechſt daran gelegenen 
Walde einen hauffen junger Geſellen / welche zugleich auch ein ſchreckliches geſchrey machen 
muͤſſen / ſie gebrauchen auch noch viel andere wunder ſeltzame gebaͤrden vnd beſchwerungen. 
Dien Vierdten Tag morgens fruͤh / ehe es anfanget zu tagen / fuͤhren ſie jhren gefangenen zu ei⸗ 
nem flieſſenden Waſſer vñ waſchen jhm den Leib allenthalben ſauber vnd ſchon / vñ ſo geſchwindt / 
daß ſie mit dem Auffgang der Sonnen mit jhm wider umb in dem Flecken ſeyn: Wann nun der 
gefangene alsdañ den Flecken hinein gehſt / wirffet er die Augen allenthalben vmb ſich / dañ er weiß 
nit auß was für einem Hauſe der jenige komen wird / der jhn wird hinderrucks angreiffen vnd mit 
jhm ringen: Das er fuͤrchlet fic nicht für bem Todt / ſondern wuͤnſchet vnd begeret hefftig zu 
ſterben / dann er muß mit einem folchen feiner Feinde manchmals ein oder zwo Stunde ringen vnd 
kempffen: Ja wiewoler mit einem Seyl ift ſteiff angebunden / wirfft er bißweilen zween oder drey 
auff der Gaſſen / darnider biß daß er endlich fo abgemattet wird / daß er von einem muß vnd kan v⸗ 
berwunden werden: Hierauff kompt jhm entgegen ein hauffen junger Weiber / welche in einer 
huͤltzener weiſſen Ciſternen die gedachte Seylen dem gefangenen zu feinen S ffen ſtellen / vnd nach 
dem ſie ein wenig geruhet / fanget die vornembſte einen Geſang an / welchen die andere alle zu glei 
mit ſingen: Vnder deſſen aber fo legen die Maͤnner vnd Junge Geſellen dem gefangenen die ges | 
10 : | 


s 


= 


1 


M l * C 
FCO i , ; 3 BR 5 — 
Wenne 

- E : —— TT $2 — — ———— "P nn — — A 


A ma any b 


7 


DIR deer Landſchafft Braſilien. fo 
dachte Strick an den Halß / doch alſo / daß die meyſte jhm auff dem Rücken herab hangen / welche 
darnach eine Frawe auff jhren Armen traͤget / vnd gehen alfo miteinander durch die Gaſſen vnd 
ſingen jhren Geſang: In ſolchem Geſang antworten ſie einander alfo : Wir ſeyn die jenige die 
dem Habich den Halß zuziehen: Hierauff wird wider geantwortet vnd geſungen: Wann du ein 
ſchaͤdlicher Pappegay wereſt geweſen / ſo wereſtu gewißlich baron geflohen. 
Wann nun dieſes alles iſt geſchehen / fuͤhren fic den gefangenen in ein groſſes Hauß /da dañ viel Wilden fec 
groſſe Weingefaͤß ſtehen: Da fangen ſie an zu ſauffen / zu ſingen / zu dantzen vnd allerley vnge⸗ fen 19 17 5 
reimbte dinge in jhrer trunckenheit zu begehen: Nach dieſen mahlen fie dem gefangenen feinen qc en de i 
waſchenen Leibe: Erſtlich vberſchmiren fic jhm den Leib mit einem Safft von einem gewiſſen fangenen, 
Waume / welcher viel klebhaffter als ein Leim iſt: darein ſtrewen ſie darnach ein Pulver / fo auß d 5 rs 100 
Eyerſchalen gemacht iſt: darauff ſchwaͤrtzen ſiejhn / vnd vber ziehen jhm den Leib mit rothen Fed⸗ end gefreſſen 
dern / irelche in dem ſafft wie in einem Leim kleben bleiben / alſo daß er zweymalgroͤſſer außſiehet als werden. 
er an ſich ſelber iſt: das Angeſicht ficher groß auß / hergegen aber die Augen klein / welches bari gar | 


3 abſchewlich iſt anzuſehen: vnd wie fic den gefangenen / der jezundt ſoll hingerichtet werden färben 


vii mahlen / alſo mahlen ſie auch das Schwerdt mit welchem er [oll hingerichtet werden. Solches 
Schwerdt wird gleichſam wie ein Ruthe gemacht / die Schneide aber iſt wie ein Triangel / das 


Hefft iſt daran vngefehr acht Spannen lang. Solches Schwerdt halten ſie gar hoch vnd nenen | 
es in jrer Sprache luga pinambin. Vmb den Abende machen fic für den gefangenen eine Ram: | 


2 die tugendt ſoll haben / daß fie das Blut ſoll außtruckenen vnd machen / daß das Fleiſch lieblich 


mer von Rebzweigen / dar ien ſie jhn vngefehr einen Tag ſpeiſen mit einer gewiſſen Nuſſe / welche 


ſeye zu eſſen. Den fuͤnfften tage ſehr fruͤh nimmet feine Beyſchlaͤffer in oder Huͤterinjhren Ab 


ſchied vonjhme / vnnd ſtellet ſich (cbr klaͤglich daß es nunmehr an bent ift / daß er foll hingerichtet 
werden / iſt aber alles falſch werck vnd heucheley. Nach dieſem gehet ein hauffe junger Geſellen in 


das Hauß deß hochgeehrten Henckers vnd Hinrichters / welcher dannjhrer an der Thuͤr wartet: 
Vnd iſt er mit einer gewiſſen Erden gantz weiß gefaͤrbet / traͤgt ein Kleydt / welches auß Federn 


à kuͤnſtlich mit Flügeln gemacht / vnd jhm vnder der Bruſt iſt angethan: Alſo begegnet er ihnen vñ 


gg 


fanget an zu danken biß daß er an den ort kom̃et / da der gefangene iſt: Er geberdet fich auch in ſol⸗ 
chem ſeinem dantzen mit den Augen / mit den Haͤnden vnd mit dem gantzen Leib fo wunderlich / 05 


darauß gnugſam ift abzunemen / wie begierig er auff den gefangenen / als auff einen Raub / ſeye: 


vnder deflen aber fo wird der gefangene an feinem gedachten ort mit Seilen durch viel hart gehal⸗ 
ten vnd muß alſo auffwarten / kan er aber etwas mit der Hand erhaſchen fo wirfft er es dem Hen⸗ 


cker entgegen: Es geben auch biß weilen die vmbſtehende jhm Stein yñ andere ding an die Hände 


zudem ende: vnd damit probieren ſie ihren Hencker / ob er auch geſchickt gnug darzu fepe: Es weiß 


aber ſolcher Hencker ſich fo geſchwindt mit feinem Leib bald hie / bald dorthin zu wenden / daß er alle 
wurffe leichtlich von fich kan abwenden: bald hierauff kommet der hochgeehrte Hencker / vnd träge 
fein Schwerdt in den Haͤnden / ſtellet fich auch dem gefangenen zur lincken ſeiten / damit er jn deſto 
beſſer vberwunden koͤñe. Der jenige nun / fo hingerichtet fol werden / wuͤnſchet jhm alſo Gluck zu e der 92 


ſeinem Todt: Nun wolan / ſpricht er zu ſich ſelbſten / ich will ſterben / dann ce ſeyn aueh ſchon viel fangene pino 


vor mir alſo geſtorben: Ich hinderlaß meine Freunde vnd naͤchſte Brüder / welche dieſen meinen gerichtet, 
Todt rechen werden. Wann er dieſes geſagt / fangt der Hencker mit ſonderlicher geſchwindigkeit wird. 


vnd geſchicklichkeit auff jhn zu zuſchlagen / der arme Menſch aber wendet ſich bald hie bald dort 


hin die ſtreich von ſich abzuwenden: dann er weiß fic mit neygung vnd beugung def Kopffs vnd 


gantzen Leibs (o geſchwindt zu ſchicken / daß viel ſtreich jhn nit treffen / wiewol er auff beyden ſeiten 
mit ſeilen wird gehalten: Wann er das Schwerdt vber fich her ſiehet fahren / weiß er fich ſo artig 


zu lencken / daß er manch mals den jenigen / fo hn mit dem Sepi helt / gar zu ſich zeucht / la erwiſchet 


auch manchmals das Schwerdt vnd zeucht es dem Hencker wol gar auß den Händen: Dann von 
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ſolchen gebärden deß armen Menſchen nemen ſie vrſach / allerley ding / zu propheceyen: Endtlich 


aher / wann der Hencker jhm zu ſchwach iſt / wird er mit den Seylen von den jenigen / ſo jhn halten / 


auff die Erde nider gezogen / da dann der Hencker ihm auff den Hals ſchlaͤget vnd zu boden nider 


wrffet / zerſchmeiſt jhm auch fo lang den Kopff mit dem Schwerdt / biß daß er daruͤber den Geiſt 


auffgibet. Vieler anderer prophezeihung vñ wahrſagungen / ſo ſie auß hinrichtung eines ſolchen 
armen Menſchen nemen / ift auch dieſe nit zu vergeſſen: Nemblich / wañ der hingerichtete auff den 
Ruͤck fellet / ſo iſt es kein gut zeichen vor den Hencker / ond bedeutet / daß er bald ſterben werde: Was 
aber ferners den hingerichteten anlanget / ziehen vnd legen fte Dn für ein groſſes Fewer / da ſie dann / 
nach dem fie jhn mit der Hand beruͤhet jhm die dünne Haul vom Leib abziehen / darauff dann 
der Leib vnnd das Fleiſch vber alle maſſen weiß ſcheinet. 1 wird der todte 1 i 
PONE EU d v Hencker 
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60 Vliierddter Theilvon Beſchreibung 
Hencker vbergeben / welcher vnden am Bauch ein Loch machet vnd den Knaben erlaubet das Ein 
geweyde auß dem Leib herauſſer zuziehen / welche er nach feinem wolgefallen zertheilet / was vber 
ein jeglicher in feinen Haͤnden hat / das iſt ſein / das vbrige wird vnder das Volck außgetheile / 


0 —.— 


außgenommen etlicher Stuͤcke / welche den fuͤrnembſten dft verehret werden / welche dann ſol 
5 che verehrte Stück Fleiſch mit ſich heimtragen / auffdoͤrꝛen vnnd hernacher bey jhren ſtattlichen 
1 Gaſtereyen zur Speiſe gebrauchen. 
Art vnd Nach dieſem allem laͤſt der Hiniichter feinen Feder Mantel mit dem Schwerdt dahinden / 
weiß zu vnd kehret wider nach auf: Wann er nun heim kommet / wartet der Riehter vnd Oberſte feiner 
Adeln. mit einem Bogen in der Handt / vnd ſtellet ſich / als wann er jhn darmit wolle ſchieſſen / wann aber 
vnder deſſen er geſchwindt vnd artig auff der ſeiten ins Hauß ommet / ſtellet fich der Oberſte / als 
ſey er gar vnwillig darüber / daß der gedachte Hinrichter vnverletzet ins Hauß (c) kommen vnnd 
prophezeyet auch dannenhero / daß er feinen Feinden werde obligen: Darnach gehen die Weiber 
im Flecken durch alle Gaſſen vnd ſchreyen alſo: Mein Bruder wird genandt N. hat nun der als 
"fo gemachte newe vom Adel Güter vnd Vermoͤgen / ſo beſuchen ihn feine Freunde vnd neh men al⸗ 
les hinweg. Nach dieſem legen fic auff die Erden etliche Zweigen von einem Baum / genannt Pi : 
lan, vns auff dieſen Zweygen muß er den gantzen Tag vber gleichſam wie erſchrocken ſtehen: auff 
den Abendt bringen ſiejhm deß hingerichteten Kopff / ziehen auß deſſelbigen Augen die Adern vnd 
ſchmieren jhrem allda ſtehenden Freundt vom Adil die Puͤlſe / ſehneiden hernach das We | 
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| der Landſchafft Brafilien. | 61 = 
von ſolchem Todenkopff vnd hencken es ſhm an ſtatt eines ſtattlichen Armbandts an den rechten | 55 
Arm / darauff begibt er fich in fein Garn oder Schlaffkammer / da er ſich dann ſtellet als wann er | 
gar kranck fey/ (vnd wie ich balteift er auch wol kranck) damit nieht vielleicht deß hingerichteten 
[4 ems rom komme vnd ihn erwuͤrge / dieweil er fich vielleicht nicht in allem / wie fíche gebuͤhret / 
qt verhalten. 5. $ : 
Nach wenigen Tagen kommen ſie zu jhm vnd graben jhm die Adeliche Wappen nieht auff ein 9roetide 
Schildt / ſondern gar in ſein Haut / vnd zwar mit dem Zaan deß Cotiz : ^f nun der Kriegsmañ Wappen, 
dapffer vnd Vornehm / ſo machen ſie jhm Blumen vnd allerley Kunſtſtuͤck auff der Haut feines | 
Leibs / gemeiniglich aber mit ſtracken Linien: Dem ſey aber wie ſhm wolle / ſo ſeyn jhrer etliche ober 
alle maſſen gedültig / wiewol auch andere wegen der groſſen Schmertzen heulen vnd ſich vngeber⸗ 


Pot obo 


eee 


dig erzeigen: Darnach ſtrewen ſie jhnẽ in die gemachte Wunden Kolenſtaub oder Puluer / ſo mit SE 
dem Safft / genannt Broamerape iſt vermiſchet / welches dann hnen groſſen ſchmertzen vnd ge⸗ Il P 


ſchwulſt erwecket : Vnnd in ſolchem ſchmertzen muß ein ſolcher / der alſo zum Edelmann iſt ge⸗ 
macht worden / etliche Tage liegen / darff auch niemands ſolche zeit ober mit ihm reden: Vnd die⸗ 
weiler alfo ſtill muß ſchweigen / ſetzet man ſhm Waſſer Meel mit einer gewiſſen Nuß zur Speiſe 


9 5 


vor: Dann in ſolcher zeit darff er weder Sifchoder Fleiſch ſchmecken oder verſuchen. 

Nach verflieſſung etlicher Monaten kommen fic zuſammen mit einander zutrincken vnd dem 
newen gemachten vom Adel Gluͤck vnd Heyl zuwuͤnſchen / vnnd damit er (cine Haar auch ab⸗ 
ſchneide: Da faͤrbet vnd ſalbet er ſich mit ſchwartzer Farbe / vnd mag darnach ſeine Feinde ohne 
einige betruͤgliche Ceremonien vmbbringen / vnd mag fich dann in allen ſtuͤcken einem vom Adel 
gleichverhalten: Dann wann ereinen gefangen bekommet / gibter jhmzwo Maulſchellen vnd 
gehet darauff heim / vnd muͤſſen darnach die andere dem gefangenen den Kopff ab[tbneiben : dar⸗ 
nach kommen die Weiber / ſo jhre Kinder auff dem Rücken tragen vnd beſuchen jhn ond beſpren⸗ 
gen jhnmitdeß hingerichteten Blute: Vnd das ift eine groſſe Ehr / ſo ibn mag widerfahren wer⸗ 
den auch darüber gar ſtolt vnd hoffertig / vnd bekommen dannenhero vnderſchiedlicbe Tittel fà 
fit ſuchen / ats nemblich daß ſie genennet werden Abades,Murubixaba, Mozacata, welche vn⸗ 
berſchiedüche amen vnd Titcelſcnonderſhren Edelleuten i "eem 


Dias Dritte Capitel. 

Von dem vnderſcheyd der Sprach vnd der Bölderin Braſilien: von dem 
Erdreich vnd von der gelegenheit ſolches Landes. 
3,591 Brafilien gibt es vnderſchiedliche Bolcker vnd Sprachen / vnder ſolchen Voͤlckern abet 
allen miteinander iſt das das vornembſte Volck / welches an dem Vfer deß Meers vnd mei⸗ 

CS fiai theils auff dem Land wohnet / vnd dieſes Volcks Sprach lernen die Portugaleſer gat 
leichtlich. Vugefehr zehen Provintzen begreifft in ſich Braſilien / ſeyn aber in vielen dingen von 
einander vnderſchieden. Mit dieſen allen handeln die Jeſuiter wegen ihrer Bekehrung dann ſie 
verſtehen dieſe Sprache vor allen andern. Sie waren im Anfang den Portugaleferi gar günſtig Ls 
vnd vertheydigten ſie auch wider ihre Nachbarn vnd Barbaliſche wilde Volcker: Es war ihrer 
im Anfang ein [o groffe Anzahl / daß ce fich lieſe anſehen / als were es vnmuͤglich fie zuvertilgen / 
Nach dem aber die Portugaleſer anderer Huͤlffe nicht mehr bedoͤrffen / haben (ic ſie ſo vnfreund⸗ 

lich empfangen vnd tractiret / daß man fuͤr hundert nicht einen mehr findet! dann fie fliehen alle 

davon. 85 de | | ue 
Die Heren von Paray ba, welche Pitigüatas genandt werden vnd vngefehr dreiſſig Meier o; 
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von Pernambuco wohnen / ſeyn die vornembſten onder dieſem Volck: Allhie wird auch das al⸗ 
berbeſte Breſilienholtz gefunden: Dieſe haben mit den Frantzoſen vor zeiten Freundſehafft ge⸗ 
macht / vnd haben ſich vnder ſie verheyrathet: Aber im Jahr 158 4. ift Paray ba durch den Ge⸗ Spanier 
neraldeß Koͤnigs auß Spanien genandt lacob Flares erobert vnd eingenommen worden / da treiben die 
dann die Frantzoſen außgetrieben worden / vnd haben die Spanier eine Garniſon von hundert ue 
Soldaten allda hinder fich gelaflen : So haben auch die Portugaleſer ihren General genandt | 123 
Fructuoſo Barbofa allda gehabt / welcher mit den vornembſten von Pernambuco zu Land die⸗ i 11 128 
ſelbigen eben zu ſolcher zeit angefochten vnd bekrieget hat. J | V Dee 
Nah bey dieſen ligt vnd wohnt das groſſe maͤchtige Volck de Viatan vnd deſſelbigen Freund Mole vias 
vnd Verwandten. Aber durch Kriegsliſt der Portugaleſer haben ſie Krieg widereinander gefuͤh⸗ s. 
ret; dann ſie haben die Pitiguaras denen von Vatan zufreſſen Run 1 der zeit aber j^ 
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ſie mit groſſer Hungersnoth heimgeſuchet vnd geplaget worden / dann die Portugaleſer haben an 
ſtatt daß ſie jhn beyſtehen ſollen / viel Schiffe voll Vorrath vnd ſie gefangen mit hinweg gefuͤhret. 
Derohalben dann auch die Portugaleſer von jhnen verlaſſen vnd von den Pitiguaren vbel ſeyn 
geplaget worden / dann ſie jhnen den Portugaleſern manchmals gantz onverfebens viel Frucht 
vnd Gut widerumb genommen: Aber nunmehr ſeyn ſie auch von ſolcher gefahr erloͤſet t. 
Dot Tupi· Es iſt noch ein anders Bold welches fir Tupin daa nennen / dieſes Volck wohnet bey llleos, 
nimba. iſt auch vnder ſich abgetheilet vnd iſt denen . ſehr feind: An dem Fluß Sanet 
Caaetes. Franeiſci wohnen die Caaetes , welche der Pernarabucer Feinde ſeyn: Von Illeos biß anden 
ſſichern Meerhaffen ape veia ui e Tupinaquines, dieſe kom- 
m aher von denen von Pernambuco, vnd mir ti fic anfaͤnglich ein geringes Voͤlcklein gewe⸗ 
gen / ſeyn ſie doch nun mehr groß vnd maͤchtig worden / ſeyn auch anfangs der Chriſtlichen Reli⸗ 
; gion gantz vnd gar zu wider geweſen / fcit etlicher wenigen Jahren aber haben ſie die Chriſtliche 
Religion mit ſonderlicher Lieb vnnd Eiffer angenommen: Dieſe haben zu Feinden jhre Nach⸗ 
Tim, barn genandt die raten oder Guaracayen. o 1004 „„ 
Die Voͤlcker Timivi, welche die Tupinaquiner auch anfochteten / wohneten zum H. Geiſt: 
Nunmehr aber ſeyn ſie meiſtes theils vertilget: Die Tamupi als Einwohner am Fluß lanuario 
ſeyn vertilget wor den von den Portugaleſern / welche aber vbrig blieben (an / haben ſich auff das 
Lande begeben vnd werden jegunder Ararape genennet. Es iſt noch ein anders Volck / welches 
vngefehr achtzig Meilen von S. Vincente wohnet / ein ſehrgroſſes maͤchtiges Volck / welches 
mit groſſen hauffen zu Land vnd an dem Meervffer vmb her ſtreiffet biß an Paragin da die Ca- — 
sou ſtllianet wohnen. Alle dieſe gedachte Voͤlcker haben eine Sprache / aber ſeyn gar wider einander / 
See doch halten ſie die Jeſuiter in ſehr groſſen Ehren / ſo gar / daß die Portugaleſer / auß einem vnbilli⸗ 
den Tilden chen vnd vnverantwortlichen geitze vnd gewinn der Jeſuiter Habit vnd Kleidung anlegen / vnd 
hoch gehalt. durch ſolche Kleidung die Innwohner bewegen / daß fic mit jhnen gar an das Meer vnd bif in jhre 
: a gehen: Vnd wann ſie fo weit die Wilde gebracht / nehmen ſie dieſelbige entweder | 
in ewige Gefaͤngnuß oder verkauffen ſie / ja weil fie fich fuͤrjhnen fürchten /erwuͤrgen ſie manchs⸗ 
mal durch ſolche Kriegsliſt ein gantzes Geſchlecht / Aber dardurch wind der Vortgang vnd Lauff 
dieß Chriſtenthumbs ſehr gehindert vnd geſperret. i V 
g Es ſeyn auch noch viel andere Nationen vnd Voͤlcker von vnderſchiedlichen Sprachen / vnd 
Guamures. perden in gemein Lapupa genennet : Erſtlich nach den Tupaquinern wohnen die Guamures 
vngefehr achtzig Meilen an den CO fam bep Meers / vnd ſo viel vnd offt es jhnen gefehlt / brauchen 
ſie die Waͤlde biß an Continentem, vnd ſeyn groß vnd ſtarck von Leib: Vnd weil ſie ſtaͤtigs in 
den Waͤlden vmbher ſchweiffen / haben fic eine ſehr harte Haut / damit fie gar ſehr prangen: Ja 
damit ihre Knaben vnd Kinder auch dergleichen harte Haut bekom̃en / ſo pflegen ſie dieſelbigemit 
Diſteln vnd ſpitzigen Eiſen zuſchlagen: Sie wiſſen nichts von dem Ackerbaw / ſondern leben von 
Rauberey: Sie eſſen das Mandiccam gantz rohe / vnd werden doch nicht kranck darvon: Sie 
brauchen einen Bogen / welcher febr lang iſt / vnd koͤnnen die Stein fo artig vnd ſtarck abſchieſſen / 
daß ſie den jenigen / ſo ſie darmit treffen / koͤdten. Sie koͤnnen vnd wiſſen die Fiſch vnd Schi kunſt 
nicht / Cann fie ſuchen jhre Nahrung in den naͤchſten Walden: wañ ſie einen Mann fangen vnd 
bekommen / ſo ſchneiden ſie jhm das Fleiſch ab mit einem Rohr / vnd laſſendie Gebeine ſamyt deem 
Eingeweyd liegen: Bekom̃en ſie dann einen Knaben / welchen ſie wegen deß ſie erfolgenden Fein M 
des lebendig nicht koͤnnen darvon bringen / fo zerſchmettern ſie jhm das Hirn am aller naͤchſten 
Baum / den fic antreffen: Sefoffien ſie dann ſchwangere Weiber / fo ſchneiden fic dieſelbige auff / 
damit ſie das Kindlein / ſo frein Mutter Leibe finden / braten vnd bey hren ſtattliehen Gaſtereyen 
eſſen: Dann fi. ſeyn ober alle maſſen wild vnd tyranniſch: Sie thun dem ſichern Meerhaffen / 
den kleinen Inſuln / ſonderlich aber Camamu groß leyd vnd trangſal an: haben auch eine ſolehe 
wunderliche Sprache / daß wir ſie nicht lernen koͤnnen. y d 5 Pp 
ober dieſe ſibentzig ſeyn noch andere Voͤlcker von dieſen Lapupis, welche gemeiniglich under — 
ſchiedliche Sprachen haben / vnd ſeyn (chier alle miteinander Feinde / vñ wider einander: Siefyn 
| alle / aufgenommen Cucupefe, Connibalen: Ihrer ſehr wenige verſtehen ſich auff den Acker⸗ 
SM baw / vnd haben auch keine Haͤuſer: Die jenige / welche fie Camacurra neñen / haben Weiber / wel⸗ E 
a ache ſo groſſe Bruͤſte haben / daß ſiejhnen vber den Nabel hangen / vnnd wann ſie lauffen wollen / 
tonnen ſich werffen ſie ſie hinder ſich auff den Rücken vnd binden ſie ein wenig an: Das Volck / welches ſie i 
bnber 1165 Obacoatiacam nennen / wohnet in den Inſuln am Fluß S. Franciſci, vnd wann dieſe Einwoh⸗ 
5 ang fer pom Feinde verfolget werden / begeben fic fich in das Waſſer vnd ſchwimmen darvon us : 
| e ; ; ; E ou 
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% NC der Landtſchafft Braſilien. 63 685 
auch lange zeit vnder dem Waſſer bleiben: Sie brauchen lange Pfeile ohne Bogen vnd ſehn Ils 
 fireitbare Leuthe. Es iſt auch noch ein Volck / welches die Portugaleſer Zwerche / die Einwoß⸗ Ms 
ner aber Tapyguiren nennen: Dieſe ſeyn ſo klein als Zwerche / haben aber doch groſſe Schien⸗Zwerche, "Mes: 
bein / ein dicken Bruſt vnd Rücken: Das Volck von Savaitaca; welches am Meervffer zwiſchen MS 
dem H. Geiſt vnd dem Fluß Ianuario wohnet / bawet das Feld mit groſſer Arbeit: Darinda hal⸗ IH 
ten fie fich mit jhrem gantzen Haußgeſinde deß Tags auff dem Felde / vnnd eſſen auch allda / deß DURS 
Abends aber begeben ſie ſich widerumb in jhre Haͤuſer: Es iſt noch ein anders Volck / genandt "er 
Noxea , welches ein breytes Angeſicht hat: Sie brauchen gemeiniglich alle vergiffte Pfeilen / es 
vnd eben mit denſelbigen biß weilen auch Fewer. e 8 
Die Landtſehafft Braſilien ift feintemperiret / vnd hat eine liebliche vnd gefunde Lufft: Die Einwohnee 128 
Einwohner leben gemeiniglich / neuntzig / hundert vnd mehr Jahr : Dann es iſt weder die Hitze DA . 
noch die Kaͤlte zu gar groß vnd hefftig: Von dem Fluß Ianuario biß an S, Vincenten ſeyn fic Fahr. 655 
(chr mit Blattern oder Schwern geplaget / welche aber nicht lang wehren: Der Himmeliſt forte MI 
derlich auch deß Nachts / hell vnd klar / ber Mond aber ift deß Menſchen geſundtheit vnd andern DK 
dingen gar ſchaͤdlich. Der Morgen wird gar für geſundt gehalten vnd wehret das Crepufcu- || DE 
lum weder Abendts oder Morgens lang: Dann ſo bald als der Tag will anbrechen / gehet die DS: 
Sonn vff / vnd fo bald als die Sonn vndergehet / verſchwindet das Liecht. Der Winter fangt an Wann jhr MIE 
in dem Mertz vnd endet ſich in dem Auguſto : Der Cota fauget an im September vnd wehret m vnd | . 
bif inden Februarium. Die Tag vnd Nacht ſehn bald durch das gantze Jahr einander gleich: den This d (BR 
Braſilien iſt zimblich feucht vnd wegen der groſſen Flůͤſſen vnd vielfaltigen ſtarcken Regen / fanget. I 38 
deren es im Winter viel gibt / dem vberlauffen deß Meers fehr vnderwerffen: Es gibt allenthalben mole ue NR: 
viel Waͤlde / vnd bleiben die Baͤnme das gantze Jahr vber grün: Die Speiß vnd TBajlertwanık den. | Ies 
fon gemeiniglich gar gut vnd leichtlich zu verbáren : Wenig Vorrath gibt es von Kleidern / Baum Blei» ll 2 
Dann man an ſolchem ort nichts als Baumwoll findet: Was aber anlanget die Thier / fo 1 8 


man zur Speiſe kan gebrauchen / hat man derſelbigen eine groſſe Menge. Zwiſchen dem heiligen 
Geiſt vnd S. Vincente hat man groſſen Mangel an Steinen / ſonſten aber hat dieſes Land an 
den Vffern deß Merrs viel groſſe vnd hohe Berge / da man dann hin vnd wider Steingruben kan 
haben vnd machen: Von den wunderbarlichen Thieren / ſo es in dieſem Lande gibet / halt ich vn⸗ 
noͤthig allhie etwas zugedencken / dieweil fie in dem vorigen erſten Theil gnugſam ſeyn angezeiget 


vnd beſchrieben worden. / 
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Wie der Engellaͤndiſche Gapitán Parket S. Vincentem pne den Meer⸗ 
hhaffen / genandt Portum bellum bekrieget vnd erobert hat. 
Er ſſtreitbare Held vnd Capitaͤn Wilhelm Parket iſt im Jahr Chriſti 1621. auß Engel⸗ 
© Wanbt mit zweyen groſſen Schiffen / vnd mit einem kurtzen vnd geſchwinden Sceafflein / 1 
in Lateiniſcher Sprach Cacox genandt / abgefahren: Deß Admirals Schiff / genandt : 
Prudentia, deſſen Oberſter er ſelber ware / ware ein Schiff von hundert Laſten / ond hatte hundert 
Schiffkrieger: Deß Vice- Admirals Schiff aber genandt Margarita ; ware von ſechtzig La⸗ 
ſten / hatte ſechtzig Schiffkrieger vnd wurde regieret von Hern Roberto Ravelins. Das kurtze 
Schifflein aber ware von zwantzig Laſten vnd hatte achtzehen Schiffkrieger. Vnder dieſen Pers 
ſeonen allen miteinander waren vier oder fuͤnff Capitán vnd Oberſten mit etlichen vornehmen vnd 
dapffern vom Adel / wie wir hernacher mit mehrerm werden anhoͤren. Bey dem Vorberg S. Vin- 
centis in Spanien ift das kurtze kleine Schiff von einem Sturmwindt vnverſehens vbereilel 
vnd ſampt funfftzehen 5 vndergangen vnd erſaͤuffet worden: Daruff fan ſie auff die 
[v 
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Inſulndeß Vorbergs de Verde ſtracks zu gefahren vnd nach dem fic allda ankommen! haben | I Pd 
ſie ſo bald mit hundert Schiffkriegern S. V incentem mit dem Flecken belagert vnd angefochten) Dátattet be⸗ i 95 
aben auch ſolche ohne groſſen Widerſtandt erobert / ſie den Schiffkriegern preiß gegeben vnnd i | 1 
hernacher den Flecken mit Fewerangsgundeesndverbrennee. 0.0 0 0 j D VE E 
Von dannen ift er am Vfer deß feſten Landes zu der Inſul Margarita vnd Raucheriam; . TEES 
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da man inder kleinen Inſul Cubaguz die Perlen fiſchet / gefahren / vnnd hat allda den Haupt⸗ 
mann vnnd Oberſten zu Cuman mit einem hauffen Kriegsvolck angetroffen: Aber dieſes alle 

vngeacht / hat er ſich zu Lande begeben / vnd nach dem er eine gute Zeit mit jhnen geſtritten ſes ſeyhn 
auch in ſolchem Streitte auff beyden Seiten viel verwundet worden / hat er den Ort mit den fuͤ⸗ 
nembſten feiner Feinden vnd mit dreyzehen Schiffen einbekommen / welches alles aber miteinan- 
der er für fuͤnff hundert Pfund Sterling an Perlen hat widerumb gegeben vnd fof gelaſſen: Von 
dannen hat er feinen Weg weitere zu dem Vorberg de la Vela genommen / vnnd als jhm auffge⸗ 
ſtoſſen ein Portugaleſiſches Schiffe / welchs zwey hundert vnd funfftzig Laſttruge / auch hundert 
vnnd ſiebentzig Schiffkrieger bey fich hatte / hat er es angeſprenget vnnd ohne groſſe Muͤhe vber⸗ 
wunden. Von dannen hat er ſich gen Eufenadan de Alte begeben / vnd hat nur bey fich behalten 
den Portugaleſiſchen Capitaͤn / die andere Negroen vnd Schiffkrieger aber hat er außgeladen. N 
Kurtz hierauff hat er fich gewendet nach dem Niderg ang vnnd nach den Inſuln de las Caberas, 
vnd hat allda in zweyen kurtzen Schifflein / wie auch in zweyen anderen Schifflein hundert vnnd 
funfftzig Schiffkrieger abgefertiget / vnd hat ſich darauff begeben auff die Inſuln de Baſtimien M 
tos, vnd als er ſich da zu Land hegeben / iſt er deß Nachts darauff in den Meerhafen / genandt Porz M 

tushellus, anfomm ...] e Sa de MIB 

So bald afe fic aber in ſolchem Hafen ankommen / iſt auß bem ſchoͤnen Caſtel / fo dem heiligen 

Philippo geweyhet iſt / vnd welches Caſtel fuͤnff vnd dreyſſig groſſe vnnd ſchoͤne Geſchuͤtz hat / ges 
fraget worden / woher fic ſeyenẽ Vnnd ale ſiejhnen geantwortet: Sie ſeyen auß Cartagena, iſſſh⸗ 

nen befohlen worden / ſie ſollen die Ancker werffen vnnd (till halten / welches ſie auch fo bald geehan 

haben. Nach einer Stunde aber iſt der Capitan Parker mit zweyen Schiffen vnd zweyen andern 

1 kurtzen Schifflein / in welchen er dreyſſig der vornembſten Perſonen bey fich gehabt / dem Waſſer 
1 vnd Fluß hinauff gefahren / wiewol die jenige in der Feſtung S. lacob gewaltig darwider geſchry⸗ . 
en vnd geruffen haben / vnnd hat ſich erſtlich bey dem Flecken Triana mit den ſeinigen zu Land be⸗ 
: 
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geben: Vnd wiewol ſie allda zur Wehr vnnd Widerſtand einander zugeſchryen / iſt er doch jmmer 

fort gefahren / hat ſie vberwunden vnd den Ort mit Saver angeſtecket: Darnach iſt er vber ein klei⸗ 
nes Waſſer gefahren / vnd hat ſich begeben zu dem ſehr reiehen Flecken / genannt Pontus Bellus 
Welchen er auch angefochten / vnd da er hinein kommen / iſt er ſtracks zugegangen auff die König | | 
liche Schatzkammer / da jhm dann ein hauffen Kriegsknecht begegnet ſeyn: Aber er iſt durchge — — 
) ſen hat in aller Eyl jhn zwey Stück abgedrungen / vnnd mit ſoleher Dapfferheit ſich erzeiget / daß 
wiewol ti ſolchem Ort zwey hundert vnnd funfftzig Kriegs knecht zu Beſchuͤtz deſſelbigen gewe⸗ 5 
: een wie dann auch ſonſten eine groſſe Anzahlder Einwohner / hat er doch endlich ſolehe Feſtung 
Vnter deſſen aber ſeyn ſhme die andere Capitaͤnen mit Ihren Schifffriegern in zwehen kurzen 
Schifflein zu Huͤlff kommen. In ſolchem Streit aber iſt Her: Samuel Barnet deß Capikaͤnen 
Parket Legat / vnd der Capitaͤn Giles vbel verwundet worden: In dem ſie auch bey der Schatz ⸗ 
55 kammer miteinander geſtritten / iſt der Oberſte in der Statt Herꝛ Petrus Melindes mit ſechtzig : 

| Soldaten auff der andern Seyten auff ſie zukommen / mit jhnen zuſtreiten / Aber Here Capitaͤn 

Nur | Parket . ſtjhm widerumb mit neun Kriegsknechten begegnet / vnd hat es Gott alſo geſchicket / daß | 
ſie mit jhren erſten zweyen Geſchuͤtzen den Gubernatorn ſampt ſelbigen Corporal tödlichen: — 
| - fvunbct babci/berobalben fic auff die Schatzkammer zurück gewichen/welchefie auch biß Mor⸗ 
M uq ; SUR Tag wem ben chm len defense and d bei haben Arai hat Her: 
| HParket den Capitán Ward mit einem hauffen außerleſenen dapfferen Kriegsknechten wider ſie 
kommen laſſen / welche jhnen alſo zugeſetzet / daß viel auß den Spaniern ſeyn verwundet worden / 
vnd Melindecacht Wunden bekommen / aber doch lebendig blieben iſt / vnnd iſt Herꝛ Paket de 


Hauſes Meiſter worden / vnnd hat Melindem beneben andern Capitaͤnen gefangen bekommen: 1 


In dieſem Streit iſt Capitaͤn Ward ſampt vielen andern auch verwundet worden. 


Rönigtih '^ Vnter deſſen aber hat ſich der Capitaͤn Parket mit den anderen ſeinen Gehuͤlffen gemacht wi⸗ 
Hauß wird der das Königliche Hauſe / welches die Kriegsleute / ſo dar innen waren / Mannlich beſchuͤtzet / vnd 
angefochten ſich auff keine Weiſe oder Wegeergeben haben wollen / biß daß endlich ihrer nicht allein viel auff 
dem platz blieben / ſondern auch die vbrige ſeyn gefangen genommen worden / vnter welchen dannn 
auch ware der Koͤnigliehe Secretarius. Dieſer Cont hat vier ganze Stunde lang gewehr. I 
ſo iſt nun Joa: Parket Meiſter worden / der Statt / deß Koͤnigliehen Pallaſtes vnnd der Schaßz⸗ 
kammer / vnd hat nunmehr in feiner Gewalt den Oberſten Melinde, famptdem Serretarlo vnd 

vielen anderen vom Adel / ja alle miteinander / außgenommen Alcade, welcher im 1 deß 

| „im Streits 
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Streits mit einer guͤldenen Ketten fich auß der Statt hat gemacht: Nach dieſem allem hat er 
Capita n Parket die Wacht allenthalben wol boſtellet vnd iſt darnach in die Schatzkammer hin⸗ | li 
ein gangen / da er vngefehr zehentauſend Ducaten gefunden / welches dann (wie er meynete) ein ac uM 
ringe Gab iſt: Dann zu dieſer zeit war dieſe Statt der Ort / da alle Schaͤtze auß Peru vnd Chi: iM 
le geſamblet vnnd verwahret wurden / vnd welche auff fechs Sonnen Golds geſchaͤtzet warden: | "n 
Vnd wann Her: Parket ſieben Tag ehe were kommen / Bette er noch hundert vnd zwantzigtau⸗ b Li 
ſend bekommen koͤnnen / welches alles aber in zwehen Schifflein gehn Cartagenam war vber⸗ ra 
ſchicket worden. Was er in der Schatzkammer funden / das hat er für fich behalten / was es aber | n 
in den Flecken für ſtattliche Beuten geben / hat er feinen Kriegsknechten gelaſſen. ’ | 
| Was anlanget Petrum Melindem, den Vornembſten Oberſten / weil er fich ſo dapffer gez iu 
wehret / bif daß er eylff Wunden bekommen hatte / hat er jhn nicht allein ohne eintzige Rantzion | | |l 
vnd Loͤßgelt / ſondern auch in guter geſundtheit / lof gelaſſen: Dann er feinem Artzt anbefohlen / 
er ſolle dieſes Oberſten mit allem Fleiß pflegen / vnnd jhn heylen / vngeacht / daß fein Großvatter | 
Mlelindes viel Engellaͤnder vnd Frantzoſen für zeiten in Floxida hatte fo grewlich vnd vnbarm⸗ ME 
1 1 vmbbringen vnd hinrichten laſſen. Dieſer Flecken hat zwo ſchoͤne vnnd groſſe Kirchen / I 
ſieben Gaſſen / vnnd in zwoen ſolchen Gaſſen wohnen lauter Handtwercksleut vnd fehrreiche ES 
Kauffleut: Auff einer ſeiten hat es dre ſchöner vnd feſter Paſtehen vnd Bollwerck / auff der 
andern ſeiten hat es das ſchoͤne Caſtel Sancti Philippi. Dieſes alles hette er wol mit Fewer 
anſtecken vnd verbrennen koͤnnen / Aber er hat fich deſſen enthalten / dietweiler erkandt / daß dem 
Königin Spanien vnd den Kauffleuten mehr Schaden / als jhm dardurch Nutzen würden vers 
vrſachet werden: Doch hat er etliche Haufer der Negrorum ſie alſo zu ſchrecken / anſtecken laf 
fen: Hat auch zwey Schiff auff dem Waſſer beraubet / vnd in denſelbigen brep Geſchuͤtz bekom⸗ 
men / mit welchen er den Feinde in der Feſtung gegen Nidergang geegen hat beſtruten. 
Vnmb den Abendt ift Her; Capitaͤn Paroket mit zweyen kurzen Sthifflem vnd mit den an⸗ N 
deren zimeyen vberwältigten Schiffen / in welchen er eine aroffconnpflattliche Beut hekommen / i; 
von gedachtem Ort abgefahren: Es iſt aber er der Capitán Parc kat feiber im abfahren vbel ver⸗ 
wundet worden an dem Vfer gegen Nidergang gelegen / da dann wel feiner Feinde auff hn war⸗ 
teten: So haben fie auch ſonſt mit Achtondzwantzig Stuͤcken groſſe Gefahr außgeſtanden / 
Aber / es hats der liebe Gott noch alſo geſchicket / daß ſie alle geſarnpt darvon ſehn kommen wider 
alle Hoffnung jhrer Feinde / welche ihnen niehts anders einbildeten / als daß ſie wurden ein groſſen 
Schiffbruch außſtehen muͤſſen. Von dannen fern fie gantz ſicher vnd ohne Gefaßr gefahren zu 
einer kleinen Inſul / welche am Vfer gegen Nidergang zwiſchen Sand lacob liget / vnd haben die 
Ancker geworffen. Bald darauff ift auch der Vice - Admiral mit zweyen andern Schiffen zu 
ihn kommen / vnnd hat gegen Morgen bey dem Caſtel Sandi Pbilippi die Ancker geworffen. -— 
Nach dem ſie nun jhr Volck verſamblet vnd bey einander gehabt / hat er den Koͤniglichen Secre- 
tarium ſampt vielen andern Spaniſchen vom Adel / welche er gefangen hatte / gantz freywillig 
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vnd ohn eintziges Loͤßgelt frey gelaſſen vnd zu Land gcffibren - 

Den nachfolgenden Tage hat er Portum bellum ſampt dem Flecken / welcher in dem 10. 
gradu latit, Septentrional. gelegen / auß feinem Geſicht verlaſſen vnd fich auff baeo c Meer 
begeben / vnd feinen Weg gehn Cartagenam genommen. | pa | 


Aber in der StattSambo, welehe gegen Morgen zwoͤlff Meilen von Cartagena liget / hat 
er die Ancker geworcken / vnd hat allda fein Schiffe vnd Volck mit newem Vorrath vnd Speiſe 
wol verſehen / fich erquicket / ift allda vff die dreyzehen Tage verblieben / vnd Batettiche Schiffe / 
ſo auff dem Wege nach Cartagena geweſen / beraubet. Derohalben ſo hat der Gubernatot 

vnd Oberſte Her Petrus de Coronna zwey Jagſchifflein mit einem langelichter vnd geſchwin⸗ 
den Scl iff in Latiniſcher Sprach genandt Phafelus, vnd etlichen andern Schiffen wider jhn 
auß geſchicket / aber fie haben fich bey einem Steinwurff nicht zu jhnen begeben doͤrffen noch auch 
wollen. Eben ſolcher Oberſte als er gehoͤret die dapffere That / welehe Parcket an Porto Bel- 
‚lo außgerichtet / vnnd daß er ſolchen Ort als die Haupt Feſtung in den Morgenlaͤndiſchen In⸗ 
dien erobert hatte / ift fo vnwillig daruͤber worden / daß er ſhm feinen Bart auß gerauffet vnnd gez 
ſchworen foll haben: Er wolle einen Maul fe mit Gelt beladen darumb geben / daß er doch 
ſolchen Capitán mit feiner Kriegs volck hette ſehen moͤge: Dann man ſoll dapfferkeit vnd Tu⸗ 

gendt auch an ſeinem Feinde loben. Von Sambo ift er darnach gefahren auff die Inſuln de Ia- - 

maca vnnd iſt endlich gehn Acores kommen; Da dann Capitán Parcket iin Vice-Admi- 
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66 Vierdter Theil von Beſchreibung der Landſchafft Bralilien 
raln mit zweyen andern Schifflein mit allem Vorrath auff zween Monat lang wol verſehen / E 
vnd hat ſie / ihr Gluͤck zu ſuchen / hinder fich verlaſſen: Er aberiftnach Engellandtgefaßren 14 

vpm iſt den ſechſten Tag Pu cedi 1622. zu Plimmoutn 
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| Deer Fuͤnffte Theil 
VV cul db d 
HJ 
Was allhier von Guiana wird geſchrieben / das haben wir vernommen vnd 
gehoͤret von einem Vornehmen Engelländifchen von Adel / genandt Ro⸗ 
bertus Harcourt, welcher im Jahr 1608. mit dreyen Schiffen / dahin iſt 
gefahren / eine Newe Coloniam oder Gemeinde fuͤr die Engellaͤnder allda 
aufzurichten: Nach dem er aber gluͤcklich vnd geſundt wider kommen / hat 
er nachfolgenden Diſcurs von der Eigenſchafft deß Landes vnd deß Volcks 
vor wenig Jahren beſchrieben vnd dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / nun⸗ 
mehr aber Koͤnig / ſchrifftlich vbergeben . 
Sas Erſte Capitel. | 
Von der Erbaͤrmlichen Niderlag vnd hinrichtung 77. Engellaͤnder / geſchehen 
bey der Inſul Sanctæ Luciæ auff dem Wege nach Guiana wie guch 
von der wunderbarlichen Schiffart der andern 1 
Ach dem der dapffer Herr Walther Rawleigk bald alle Vfer inner sous 


ther R 


ne 
* i EIER A | d | 
| Guiana duschwandere/ auch viel andere órter / welche ſonſten der Chriſtenheit ſage diesen 


vnbekandt blieben weren / von Newem erfahren vnd außgekundtſchaffet / hat er Ort außge⸗ 
7 ber andern Orten das Theil vnnd Waſſer Wiapoco fuͤrjhre Königliche kundtſchafft. 


DER Mapeftätin Engellandt / doch mit bewilligung der Einwohner / außgeſehen 

vnd jhm zugeeignet / hat auch allda etliche Bawleute hinderlaſſen / vnd jhnen verſprochen / er wolle 

innerhalb etlichen Jahren jhnen ein zimbliche Anzahl Volcks zuſchieken / nicht allein / damit ſie 
fic ſampt den Einwohnern befto beſſer wider fre vnnd derfeldigen naͤchſte Feinde genandt die 

Charibes, beſchůtzen koͤndten / ſondern auch damit das Land deſto beſſer möchte erbawet vnd von 
deſto mehr Engellaͤndern mit Nutzen bewohnet werden: Aber es iſt das Vngluͤck alfo darzwi⸗ 
(chen komen vnd eingefallen / daß er feinem verſprechen wider allen feinen Willen nicht nachkom⸗ 
men / noch andere / ſolches in das Werck zuſetzen / hat vbeereden vnd darzu vermögen konnen / bif ) 
daß endlich Herr Capitán Carle Leagh mit zweyen Schiffen / feinem verfprecbanmachsufomzéagua — 
men / iſt abgefahren / weleher dann mit groffer Muͤh / Arbeit vnd Gefahr Im Jahr 160 4. dahin Calle Leagh 
kommen / vnd hat fich allda hernacher etliche Jahr vnder den Wilden auff gehalten / wiewol er on, rettet 
der deſſen gar manchmals wegen der Wilden in groſſe Angſt / vnd Noth iſt gerathen: Derohal⸗ 
ben fo hat er feinen Bruder Herꝛn Oliph Leaghjauch ein Ritter / auß Engelland vmb Huͤlff vnd 
Veyſtand angeſprochen vnd erſuchet / welche dann auch das nachfolgende Jahr darauff iff erſol⸗ 
get. Dann Her; Oliph Leagh hat jhm durch vnd in einem Schiffe / genandt Ol væ Flos oder / 
Dehlblume vngefehr hundert Mann ohne die Schiffleute o zudem Schiff gehoret / vnder dem 
Geleyt vnd Regiment deß Capitaͤn Cataline vnd deß Capitaͤn Nicolai Sainct Iohn zugeſchi⸗ 
cket. Solches Schiffe iſt den 14. Tage Aprilis Im Jahr Chriſti 1605. auß Engelland abz 
vnd hinweg gefahren / aber auff dem Wege ſeyn fic von widerwertigen Winden vnd ſchrecklichen 
Vngewittern alſo vberfallen worden / daß ſie ſich gantz vnd gar verirꝛet haben ſo gar / daß ſie ge⸗ 

dacht / ſie werden an den gedachten vnd gewuͤnſchten Port oder Haffen nimmermehr kommen / 
vnnd ſeyn auch vonden Winden bald hie / bald dorthin fo wunderlich getrieben worden / daß die 
Proviand angefangen abzunemen vnd ihnen zu mangeln z Derohalben haben ſie nach vorge⸗ 

gangener gnugſamen Rathſchlagung dieſes bey fichbefchloffen: Daß Capitán de Sainct Iohn 

mit allen den jenigen / welche jhnen vorgenommen hatten mit geſagtem Capitaͤn Carle Ben 
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| zu Wiapogo zu wohnen vnd fich nider zu laſſen / folte fahren in die naͤchſte vnd [cbr fruchtbare a 


Inſul / Sancta Lucia genennet / zuerfahren / was da Gott vnd das Gluͤck jhnen für ein Auß⸗ 
ſchiag geben würde EE 
Hierauff ſeyn nun ſiebentzig Engelländer den dritten Tag Auguſti | mit Degen / Buͤchſen / 
Schießpulver / mit einem Falckenetlein vnd mit einem Faß voll Schiff brodt verſehen nach S. 
Lucia gefahren / vnd als ſie den folgenden Tag zu Land kommen / haben ſie ſich auff dem Land ei⸗ 
nen kleinen Dam̃ zu vnd fuͤr jhre Nothwehr geſchlagen: Da fic dann mit den Wilden gehan⸗ 
delt / Proviand von jhnen zu bekommen / Sie haben auch allda gefunden eine groſſe Menge Caf- 
favi,Potatoen,Plantanen, Popayæ, Pfeben / Calabafſi Tabacłk, vñ anderer dinge mehr ſo zur 
Speiß oc Menſchen nutzlich vnnd gut ſeyn / deßgleichen haben ſie auch Feldgůͤner / Pelicanen / 


Eißvoͤgel vnd andere nuͤtzliche Thier mit den Rohren erſchoſſen vnd zu jhrer Speiſe gebrauchet. 


Ihre meyſte Nahrung haben ſie gehabt von den Lurtoiſen, welche zu fangen alle Nacht ſechs 
Perſonen fich in den naͤchſten Sand am Meer haben begeben muͤſſen / vnd da haben derſelbigen 
biß weilen zwey oder drey gefangen / haben auch / wie ſie erzehlet / manchmals auff die ſiebenhundert 
Ever bey einander gefunden. Vnd damit haben fic ſich manchs mal fechs oder ſieben Wochen in 
ihren Gezehlten erhalten. Endlich / als der Capitán geſehen / daß die Wilden viereckichte Armge⸗ 
ſchmeide von Metall gemacht an jbren Armen getragen / hater einen Goldprobierer gefraget / 
worauß ſie gemacht ſeyn / vnd als darauff iſt geantwortet worden / das dritte theil an ſolchen Arm⸗ 
geſchmeiden ſey pur lauter Goldt / es ift jhm auch ferners angezeiget worden / wo man ſolches Me — 
tall finde / nemblich in einem Berge gegen Cauro von der Inſulgelegen / hat er ſich mit dem hal 
ben theil ſeines Volcks auff gemacht in einem Schiff / folches alles außzuſpechten vnd zuerfah⸗ 

ren / vorwendend / er wolle (geliebtes Gott) den folgenden Sabbath gewißlich wider kommen. 
Die jenige / ſo von dem Capitaͤn hinderlaſſen worden / ſeyn darnach in drehen Tagen von den 


Wllden nicht beſuchet worden / Dann wie ich darvor halte / ſeyn ſie auch auß geweſen / auff die 


Engellaͤnder / als Kundtſchaffter / zu lauſtern vnd jhnen nachzuſtellen: Den folgenden Frehtag 
aber haben etliche Engellaͤnder zween Turtoifen im Sandt geſchlach tei vnd haben zugleich ei⸗ 


4 nen groſſen hauffen Ind 


ſaner angetroffen: welche Indianer / damit ſie hren boͤſen Anſehlag de⸗ : 


fto beffer verhelen koͤndten / à 
Ort tragen helffen: Aber wei 


den Engellaͤndern ſeyn gangen vnd haben ihnen jhre Beute an fem 
die Engellaͤnder jhnen nicht wol getrawet / auch wol gewuſt / was 


fie für ein boͤſe Natur an fich haben / haben ſie den gantzen Tag ober fleiſſig gewachet vnd fich für 
ihnen fuͤrgeſehen / bevorab / dieweil fic / die Engellaͤn der / vber den zuvor gedachten angetroffenen 


hauffen Indianer auch hin vn 


nd wider andere Indianer zu Waſſer vnd zu Lande haben ſehen 


vm her fahren vnd ſchweiffen: Es ſeyn auch die Indianer mit groſſen hauffen zu jhnen den En⸗ 


gellaͤndern / in jhre 


Gezelt kommen vnd haben Aquam vitæ vnd Taback mit jhnen getruncken 


vnnd ſich erluſtiret / 


aber vmb den Abende haben fie alle miteinander ſhren Abſchied genommen / a 


außgenommen der Indianer Capitaͤn / genandt Augramerr, welcher mit feinem febr alten Vat⸗ 


ter ift blieben / vnnd hat ſich b freundlich gegen jhnen er zeiget / auch fie mit folcben liebkoſenden 
Worte! gebetten / mit jhme den folgenden Tage in fein Hauß zu kommen vnd allda ſich mitjh⸗ 


ſchlagen konnen. 
Der Wilden Hlerauff iſt den 


| me zuerluſtiren in eſſen vnnd trindan/ daß ſie es jhm mit keinem ſchein der hoffliehkelt haben al⸗ 


folgenden Tage / Her: St. Johns / der Bruder deß Capitanen weleher in ge⸗ 


Betrug vnd 
Argliſtig⸗ 


keit. 


dachtem Berge die Metall⸗ vnd Goldgrube auß zuforſchen / hinweg ware gezogen) mit achtzehen 
anderen feiner Mitgeſellen auff fleiſſiges bitten vnd anhalten mit dem Indianer gantz ſicher vnd 


ohne allen argwohn hinweg gezogen / vnd ift gleichſam ſpielend vor dem Indianiſchen Capitan 


vorher gangen: Dann / wiewol deß Indianiſchen Capitaͤns alter Vatter ein Schwerdt auß 


hatte weder einer noch der an 


Bieſilienholtz gemacht an der Seiten truge / fo war doch der Capitan ſelber ganz Wehrloß / vnd 
der Bogen oder Pfeile bey ſich / welches ſie dann gethan hatten / damit 


es n 


fie / die Engellaͤnder deſto ſicherer ſeyn mochten / vnd ihnen deſto weniger gedancken von eintziger 
Gefahr oder Vngluͤck machen koͤndten. Aber ſo bald als ſie zu der Wilden Haͤuſer vnd Woh⸗ 
nung fofien/ hat Herꝛ St. Johns dreyhundert Charibes erſehen / welche auff ihn vnd die ſeimge 


ME LR | 


gelauſtert vnd gewartet: Solche aber hat er nieht ehe erſehen koͤnnen / bif daß ber Indianiſche 

E (« Gapitótintit ſeiner rechten Hand ein Schwerdt / vnd mit der lincken ein Moͤrdersdegen ergriffen / 
EC vnd der alte feinen Breſilien Bengel oder Bruͤgel herfuͤr gezogen vnd ſo ſtarck auff jhn zugeſchla⸗ 
tr ; gen / daß jhm Geſicht vnd Gehor darüber vergangen vnd gar zur Erden iſt nider gefallen: Dann LA 
8 


fo bald als ſolches geſchehen / ift ein hauffen Pfeile auß dem Walde auff e e 
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dadurch ſie / die Engellaͤnder / alſo ſeyn erſchrecket worden / daß ſie weder Haͤnde oder Füße finden / 
noch die Lunden auff jhre Rohr bringen vnd dieſelbige wider die Wilden haben fof brennen fan 
nen: Derohalben fo fan ſie bald hie bald dort hinauf geflohen / biß das endlich aer: St. Johns 
widerumb zu fich kommen / vnd ſie / als feine Geſellen dapffer zu ſtreitten vermahnet / vnd fie fein in 
eine Ordnung hat geſtellet. Aber co ift doch ſolches alles vmbſonſt geweſen: Dann wie fie für 
ſich mit den Indianern zuſtreitten gehabt / Alſo iſt auch ein groſſer hauff ſolcher Wilden auff 
dem Rück Binder jhnen herkom̃en / vnd haben fo maͤchtig mit jhren Pfeilen auff fie zu gefchoften/ 
daß ſie / die Engellaͤnder / mit dem Schwerdt allenthalben hindurch haben reiſſen muͤſſen / da dann 
der Wilden viel auff dem Platz ſeyn geblieben. Es hat auch Herr St. Johns mit einem andern 
Vornehmen vom Adel vnd mit Herꝛn Nichols, von welchem wir hernacher dieſes alles gehoͤret 
vnd erfahren / alſo in die Wilden hinein geſetzet / daß ſie bald hie bald dort hin geflohen vnd jhm 
Weg gemacht haben / Aber er iſt doch auch ſelber nicht darvon kommen: Dann nach dem er mit 
feinen Geſellen fich Ritterlich gewehret vnd mehr als hundert Wunden mit einander bekommen / 
ſeyn ſie dahin gefallen vnnd ſo bald geſtorben: Ich aber (ſagte der Author) hab mich auff ein 
kleines Weglein begeben / da ich dann fuͤnff meiner Geſellen angetroffen / vnnd als wir auff ſol⸗ 
chem Weglein weiters haben miteinander fort wandeln woͤllen / ift vns noch einander hauff Wil⸗ 


e 


0 


y 
= 


io 


DEE 
+] eo Dee 


C 
BO À 


ME 


Vo 


LL Na» 


m SEI 


= 


(Ps 


NA 


s 
» 


X 


EI 


eel 


LESE 


a9 
2 


2 


I 
2 


X 


Se 
À 


TS 
@ 


BR 


LS 
Se 


HA 


a 


DOTOO 


eod 


7 


S 
& 


A 


ER 


= 


2 
QJ 
E1252 


U 


SERIEN 
ID 


pe ne Enc 0 P ——— 


— — 


EISE 


D 9«0 V DV D Pv» 059 oo 9 o7 9 co co P Qo * o6 9 C9 


6 


| 
M RE zu qu m7] 1 - d e: 5 jh ^ VERRE ALTEN 5 ! | 
dien auffgeſtoſſen / welche vns alfo zugeſetzet / daß meine Geſellen alle mit einander auff dem Platz (RE 
: File QU aber/bindurch Gottes Huͤlff in den naͤchſten Wald kommen | band als ich zu ‚2 
allem Stück ein Waſſer antroffen / bin ich darüber / wiewol ieh ſchon drey Pfeil im Leibe hatte / ME 
Y geſchwummeñ / vnd alſo widerumb zu vnſerem Damm kommen / De Ap HM Ue 3w 
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Fo P . Sünffter Theil von Beſchreibung . 
dianer Meineydiſche Verraͤtherey erzehlet : Aber als ich noch nicht recht zu den vn erigen bin 
kommen / habe ich ſchon etliche Indianer gehabt / die mir auff dem Ruͤcken auff dem Sandt vnd 
Landt (ep nach gefolget: Aber / ſo bald als ein eintziges Geſchuͤtz vnder ſie iſt lof gebrennet wor⸗ 
den / ſeyn fie alle geflohen vnd haben wir ſie in dreyen Tagen nicht mehr vermercket. P 
Widen Den folgenden Montag aber ſeyn der Wilden auff die dreyzehen ober vierzehenhundert zn 
LE Pad Waſſer vnd zu Landt zuſammen kommen vnd haben der Engellaͤnder Damm gantz vnnd gar 
Damm en vmbgeben: Vnd wie die Engellaͤnder wider der Wilden Pfeile nichts als Kiſten vor zuſetzen ge 
nemen. habt / ſeyn auß den achtzehen / fo in ſolchem Damm vnnd Schantz waren hinderlaſſen worden / 
in acht Tagen zwoͤlff gar vbel verwundet worden: Vnd darauff haben darnach die Wilden mit 
jhren Pfeilen zu gleich Fewer abgeſchoſſen / dardurch dann der Engellaͤnder Kiſten vnd Gezehlt 
ſeyn verbrennet worden / vnd haben in ſolchem Dummel vnd vnordnung die Wüldden fich vnder⸗ 
ſtanden den Damm zuerſteigen vnnd fich in die Schantze zumachen / aber / nach dem die Engel⸗ 
fänder nur ein eintziges Falckenetlein abgeſchoſſen / ſeyn fie zu ruͤck gewichen / als wenn ſie die Hell 
felber Bette geſehen / haben auch angefangen ſchrecklich zu heulen vnd zu ſchreyen. Nach dem aber 
Kiſten vnd Gezehlt ſeyn verbrandt geweſen / haben ſie jhnen kleine arme Haͤußlein auffgebawet / 
vnd dieſelbige mit Sande vnd Erden bedeckt / darmit ſie alſo fuͤr der Wilden Pfeilen deſto ſi⸗ 
cherer ſeyn moͤchten. SO 


: De Feind Kurtz hierauff ſeyn die Wilden von ihnen in jhren Schiffen abgefahren / jedoch ift einer auß jh⸗ 


Nabe pus nen widerumb su cücf gefahren / vnd mit demſelbigen vier Cary bes, vnd haben begehret mit jhnen 
von Gott c, zu handeln / vnd damit ja die Engellaͤnder jhnen deſto beſſer getrawen möchten / haben ſie zur an⸗ 
weget wordẽ zeigung deß Fridens jhre Pfeile ſampt den Bogen mit den Haͤnden in die hoͤhe gehoben vnd her⸗ 
10 nacher auff die Erden nider gelegt: Welchs als es die Engellaͤnder geſehen / haben ſie ſolche gele⸗ 
tathun· genheit mit beyden Händen angenommen: Dann ſie nichts mehr von Speiß vnd Vorrath ge 
; habt / haben auch kein gelegenheit gewuſt eintzige Speiß zu vberkommen / waren auch ſchon der 
Netz vnd Inſtrumenten / mit welchen fie Eſſenſpeiß Betten fangen koͤnnen / beraubet worden / vnd 
durfften fid ohne Leib vnd Lebens gefahr auß jhrem Damm als auß einer Feſtung nicht herauſ⸗ 
ſer wagen. Derohalben fo haben fic auff gezeigtes Friedenzeichen ore jbrer Lands leut mit Bey⸗ 
len / Kraͤntzen / Meſſern vnd dergleichen ſachen zu den Wilden gehen laſſen / welche bald wider 
kommen vnd viel Speiß mit ſich bracht haben: Von der zeit aber an haben ſie fich in ſieben ta⸗ 
gen nicht vndereinander beſuchet: Als es aber den Engellaͤndern widerumb an Speiß gebro⸗ 
chen / haben ſie die Engellaͤnder ein Fridens zeichen außgeſtecket / welches als es die Wilden geſe⸗ 
hen / ſeyn ſie fo bald zu ſhnen wider kommen vnd haben jhnen allerley Vorrath mit fich gebracht. 
Da haben nun die Engellaͤnder den Wilden durch Zeichen vnd Gebaͤrde / wie auch durch etli⸗ 
che Frantzoͤſiſche Woͤrter / welche fic ein wenig verſtanden / angezeiget / wann ſie jhnen ein Schiff 
geben / wolten ſie von jhnen mit friden abweichen / welches dann die Wilden angenommen: Dann 
wiewol der Engellaͤnder wenig waren / foͤrchteten fic ſich doch ober alle maſſen fuͤrjhnen. Nach 
dem nun die Engellaͤnder ſich zu jhrem Abzug vnd Abſcheydt fertig gemacht mit allen ſachen / 
(con fie allda ab⸗vnd fort gefahren: Vnd weil ſie weder Schiff Compaß noch andere derglei⸗ 
chen Inſtrumenta bey ſich gehabt / ſeyn ſie deß Tages nach anleytung der Sonnen / de Nachts 
nach dem Mondt zwiſchen Nidergang vnd Mittag gefahren: Innerhalb dreyer tagen aber hat 
es an Speiß vnd füffan Waſſer jhnen gemangelt: Dero halben fo hat einer welcher vnder ſhnen 
Geringe noch im Vorrath gehabt in einem Faß ein wenig Reyß / welches aber die andere / feine Geſellen / 


Speiß für nicht gewuſt haben / folchen Reiß mit dem gefalgenen Meerwaſſer ein wenig gefeuchtet / einem 5 


18. Perſonen. eglichen affe Tage zwo Hand voll dar von auß getheilet vnnd darmit haben ſie ſich schen gantzer 
Tag lang ernehret vnd erhalten: Es ift aber vnder deſſen ein ſchweres Wetter eingefallen / welches 

jhnen etlicher maſſen lieb geweſen / dieweiles ein Regen mit fich bracht hat: Dann da haben fie 

| mit Händen / Hůͤten vnd andern Inſtrumenten den Regen auffgefangen / getruncken vnnd ſich 
feiner ſtirbt hertzlich darmiterquicket. Den zehenden Tag aber iſt nichts deſto weniger einer vnder ſhnen hun⸗ 
vader ihnen gers geſtorben / vnd ſeyn die andere alle miteinander auch gar matt worden: Vmb den Abendt ha⸗ 

hungers. pen ſie mit groſſer Fremde Lande erſehen / zu welchem ſie aber vor Nacht nieht kommen koͤnnen; 

Damit fie aber durch ein vnverhofftes Vngluͤck nicht möchten widerumb zu rück geſchlagen 
werden / haben ſie ſich auch die Nacht bemuͤhet dahin zukommen: Weil fic aber ober Sandt vnd 
Stein fahren muͤſſen / ift das Schiff zerbrochen / doch ſeyn die Engellaͤnder alle miteinander ges 

ſundt an das Landt kommen / vnd ſeyn etliche auff Baͤume / etliche auff Felſen geſtiegen / vnd ha⸗ 

ben allda die Nacht ober geruhet vnd geſchlaffen. d ts s NP TENE Sa 
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1 der Landſchafft Guiana. "n 7I 
Den folgenden Morgen haben ſie auff das aller beſte / als ſie gekoͤndt / jhr Schiff wiederumb 
geflicket / vnd haben jhrer fuͤnffe auff das Land gelaſſen fich weiters vmb zuſehen: Solche ſeyn bey 


vielen Waſſern für ober gangen / vnd haben wegen der Crocodilen vnd anderen Wunderthieren 


viel Angſt vnd Gefahr außgeſtanden: Endlich aber da fie gemeynet / ſie wurden nun mehr hun⸗ 
gers ſterben muͤſſen / haben fie durch ſonderliche ſchickung Gottes / in einer Hoͤlen ein hauffen 


Meel gefunden / welches ſie mi Waſſer gekochet / einen Brey darauß gemacht vnd zu jhrer Spei⸗ 
ſe gebrauchet haben. y irr Mp 


Nach zween Tagen haben ſiedreh Spanier ſampt ſechs Indianern vnd Negroen antroffen: 


Spanier 


i die waren nun Kauffleute vnd hatten viel Mauleſel / Pferde vnd Wahren bey ſich: Als fie num ge⸗ un den En, 


ſehen / daß die Engelländer fo erbaͤrmlich daher gangen / haben ſiejhre Laͤſte abgeladen / die Engel⸗ 


länder freundlich empfangen / fie erquicket / vnd haben fir auch auff dem Wege auff ihre Pferdt 


qm 


ſitzen vnd alſo mit fort reiten laſſen. PAL TNT e e dat 
Die Viertzehen andere Engellaͤnder aber / welche fie auff dem Vffer hinder fich verlaſſen hat⸗ 


erhalten alſo weit / daß fie ſich ſelber nicht vndereinander auffgefreſſen haben / doch ſeyn vnder def 
Sen auß jhnen fuͤnffe / welche den Taback nicht einnehmen koͤnnen / hungers geſtorben: Erſtlich 


Her haben ſolche / welche alſo geſtorben / anfangen zu ſchwellen / hernacher ſeyn fic am Leib wider⸗ 


um gantz br: vnd fo krafftloß worden / daß ſie die Koͤpffe in den Schoß geleget vnnd alſo in 


zwolf Stunden ſeyn dahin geſtorben. Den fuͤnffzehenden Tage hat einer auß den Engellaͤn⸗ 
dern die Spanier zu der Inſuln / da er feine Geſellen verlaſſen hatte / gefuͤhret vnnd hat allerley 


gellaͤndern 


viel gutes in 


jhrem be⸗ 


truͤbten Zu⸗ 


ſtandt. 


ten / haben fich funfftzehen gantzer Tag lang mit Meerſchnecken / geſaltzen Waſſer vnd Taback 


5 inf En⸗ 
gellaͤnder 


gers. 


Speiß vnd Vorrath muͤgebracht: So bald aber als die hungerige Engellaͤnder etwas von fol — 


cher Speiſe verſuchet / haben ſie gemeynet / ſie wurden ſterben muͤſſen / dann wegen groſſer mattig⸗ 


keit deß Magens haben fie ſolche Speiſe nicht verdaͤwen konnen. Den folgenden Tage haben die 


Spanier ſie auff jhren Pferden gehn Locoyam gefuͤhret vnd haben alles was ſie bey den Engel⸗ 


landern gefund 


Spaniern wol ſeyn gehalten worden / zu den andern gebracht worden: Da ſie aber fuͤr den 


| den / zu ſich gezogen: Allda haben ſie die fehwächfie hinderlaſſen vnd die andere gehn 
Coro gefuͤhret: Nach funfftzehen Tagen aber ſeyn die andere auch / fo vnder deſſen von den 


Spaniſchen Gubernatorn zu Coro gebracht worden / hat man ſie Examiniret, wo her ſie kom⸗ 


men / vnd wo hin ſie reyſen woͤllen? Darauff dann ein Hollaͤndiſcher Dolmetſcher / welcher all⸗ 


da ſechtzehen Jahr lang war gefangen geweſen vnd die Engellaͤndiſche Sprach wol verſtunde / 


N 


geantwortet vñ fie gnugſam entſchuldiget: Dañ er wuſte gar wol / daß wann er dem Spaniſchen 


Gubernator ſoltejhr Intent vnd vornehmen recht anzeigen / ſie entweder am Leben geſtraffet / oder 


inewige Dienſtbarkeit auff die Galleen verbannet wuͤrden: Derohalben fo hat er ſie verantwor⸗ 


— 


tet vnd dem Oberſten angezeiget / Es haben die Engellaͤnder ihnen nicht vorgenommen an ſolches 


Ort zu fahren / ſondern das Vngewitter vnd bôfe Wind haben fie dahin getrieben / hat jhme auch 


erzehlet alles Vngluͤck / Vngemach vnd Gefahr / welehs fie auß geſtanden hatten: Daruͤber dann 


die Spanier ſich hoͤchlich verwundert vnnd etliche geſagt haben / fo muͤſſen ſie dann keine Mens 


ſchen / ſondern viel mehr Teuffel ſeyn oder muſten ſonderlich von Gott ſeyn erhalten worden / vnd 


wann ſie nicht Lutheriſch weren / hetten ſie wol verbia / daß ſie vnder die Heiligen geschrieben 


ende, 


Bey dieſem Examen waren alle Bornehme Spaniſche vom Adel onnb andere Oberſten in 


der Statt welche ſich alle vber die Engellaͤnder verwundert vnd derohalben fie zu verwahren ant 


genommen vnd jbnen viel gutes widerfahren habe affe. Mein glůck vnd Loß war dieſes / ſagt der 
Author / daß ich bey Herꝛn Francifco Lopez ſeyn vnd bleiben muſte: Vnd als ich das Feber bey 
fom bekame / befuchte mich der Capitaͤn Perofo, welcher Haren Lopez Tochter genommen hat⸗ 

/ vnd ſich wol auff die Artzney verſtunde / in meiner Kammer taͤglich / ließ mir eine Ader ſchlagen / 


befahle auch feinem Weibe / daß fic alles / was ich bedurffte / ſolte geben vnd reichen: Ja es kundten 


alle andere Engellaͤnder ficher bey jhnen vnd den Indianern auß vnd ein gehen: Es empfiengen 


die Indianer ſie auch mit groſſer Frewde vnd gaben ihnen auch allerley Speiſe zu eſſen / als Wil⸗ 


eret / ſchweinen Fleiſch vnnd dergleichen / deſſen fic eine groſſe Menge an ſolchem Ort haben: 


Nichts deſto weniger / muſten zween Engellaͤnder / wiewol es jhnen an guter wartung nicht man⸗ 


gelte / allda jhr Leben beſchlieſſen. " | 

Dieſes Landt vmb Coro herumber bringt viel Zucker / Honig / Ingwer vnd Hartz / wie auch Gelegenheit 
WMeitzen in groſſer Menge: Wann er aber mit dem Maize, der Indianer Frucht vnd mit einem deß Landes. 
Zucker Rohr wird vermiſchet / gibt es trefflich gut rot / vnd auß eben folchem Maize vnnd 


Wurzel 


ſterben hun⸗ 
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5 Fuͤnffter Theil von Beſchreibung 0 
Cranck auß Wurtzel der Potato en machen fic fo ſtarcken Getranck vnd Wein daß ſich die Indianer daran 
Weitzen vnd truncken trincken. In demſwix hier ſeyn geblleben / ſagt der Autor, hat fich ein Spanier mit feinem. 
je ms, Bruder begeben auff cinca Bawrenboffe/ da ervid Indianer hatte/iwelcheden Taback pflaniee 
en machet len. 8 | 

genommen vnd gefraget / wie viel ein ſolches Werckzeug koſte / vnd als man fiches am geringſten 


Bruder geſehen / hat er nach ſeinem Wehr geſchen / aber die Indianiſche Weiber haben es jhm hin⸗ 

weg gethan / vnnd iſt alſo von jhnen auch fo bald mit Pfeilen zu tobt geſchoſſen worden: Es ſeyn 
auch hierauff fo bald die Wilden zu den naͤchſten Bergen geflohen b 
der die Spanier angehetzet / haben jhnen auch der Spanier Weiber zu geben verheiſſen / wenn fic 
jhnen würden beyſtehen. Aber es ſeyn dieſe Indianer fo bald von dem Capitaͤn Peroſo durch 


gehn Coro gefangen gefuͤhret worden / da ſie dann auch gar ſchreck lich ſeyn hingerichtet worden: 
Etlichen vnder ſolchen Indianern hat man die Daumen abgeſchnitten vnd die Adern an den Fine 
gern ent zwey geſchnitten / damit fie hinfuͤro nicht mehr mit Bogen ſchieſſen koͤndten. 


me) 


N B'rderdeffen aber ſeyn die Engellaͤnder ſehr wol von den Spaniern gehalten worden / vnd h 


Vatterland fo lieb / daß ſie es mit aller Hoͤfflichkeit abfcbtuaen / bedanckten fid) gantz demuͤtig 


dannen widerumb in Engellandt. 


Cum er 


Das wehte Kapitel. 


SS 


À 


Wie Her: Harcuort nach Guineam 
VP rovintzen vnd Waſſern beſchreibung. 


Ach dem die Engellaͤnder in jhrem Vatterlandt alle daß Vngluͤck / fo fie außgeſtanden / 
à ergeblet / hat jederman groß Mitleiden mit jhnen gehabt / vnd hat in zwey oder drey Jah⸗ 


lich erwogen vnd mit dkeyen Schiffen / welche er auff fein eigen Vnkoſten außgeruͤſtet die ange⸗ 
fangene Colonien vnd Gemeinde an ſolchem Ort zuſtercken vnd zu erhalten / Im Jahr 1608. 
dahin iff gefahren / vnd iſt auch zu Wiapoco gluͤcklich ankommen. Was vnder deſſen aber jhm 


E 2 ne das von andern / ſo dieſen Weg in ihrer Schiffart feyn kommen / alle Vorberge / Inſuln / Land 
. vnd alles cbr wol iſt beſchrieben worden: Will derhalben zu dieſes Landes vnd deſſen gelegenheit 

N Beſchreibung ſtracks fortfahren. i | idle od RR, 

Her: Har. Als Here Harcourt an folchem 

court wird wol empfangen worden: Dann alles was er bedurffte haben ſie jhm mit groſſer Menge gege⸗ 
gon den wil⸗ ben: Vnd nach dem er mit dem Vornembſten Indianern ein zeitlang geſprachet / hat er ſich zu 


Der fa 0 ; " Á y . e 4 44 a j 
viene," Land begeben / ond iſt ferners von einem andern Indianer / welcher in Engelland ſich ſang auffge⸗ 


den: Dieſer Indianer hat jhm Heron Harcourt vñ ſeinen Vornembſten Mitgeſellen vom Adel 
ſein Eigen Hauß / dar innen zu wohnen / eingegeben / den anderen aber hat er in denen nechſt darbeß 
gelegenen Joder jhte Loſamenter verſchaffet. Nach wenigen tagen hat Her! Harcourt deß 

Lands gelegenheit erkuͤndiget / vnd jhm einen bequemen Ort zu einer Feſtung außgeſehen / vnnd 
ſichten Berge vnd auff welchen man nicht / als durch Zwerchwege kann kommen / doch mit ver⸗ 

willigung der Indianer / einen groſſen Damm auffgefuͤhret / welcher jhm dann deſto mehr gefal⸗ 

len / dieweil er vnden am Berge ſeine Schiffe wol verwahret hat haben koͤnnen. Vnd nach dem 
Guinea er- vnderſchiedliche viel Feſt zwiſchen den Indianern vnd Engellaͤndern ſeyn gehalten worden / hater 
m oe begehret / daß ſich doch ſolches Land injbrer Stónigfichen Mayeſtaͤt in Engellande Hande/ Ge⸗ 

5 kengellandt, walt vnd Schutz wolle ergeben / welches er dann auch ſo bald hat erlanget: Hierauff bat ſich nun 
! gedachtel Her: Harcourt befliſſen / das Lande weiter zuerkuͤndigen vnd zubeſuchen vnd von eben 
Die 


dieſem Heren haben wir / was wir allhie von gedachtem Lande ſchreiben vnd melden. 


— 


nnen 


wegen fo vieler ihnen erzeigten Wolthaten vnd fuhren auff Schiffen nach Cartagen, vndvon 


6 Pre niemands ſich dahin wagen wollen / biß daß endlich Her? Harcourt die ſachen reiff⸗ 
auff dem Wege begegnet / iſt vnnoͤthig allhier zu erzehlen / dieweil es nichts ſonderlichs iſt / auch oh ⸗ 
Ort ankommen / iſt er von den Wilden ganz freundlich vnd : 


halten hatte vnd bic Engellaͤndiſche Sprach ſehr wol verſtuͤnde / febr freundlich empfangen wor⸗ 
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Da hat nun ein Vornehmer Indianer cin Art / welche jhm were verehret worden / in die Hand 


verſehen / hat er dem einen Spanier den Kopff darmit geſpalten: Welches als es deß Spanier 


EY 
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ſonderliche Kriegsliſte vberfallen / vnd jhrer dreiſſig vnder dem Eſſen vnd trincken ergriffen vnnd 1 


a⸗ 
ben jhnen die Spanier angeboten fte wolten ſie jhrer Güter Freyheiten theuhaff ig machen / aue 
ihnen jhre Toͤchter zur Ehe geben / wann ſie nur bey jh nen bleiben wolten: Aber es war jhen das 


getchiffet/ vnd von vnderſchiedlichen 
ieee Ie E) 


nach dem er die fach vnd Ort wol erwogen / hat er bey dem Flecken Caripo auff einem gantz Fel⸗ 


vnd haben die Negroen wis 
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EU, der Landſchafft Guiana. 73 
Die weitberuͤmbte Landtſchafft Guinea vnd [chr weitlaufftiges Reiche endet fich vom Nider⸗ 


gang her an den Bergen Peru, von Morgen vnd Mittag an dem berühmten Fluß der Amazo- 
num, von Mitternacht aber an dem M 


SE 
"eo 


r in Meer ſelber vnd an dem groffen Fluß Orenoque , (wie in MP 
der Landtafel zu ſehen ift) an welchem Herz Walther Rawleigh viel hat erkuͤndiget: Der Arm | 105 
gegen vndergang an dieſem Fluß der Amazonum, welcher auch ans Meer gehet / wird genandt M 
| Arrapoco;ib ſeyn an deſſelbigen Vffer viel Herꝛſchafften / welche wol werth ſeyn / daß ſie beſſer ips 


erkundiget vnd beſehen werden. Gegen Mitternacht deß Fluſſes Arrapoco iſt der groſſe Fluß 


2 
Arrevvarv , ſampt einer feb? groſſen vnd reichen Provintze: von Arravvary biß an Caffipu- [| 5 : 
rogh ligt die Provintz Arricary ; un drey Herꝛſchafften in ſich begreiffet / nemblich / Arra- DIE d 
Mary. Maicary vnd Corſebery, vñ fo cher Herꝛſchaff ten Oberſter Herr iſt Anakyury, welcher TUS 
von Geſchlecht iſt ein Vaiab. und ift auß den Graͤntzen Orenoque auß furcht fur den Spaniern / 2 
welchen er Spinnen Feind iſt / veraget worden / wohnet aber nunmehr in der Provintz Arri cary: i od 
Gegen Cauror gehet ins Meer der Stu Conaifini ; an welchem die Herꝛſchafft Cooshebery | & 
… fich endet: An dieſem Ort findet man S kein / welche den Demanten gar gleich ſeyn: Derohal⸗ Stein ſo den | E 
ben ſo hat der Her: Harcourteina Capitaͤn mit etlichen audern außerleſenen Vornehmen Der: Diamanten loe 
ſonen dahin geſchicket / ſolches recht zuerkuͤndigen und zu erfahren . E 
Die Provintz Cooshebery regierte zu der zeit vnder dem gedachten Anakyury ein India⸗ | | 2H 
ner / genandt Leohard Ragapo; welcher mit Seren Walther Rawleigk vor der zeit ware in | 5 3 
Engellandt gezogen vnnd hatte ſich allda fauffen laſſen. Dieſer hat den von Herꝛn Harcourt || ys 
abgefertigten Cupitaͤn Fiſcher (cbr freundlich vnd twolempfangen / jhine auch etliche Indianer | 
zugeben / ſhn zu ſolchem Ort vñ Steinen zuführen: Zu Landt (ſagt nun dieſer Capitän) ſeyn wir f | De 
Durch viel ſchone luſtige vnnd fruchtbare Felder vnd órter kommen: Wir haben auch vor vns ge⸗ 185 
ſehen einen ſehr groffen Berge / welchen die Indianer Covvob nenne | 


| n / vnd fagen/ an dem Gypf⸗ 
fel dieſes Berges ſey ein groſſer Fiſchdeiche / in welchem es viel vnd vnderſchiedlicher Art Fiſche 
gebe: Was aber die gedachte feine anlanget / wahren es keine Diamanten / ſondern Topazii oder 
Topas welche / wann ſie in Goldt verſetzet werden / einen gewaltigen Glantz von ſich geben vnnd . 
den Diamanten gleich f hen: Aber in dem Berge Tena ſeren; 


1 oo 


S qp? Qo 


den S. { da man den Topas findet / gibt le 
ss auch ſehr viel Diamanten %%% be wuddadose tss | 
Nach dem nun gedachter 53a Harcourt berſtanden / daß das Land [o fruchtbar vund die - "MES 
- &ufftfó geſundt ſeyn foll / iſt er / wie auch ſonderlich durch fleiſſiges anhalten gedachtes India⸗ IL 
ners / welcher die Engellaͤnder ſehr liebte vnd vnder ſeinem Volck hoch hielte / bewogen worden / el⸗ - j 185 
liche der ſenugen in die Provintz Cooshebery zu ſchicken / welches er dann auch bald hernacher 5 d AES 
gethan / vnd allda eine ewe Gemeinde hat angeordnet. Gegen dem Cauro oder weit von Ni⸗ N HUE 
dergang von dem Fluß Caflipurogh bif an den Fluß Arracovvo, vndan Continentem big . 
gehn Nidergang bif an den Fluß Arvvy erſtrecken fich die Provintzen Arravvory vnd Morovv⸗ | © 


oo 


nia, welche auch biß an Continentem gar Feldechtig Fruchtbar ſeyn. Die Provintze Atra⸗ NS 
vori iſt gar Volckreich / 1f aber underjhnen vnd zwiſchen denen de Diapo co feine beſtaͤndige 
Freundſchafft / wiewol jezunder fie keinen wircklichen Kriege widereinander fà hren: In Mozo- Her Berg 
| venia iſt auch kein Mangel an Einwohnern: In dieſer Provintze iſt ein groſſer hoher Brge/ge, Callipury iſt 
nandt Callipury : dieſer Berg ift von Natur alfo formiret / wie vor zeiten die Pyramides ſeyn wien Pj 
gebawet geweſen: Vnd auff / vnd von dieſem Berge kan man allenthalben die Provinzen nnd 


icis 


SE 
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Landſchafften ungefehr auff hundert Meilen Wegs ſehen. e eee 
Wet ober dieſe Landtſchafft Mozovvnia hinauß gegen Mittage ifl die Landtſchafft Ar⸗ 
Vyuy der INotrakoren vndet der Helꝛſchafft deſſen droben gedachten Anakyury : Die Innwoh⸗ 


de berfelbigen feyn die Charibes vnnd ſeyn den Mozovvinnen vnd Wiacoporn Spinnen 
pocó gehen in das Meer nachfol⸗ 


feind: von dem Fluß der Amazonum biß an die Statt Wia 
gende Waſſer: Arrapoco (ein Arm deß Flußes der Amazonum ) Arravvary, Micary, Co- 
naſſini vnd Caſſipurogh: von oben der Statt Wiapoco gegen Morgen gehen in das Meer 
der Fluß Arracovv vnd welcher in dieſen gehet / der Fluß Watts: gegen Miternacht der Statt 0 
Miapoco iſt ein Arm deß Meers / genandt W'ianary; welcher Fluß einer Tagreyſe Land ſich in 
das Land erſtrecket vnd gehet. Der gantze Bezirck vnd vmbkreiß dieſer Provintzen von Wiapa⸗ 
co if gehn Apervvaca wird genandt die Landtſchafft Wiapovvorn vnd begreifft noch in ſich 
zwo Herꝛſchafften nemblich / Y iapoco vnd Wianary: vnder dem hohen Fall Wia paco, wel⸗ 
cher viertzig Meilen von dem Mer geſchiehet / ſeyn viel Vaien v 


e e 3 


ud Atv voecan: vber die Yaios 

diefes Fluſſes herſchet Ca ralana, vber die Àrvvaecas Arriguoma: In Wiauary ſeyn fbr we⸗ 3 
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Ehebruch 
vnd Todt⸗ 
ſchlag wird 
bon den 

Wilden ge⸗ 
ſtraffet. 
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iſt genennet worden: Zur Rechten ſeiten aebct ci Inſul darein genandt Muccumbro, vnd iſt b 


— (C475 nia bevobnet : Dann der meyſte tFaf ver Wilden yfleactfich aufzuhalten vnd ju mobs 
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74 Pee Fuͤnffter Theil von Beſchreibung 5 À 
Gegen Nidergangder Statt Wiapaco gehn indas Meer Apurvvaca, Covvo, Wiownb M 
Caiane: Der erſte Fluß ift mächtig groß! der ander iff gar lehr: Der Fluß Wio iſt auß 
ſehr groß vnd viel Meilenwegs Schiffreich / vnd hat auff beyden ſeiten ein ſehr fruchtbares Land: 
An dem Fluß Caiane gibt e für allerleh Schiffe fic pen auch fo groß alsſte immer wollen ei 
gen ſicheren Meerhafen / welcher von dem Engelländifchen Gayitán Keyuis der Porc-hvvard 


ſechtzehen Meil weit: In dieſer Inſul ſeyn zween hohe Berge / deren der eine Muccumbro heißet 
vnd dieſer Inſul den Namen hat gegeben / der andere aber wird genandt Cillice demo Von vnd 
auff dieſen beyden Bergen kan man den gröften Tbeilder Inſulſeßen weiche dann ſchoͤne Weyde 
vnd Wiſen / ſampt Waͤlden vnnd einer groſſen Menge von Hirſchen / ſo vnderſchiedlicher Art 
ſeyn / in ſich begreiffet. Vff der anderen ſeiten ift die Inſul Matcooty , welche bald eben ſo groß 
vnd fruchtbar iſt / als die gedachte erſte / vnd hat zwey feſte Oerter / darauff man groſſe Stuͤck vnd 
Gueſchuͤtz zur defenfion vnnd Schutz def Meer haffens kan pflanzen: Die Innwohner der 
Provintz Caiane ſeyn die Charibes vnnd Arrivvacary. Der Oberſte an ſolchem Ort iſt den 
Engellaͤndern gar guͤnſtig vnd hat Herꝛn Harcourt allzeit wol gehalten / vnd jhm auch eiliche 
der ſeinigen / die Sprache zufaſſen / vndergeben vnd gelaſſen. * 


vac vene cac DR E | 
Von der DolicaDrdnung/nachwelcher dieſe Jnwohner in Friden⸗ vnd 
Kriegszeiten ſich verhalten / von den Jahrszeiten / vonjhrer Reli⸗ 
gion / wie auch von der Eigenſchafft Def Landes 
| | vnd der Thier. NO ONU 
A gedachte Landt gegen Continenti wird wegen der wenigkeit ber Innwohner fehrmer | 


Le Nee RS 1 Ie wi 


nen an den Vffern der Waſſer / da fie dann mit ſhren Schifflein hin vnd wider fahren; 

Es: keine ſonderliche vnd rechie Policey Ordnung vnder ihnen: Sie erkennen vnd haben zwar 
einen Oberſten vnd Haut vber fich aber fie gehorchen jhm wann fie ſelber wollen: In einer jegli⸗ 

chen P⸗ovintz iſt ein Caſſi que oder Capita / welcher den Titul deß Hauptmanns oder Königs "a 
führe: In eine m jeglichen Flecken hat es einen Richter / welcher den Todtſchlag vnd Ehebruch 
mit dem Todt ſtraffet / andere Sünde vnd Laſter aber ſtraffen fic nicht: Die Indianer ſeyn ges 
waltig eyferig vber ihre Eheweiber vnd wann ſichs auch zutraͤget / daß ſie ein Eheweib eines Ehe⸗ 
bruchs vberzeugen konnen / bringen fic dieſelbige fo bald vmb ohne einige Gnad vnd Barmhertzig⸗ 1 
keit: Der jenige wird vnder jhnen für den fuͤrnembſten gehalten / welcher viel Eheweiber kan ba» 

ben / dann ſolche brauchen fic an ſtatt der Maͤgde / ſonderlich aber / wann ſie alt werden / vnnd muͤſ⸗ 
ſen jhnen / Brodt / Speiß vnd dergleichen bereiten / vnnd jhnen fuͤr dem Tiſch / wie auch ſonſten / 


auffwarten vnd dienen. 


Als nemblich Yaios,Arovvaccas,Sap palos, Paragotos vnd Charybes: Dieſe letzte aber ſeyn 5 
eingeborne Einwohner / die andere aber ſeyn auß Trinadado vnd auß anderen graͤntzen Oreno- 
que von den Spaniern vertrieben worden / weil ſie aber einig vnder einander ſeyn / ſeyn ſie ſo ſtarck | 
daß fe ſich wider der Charyben willen eingeniſtet vnd eingeſchleichet / vnd nun mehr auch mit de⸗ 

nen / welche an den Vfſern def Meers wohnen / einen Friden gemacht haben:die Charibes aber / ſo 
vff den Bergen vnd gegen Continente wohnen / vberfallen ſie manchmals mit groſſen hauffen / 
phindernfhnen die Haͤuſer / vnd fuͤhren ihnen Vieh vnd Weiber hinweg / wie dann der meyſte ſtreit 
vnder jhnen wegen Weiber vnd Vieh fuͤrgehet. Vnd das haben die Engellaͤnder in Cooshabe- | | 
ry wol erfahren: Dann vier Engellaͤnder / welche mit broben gedachtem Indianer / Leonhardo 
Ragapo in pepe ee waren / haben dergleichen pluͤnderung mit ihren Augen geſe⸗ 
hen: Dann die Charibes fert von jhren Bergen mit zweyhundert Perſonen der jhrigen dieſem 
gedachten Indianer welcher ein Vaius ware / in (ein Land eingefallen / haben fme etliche Flecken 1 
mit Fewer angeſtecket / viel Einwohner erwuͤr get vnnd andere mit Weib vnd Kindern vnd dem 1 
gantzen Haußgeſinde gefangen hinweg geführet / haben auch dem Indianer / Leonhardo Ra- 
pago hart zugeſetzet / derohalben fo ift er jhnen mit funfftzig Perſonen entgegen gangen / vnd hat 
den Engellaͤndern mit jhren Rohren vnd Mußqueten ihnen beyzuſtehen geruffen: Als er aber ge⸗ 
à ONT i ; PR RN] m 
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Dicſe vndrrſchiedliche Provintzen haben auch vnderſchiedliehe Nationen vnd Sprachen: 
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| | der Landtſchafft Guiana. 7f 
ſehen / daß der Feinde auff jhn ſtarck zugangen / mit jhme zuſtreiten / hat er die ſeinige in dieſe Lord, Zrieg vnd 
nung geſtellet. Erſtlich hat er forne an die Spitze die vier Engellaͤnder mit jhren Muſqueten ſ hen ben ue 
vnd brennenden Lunden geſtellet: Darnach etliche Indianer mit jhren Hoͤltzern Schwerdten vnd dianern. 5 
n Schildten wol geruͤſtet: hinder dieſe andere / fo mit Pfeilen fchieffen konnen: hinder die Schuͤtzen 
mit den Pfeilen / hat er andere mit ſehr langen Bengeln geſtellet / vnnd ift alfo dem Feinde entgegen 
gangen. Als aber die Charibes fornen an der Spitzen die Engellaͤnder mit jhren Rohren geſe⸗ 
hen / ſeyn fie ſehr daruber erſchrocken / derohalben fo hat gedachter Indianer Leonardus, welcher 
folchen ſchrecken ſo bald an ſeinen Feinden gemercket / den ſeinigen befohlen / ſtill zu ſtehen / er aber 
iſt mit einem Schwerdt / welches ſhme die Engellaͤnder geben hatten / vnd mit einem Schildt in 
der andern Handt / zu dem Feinde hervor gegangen / vnd nach dem er die Capitaͤn fuͤr ſich fordern 
llaſſen / hat er ſieernſtlich geſtraffet / daß ſie ihn alfo in feinem Lande vberfallen hatten / hat jhnen 
auch ſcharpff gedraͤwet / fic mit dem Schwerdt zu verfolgen / wo ſie jhm nicht ſo bald alles abge⸗ 
raubte wurden wider geben oder erſtatten / jhnen auch angezeiget daß wo ſie ſich nicht ſo bald auß 
feinem Lande vnnd Gebiete machen würden / wolte er fie mit ſemen Freunden den Engellaͤndern 
verfolgen vnd fic gantz vnd gar außtilgen helffen: Vnd im Fall / da ſie auch einem Engellaͤnder 
eintziges Leydt oder vnbillichkeit wurden zu fügen / fo wolte er alle die andere Engellaͤnder von 
Wiapaco zu fich kommen laſſen / vnd wolte jhnendurch derſelbigen Huͤlff vnd Beyſtandt Hauß 
vnd Hoff vnd alles verderben vnd ſie gar vertreiben: Solches hat er jhnen nun mit einem fonders 
lichen Ernſt angezeiget / auch zu gleich mit Fingern jhnen auff die Engellaͤnder mit jhren Roh⸗ 
ten vnd brennenden Lunden gedeutet / daruͤber die Charibes alfo beſtuͤrtzet worden / daß ſie ſo bald 
Frieden mit jhme gemacht vnd ohne ver zuck auß feinem Land vnd Gebiet ſeyn abgezogen. Aber 
wu wollen wider zu vnſerm vorigen Diſcurs vnd Geſpraͤch kommen. ; j 
Die sraͤffte der Einwohner ſeyn wegen deß abnehmens der Menſchen ſehr geſchwaͤchet wor⸗ 
den fo haben fie auch keine andere Kriegsruͤſtung / als die jenige / deren wir zuvor meldung gethan 
haben: Es ſeyn j hrer auch febr wenig / welche mit den Rohren vmbgehen koͤnnen / welches fic aber / 
jo viel ais ſie konnen von den frembden / mit welchen ſie vmbgangen / gelehrnet haben. 
Die Zeit deß Jahrs ſeynd gar vngleich nach dem Vnderſchiedt der vngleichen oͤrtern: Dann Die Jahr⸗ 
an den oͤrtern foin Guiana gegen Morgen vnd zu den Amazonen zu ligen / fanget die trockne zeit vugleich 
zeit an welches ſie den Sommer nennen / in dem Augufto : Die naſſe Regenzeit vnd der Vnge⸗ gen 
witter / dardurch ſie den Winter verſtehen / in dem Februario : An den oͤrtern aber / fo gegen Ni⸗ 
dergang vnd gegen Orenoque ligen / fanget der Sommer oder die truckene zeit an in dem Octo⸗ 
ber: die Windechtigeondnaffe zeit aber / oder der Winter / in dem April. In dem Vnderſchiedt 
dieſer zeit ift ein geringe differentz / deßwegen / daß es gar nahe iſt vnder dem Æquinoctiali, da die 
Tage vnd Naͤchte bald gar vnnd allzeit einander gleich ſeyn: Das geſchicht auch gemeimglich / 
daß / wann die Sonn fich wendet zu dem Tropico Capricorni, es hell ſehoͤn Wetter vnd im 
gantzen Jahr am truckenſten iſt: Als wir in den oͤrtern gegen Morgen im Augu fto; September / 
October / Nouember vnnd December: Wann aber die Sonn ſich widerumb herumb wendet zu 
dem Tropico Cancri, da fangen die Regen vnd Winde allgemach an / von dem $coruario biß 
in den jurium : Doch geſchicht ſolches nicht eben zu einer gewiſſen zeit vnd Minuten ſondern 
wehren vnd fangen bißweilen ein Monat weniger oder mehr / eher oder langſamer auch an: Vnd 
iſt das Jahr vber das Gewitter auch nach dem Vnderſchiedt vnd Wirckung der Geſtirnen vn⸗ 
gia: Iſt auch die Erde einmahl naſſer oder troctener als das andere mahl / wie auch hitziger o⸗ 
der kaͤlder. ARE . SW 
Sie halten bald keine vnderſcheidt in der zeit / ohne das / daß ſie nach dem Mond / eins / zwey / 
drey / c. Deßgleichen auch die Tage zehlen : Alſo pflegen ſie aber zu zehlen: ins zwey / drey / 
vier / ar. Zehen sen vnd eins / cen vnd zwey / ꝛe. Vnd wann fie ſolch jhr zehlen wol zuverſte⸗ 
hen wollen geben / ſo halten ſie / wann ſie die Zahl außſprechen / die Finger an den Haͤnden in die hoͤ⸗ 
he: Wannſie aber zwantzig vnd mehr zehlen woͤllen / thun fic die Hande zu den Fuͤſſen / vnd zeigen 
an Haͤnden die Finger vnd an Fuͤſſen die zehen / vnd das dorffen ſie wol manchs mal in jhrem ghz 
len viertzig mahl widerholen: Wann ſie aber einem etwas auff eine gewiſſe beſtimpte zeit verheiſ⸗ 
len zu zahlen vnd zu geben / geben ſie dem Credicori oder Glaubigern einen hauffen Körner oder 
dergleichen kleinen dingen / vnd behelt er derſelbigen auch ſo viel: Alle tag aber thut er eins hinweg / 
vnd wenn er nichts mehr findet / erinnert er fid darbey / daß nun die zeit da ift / ſeinem verſprechen 
nach zukommen. DU “pu Wonder 
Wie ich dar vor haſte / fo haben ſie ſo zu ſagen / bald keine EN daß ſie Sonn vnd ment 
| ij No 


Religion. 


x ——À— "3 ^ 1 
oo o 0 co dont ec co c0 cofl oc V o» 0 «o Foto oot « 


MO. 73 
u Le 

he Val 

MEN ^ Ei % 
N a UE SEN 


M. à D 


* 
> 


* 
4 % 

- 

* 

» "Ir 
£1 
"TX 


u 


, * *^Na w-€- a U — 2 — " " 
2 . ĩ AC Da te A 0 ÉD A eee 
PET o (pr d an ET o do 008 e^ Q 6q 099500407099 EN TE ET ENT t64009d^4 ET 664 64 6^4 ET $9604 05494090 ET EXT SE Ed 


7555 
Mure 
I 


e] 


IE 
C0 V qa P vo T co Y Q 


E 
co Y Co 


6 


"m 


co 


= 


® 


TIGE 
(LES 


e 


9 co 9 Q0 V GOV co Y eo Y q59 eo 0 co Ÿ coU co V qo? oo co 


Re 


EEE TE) 


puso Pop A p QUY 


» ; . ré - M MR TENTE TS TL 

„ J.. b FIELEN TP PE AIRE " + 
5 k T Y. nyc 1 ar —— Us n HIE ST w^ ir N. 
eee LP 6k coc ho o Me À À = T ALLE NEN — A d 


SAA A e e Ne RNA LR RAI 
CÓ > D luo À CP à CP f C ER (veo (is dro frs D GP RS uto yo n Lo yn n5 À 


v6 Fiunſſter Theil von Beſchreibung | 4 


Mond in groſſen Ehren halten / vnd glauben / fie ſeyen lebendig / vnd haben ein Leben in ſich. Sie 
beten aber ſolche beyde Creaturen / als Sonn vnd Mond / gar nicht an / ſie thun auch gan vnnd 
105 keine Opffer weder einem oder dem andern / als auff jhre Feſttage / da ſiejhre Weinopffer ver SE 
en Wann ein Capitaͤn / fuͤrnehmer Mann oder ſonſten ein ſehr guter Freundt / den ſie im Leben 
50 nee hoch gehalten haben / bey jhnen ſtirbet / ſtellen fie ſonderliche Feſttagze an / welche mit dem alle fiers 
graben. (fien Wein / fofie Parranovv nennen begangen werden: Solches Feſt wehret drey ode ⸗ vier E 
gaͤntzer auch weniger oder mehr tage / nach dem der Wein bey nen wehret / vnd ſolche gantze zeit 
vber thun ſie nichts anders / als daß fie miteinander fingen/fpringen/eflen end trincken: Dann ſie 
vbertreffen in der Trunckenheit vnd ſauffen alle andere Nationen vnd Volcker / dann wer alſo 
ER ſauffen kan / daß cram erſten voll mird vnd Darüber entſchlaͤffet / der wird am hoͤchſten gehallen. 
Siren en In dem fie aber alſo miteinander zechen / (o fige ein Weib / deß abgeſtorbenen verwandtin / neben 
det ſich mit ihnen / vnd wann die andern in ihrer Trünckenheit fingen / heulet vnd ſchreyet ſie drunder / vund 
ne wann dann der Wein iſt außgelruncken / hat das Feſt auch ein ende. Es iſt auch gar gewiß / daß 
DE jhrePecaii, das iſt hre Prieſter oder Warſager mit dem Teuffel / den fic Wattipa nennen / zu 
Prieſter ha: thun haben vnd denſelbigen Rathfragen / werden aber ſehr von jhm betrogen vnd geaͤffet / nichts 
Taufe n deſto weniger aber fürchten vnb haſſen fiejhu gar febr vnd ſagen / er ſen ein loſer Schelm / vnd ſols 
chun. ches zwar nicht vnrecht: Dann er pfleget ſie offt vnd manchsmal vbel zu zerſchlagen : Sie hal⸗ ' 
4 0 Wofromen ten darvor vnd glauben/diefrommen kommen ſo bald nach ihrem Todt in den Himmel / welchen 
e 102 10 0 ſie Caupo nennen: Was aber die Gottloſe vnd boͤſe antalngel glauben ſie daß dieſelbige in DIE Er⸗ 
a rem Code de hinein kommen vnd Reigen: Wann ein Gapitán oder Oberſte ſtirbet / bringen ſie einen gefan⸗ 
hin tommeu. gen vmb / fo in feinem Dienſt iſt geweſen: haben ſie aber zu der zeit eben keinen ſolchen gefangenen / 
ſo todten ſie einen auß den Knechten. %%% VAM e 
. — Bigenfehaffe  . Die Eigenſchafft deß Landes iſt in Guiana gar onderfehieblich : Dann an dem Vffer deß 
| Sp Fans Meers ift das Land gar nidrig / vnnd wurde machtig hig ſeyn / wann es nicht gegen Mittag 
dia. poneinem ſtarcken Wind vom Morgen abgekühlet wuͤrde: An vielen Orten iff das nidrige 
N Land den Einwoynern deß wegen fehr ſchaͤdlich dieweildie Flüß deſto bete jbren Außbruch haben E 
vnd das Land vberſchwemmen koͤnnen: Es at aber an meyſten oͤrtern viel groſſe vnd Sehiffren⸗ 
che Waſſer / vind ein fruchtbares Land wie auch ſehr viel Einwohner: Zwiſchen den Gebirgen | 
aber iſt das meyſte that Landes vnfruͤchtbar : Doch maͤngelts eben allda auch nicht an fruchtba⸗ 
ken oͤrtern / wo nemblich die Lufft etwas friſcher vnnd mehr temperiret ift: Es gibt auch ſehr viel 3 
Gibt rien Metall allda / daß dieſem gedachten Ort kein Reich in ganz Indien ſo gegen Nidergang liget / 
Metall. fan vorgezogen werden: Es iſt auch noch ein ander Land / fo under vnd gegen den andern einemit⸗ 
telmaͤſſige höhe hat / iſt auch viel geſunder vnd früchtbarer / als die andere wirdt auch metr als die 
andere bewohnet / dann es viel herꝛlicher Wieſen / Weydan Flůſſe / ſuſſe Waſſer vnd ſehoͤne Waͤld 
hat / welche ſtuͤck alle miteinander man nicht allein zur Notturfft / ſondern auch zum Luſten vnd 
| Ergetzlichkeit kan gebrauchen „ ale 3 
Ihre Sperſe. Ihre taͤgliche Speiſe iſt dieſe: Auß der Wurtzel eines Baums / welchen fie Calla vum een / 
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machenjiejbr Brodt alſo: Solche Wurtzel sarciben fir auff einem Stein zu Pulver oder Meel / 
darnach trucken ſie den ſafft herauſſer / machen Kuchen eines Fingers dick drauß vñ bachens auff 
einem Steine vnd das gibt Brodt welches einen herzlichen guten geschmack bat: Den Saffeas f 
ber / welcher an ſich ſelber ein Gifft iſt kochen fie mitdem Guneiſchen Pfeffer vnd machen ein i 
koͤſtliches Gewuͤrtz drauß: Es gibt auch ein ſonderlich art von groſſem Weizen / welchen etliche 
Guineiſche Weitzen gemeiniglich aber alle Maͤitz nennen: Deſſen hat man an ſolchem ort einen 
groſſen Vberfiuß vnd Menge / vnd ift gar Fruchtbar / daun für ein Koͤrnkein gibtes manchsmal 
dgauſend / manchsmal auch funfftzehenhunders: Solcher Weitzen gibt gut Mecl / vnd fanman 
Gut Bier auch gut Bier Darauf machen : Auß gedachter Wurtzel deß Baums Gaſſaui vnd dieſem Wei⸗ 


auß Weihe. gen machen ſie einen S runc / ſo fic Patliaum nennen: Solcher Trunck Bet ſich aber nicht lang / \ 
vnd muß dero halben in vier tagen außgetruncken werden: Jedoch den Trunck Paranovy, wels 
cher auch auß Caſſavi Wurzel gemacht wird / kan man zehen tage vngefehr halten / vnnd iſt viel 


ſtaͤrcker / als der vorige oder erſte. Sie haben auch ſonſten noch viel andere Getraͤncke. Es gibt 
4 viel Honig an ſolchem Ort / vnd wiewol es wilder Wald hong iſt / iſt er fo gut / als in gautz Euro- 
pa fang. funden werden: Auf dieſem Honig / wie auch auß dem Wachſe / FO dten die Kauffleut 


ihnen groſſen Nutzen machen: Es gibt zwar keine Weinſtoͤck / aber doch laſt ſichs anſehen / dag 
man dieſelbige gar leichtlich allda koͤnne pflantzen. e , 3 À 
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musee der Landtſchafft Suan. 72 25 
In dieſem Lande findet man viel andere dinge vnd fächen / fo jur Speiß / Nahrung vnd ftti mma 555 
der Menschen nützlich vnd gutfepn: Hirsch ibt es von vnderſchiedlicher Art vnd Natur / deß⸗ Thier, Um 
gleichen wilde Schwein deren zweyerley ſeyn: Dann da gibt es etliche Schwein / welche von den Is 
Indianern Pockiero genandt werden / vnd jhre Nabel auff den Rücken haben: die andere aber / EE 
ſo Peingo genandt werden / ſeyn gleich denen / ſo man hat in Europa... Es gibt allda viel Koͤ⸗ TE 
mmglein vnd Haſen / welche aber einer andern art ſeyn / als die vnſerigen: Deßgleichen Tigerthier / Nes 
E Leoparden / Armadilien / Maſpurien / deren Fleiſch / wie vnſer Rindfleiſch ſchmecket: Baremoes Dd 
vel Ant-Urfi haben ein Fleiſch / welche wie onfer Schafffleiſch ſchmecket: Eichhörner / vnd ca 
dergleichen Thier mehr werden allda mit groſſer Menge gefunden: Es ſeyn auch noch in dieſem Me 
Lande viel andere Thier / welche vns zwar jetzunder noch vnbekandt feyn / follen aber / geliebts 1| 
Gott dem Heren / zu feiner zeit / mit jhren Natürenonnd Eigenſchafften gnugſam beſchrieben 6555 
werden 3 : ps coy side e T M %% INTE ALIS. ey T IDA qoe 1 < 
Was Voͤgelanlanget / gibte alba von allerley Geſchlecht vnd Art gnugſaͤm: Als da ſeyn 099 138 
wilde Gaͤnſe / Endten / Kranche / ReygerFeldhuͤner Tauben / Turteltauben / Papageyen vnd IAS 
vielandere / welche vns in Europa wol befande fepn / hab ich von vribcifbreblichem Geſchlechte LS 
wie auch ein Raubvogel / welcher ctae groͤſſer iſt / als ein Geyer bey vns zu ſeyn pfleget / vnd vid 11138 
andere / welche vberauß ſchoͤne Farb vnd geſtalt haben. 1128 
Was Fiſch anlanget / iſt da ein ſehr groſſei Yberfluß von allerley Art vnd Geſchlecht: vbársifáe > 1198 
die Fiſche / ſo vns bekandt ſeyn / haben fic einen Fiſch / welcher vnſerm Salmen febr gleich iſt / ohne 85 
allein dieſes daß an ſtatt der rothen Farb / ſo ſich am Salmen findet / die Farb gelb an jhm iſt: die 12 
Oſtreæ oder Meerſchnecken hencken vnd wachſen allda auff den Zweigen der Daumen: Es gibt * IE: 
auch eine febr wunderbarliche Art Fiſches in dieſem Lande / welche von ihnen Calloorvva wifd Wunderbar; — A 
Genet: Inſeglichem Augapffeſharer zwey Llechter vnd wann er ſchwimmet hater das eine Car, Se 6855 
im Waſſer onde ſich / das andere aber vber fich : Anden runden Ribben vnd auff dem Ruͤcken fi? | "e 
10 er gleich einem Menſchen: Iſt aróffer als eine Meer Seele / vnd hat einen febr lieblichen ges WIRE s 
ſchmack: Der andern Fiſche / ſoes in allen Waſſern ajbet / ſeyn ſehr viel vnd derſelbigen Namen BE 
vns vnbewuſt: Es gibt noch einen Fiſch / welehen die Indianer Coiumero, die Spanier Ma- 9f Coi. 85 
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| diati, die Engellaͤnder aber Seacovv oder Meer Kuß nennen: Dieſer Fiſch hat ein geſchmack / M 
wie Rindffeiſch / vnd hat ſehr viel Blut / vnd wañ er ingeſaltzen iſt / kan man jhn in den Schiffahr⸗ 
ten zur Speiſelang und wol gebrauchen! Auß diesem Si machen fie auch ein ahle welches die 
Engellaͤnder an ſtaͤtt der Butter gebrauchen: Auß der Haut konnen fie gute Schilde wider der 
Wilden Pfeile machen. Dieſer F iſch belt fich am meyſten im Meer / im Winter aber vnd tanti 
es groſſe Regen gihet / kommet er mit groſſem hauffen in die kleine Waſſer / vnd fücher ſeine Spei⸗ 


GE: 


FARM 


1 ll] ß mte o 
Die Fruͤchte deß Landes ſeyn vnderſchiedlicher Art vnd Geſchlechtes Die Frucht Pina gibt Kandsfeis 
einen folchen geſchmack / welcher gleich ift dem geſchmacke / welchen die Engellaͤnder auß Erdbee⸗ Pr 
ren / rothem Wein vnd Zucker zumachenpflegen: Platana kan mit dem beſten Apffel verglichen 
werden: Die Potatæen haben wir auch erkennen lernen: Die Pflaumen geben einen füllen ges 
ſehmack / ſeyn aber doch dem Menſchen elwas ſchaͤdlich Dann wann man jhrer gu viel ſet / erwe⸗ 
cken ſie die rothe Ruhr vnd einen Bauchfluß : die Nuͤſſe / deren es viel vino vnderſchiedlicher 
atiung gibet / ſeyn auch febr ſchaͤdlich / wann man jhrer züviel iſſet. : 


224 m AS er neun em 
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Das Vierdte Capitel. 
Von vnderſchiedlichen Gewaͤchſen / fo man zur Artzney kang brauchen 
deßgleichen von den Riſen mit breyten Bhren. 
Je Zuckerſtengeloder Rohr wachſen in dieſem Lande von ſich ſelber ober alle maſſen groß Zucker. 
ond hoch: vnd koͤndte auß denſelbigen kin groſſer Nutze ge fuchet werden. Die Baum⸗ ou 
… CO wollt / ſo wir zu vielen vnderſchiedlichen dingen gebrauchen / findet fich allda mit groſſer nis, farbe 
Menge vnd vberfluß: Man findet auch viel ſeltzame dinge / welche man nutzlich kan gebrau⸗ 
chen / Seiden vnd Tuch darmit zu faͤrben: Annoto gibt an Seiden eine fewrige Farbe gantz volle 
kommen: Ein ander ding iſt / welehhes eine gantz Hiſſielblawe Farbe gibet: Es iſt auch ein Gum⸗ 
mieines gewiſſen Baums / welches am Tuch eine trefflitbe ſchoͤne gelbe Farb gibet: beßgleichen 
findet man ein Holt / welches ein pui purfarb / vnd noch ein anders bird eine gelbe Farb 0 0 
a. Sa 5 K ij o iſt 
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ſo iſt auch zum dritten noch ein Baum vnd Holtz / welches / wann der Safft w 

pur Farbe / wann er aber kalt iſt / ein flammichte oder fewrige Farbe gibeeertrt 
ur Artzney 
gebrauchet 
werd 


Artzney gebrauchet werden: Ele&rum flavum, Gummi Lemnium, Baratta, Colliman vnd 


Krafft vnd Wann man von dieſem Gummi auff gluͤende Kolen leget / erfülct es ein gantzes Sauf nut ſei⸗ 
Cugende deß nem lieblichen Geruch. Wann man auch mit dieſem Gummi das Haupt deß tages einmahl 


Gummi, 


den / vnnd gibt einen ſehr lieblichen Geruch von fich. Es gibt vber das viel andere ſachen / welche 


noch viel andere gekraͤute / deren Tugendt vnd Krafft vns noch zur zeit vnbekandt iſt. Es iſt noch 
ein anders Gewaͤchs / welches die Indianer vnd Engellaͤnder / weil es dem jenigen ſo es iſſet / ein 


nen eintzigen Tropffen einnimet / ſo verurſachet es einen ſtarcken Schlaff / onb purgiret maͤchtig / 
wie ſolches einem Engellaͤnder / der es der erſte verſuchet vnd probiret / iſt widerfahren: Dieſer hat 
es verſuchen wollen / weil es aber jhm fo bald groffen Schmertzen im Zaanfleiſch erwecket / hat er 
es außgeſpeyet: Nichts deſto weniger iſt jhm cin tropffen in Leib kommen / darauff er dann ante. 


Kellette. 


Stulgaͤng darauff gehabt: Die Beer / welche die Indianer Kellecce nennen / iſt gut das Blut 


en Pfeile / darmit die Indianer ſchieſſen. Aber alles zu beſchreiben wuͤrde ſehr viel Pappiet 
koſten. : } | RE d 


fau? laſſen. oder Arm deß Meers / welche allenthalben voll Fiſch ſeyn / gehen / reiben ſie die Haͤnde darmit vnd 
werffen es darnach in das Waſſer: durch Krafft dieſes Waſſers werden die Fiſch alfo rumm vnd 
gleiichſam ſchlaffendt / daß ſie herbey ſchwimmen / vnd fich mit den Haͤnden fangen laſſen: Vnnd 
auff dieſe Weiße koͤnnen die Indianer ohne Mühe vnd Arbeit in kurtzer zeit ſhre Schiff mit Fi⸗ 
ſchen fuͤllen. Es hat auch an ſolchem Ort ſehr viel Steine / welche zu allerley ſachen nutzlich ges 
Stein. brauchet koͤnnen werden / Inſonderheit aber finden fie allda der Porſchyritis, Jaſpis vnd Nieren⸗ 
Caback. Nein: Tabak gibt es fo viel / daß man 1160. von dannen in Engellandt / fuͤr ſechstauſendt pfundt 
Sterlin hat gefuͤhret. VCTF 
Was Gold vnd Silber anlanget / iſt es noch nit gewiß / wie viel man da kan haben oder finden. 
Es erzehlet aber doch Herr Harcourt daß ein Indianer jhm ein Stuͤck Metall verehret / an wel⸗ 
chem Stuͤcke das dritte theil foll Gold ſeyn: Ein ander Indianer hat jhm deſſen auch ein Stuͤck 


Hoffnung gu 
Gold vnd 
Silber. 


gen geweſen / fuͤr ein Beyel bekommen vnd Ae e gemein aber ſagen ſie alle / daß es viel 
Gold alba ge“ Er hat auch an einem Felſen viel Schlacken oder Mertallſchaum gefunden / 
Aber er hat weder zeit oder Mittel gehabt / ſolchem weitter nach zugründen: doch hat man die 
hoffnung / es werde Gold vnd Sübergruben gebten. % 

Der dapffere vnd berimbte Herr Harcourt hat in erkuͤndigung def Fluſſes Maravvini viel Ar⸗ 


welcher vber animã vegetantẽ auch animã ſentientẽ hat / wie die Naturkuͤndiger darvon kedẽ / 


wait es font ſeye. Schneidet man dann ein Blat ab / ſo verdoren alle die andere Blatter an ſolchem 
Baum voer Gewaͤchſe / fangen aber doch in einer viertheil Stunde widerumb an zu bluͤhen vnd 
gleichſam / alſo zu reden / lebendig zu werden / vnd das geſchicht zum offtermahl: vnd darauß wird 

; e " : geſchloſ⸗ 
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arm iſt / ein pur⸗ 
Gummi, ſo Es gibt auch allerley Gummi, welche febr hoch geſchaͤtzet vnd zu der Attzney wie auch Wund⸗ ö | 


dergleichen mehr. Was Colliman anlanget / ift daſſelbige etlichen Engellaͤndern za der Artzney 
wol bekandi. Dieſes Gummi iſt ſchwartz vnd (dft fich gern zerreiben / ſihet dem Bech nit vngleich: 


Colliman. oder drey raͤuchert / vertreibet es den Schwindel / trucknet die Fluͤſſe deß Haupts wol / vnd iſt gut 
vor den Schlag: Wann man ein Pflaſter darauf machet vnd auff die Nieren leget / ſtillet es den 
1 Schmertzen / welchen die Weiber gemeiniglich haben: Iſt gut / Schwulſt / Schweren vnd der⸗ 
Saw. — gleichen mehr zu vertreiben. Bararta ift auch wie ein heylſamer guter Balſam den nwen Wun⸗ 


gut ſeyn liebliche vnnd geſunde Rauch darauß zu machen. Zur Artzney zugebrauchen hat man 
Spickenarden, Caffiam fiſtulam, Sene; Bolum Armeniacum; Terram Lemniam, vnnd 


Ken, mádrigm 5 chlaff verurſachet / ein Schlaf Apffel nennen: Wann man dieſes Gewaͤchſes ei⸗ 


fangen drey gantzer Tag nach einander zu ſchlaffen / vnd als er hernacher erwachet / hat er ſechtzig 
zu ſtillen: Der Safft def Blats / welehes die Indianer Uppee nennen ift gut wider die vergiff⸗ 


gegeben / vnd noch von einem andern hat er ein ſolch Metallern Blech / ſo wie ein Adler iſt geſchla⸗ 


beit vnd Müh angewendet vñ auß geſtanden / hat auch ein Gewaͤchs von einem Rohr gefunden / 


Ein Baum das iſt / welches ſich anlaͤſt ſehen / als habe es auch ein leben in ſich: Dañ wann man das Blatt mit 
das lebe hat. einem Finger anruͤhret / weichet es zu ruck vnd wickelt ſich in einander / vnd beuget das Haupt / als 
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amine ^ Allhier kan ich doch mit ſtillſchweigen nicht vbergehen einen gewiſſen Baume / durch welches — 

m Se, Krafft vnnd Mittel die Indianer Fiſch fangen: Dieſer Baum waͤchſet gemeiniglich vmb dern 
en Indianer Haͤuſer herumber: Vnd wann die Indianer fiſchen woͤllen / nehmen ſie etliche Blaͤtter 
mit Handen von dieſem Baum / zerſtoſſenſie mit Steinen / vnd wann fic dann gantz nackendt in ein Waſſer 


* 
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E. der Landtſchafft Guiana. 79 
geſchloſſen / daß folches G ewaͤchß ein gewiſſen fenfam vud alſo ein Leben habe. Dieſes hat ge⸗ 
dachter Her: Harcourt (cibo bezeuget in dem Bericht / welchen er dem Durchläuchtiaften Fire. 
ſten in Engellandt von Guian: vnd deſſelbigen Lands Eigenſchafft ger han / er [eet auch darzu / 
er hab ſolches viertzig andern Engellaͤndern / deren noch viel im Leben ſeyen / ſelber gezeuget / vnnd 
haben ſie ſolches auch ſelber mit ihren leiblichen Augen geſehen. Habe auch ſolcher Gewaͤchs 
zwey in das Schiff genommen mit ſich in Engellandt zufuͤhren / aber fic ſeyen fme von etlichen 
Thieren / welche er auch mit ſich gebracht / gantz vnd gar verderbet worden t Wer aber dieſem / was 
erzehit / nicht will glauben zuſtellen / der kan vnd mag darvon een Scaligerum lib. 181. Exerci- 
. Xationum ſect. 28. Er fefe auch bey den Bavvos den erſten Tage ſeiner zweyten Wochen: 
Dann dieſe zween Vornehme Authores gedencken dieſes Baums vnd Gewaͤchs auch. 
An eben dieſem Fluß Maravvin vber die Taupuramnen hinauß findet man eine groſſe 
Statt der Indianer / genandt Moreshego wie auch vnderſchiedliche vnd mächtige Volcker vnd 
Nationen / vnd wie Herꝛ Harcourt erzehlet / fo ſeyn ſolche Innwohner viel groͤſſer als alle andere Leut won 
Inn wohner in Guiana, tragen auch nach dem fic ober alle maſſen groß vnd lang ſeyn / ſehr groſſe m 
Bogen vnd Pfeile: Ja wie andere Indianer rcferiren  follen ſie viermahl groͤſſer als ſonſten die 
Inn wohner in gemein / ſeyn: Sie bohren vnd machen ihnen groſſe Locher an den Ohren / Da 
cken / Naſen / ond an der vnderſten Lefftzen / an welche fie darnach allerley Narꝛen⸗vnd Kinderſpiel 
hencken / haben lange Ohren / welche jhnen biß vber die Achſeln heraber hangen: An dem Anfang 
Dep Fluſſes Wiapaco wohnet ein Volck genandt Marashevvaccas, welches ſehreckliche / ja vn⸗ 
glaͤublich⸗kange Ohren Bat: Allda findet man auch ein groſſen Steinernen Götzen vnd Bildt / Indianer 
welches als ein Cote geehret vñ angeberen wird / haben auch dieſem Goͤtzen zu ehren ein Hauß ge Ohrens 
bawet. Dieſer Goͤtze ſo einem Menſchen gleich ſihet / ſitzet auff den Ferſen ſeiner cpuͤſſen / hat auff Indianiſche 
den Knien die Elenbogen / ſtrecket die Haͤnde vber ſich / vnd ſiehet / alfo zu reden / mit dem Geſicht Se ü 
fab ſich 11 5 Hummel: warumb dieſer Goͤtz alſo formiret vnd geſetzet ſeye / wiſſen die Indianer 
elbſten nicht. » b | i | 
Bey dieſes Volcks Sande vnd Wohnung ift ein ſehr hoher vnd groſſer Berg / genandt Go- 
mctibo, welchen ein febr fruchtbares Lande / in welchem viel Taback Waitz vnd Wein waͤchſet / f 
vmbgibet. Dieſes Orts beſitzung hat im Namen deß Koͤnigs in Engellandt Herr Harcourt Guianafär 
in gegenwart vieler Engellaͤndiſchen vom Adel / wie auch mit bewilligung der Indianer einge⸗ re Aen 
nommen / wie er auch zuvor mit Guiana gethan: vnnd der Capitaͤn Harcourt, gedachter Jod rige 
Harcourt Bruder nach deim er den Fluß Arravvary eben in ſolchem Jahr ſampt vielen andern nommen. 
Provintzen / (oan Fluß der Amazonum ligen / gnugſam erkuͤndiget / hat die beſizung ſolches 
Orts miteinem Erdenſchollen vnnd gruͤuen Baumzweyglein / nach altem Gebrauch vnd herz 
kommen eingenommen. hs A | | | 


Da ᷓuͤnffte Capitel. | 
Von Beſchreibung vnd Erkuͤndigung deß Stufics der Amazonum geſche⸗ 
bhendurch Wilhelm Davies / ein Engellaͤnder. | 
ID anlanget den Fluß der Amazonum , welcher vnder der linea Æquinoctiali in dem 


Obertheil der Indien / ſo nach Nidergang gelegen / liget / ſo haben dicſes die Schiffleule 
N wol in acht zunehmen / daß man 40. Meilenwegs lang am Vffer / ſechs ſieben vnd acht 
Schuh weir tieffe Waſſer findet / hernacher aber fangt das Waſſer an zum cheil / was die Farb 
anlanget / roth vnd was den geſchmack anlanget / ſuͤſſe zu werden: vnd wer dieſe Merkzeichen 
wol in acht nimmet/ der kan deſto beſſer darauff fort kommen: Wann man aber ar anden Ein⸗ 
gang def Fluſſes kommet / fo findet man das Waſſer ſehr tieff. Da kan man alsdann die win: — 
mebeſehen / dann das Landt iſt gar nidrig / vnnd iſt an einem als an dem andern vber drey Schuß 
nicht hoher. Wann aber das Meer ſich außgeuſſet in feinem gen enlichen Lauffe / fo wird das 
Land mehr als vber hundert Meilen vberſchwemmet: An dieſem Fluß hab ich mich zehen Wo⸗ 
chen lang auffgehalten / der Einwohner Sitten vnd Gebaͤrde / wie auch dep Landes Eigenſchafft 
deſto mehr vnd fleiſſiger zu erkundigen. 7 e e A LUN 
Dieſes Landt iſt mit allerley Waͤlden auugfam erfuͤllet / wie auch mit wilden Thieren / als da Mlerken 
ſeyn Beern / Loͤwen / Woliffe / Leoparden / Eichhoͤrnlein / wunderliche wilden Schweinen / Affen / Thier. 
Meer katzen vnnd mit vielen andern Thieren / deren Namen zum theil mir noch vubedandt / Hu 
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ner fliegen / vnd dieſe plagen die jenige / ſo Fifch ankommen / gat febr. 


daher nad? im geringſten nichts ein eintziges Glied an hrem Leibe darmit zu zudecken. Der Mann nim⸗ 
met ein Rohr eines Daumen dick vnnd zweher Daumen lang / vnd zeucht durch die wendige 


Junwohner N (o wol Manner als Weiber / gehen dáng nackend daher / vnnd brauchen 


or Faden auf Baum Rinden gemacht an / vnd laͤſt darnach jhm folchen Faden mitten vmb den Leib 


gehen vnd anbinden: Iſt hm aber etwas vonnoͤthen / ſo loͤſet er ſolchen Faden widerumb auff: 


An jeglichem Ohr traͤgt er ein langes Rohr von Schwanen dedern gemacht / welches ſo lang iſt 
als der mittel Finger an deß Menſchen Handt: Dergleichen traͤgt er an der vnderſten Lefftzen: 


vnd allerley art F iſch gibet: Es iſt dieſer Lox auch gar voll Mußkitten / welches ein art iſt klei⸗ 1 


theil nicht einfallen wollen: In den Waͤlden gibts allerley Art Voͤgel / ſonderlich aber gibt es mehr 1 
Papageyen / als in Europa Tauben gibet / vnd / wie ichs erfahren / ſeyn fie gut vnd lieblich zu eſſen: 

Es hat auch viel ſchoͤne Waſſer / vnd hat ein jegliches Waſſer feinen beſonderen Koͤnig / der dar⸗ 

Regnet fee ber her ſchet: Dieſes Land ift dem Vngewitter / Donner / Hagel vnd Regen / ſehr vnderworffen / 
bub ang in darff wol manchsmal ſechtzehen / achtzehen vnd vier vndzwantzig Stunde ohne vnderlaß regnen? 
i Pire ati» Man findet gleicher maffen viel See / in welchen es Guianiſche Aligatoren, Waſſerſchlangen 


v 


i 
# 


E 


Hoͤle ſolches Rohrs die Vorhaut an (einem Maͤnnlichen Gliede / onnd hefftet ſolche mit einem 


An dem Vnderſcheydt der Naß loͤcher hat er einen Faden / an dem Faden einen Hafften oder ein 


Corall oder ſonſt etwas / vnd folches zwar vber das Maul heraber Hencken: Vnd wenn er redet / 


Dis Haar läſt jhme der Mann auff dem Kopff wie cin Kron abfeheren] vnd pflegt ſiewiedie 
ü Muͤnche zu tragen / vnd auff beyden ſeiten Iff er ſie vber die Ohren heraber hangen: Vnd das iſt 


fo fleugt jhm ſolches ober dem Maul hin vnd wider / vnd darmit pflegt er gewaltig zu prangen: : 


Line ſonderliche Zierde der Männer: Die Weiber befleiſſigen ſich keiner ſonderlichen Zierde / ſon⸗ À 


dern laſſen die Haar ihnen lang heraber wachfen vnd hangen / ſonderlich aber hangen ihnen die 


iu Ben den gelbiſſen rothen Erden / damit fie nicht ſo vbelvon dem ſtechen der Muß keten oder jhrer fliegen ge⸗ 


Nabel her⸗ plaget werden. . Es TRE iu E gs dei Ex 11255 „ x Ae etn „„ 
aber. Dieſe Wilde ſeyn Sinnkeiche / argliſtige vnd Meineydige Leute / wie aueh ſehr geſchwindt vnd 


g 
1 
1 
1 
Brüͤſt han Brůſte biß ober den Nabel herader: Mann vnd Weiber aber ſalben vnd fchmierenfich mit einer | 
à 
| 


ſolche außbuͤndige gute Schügen/daßich dergleichen niemals mehr hab gefeben : Zujhrer Spei⸗ [ 


ſe vnd Nahrung ſchlachten ſie allerley vierfuͤſſige Thier / Voͤgel vnd Fiſche: Ihre Bogen ſey 
vngefehr zwoer Elen / die Pfeile aber vngefehr ſieben Schuß lang: Der Bogen iſt auß draft 

lien holtz ſchoͤn vnd i unſtlich / der Pfeile aber auß einem Rohl / vnd die Senne am Bogen auß ei⸗ 

ner gewiſſen Baum Rinden gemacht: die Spitz am Pfeil iſt gemacht auß einem Fiſchbein. 
im Wann ſie jagen wollen / ſtellet fich einer onder einen Baum in den Schatten / vnnd ſcheuſt das 
Thier / ſo jhm auffſtoͤſſet / folget jhm darnach durchs Blut ſo lang nach biß daß er es erhaſchet. 


is 
n 


Es ſey ein Vogel / ſo klein als er immer wolle / fo ſcheuſt jhn cim foleber Wilde heraber: Seßglei⸗ 
chen ſtellen fe ſich an das Vfer def Meers vnd ſchieſſen die Fiſcheim Waſſer: Vnd fo baldals 
ein Fiſch geſchoſſen iſt / folgen ſie indas Waſſer jhrem Pfeil nach vnd ziehen jhn mit demſelbigen 


Indianer auß dem Waſſer: Wann fie eee e pflegen ſich jhrer funfftzig oder ſechtzig 
Speiſe. zuſammen zu ſehlagen / vnd wann ſie etwas bekommen / nemen ſie zwo Baumzweygen / reiben die⸗ 
ſelbige jo hart wider einander / daß es ein emer gibet / machen darnach ein Fewer vnd bereitet ein 

jeglicher feine Speiſe an ſolchem Fewer / eſſen auch hernacher ſolches Fleiſch ohne Saltz vnnd 

Brodt / als von welchem fie gar nichts willen : effen vnd brauchen auch ſonſt gar nichts dat zu / als 

Taback vnd Waſſer. Es gibt ſehr viel Huͤner bey jhnen vnd habe ich Ihnen zwey vmb ein lieder⸗ 


liches geringes ding abgekauffet / welche ſie mir vor vier Goldguͤlden nicht haben geben wollen: , 


Dieſes Lande hat allerley ſchoͤue Fruͤchte / vnder andern Platinen, Gnaven vnd Potatoen, deren 

A ich / ſo viel als ich auff meinem Halſe tragen koͤnnen / vor ein liederliches geringes ding / nemblich / 

für enen gläsemen Hafen Habgekauff n 

Wilden Degereſtil lieber Leſer zu wiſſen / was fie fuͤr Bethe haben / will ich dir es hie kuͤrtzlich anzeigen. 

Sethe. Sie haben ein Garn oder Netz / ſo auß einer gewiſſen Baumnriden / genandt Hæmac iſt ge⸗ 

macht / dieſes Netz / welches dreyer Schritt lang vnd zweher breyt iſt / ſpannen ſie mit den beyzden 

E ds euſſerſten Zipffen ober Enden auff beyden fetten an einen Baume / vnd zwar alſo / daß es von den 
Sierde vnd Erden ander halb Elen ift erhoͤhet / vnd in ſolchen Bethen pflegen fic gantz ſicher zu ſchlaffen. Der 
onderſcheidt Konig eines jeglichen Fluſſes / vber welchen er herſchet / wird darmit von dem gemeinen Volck ons 

PES derſchie den / daß er auff feinem Haupte eine Krone / ſo auß Papagey Federn von vnderſchiedlichen 

| Farben gemacht / raͤget / vnd hat vmb feinen Halß / wie aueh mitten vmb den eib eine fette] auß 
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3 % der Landtſchafft Guiana. er 
Toten einen vnd Klawen gemacht hangen: in der Hand aber führer rei hälzerns Schtwerde: 
Vnd das ſeyn die Kennzeichen der Königlichen Mayeſtaͤt bey folchen Wilden. Die Koͤnige ſtrei⸗ 
ten biß weilen wider einander in kleinen Schifflein / vnd pflegt hernacher der vberwinder feinen ge⸗Wberwinder 
füangenen zu freſſen. Die Schifflein fan gemeiniglich auß einem gantz außgehoͤhlten Baum freſſen ivre 
gemacht. Vnd das iſt das jenige / was ich in zehen Wochen denckwuͤrdiges bey den Wilden gefangene. 


gtſehen vnd in acht genommen habe. Als ich aber wider habe vmbkehren wollen / hab 
icheinen andern Weg nehmen muͤſſen / dieweil mir die Winde auff 
| | dem erſten Weg gar zu wider ſeyn 
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Der 


ynd als er auff das hohe Magellaniſche Meer kommen / hat er groß Continentem er⸗ 


kuͤndiget / da er dann auff die achtzig Meilenwegs am Vfer her gefahren / bif daß er den . gra- 
dum von der Linea ZEquino&iali gegen Mittag exreichet / vnd da bat er angetroffen eine Land⸗ 


ſchafft / welche nicht allein ſchoͤn / luſtig / ſondern auch vber die maſſen fruchtbar iſt von Edelge⸗ 
ſteinen / Gold / Silber vnd allerley guten vnd nutzlichen Fruͤchten / wie wir auß finer Relation mit 
meh rerm werden vernehmen: Derohalben als er von dannen wiederumb zu hauß ankommen / hat 


bey dem König in Spanien er gantz fteiſſig vnnd inſtaͤndig angehalten / damit doch Voſck dahin f 
vberſchicket / vnd folches Land bewohnet vnd erbawet moge werden / vnd ſolche ſein bitt vnd Sup⸗ 


plication haben soir auch allhero fegen vnd ſchreiben wollen, j 


Copey der Supplication ond Bitte / foan den Allerdurchleuchtigſten König 
tenen vnbekandten Mittaͤgiſchen Lande gethan vnd geſchrieben. 5" 


[runc acr cand - 


in Spanien Petrus Ferdinandus de Quitos, wegen einnehmung vnd erbawung deſſen noch dafür gehal, 


3 — c canes 


Das Erſte Capitel. 

Von der groͤſſe deß Landes / der Einwohner Sitten vnd Gebaͤrden⸗ Art / Ei⸗ 
genſchafft vnd Kriegswaffen deßgleichen von der Fruchtbarkeit 
dieſes Landes ma. 


—— Ql — 


Allergnaͤdigſter Her / ꝛc. 


M wertige Supplicatio vnd bitte nunmehr die achte ſt welehe an Ewere Rénigliche Mahe⸗ 
CN tit ich hab abgehen laſſen / vnd in welcher ieh gebeten vnd angehalten habe / daß doch etli⸗ 
ches Bol in die noch darfuͤrgehaltenen vnbekandte Mittaͤgiſche / durch mich aber nunmehr er⸗ 
kuͤndigte oͤrter / dieſelbige zu erbawen vnd zube wohnen möchten geſchicket werden; Aber es iſt noch 
big auff dieſe gegen wertige Stunde niehts befchloflen / noch mir einige Antwortertheilet worden / 
wiewol nicht allein viertz hen gantzen Monaten an Ewren Königlichen Hoffe ich auff gewartet / 
ſondern auch mit erſchoͤpffung meiner ganan Hauß haltung vnd Auffwendung all meines ver⸗ 
moͤgens ich in Erkuͤndigung dieſes Landes viertzehen gantzer Jahr zugebracht / vnd noch biß auff 
dato fuͤr Meine groſſe Muͤh vnnd Arbeit nichts anders als Gefahr zum Dane darvon bracht 
habe: Weil aber gleichwol ich zu genugſamer erkuͤndigung dieſes Lands / vnaußſprechliche groß 
fe Gefahr / Sorg / Muͤh / vnd Angſt / Tag vnnd Nacht außgeſtanden / vnd auff die zweytauſend 


Meilen zu Waſſer vnd zu Land bin gereyſet / als bitte Ewere Königliche Mayeſtat aller onder⸗ : 


mem ich / die wollen ſolches erkennen vnnd darvon mir begerte vornehmen in das Werck ſetzen 
helffen. j PT | Pu UU | 

Was die Außbreitung vnd groͤſſe dieſer Newlich erfundenen Landtſchafft anlanget / wie ich 
dieſelbige beſichtiget vnd alles mit meinen Augen gefehen hab auch mir deſſen gnugſames Zeug⸗ 
nuß kan geben / der Capitán Ludovicus Pnez de Tonez; meines Schiffs Admiral / ſo iſt das 


gar gewiß / daß / wann man ſie rechnet von dem Meer Bacchu vnd Perſien / ſo if ſie groͤſſerals 


Europa, klein Aſia, vnd alle daran gelegene Inſuln / wie auch gröffer als Engelland vnd Island. 
Dieſes reich iſt der vierdte Teil deß Globi Terreſtris, vnd ift zweymahl groͤſſer / als alle Na⸗ 
tionen vnd Landtſchafft / (o Ewer Koͤniglichen Mayeſtaͤt moͤgen vnderthan ſeyn / vnd gi 

i | | olches 


EN 


aa Etrus Ferdinandus de Quiros, ein geborner Portugaleſer vnd ſehrerfahrner Schiff " 
mann iſt mit zweren Schiffen auß Pera suben Inſuln Salomonis geſchiffet worden / 


Ch Ferdinandus de Quiros ihu Funde Ewer Königlichen Mayeſtät / daß dieſegegen⸗ d 
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1 der vnbewuſten Mittaͤgiſchen Landſchafft. UD. 15 
ſolches Land gar leichtlich ohne die boͤſe Nachbarſchafft der Tuͤrcken / Mohren vnd anderer / ſo 


keinen Anſpruch darzu haben / jhr vnderthaͤnig machen. Der Brieff dieſes gantzen Landes liget " ^d 
vider der Zona toreida, ohne daß / daß ein zimliches Stuͤck dieſes Landes fich gegen den Circu- MS 
lum Æquinectialemerſtrecket / vnd / wann vns der Anſchlag nicht zu rück gehet / ſo werden auch ILE 


| femnagbinauf wider das groͤſte Theil Africæ, gegen gantz Euro pam, vnd mittel theil Afix An- 
| tipodes, das ift ſolche Leut / welche gerad wider vnſer Fuͤſſe / alſo zu rechnen / gehen / gefunden wer⸗ 


den: Es iſt auch dieſes allhie zu mercken / daß wie die Laͤnder / welche in dem 15. grad. latitud. ſeyn | * 3 
| eforfdyctiorban / Spanien in fruchtbarfeitweitoberereffen / Alſo fepn die andere / welche dieſer DE 


Elevation vnd Erhöhungentgegenligen der Proportion nach gleichſam wie ein jrꝛdiſcher Par 


Is 

| Alle dieſe oͤrter vnd Landtſchafften / wimmeln / gleichſam alſo zu reden / von Leuten vnd Ein⸗ 705 
wohnern / vnd ſeyn derſelbigen etliche weiß / etliche ſchwartz / etliche halb ſchwartz etliche auch gelbe: S 
Etliche haben vnd tragen ſchwartze / lange vnd außgebreitere Haar; etliche Zoͤpffe / krauſe / gelbe genwohner > 198 
vnd gang gleutzende Haar: Vnd iſt ſoleher Vnderſehiedt der Farben an hren Haaren auch ein Trachte. | 5 
vnderſchiedt der Gewerbungen vnnd Handlungen / fo fic vnder fich treiben. Wie man Staͤtt "B 


Bamen oder feft machen / auch wie man Daͤmme ſchlagen vnd Mamrenbamenf oll / darvon wiſſen 
ſie gar nichts / fie leben auch ſonderlich vnder kemer rechten Obrigkeit / vnd haben keine ſonderliche 
Geſetz / darnach ſie lebeten / ſondern ſie leben alſo dahin / wie es ihnen die Natur eingibet: Ihre ge⸗ 
wohnliche Waffen fon Bogen vund Pfeile / welche fie aber mit vergifften Kraͤutern nicht / wie 


À 
S 


99808 E) ^ 


ſonſten andere Indianer thun / gantz vnd gar nicht vergiften: Ihre Banget, Spieß / Pfeil / ſo ſie | | a 
auch ſonſten gebrauchen / ſeyn hoͤlzern: Vom Nabel an biß vff das halbe Bein bedecken ſie ſich: lib: 
Sie ſeyn gar glaͤntzendt / hurtig / frewdig vnd danckbar / wie ich folches an vielen geſehen vnnd er⸗ MS 


fahren: Derphalben fo hab ich die Hoffnung / wir werden ſie durch Gottes Huͤfff vnnd Bey⸗ 
ſtandt / leichtlich vberwinden vnd one vnderthaͤnig machen koͤnnen / wann man nur freundlich vnd 
beſcheyden mit jhnen wird vmbgehen / vnd fie dahin bewegen / daß fic Gott lieben vnd vns gewogen 
vnd guͤnſtig werden. | Nun bos de 
Ihre Haͤuſer ſeyn mit allerley O5 fdtterm vnnd Zweygen zugedecket: Ihre Eymer vnd andere Linioobner 
Gtfaͤß / ſo ſie gebrauchen / ſeyn auß Erden gemacht : Sie wiſſen michts von weben vnd derglei⸗ auser. 
chen kuͤnſtichen Handwercken: Sie arbeiten in Mar melſtein / vnd brauchen Pfeiffen / Soit 
men vñ andere Inſtrumenten: Mit einem Huͤlzernen Loͤffeleſſen fic jhre Speiſe: Sie haben auch Sonderfühe 
Ihre abgeſonderte oͤrter / da ſieſhr Gebet verrichten vnd jhre Todten hin begraben: Ihre Gárten Pa en 
fo fic fein abtheilan | embacbn fie mit Pfaͤlen vnnd andern grünen gewaͤchſen / auß der Perlen⸗ obe" ze⸗ 
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Murter vnd Schneckenſchalen machen fie Scheermeſſer / Segen / gemeine Meſſer vnd der glei⸗ graben. m 
chen Werckzeuge / vnd halten ſie gar hoch. Sie machen auch darauß kleine Kuͤgein / welche ſie I DE 
zum Zierde an Halß hencken: Diejenige / ſo in den Inſuln wohnen / haben hre Schiffe darzu / 1 
welche gar artig gemacht ſeyn / vnd mit welchen fie hmm vnd her fahren: Darauß ich dann abneh⸗ 1 E 
me daß ſie auff Dolcker / ſo etwan hoͤfflich ſeyn / ſtoſſen: Sie haben das auch von vns gelehrnet / Il m 
daß ſie die Hanen kappen vnd die Schwein verſchneiden. CH DM 0 ase 

Ihr Brodt machen ſie auß dreyerley Wurtzeln / deren es ein groſſe Menge beyj putem abet / ond Ihr Bg dt LES 
bas geſchicht ohne ſonderliche groſſe Arbeir: Dann da braten ſte die Wurtzeln in der Aſchen biß vnd S eife, X 


e 


eco 


N 


daß ſie weich werden / vnd darnach machen fie Brodi darauß. Dieſes jhr Brodt hat einen guten 

lieblichen Geſchmack / iſt geſundt / nehret vnd ſettiget wol / it biß wellen einer Elen lang: Es waͤch⸗ 

fct fehr viel Frucht in dieſem Lande: Vnder andern gibt es ein Frucht / welches die E mmwohner 

Olli nennen: Dieſer Baum vnd Fruͤchte ſehen gleich den jenigen / welche die Spamer Molacato⸗ 

nes nennen: Es gibt in dieſem Lande Mandeln / von dreyerley Art / Nuß / Pomerantzen / Limo⸗ 5 

nen / vnd ſehr viel Zucker. Die Weinſtoͤck / deren es vnzehlich viel gibet / geben einen folchen ſafft / à 

welcher dem Wein / der Milch / Eſſig vnd Honig gleich ficbet/ vnd ſeyn die Kern gar lieblich zu eſ⸗ 

fen. Auß der Nuß / welche die Indianer Cocos nennen / machen ſie vnderſchiedliche Getraͤncke à Gebrauch 
Wann ſie noch grün ift / preſſen fie einen Safft oder Wem daran / welcher wie Mitchr ann ger Ruf 

ſchmecket: Wann ſie aber nun zeitig wird / brauchen fie dieſelbige zu Proviandt / wan n fie zu 

Land oder zu Waſſer reyſen: Wann ſie aber ſo duͤrꝛ werden / daß fie von den Daumen abfallen / 

wird ein oͤhl darauß gemacht / welches gut iſt / friſche Wunden damit zu heylen / vnd in den Lam⸗ 


pen zü gebrauchen: Auf den Rinden vnnd Schäten machen fic Flaſchen vnd Gefäße: Seyn 
auch aut in den Schiffen / die Schiffriſſe darmit zu zuſtopffen / ja man gebrauch es zu den 
Schiffen / Rudern / vnd andern Haußſachen. Es ift allhie ſonderlich DUM mercken / daß man 


‘4 & d auß 


3E 


Iii 


ÈS 


» 


2 
FATAL A) 


ENT RES 


us) n " 3 ESS CO V DU DV qo V DIDI q» € o0 Y o» U oo V DIDI DIDI DI 000 DI Qo 9 Qo 
m 4 4. p mum V oo col c 0 cod o; 0 o» 0 c0 9 oo 0 994 qo 1 o4 o» co o1 co co eo qo coU ooU ood oo Ü coq co CAE Cp V co V q» V qo Y qo V cov o V oo X oo Y o» U oo V ET CAL AR Er ee 
oW co 9 co o» V qo Y oo V € DVG " LA: * = 22 2 — 7 0 4 


K ²˙ ! Sob dt à APT Meet 


n EX 4 oar rn o M FO Z- TR mS 

À PR dest se LE fes” TE . „ 
„ ͤ ͤ rou M oct c 
RE TEM AAG AO NOAA AAA 2 6 6. 6 U 6 
TT T Y à D V o à D RP 92 à D N22 NT X99 jy c» f» fy cl APN f C (6a (ye d 26 


eee. 
a 4, — 4 - _ 8 
| 
\ 


4 Sechſter Theil von Beſchreibung jo 
Weinſtocks auß den zuſammen geflickten Rebenblaͤttern Segel machet für die kleine Schifflein: Auß cben 
Gebrauch zu folchen Blattern machen ſie duͤnne Matten / mit welchen ſieaußwendig die Haͤuſer zu decken / in⸗ | 
bieten dings. wendig aber ſchmuͤcken: Auß den Febſtocken machen ſie auch Spieſe / Pfeile vnd Schiffruder 
vnd andern Haußrath: vnd iſt allhie nicht zu vergeſſen / daß folches ein Wein Reb iſt / vnd konnen 
fie das gantze Jahr vber ohne groſſe Arbeit Wem ſamlen vnd machen. ene 
An den Gaͤrten / Melonen / Birnbaͤumen vnd Koͤhle oder Kraut hab ich einen groſſen vnder⸗ 
Groſſe ſcheydt geſehen: Sie bedoͤrffen keiner Beren: Sie koͤnnen ſich gleichſam maͤſten mit dem vber⸗ 
Menge bon fluß vnd groſſen Menge / ſo ſie an Fleiſch haben: Es gibt auch febr viel S chweine / welche / wie die 
Sleiſch. vnſerigen / zahm ſeyn: Huͤner / Cappaunen / Feldhůner / Endten / Turteltauben / gemeine Tau⸗ 
| ben / Geißn vnd dergleichen ſeyn allda gar gemein / wie auch / Ochſen vnd Kuͤhe vnd Fiſche von 
allerley Art / vnder andern Harghen / Perſereyes / Forellen / Machabites / Ca ſanen / Meerſcelen / 
Meerſchnecken vnd viel andere / deren Namen vns noch nicht bekandt ſeyndt: Vnd auß dieſem / 
was jetzunder erzehlet worden / iſt gnugſam abzunehmen / was fuͤr groſſen Luſten vnd Nutzen die 
Einwohner in dieſem Lande haben konnen: Man hat auch Fruͤchtegnug / allerley eingemachte 
dingeohnezuthun eintziger Wuͤrtze darauß zu machen: So finden fich auch gnug ſachen für die 
Schiffleute ein zuſaltzen vnd zugebrauchen / wie ich dann mir deren ding hab einmachen laſſen: 
An andern dingen / ſo ein guten Appetit vnd Luſt zu eſſen machen / mangelt es auch nicht / als da 
iſt Eſſig / Oxymel / oder Traͤnck von Honig vnd Cſſig gemacht / vnd viel andere Wuͤrtze vnd ein⸗ 
gemachte gute ſachen. Mit wenigen darvon zu reden: Alles / was vns Euro pa zu nutzen gibet / 
das hat man allda an der Hand vnd mit groſſer Menge. Vnd wann je etwas in Europa iſt / daß 
ſich in ſolchem Lande nicht findet / ſo iſt doch das gar gewiß / daß wann man es nur da pflantzet / 
man deſſelbigen auch vber gnug wird da haben vnd finden koͤnnen. T9 eee UON ir 
Dieß Land Sonderlich aber / was das anlanget / was allen lieb vnd werth iſt in der Welt / ſo hab ich ſelber 
Ses a; Silber vnd Edelgeſteingruben geſehen / vnnd bezeuget mein Capitaͤn / daß er / als er von mir das 
en Land auch zu erkundigen außgeſchickt geweſen / viel Goldt antroffen: Wir haben gefunden 
HE ne Muſcatenblumen / Mandeln / Pfeffer vnd Ingwer. An Zimmetrinden vnd Naͤglein wirdes 
own: gewißlich in dieſem Lande auch nicht mangeln / nicht allein deßwegen dieweil es ſonſten allerlen 
AM. Gewuͤrtze gnug hat / ſondern auch / dieweil dieſes Land mit den Inſuln Terrenatte, Bachian 
e e Moluccarum eine gleiche gelegenheit hat: Es gibt allerley Seiden: Man ſihet auch Ane. 
hum oder Dille / das beſte Helffenbein / Baume vnd andere dingen / welche zu Schiffen vnnd 
Schiffen nutzlich koͤnnen gebrauchet werden: Es gibt auch drey vnderſchiedliche Gewaͤchſe / auß 
? welchen man Seyl kan machen / vnnd ſihet das eine vnſerm Flachs nicht vngleich: von dem oͤhl 
dier Indianiſchen Nuͤſſen / Cocos oder Coci genennet / vnd deren wir droben gedacht / kan man 
noch ein Gummi bekommen / welches fie an ſtatt deß Bechs gebrauchen vnd Galagala nennen: 
Sie haben auch noch eine andere Art Hartztes / welches fit Piraguas nennen vnd mu dieſem berei⸗ 
ten ſiejhre Schiffe: weil es auch an Geiſſen vnd Kuͤhen nicht mangelt / kan man Fell vnd Leder 
gnug allda haben: Die Bien / deren es viel gibt / werden Honig vnd Wachs gnug geben / wie auch 
viel andere ſachen / deren außkuͤndigung noch groſſen Nugen wird bringen: vnd wenn man dꝛeſes 
Land fleiſſig vnnd wol wird bawen (wie es dann je mehr es gebawet auch je mehr wird tragen) ſo 
wird ma au alle Nutzen vnd gute gelegenheiten / fo man in Peru vnd new Spanien hat / gewiß lich 
auch allda finden: Ja es wind ſolches Land nicht allein für fich vnnd feine Einwohner / ſon⸗ 
dern auch für andere Länder gnug bringen / vnd wird Spanien an Reichthumb vnd Gewalt de⸗ 
ſto mehr zunehmen: Welches / wann mir wird Beyſtandt vnd Huff geſchchen / von mir leichtlich 
durch Gottes Huͤlff ſoll in das Werck geſetzet werden / die jenige aber / welche mir beyſtegen wer⸗ 
den / ſollen deſſen Ehr vnd Ruhm haben / vnnd will ich jhnen darzu noch beſſere Weg vnd Muttel 


zeigen. e i P 
1 Was wir mm für Reichthumb vnd andere gute gelegenheiten in dieſem geſagten Landt erkuͤn⸗ 
diget / eben das hoffen wir in dem obern Continenti zuerlangen. Dann da hab ich mich deſſen 
befliſſen / daß wann ich etwa erſehen / ich es wol habe betrachtet / außgeforſchet vnderkuͤndiget / wie 
wol ich doch Leibsſchwach heit / wie auch vieler anderer zugefallenen vngelegenheiten halben / nicht 
alles vollkommen / vnd wic ich gern gewolt hette / habe erkundigen konnen: hab auch etliche ſachen 
vff andere zeit vnd gelegen heit zu erkuͤndigen verſparet / welche doch ſich fo halb habe anſehen lajz 
fen daß fic vus groſſen Nutzen werden bringen: Was die Indianer in ſolchen Landen aulanget / 
fon ſie n abe wiewik in Europa gefinnet: Dann fie ſrcben nicht atfo nach Ehr Reichthumb vnd 
dergleichen / wie von ous geſchihet: So ſuchen fie auch nicht fo febr allerley wollüſten vnd Ergaͤtz⸗ 
| : : lichkeit / 
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der vnbewußten Mittaͤgiſchen Landtſchafften. 9; 
lichkeit / wie wir zu thun pflegen: dieſes Volck iſſet / trincket vnd nimpt an / was die Natur vnd das 


Lande giebet / vnd bekuͤmmern fich ſonſten nicht viel vmb frembde / oder andere groſſe ſchoͤne / vore 
nehme vnd denckwuͤrdige Sachen. 


Das Zweyte Capitel. 
In welchem ons Stätte Meerhafen / Inſuln / vnd andere Lands Gelegen⸗ 


» t As man ſonſten in einem ſchoͤnen / woltemperierten vnd fruchtbarn Land / ſo wol für den 


La idts Eye 
Es gibt auch ſonſten viel zaͤhe vnd leymichte Erden / welche nutzlich vnd dienlich ift zu Auf baw⸗ geschaft. 


wohner reichlich vnd vberfluͤſſig haben werden koͤnnen / was ein Menſchliches Hertz nr cuͤn⸗ 
ſchen moͤchte. n 


ii) e- latte, 


V c» V co € qot o0 V o» U co eee 
DÉFI JW ET CEE 


SEED 


> 
S 


SY SOS 


HOUSE 


ES YS ES EE ES 


SES 
S9 


PACE 


S 


AA 


i^] 


4) 


COGOR RS TS IS INO 8 
qo$o0 t Ta co vo V cc 9 9 00 VO Y o d 


s 


IE 
oo 9 « 


"em 
DA co oa do Qoo 0 co doc 


Dr 


RE 


aco 


CM 
URL EA 7 0 99 


serae 


CE 


U 


S SN 


e 


VISSCEES US 
wu. 


„ Cen ar EIN eo E 3 r Pus 
LEAL EST EAT TET PET CT EST ET TOY YCY YET 5 ET COPIE OY ET 1. 0.0 5.0. 12 UY YO VOTE OT ET CT TOT TOT TOT TOT S J ET PTT EP EPP PEN ET va 
% 86 Seechſter Theil von Beſchreibung „„ 
E Gtoſſe Ge. WeE-natte,pmd Philippinen, welche alle Ewer Königlichen Majeſtat vnderworffen / dahin kan 
0 legenheit für kommen vnd fahren: Vndwann E. K. Maieſtaͤt ſolehes Orts wurde mächtig ſeyn / wurde er nit 
N eg in allein ein Schlüffel vnd eine ſtarcke Vormaur ſeyn aller andern Landtſchaff ten vnd oͤrter / ſon⸗ o 
EC "HM" dern wurde auch Chinzvndlaponiz Reichthumbs vnd groſſer Kauffmannſehafft halben für⸗ 
Er gezogen werden Fönnen: Was ich aber jetzunder erklaͤret / halte ich noch gering gegen dem / das ich 
EC] mathematice fénte demonftriren vnd beweiſen. Wil aber fur dieſesmahl das Papier nicht 
EC darmit ju bringen vnd fütlen/ zu beweiſen / daß viel tauſendt Spanier darinnen koͤnten ernehret 
ER werden: Dem gelehrten iſt gut predigen / nach dem alten Sprichwort / Diefes Land iſt gleichſam 
1 ^ | die Welt / deſſen Centrum Spanten iſt: Vnd was ich allhier erzehlet / das iſt gleichſamb wie der 
Fn Nagel / auß welchem deſto mehr die groͤſſe deß Coͤrpers ſelber kan abgenommen vnd gefehloffen RU 
eld dM E Eq o avc os NAM mc Bee... 
i Auß diſem allem / was jetzunder iſt erzehlet worden / befindet ſich es auch daß die Lufft ſehr 


geſundt iſt: Zu welchem dieſes noch zu ſetzen / daß die gantze Zeit vber / da ich mich allda auffge⸗ 
halten / alle die jenige / ſo mit mir geweſen / geſund vnd friſch geweſen / vnnd geblieben / wiewohlſie 
manch mahls fo ſehr arbeiten muͤſſen / daß fie daruͤber geſchwitzet / haben auch manchmahls nicht 
allein mit den Fuͤſſen / ſondern auch mit dem gantzen Leib im Waſſer ſeyn muͤſſen / haben nuͤchtern 
f i Waſſer geiruncken / Wurtzeln gantz roh geſſen / vñ haben ſich mit nichts wider die Sonn / Mond 
1 vnd auffſteigende Daͤmpffe verdecket allein daß fie vmb Mitternacht fich mit Woll / darauff fic 
s geſchlaffen / ein wenig zugedecket. Die Einwohner ſeyn gar geſunde vnnd ſtarcke £eutb/ welche 
a Einwohner Fey alt werden / wiewol ſie auff nichts anders / als auff der Erden ligen vnd ſchlaffen / darauß ich 
diſes Lands. dann abnehme / daß es eingeſundes Ort ſeyn muͤſſe. Dann wann das Landt feucht vnd ongefunde 
were / wie in Philippinen vnd andern Indianiſchen Landtſchaff en / ſo wurden fie / wie anderswo 
auch ihre Bett vnd Laͤgerſtatt alſo machen / daß ſie etlicher maſſen von der Erden erhoben ſeyn 
j würden: Welches dann deſto mehr auß dem Fleiſch vnd Fiſchen iſt abzunehmen / welche zween oz 
der dreh Tag lang vnuerfaulet / vnd gantz friſch erhalten werden koͤnnen: Die Fruͤcht / ſo von dan⸗ 
nen bracht werden / ſeyn trefflich gut / welches ich dann feiber an etlichen / ſo nicht allerdings zeitig 
geweſen / hab probiert. Das Erdrich ift ſandechtig vnd trocken / vnd bringet keine Dorne. Es gibt 
auch keine fumpffichte oder bergechtige oͤrter: Ich hab auch keine Schlangen / oder Crocodilin 
Waſſern / noch dergleichen Wuͤrme / welche die Fruͤchte beſchaͤdiden / wie auch keine Fliegen oder 
Mücken geſehen oder geſpuͤret: Vnd eben wegen dieſer erzehlten Dingen vbertrifft dieſes Sande 
viel andere oͤrter vnd Landtſchafften in Indien / welche wegen ſolcher groſſen vngelegenheiten gantz 


vnd gar vnbew ohnet bleiben. 


i 


- edema Dices alles / allergnaͤdigſter Herz / zeigen an die gröſſe / weite vnnd güreder Landtſchafften / 
po welche ich nunmehr durch Gottes Huͤlff vnd Gnadt bab erkuͤndiget / vnnd welcher Beſitzung im 
t bé Koͤnig 3 


dn Spanien Namen Ew. Königl. Maieſt. ich auff nachfolgende Weiſe hab eingenomen. Ich hab vor allen 
IT Dingen ein Creutz vnd ein Kirch zu Ehren vnſer lieben Frawen zu Loreto auff gerichtet / vnd all: 


| Das Dritte Capitel. 

Von etlichen Dingen / ſo auß der letzten Supplication, welche an den Koͤnig in 
Cypaniay Ferdinandus de Quiros gethan / ſeyn extrahirt 

| vnd gezogen worden. 1 


Ber die in dem vorhergehenden Capitel gedachte vnd erzehlie Inſu m hat er noch fechs 
I dehen andere erkuͤndiget vnd außgeforſchet / welchen er dann nachfolgende Na men bat ge 
A | a ur geben: 
\ IN 
\ / 
VY NY LS Y mn EMI ] ELE Te vM RES E © 
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. INDE 
85 
155 
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| | 55 
f > 012 
| der vnbewußten Mittaͤgiſchen Landtſchafft 77 | > 
geben: Incarnatio, S. Iohan Baptiſta, oder der Teuffer/ S. Wilhelm / die vier gefrönte/Sanct .; <uputm, ER 
Michel der Ertzengel / Bekehrung DIESEN! die Schuͤtzin / die Fluͤchtige / Vnſer hi 105 
liebe Fra / de ſublidio, Mouterrey, Tucopia, S. Marcus, die Ruthe die Threuen S. Petri / ESS 
-. Porti Belen, El Pilat, de Saragoca, S. Raymund / die Inſul der Jungfrawen Marien / mit N lino 
den anderndreyen Landtſchafften / welche er Auftralia de Spiritu Sancto, hat genennet: In die⸗ i Kol 
ſen drey letzten iſt droben gedachte Statt vnd Meerhafen gelegen. : n 705 
Ineinergewiſſen Inſul genant Taumaco, welche von Mexico tauſendt zwey hundert ang der n | Cos 
vnd fuͤnfftzig Meylen lieget / haben fic fich schen gantzer tag lang auff gehalten / da dann der Herz (ut ee | ms 

5 


vnd König ſolcher Inſul / genant Tamay zu jhnen kommen. Dieſer Koͤnig aber war ein Sinn⸗ | 
reicher verſchlagener Mann / hatte ein geraden ſtarcken vnd langen Leib / war ein wenig ſchwartz⸗ | 
braun / hatte ſchoͤne Augen / ein krum̃e Habbichnafe/fraufen Bart vnnd Haar / war auch ein ſehr | 
anſehlicher vnd hoflicher Mann. Diſer iſt mit feinem Volck ihrem Mangel / darmit ſie dißmahls |) 
hart getrucket worden / zu Huͤlff kommen / hat Herꝛn Generaln Ferdinandum in feinem Schiff | 
beſuchet / vnd mit jhme durch allerley gegebene Merckzeichen dilcurrirt, vnd geredet. Der Here TN 
General hat jhn gantz freundtlich sind wol empfangen / jhme alle Gelegenheiten feines Schiffs 5 hi 


ISERE 
SS 


ee 


gezeiget / vnd gefraget ober dergleichen Schiff vor der zeit auch habe geſehen / darauff er durch ge⸗ | d 
wiſſe Merck zeichen vnd Geberd zu verſtehen geben / daß er dergleichen niemehr vnd zuvor Bette ge; ASE 
ſehen: Daruach hat er Herꝛ General gefraget / ob noch andere Länder nah oder weit daran ligen / 5 |) Ies 
vnd ob folche Sander auch viel Einwohner haben / darauff dann er ber Koͤnig jm mehr als ſechtzig 0. Infufnr EN lt 285 
Juſuln erzehlt / vñ ein groſſes weites Land / welchs erManicolo hat genent. Vnder diſem geſpraͤch ED ENS -— 
aber hat auß bevelch deß Herꝛn einde cretarlus alles fleiſſig aufge chrieben / ohne allen zweiffel zu Manicolo, EE 


8 


Soo 


auch in allem alſo verhalte wie der Koͤig erzehlet hatte. Hierauff ift weiter gefragt woꝛdẽ / wo hin⸗ 
auß dann ſolche Inſuln vndoͤrter ligen: Da hat nun der gedachte Koͤnig jhm mit fingern gezei⸗ 

get / daß etliche gegen Morgen / Miktag vnd Mitternacht ligen: Er hat auch mit ſeinen Fingern 
groſſe vnd kleine Circkel gemacht / vnd durch ſolche der Inſuln Groͤſſe zu verſtehen geben: Vnnd 


3 :.e mi 
dem End / damit ſolches alles hernacher deſto beſſer macht erkundiget vnd beſehen werde / ob es ſich le | | 
| 


A 2575 o 


noch dem auch ein Land groß geweſen / hat er die Armb außgeſpannet: Deß gleichen anzuzeigen / : "i 2 
wie weit ſie vnder einander vnd daruon ligen / hat er ſeine Handt entweder gegen Nidergang oder | l ij = 
Auffgang auffgehoben: Die Tage aber / ſo man zu reyſen habe / bif man an ſolche oͤrter komme / ac 2 
anzuzeigen / hat er den Kopff in Armb geleget / vnd die Nachtruh dardurch angezeiget hat herna⸗ N "XH 
cher mit den Fingern gezehlet / ſo vielmahl als man auff ſolcher Reiß Nacht ruhen hat haben muͤſ⸗ 4 n jl Jm 
fen: Vnd durch andere dergleichen Zeichen mehr hat er angezeiget / welche Einwohner / weiß / wel⸗ Wh b: 
che ſchwartz / welche ſeine Feinde ober Freund feyen : Er hat jhm auch in den Armb gebiſſen / anzu⸗ m Wc 
zeigen die Cannibales oder die Wilden / welche Menſchenfleiſch freſſen / vnnd zu verſtehen geben / de ! | In E 
daß er ſolchen Feind ſeye / vnd fic nicht leyden oder dulden koͤnne: Solche Zeichen vnnd Geberde Re (NS 
hat er auß begehren deß Herꝛn Generaln fooffemiderbosn muͤſſen / daß er daruͤber mud iſt worden: | 85 
Hernacher hat er mit der Hand / welche er gegen Mittag auffgehoben / angezeiget / welches ſeine MES 
Vndertha nen ſeyen / vnd nach dem er (cbr mb worden / hat er feinen Abſchied genommen / vnd hat EU 
jhm der Joa: General groſſe vnd ſtattliche Verehrung gethan / vnd gantz freundtlich or a ſich ge | | 
| 


laſſen. | d EN RR 
Den nachfolgenden Tag hat gedachter Herr General ſolche oͤrter beſuchet / vnnd alles affo 

befunden wie ihm der Koͤnig Tamay erzehlet hatte. Aber in der Landtſchafft Manicolo hat 

man funden Ochſen vnd Buͤffel / deßgleichen Hunde fo gebollen / Hanen fo geſchryen / Schwein 

vnd dergleichen Thierer: Perlen vnd andere ſachen mehr. Als aber nun der General von ſolehem 

Ort abſcheiden wollen / hat er vier Indianer / weſche für andern ſehoͤne erſonen eweſen / mit hin⸗ Vier India⸗ 


—— 
SCHE, 
St EL 


EX) 


"qo oot co 0 co 


weg gefüͤß rer / daruon aber widerumb drey heimblich ſeyn hinweg vnd daruon gefcbmutiien: Den a : | 16 
Vierdten aber / welcher Petrus genant worden / haben fie an vnderſchiedlichen Orten / vnd von vn⸗ ret. MS 
derſchiedlichen Perſonen wohl examinieret von welchem ſie / was ferners folget / erfahren has ö : ; 

ben; N. a. POET 1:24 
Vor allen Dingen hat er ihnen erzehlet / daß er ſeye ein eingeborner Indianer / auß der Inſul 11 : 
Chicayana welche groͤſſer als Taumaco vnd zu Waſſer vier Tagreyſe daruon fco gelegen: Sol⸗ i 155 

che Inſul (hat er geſagt) hat ein fbr fruchtbares Land / vnd gibt viel Korn vnd gute Fruͤchte: TB; Mer = 485 
die Inwohner ſelber aulange / haben fie ein ſchwartzbraune Farb / lange vnd krauſe Haare: Dor; e 
ſeyen auch etliche / welche weiß feyen / vnd rothe krauſe Haar haben / wie auch andere / welche weiß | t] 
ſeyen / rothe Haar haben vnnd (o groß wie Rieſen ſeyen: Er aber ſey zugleich ein Weber vnnd ein oo: Ced 

ne | L iiij Schuͤtz: 3 
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A 


ſeyn weiß oñ daß fie alle miteinander bif auff ben Nabel mit rother Farb gemahlet ſeyen: Solche Einwohner 
die Weiber haben mit denen zu T aucalo vnd mitſeinen Landsleuten einerley Sprach / vnd Leben gar Friedt⸗ 
Ki? lich vnd einig miteinander. Was aber anlange die Waber in ſolcher Inſul ſeyen ſie gar ſchoͤn / 


die Juͤſſe gehet. 


gon Mark reyſe von T amaco lige / vnnb von derſelbigen hab man zwo Tagreyſebiß in das Land Manicolo 


h gröffe dꝛeſes hat er erklaͤret mit deren von Acapulco vnd mit etlichen andern vnd groͤſſern / hat 
en Linwoh⸗ 
€ 


Sprach / doch halten ſie gute Freundtſchafft mit jhnen / vnd ſeyen keine Canuibales oder Mens 


fönnegebrauchen/ondhgefolche Inſu gegen Mittag: Von dieſer Inſul Fruchtbarkeit hett er 
viel zuſagen wiſſen / darumb dieweil er felber off tmahls war da geweſen: Er hat auch gedacht einer 
| Statt / ſo in ſolcher Inſul foll ligen / vnd foll viel groͤſſer als die Statt S. lacobi vnnd b hilippi 
0 ſeyn / vnd gehen vier Waſſer hinein / vnd wohne vmb vnd vmb ſehr vil Volcks: Man finde auch 
D mehr Platz allda am Dfer ſolches Landes / als in Mexico vnd Acapulco: Es habeauch ſolche 
i Statt einen ſandechtigen Grundt: Er hat auch referiret, in der Inſnl Tucopio werden aller⸗ 
ley Art Perlen gefunden. 3 Se | e 
Von Taumaco chatererzehlet)koͤnne man in dreyen Tagen / vnd wann man guten Wind 
habe / in zweyen Tagen kommen in die Inſul Foncfono , welche widerumb in vnderſchiedtliche 
kleine Inſuln ſey abgetheilet: Solche Sn habe viel Junwopner vnd Waſſer: Die Einwohner 
ſehen ſchwartzbraun / gar lang von ſtatur / vnd haben auch ein eigene ſonderliche Sprach / doch le⸗ 
ben ſie friedlich mit jhnen: In ſolcher Inſul finde man ein groſſe menge Meerſchnecken (außge⸗ 
nommen die Taquila) vnd in denſelbigen febr viel Perlein: Vnd als er ſich in ſolcher Inſul auff⸗ 


Inſul Fonc- 
fono. 


dieser Zuful welche wie die vnſerige weiß ſeyen / vnd haben etliche Männer rothe / elliche ſchwartze Haar / vnnd 


vnnd tragen ein leot auß Sepden gemacht / welches jhnen oben vom Kopff bif heraber auff | 


> Er pat ferners gedachteiner andern Snful/genant Tucopio,welche zu Waſſer fünff Tag⸗ | 


erzehlet / die Einwohner ſeyn braunſchwartz / nicht lang von ſtatur / haben ein ſonderliche eygene 


gehalten / habe er zu ſeiner ſpeiſe ſolche Meerſchnecken geſamblet vnd gebraucht: 
im Meer gebe es viel grundt⸗ vnd bodenloſe Schlund vnd Locher / doch ſeyen fie 


An ſolchem Ort | 


nicht alle gleicher 


Tieffe: Neben ſolcher Inſuſ / hat er ferners erzehlt / ſeyen noch zwo Inſuln / deren die eine Pileu, 


men gegeben / auch vermeldet / daß man febr viel Per len darinnen find / vnd wenn das Waſſer klein 

ſeye / daß man ſit mit den Haͤnden koͤnnne ſammien vnd bekommen. Er hat nicht weniger vil cy jd 

Groffe — ietvoncinem ſehr groſſen Sandt/genant Pouro, Hataber darbey geſagt er habe ſolches Land ſelber 

Land bono nicht geſehen / ſondern von einem wolerfahrnen Schiffmann vid daruon erzehlen hoͤren / daß es 
nemblich Volckreich ſey / vn! d ſeyen die Einwohner fi chwartzbraun / tapffere / ſtreitha re vnd auch 
zaͤnckiſche Leute: Hab auch ein Pfeil derſelbigen Einwohner geſehen / welcher ein 


die andere Pupan genant werde / hat vber Diefe vici andere Inſuln erzehlet / vnd denſelbigen jhre Na 


mahls hat bethewret. 8 

Daß es in dieſem Landt viel Silber geben muͤſſe / hat man darau 

Gibt Goltdt ſtein gezeigt hat / welche fie von der Statt S. Iacobi vnd Philippi bracht / vnd in 
dagen Land. ber kan finden wie vorgeben ifl worden: darauff 1f gefrage worden / o 


feiner Inſul finde / darauff er dann geantwortet / daß man nicht allein ſolches / 
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Meſſer gehabt / vnd ſey die ſpitze auß ſilber gemacht geweſen / welcher es dann nit ei 


Spitz / wie ein 
n⸗ſondern offt 


habgenommen / daß man 
a welchen man ſil⸗ 
b man dergleichen auch in 
ſondern auch viel 

andere 
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Schuͤtz: So gebe es auch vnderſchiedlicher Art vnnd febr viel Meerſchnecken / welche ſie Toto: 
perlen vn⸗ ſe nennen / vnd in ſolchen finden ſie ein groſſe Menge Perlen / welche vnderſchiedlieher GSróffe ſey⸗ 
gleicher en: Dann etliche ſeyen ſo klein als Sand / etliche als kleine ſteinlein / etliche als die Koͤrner an den 
greffe. Bethkraͤntzen / etliche ſo groß als die Knoͤpff / ſo man an den Wambſen trage: Solche fangen vnd 
bekommen ſie im Waſſer / da es nicht tieff ſeye / eſſen das Fleiſch / welches ſie Canoſe nennen / aber 
auß den Schalen machen fie Schuͤſſel vnd Leffel / die Perlen aber / fo gar klein ſeyn / werffen fie 
gar hinweg. Er hat auch erzehlet / man habe noch ein andere Art Meerſchnecken / welche ſie Ta- 
quila nennen: Solche ſeyen viel groͤſſer als die vorige / vnnd finde man auch ſehr viel Perlen dar⸗ 
innen: hat darnach den Ort vnd alle vmbſtaͤnde vollkommen vnd ordentlich erzehlet / vnnd aiſo be⸗ | 
ſchrieben / daß alles / was von jhm erzehlet worden / gar wo kan wahr ſeyn: Vnd wann dem allem | 
alſo / wie dann daran nicht wird gezweiffelt / ſo muß es in ſolcher Inſul maͤchtig viel Perlen geben / 
wirdt auch darinnen viel andere Inſuln weit vbertreffen. 8 = W î 
nfulGuy- . Er hat auch erzehlet / daß zween Tagreyſe von ſeiner Inſul Chicayna noch ein andere lige / 
topo. B genant Guaycopo zu welcher man auff dem Meer koͤnne kommen: in ſolcher Inſul gebe es Leut / 
Inwohner 1 


ſchenfreſſer: In ſolcher Inſul gebe es groſſe Felſen vnnd Waſſer / welche man ohne Schiff nicht de 


À ARSENAL DU EEE EEE 2 
; , ? en e Vp Pest V ep e Ves Veo V co Pop Deo Deo ene eee 
Fco f oo V oo U o3 99 V «o9 V o V o? V oo Vg V «9 V SS VR Ves V PO) Vg Voy V CO V oy V GE 221. m 
Bst ARR 


| der vnbewußten Mittaͤgiſchen Landtſchafften. 89 
andere ſonderliche Sachen dayinnen koͤndte vnd würde finden: Frucht von allerley Art gibts auch 
allda / gleich wie wir zuvor auch droben de Auftralia de Sancto Spiritu erzehlet haben: Was die 
Jahrszeit anlanget / hat er erzehlet / daß es im Winter nicht lang kalt ſeye: Vnnd was die Todt⸗ 
ſcchiager anlange / daß man fic hencke vnd am Leben ſtraffe. 


ST eee tete 


Er hat auch erzehlet / daß der Teuffel / welchen er Terua genennet / genennet / mit jhme feinen Der Teuffel 
gandeicuren vnd Landts Einwohnern vnſichtbarlicher Weiſe rede ſprach halte / ſtehe auch de e 
Nachts bey jhuen / wann fic ſchlaffen / vnd wenn einer nach jhm woll greiffen / ſo thue er nichts an⸗ 


ders / als daß er nach der Lufft greiffe / ond dieſes hat er mit Zittern vnd zagen erzehlet. Nach dem 
er aber ein Chriſt worden / iſt er ſolches Teuffelwercks fof worden: Er hat auch erzehlet / ſolcher 
T crua oder Teuffel habe jhnen angezeigt / daß die Spannier ankommen / vnnd jhnen nach jhrem 
Leben ſtehen werden. Dieſer Indianer / wie geſagt / iſt ein Chriſt vnd Petrus genant worden / vnd 
bald hernacher geſtorben. Er hat ein groſſes Verlangen getragen widerumb in fein Vatterlandt 


zukommen / zu dem Ende / daß doch auch feine Freundt / Verwandte vnnd Nachbarn moͤchten zu 


Erkandtnuß Gottes vnd Ehriſten t umb gebracht werden / wie auch jhnen anzeigen / wie er von den 
Spanniern ſo wol wer gehalten worden / Aber er hat ſolches nicht erlanget / vnd iff im fuͤnff vnnd 
zwantzigſt Jahr feines Aiters zu Mexico geſtorben. t 


\ 
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Das Vierdte Capitel oo 

Von einer newen Erkundigung / fo Her: Johannes de Onate in New 
n NIexico porgeeemmn 0.2: 

He Spaniern if mit einem Kriegsheer von fünff tau⸗ 


I ſendt Mannen / darunder auch Weib vnd Kinder geweſen / von dem alten Mexico abge⸗ 


wichen / ved hat ein ſtattlichen Vorrath bey fich gehabt / nemblich / vnderſchiedliche Heerde 


Seyſſen / Schaff / Rinder / ſampt vieler anderer Proviſion / o zu erhaltung vnd ſpeiſung de: Men⸗ 
ſchen fco vou noͤthen: Wie nicht weniger Pferd / Kriegsruͤſtung / vnd viel andere ſachen / ſo man 


auff ſolche Reyß muß haben. Als er aber im fortreyſen fuͤnff Meyl wegs kommen / hat er vnder⸗ 
ſchiedliehe ationen vnd Volcker / vnd wunderliche Haͤuſer der Wilden angetroffen vnd geſehen / 


welche Volcker / wie ſie jhn mit Frewden angenonmmen / er auch gleicher maſſen in den Schutz 


vnd Freundlſchafft deß Ronigs in Spannien hat auffgenommen. Vnder andern aber hat er auff 


- faner Neyße augetroffen einen Flecken auff einem ſolchen Felſen / darzu man nicht wol kommen 
konnen / gelegen / da er dann gar freundtlich vnnd wol iſt empfangen worden. Dann die jenige im 
Flecken jhm angeboten / nicht allein alle Notturfft reichlich zu erlangen / ſondern / wann er etliche 
Tag bey jhnen verbleiben wolle / jn mit einem ſtattlichen Vorꝛath zu einer groſſen vnd langwep⸗ 

renden Reyſe zu verſehen. Nach dem nun der Herꝛ Johannes de Gnate ein zeitlang bey jhnen fich) 
auffgehalten / damit er mit Prouiand moͤchte verſehen werden / hat er auff den beſtumpten Tag fr 
nen Enckel mit etlichen Kriegs knechten in den Flecken geſchicket / vnd fic jhrer Verßeiſſung erin⸗ 
nern laſſen: Als aber fein Enckel in den Flecken hinein kommen / hat er baldt alle Einwohner auff 

dem offentlichen Marck beyeinander gefunden. In dem aber gedachter Enckel mit etfi. en gere⸗ 
del / haben die meineydige Indianer fic verfallen / vnnd haben den Capitaͤn ſampt ſechs Perſonen 
erſchlagen / dero halben dann die vbrige mit groſſer Leib⸗ vnd Lebensgefahr die Flucht genommen / 
vnd ſeyn vbel verwundet widerumb zu jhrem General kommen: In dieſem ſtreit aher ſeyn auch et⸗ 
liche Indianer vmbkommen: Als nun dieſes dem Herꝛn de Onate vorkommen / hat er fic ohne 
einiges ſaumen vnd auff halten mit einem Hauffen auſſerleſenen Kriegsknecht auffgemacht / mit 
einer groſſen Furien den Flecken belagert / vnd nach langem außgeſtandenem fire erobert: Da er 
dann bald die Einwohner def Fleckens hinrichten / vnd den Flecken mit Fewer anſtecken / vnd gantz 


vmblehren vnd vertilgen laſſen / damit auch ſolcher Leut Gedaͤchtnuß zugleich außgerottet moͤcht Acoma wird 
werden. Wee ſie ſagen / iſt der Flecken A coma genant geweſen / vr d ift in der Belagerung kein belägere vnd 


Spamer vmbkommen. | | 
Nach dem er nun dieſe tapffere That außgerichtet / iſt er ferners fortgezogen / biß daß er end⸗ 
lich zu einer groſſen Statt kommen / welche er fampt denen darumb ligenden Doͤrff ern vnder die 
Gewalt vnd Gehorſam def Koͤnigs in Spanien hat gezwungen / welches er dann deſto leichtli⸗ 
cher thun koͤnnen / dieweiljhnen das ſchroͤckliche Exempel deß zuvor gantz verherten Flerk eus noch 
im ſinne hat gelegen. | 1 : 
NS | | Von 
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99 Eechſter Theil von Beſchreibung 3 2 
Scpen von. Von dannen iſt er weiter gezogen / vnd kommen zu emer Statt / welche er auff gewiſſe Be⸗ 
Cid ole. 


ding vnd Accord ſeinem Konig in Spannien hat vnderthaͤnig gemacht. Von dannen hat er 

etliche zu den Ochßen von Cibola / welche lang zuvor durch Valques de Coronado beſchrie⸗ 

Sip ben/niemahls aber gewiß vnd gnugſambſſeyn erkundiget worden / geſchicket / welehe nachdem ſie 

. f die Heerd Viehangerroffen vnd vñgcben / mit jhnen zuvor ſtreiten müſſen ſaber ihnen doch mehts 

angewinnen koͤnnen / dann ſie maͤchtig ſchnell lauffen können: Nichts deſto weniger haben ſie ſh⸗ 

ar etlebeerfeact/orib bcrfcbigen Flach in groffer menge zu rem Kriegeheer gebracht / vnd hat 

ſich jedermann vber derſelbigen Beſchreibung verwundern můͤſſen. pce 

Hernacher haben fic fich berathſchlaget / wie ſie das jenige / was fic erobert / auch erhalten 
möchten: Dann da heißt es nach dem Lalunſchen Vers: quy A Putus uda 


 Nonminoreft virtus,quàm quzrerc, parta tueri. 
Es iſt 


Flecken welchen ſie S. J 


ſtanden / die Einwohner von der Abg 


nicht gnug / daß man ein ding bekomme / ſondern hernacher. auch behalte: Sie haben einen 
ohanni geweyhet / auffgebawet / vnd mit den Einwohnern / ſo vꝛel als fre 
gekont / vertraulict en gute Freundtſchafft gemacht / vnd nach dem ſie etliche Goldt vnnd Snber⸗ 
gruben gefunden: ſich allda nidergelaſſen / auch durch Gottes Huͤlff vnnd Beyſtandt fic) vnder⸗ 
f oͤtteren zum Chriſtuchen Glauben zu wenden vnd zu bekehrk. 
Endtlich nach Verflieſſung zweyer Jahren hat Herꝛ von Onate etliches ſeines Voicks 


allda hinder fich gelaſſen / vnd ift mit den vbrigen andern fortgezogen / den weitberuͤmoten Fluß / ſo 
gegen Mitternacht gelegen / vnd acht Meiln wegs breit ift zu erkundigen vnd zu beſehen / weiches 
er dann ins Werck hat gerichtet / vnd iſt / wo er nun hinein kommen von allen Emwohnern freund⸗ 
Second lieh vnd wolempfaugen worden: Endilich hat er den groſſen See / genant Conibas, von wel⸗ 
„ chem in vorigen Zeiten viel fft geſchrieben worden / vnnd an dem 25 ffer folches See eine Statt / ſo 
ficben Meiln wegs lang / vnd zwoer breit iſt / geſehen: Die Haͤuſer ſolcher Statt ſeyn kuͤnſtlich 
von einander abgeſchieden / vnd artig gebawet / vnd mit vielen Baͤumen vnd ſchoͤnen Gaͤrten vmb⸗ 
geben: Es ſeyn auch die Gebaͤw mil ſchoͤnen Waſſerfurchen von einander abgetheilet: Aber kein 
Einwohner ift ihnen für jhr Geſicht kommen: Dex ohalben fo hat gedachter Herr de Onate fich. 
an einem wolverwahrten Ort auff gehalten / vnd etliche reiner Kriegsknecht alles zu erkuͤndigen / 
vnd außzuſehen / in die Statt hinein geſchicket / welche / als ſie durch etliche groſſe vnd lange Gap — 
ſen kommen / darauff ſie keinen lebendigen Menſchen geſehen / ſeyn ſie endlich kom men auff einen 
fcr groſſen weiten Platz / da fic ein vberauß groſſen Hauffen Burger mit Waͤllen vnd Daͤmmn 
wohl vmbgeben vnd verwahyet / erſehen : Dero halben ſie dann ſo bald widerumb zuruͤck gewichen / 
ihren Geſellen ang zeiget / daß fic mit ſolchem Hauffen Volck zu ſtreitten zu ſchwach vnd gering 
ſeyn werden / vnd haben alſo dieſer Statt Belaͤgerung biß auff beſſere Gelegen heit vnd bequemere 
Zeit auff geſchoben. + HAINE Mh a ms 
^uo Bir Baben auch dieſes erfahren / daß auß Bevelch vnd Vnkoſten deß Vice Koͤnigs in 
New ⸗Spanien die Vfer am Meer gegen Mittag / vnd gegen dem Vorberg Mendocino ſeyn 
erkuͤndiget worden vnd daß man bey Califonien gute weitlaufftige Meerhafen / ſo vns biß⸗ 5 
bhierxo vnbekant geweſen / hat erfunden / da dann auch ins kuͤnfftig Caſtel / Feſtung z 


ſolehes Orts Beſchuͤtzung werden anff gerichtet werden. Solches alles 
aber haben die Spannier in den Landtafeln gar ſchoͤn 
; vorgemahlet. te 
m d € N D E. : | 
Gott allein die Chr, 
( 
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ſtiger ti eſer / f 

dieſem Dreyzehenden Theil der Americaniſchen Hiſtorien / à 

Bevorab in dem Fuͤnfften Tractat / der Landtſchafft Bralilien vnd darinn ge: 

legenen Ort / Meerhafen vnd Schifflaͤndungen offtmals meldung beſchicht / vnnd aber der be⸗ 

ruͤhmbte Port oder Hafen / Totos los Sanctos ſampt der Statt S. Salvator Im Jahr 1624. 

von den Hollaͤndern vnder dem Commando deß Admiral Willkens erobert / hernach aber durch 
die Portügalleſer wider gewonnen worden / Als haben wir zu erfütturig der Hiſtorien den gantzen 

Verlauff derſelben Geſchicht / ineinem Außfuͤhrlichen Iournal begriffen / vnd durch einen / (o der 
Sachen vnd gantzem Handel in der Perſon beygewohner / fleiſſig beſchrieben worden / benebens 

der Holländer Relation vnd einem Numerirten Kupfferſtuͤck dieſem Theil anfuͤ⸗ | 
sa gen wollen / Nicht zweiffelende / daß ſolches dem iſtorienliebenden N 
4ieſer beydes anmuͤthig vnd bequem ſeyn 2 RIRE 
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genden Miren / die die wilden Indianer fiengen vnd aſſen / von ſehr viel Eyde⸗ 
ren / welche in den Haͤuſern an Wenden / wie Fliegen bey vns / herumer lieffen / 
von den Thierlein cincin, tiger, dorant, Affen / Meerkatzen / mufcelliar- 
Thierlein / von viel Wuͤrmen / welche in der Lufft wie Jewerfuncken flogen/ oon 
ſchoͤnen Papagejen / Indianiſchen Raben Reigern/ Strauſen / Pfawen — 
mejun, von den Schwerdtfiſch der Wallfiſche Feind / andern Thieren 
Sachen / vnd Juſulen mehr / welche die durchreyſende zu Land vnd Waſſer er⸗ 
funden / vnd vermittelſt Geometriſcher vnd Aſtronomiſcher Kunſt in die See 
Charten einverleibet haben. Weil dann / wie am Ende Diß zuleſen / ich durch 
die Bawren in Hartz / vmb mein memorial &c. gebracht worden bin / vnd 
den guͤnſtigen Leſer mit Weitleufftigkeit nicht beſchweren wollen / hab ich ſol — 
ches vnd das uͤbrige den muͤndlichen Bericht reſerviren muͤſſen. Zudeme ſind 
vnterſchiedliche exoaciterminb die nicht haben / weil fie vocabula ſcientiæ 
militaris atque navalis, gleich andern Wörtern in jhren Kuͤnſten / als: 
Arithmeticæ, Geometriæ, Organicæ, Hypſometriæ, Geodeſiæ, Steo- 
reometriæ, Cafttametationis, Fortificationis &c. in dieſem mit vernemn: 
licher deutſcher Sprach verfertigten Wercklein außgelaſſen werden koͤnnen / 
derer Inhalt wol ex adjectis zuverſtehen / ſondern nothwendig (teftes hicex- 
cClitatos Martis & Neptuni Secutores cito) feines wegs zu dem Ende / damit 
dielinguam Alemannorum zuverdunckelen / wie auch die Woͤrter / Wir 
vnſerigen / vnſer / vns vnd dergleichen / welche der guͤnſtige Leſer nicht auff mei⸗ 
ne wenige Perſon allein ziehen / ſondern allezeit / entweder auff die gantze Nie⸗ 
derlaͤndiſche Wet Indianiſche Schiffs- Armada, oder einen Theil derſelben / 
darunter ich Vnwuͤrdiger geweſen / wie ſolcher Verſtandt aus den vorherge⸗ 
henden vnd folgenden ſelbſten weiſet / gebraucht worden. NS 
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Emnach Ich Johann Georg Aldenburgk von Jugendt auff 
Mfrembde Lande zu durchreyſen / zu beſehen / vnd etwas gutes in denſelben zu erfah⸗ 
ren / geneygt geweſen / vnd mich von der loͤblichen Unĩverſitet Jena auß beweg⸗ 
lichen Vrſachen in patriam begeben / bin ich Anno 1623. im Auguſto / dieſes 
mein ehrliches Vorhaben in das Werck zu ſetzen / bewogen worden / geſtallt dann 
BE yon Coburgk meme Reyſe bey damaligen vberauß vnſichern Zeiten durch Thür 
pingen in Nider Sachſen geweſen / in welchen ich mich zu Newſtatt an der Weſer ein Zeitlang 
auffgehalten. Mittler weil bin ich LA sl ein groſſe Flotta von Ambſterdam 
| ck were. Darauff ſaͤumte ich mich nicht / ſondern eilete in 
Gottes Namen fort / vnd ſo bald ich daſelbſten friſch vnd geſund angelanget / lieſſe ich mich in dek 
Flotta neben viel andern ho hes vnd nidriges Standts Perſonen ein in Weſt Indien zu ſegeln. 
Herꝛ von Dort ward vns zum General / Albert Schoudt zum Gaptián Major, Helmut, 
Hanß von Iſennach / Burſcho / Ambſterdamiſchen / aber Arnt Schoudt / Baſtefeld / Burſtel I 
Seelaͤndiſchen / vnd Vogelgeſang / Ernſt Kiff Friſiſchen Capitanen vorgeſtellet. Auß der Stadt 
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zween Tag lang auff den Strom / den dritten Tag aber hoben wir vnſere Ancker auff / ſegelten in 

Texel, da wir viel Seehund ſahen / lidten vnterwegs groſſen Sturm / vnd wolten die Maſten Sei 

von wegen deß ſchlingern / daß one auch der Aucker nicht hielte abhaen. DE 
Als die See zulieff / fegelten wir deß andern Tages mit den Strom an vnſere Schiff / vnd " 5 

wurden darein vertheilet / darauff giengen den 22. Decembr. Novi ftyli. An. 1623, alldie ED 
Schiffe zu ſegeln: Aber der Admiral Jacob Willekes kundte feinen Aucker nicht wol lichten / in Adiniral. + | | 5 

dem er mit groſſer Arbeit gelichtet / begundte es in der Nord See zwiſchen Doverenin Engeland il 7 


vnd Calais in Franck eich zu ſtuͤrmen / daß alſo in der Nacht dem Schiff / genannt die Hoff⸗ Hoffnung 
nung / von vngeſtuͤm̃ der Puſan neben dem groſſen Mars ⸗ ſegel zerriſſe / auch bald auff die Slam ed ese. 
miſche Bauck vffgeloffen vnd in Grund gangen were wann vne Gott nicht ſonder lich behatet verschlagen. 


hette. Dannen herd dieſes Schiff von der Flotta oder Armada abkommen / vnd allein geſegeit iſt. 
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Innerhalb etlichen Tagen hernach begegnete vns in Canil ein Engliſch Confortiy ſchiff / Schiff der | 
welches auß der Engliſchen Tur ckey mit Fragt beleſtiget kam. Folgenden Tagec lahen wir NT | 
ſechtzehen Schiff etliche Meil Wegs von vns / auff welchem Hamburger vnd Dumknecer / wil⸗Tarckey. BE 


C 


lens in Hiſpanien zufahren/ wie vnſere andere Schiff nachmals vermeldet / geweſen. In der ſel⸗ 2 I. 
gente 


ben Gegend ſahen wir an dem Himmelofft manche Stund acht Regenboͤgen / darauff ein sims ge. 


Hierauff kamen wir von der Hiſpaniſchen See in das Oceaniſche Meer / allda wir Fische ſa⸗ 
hen welche gantz hauffenweiß mit einander flogen / vnnd vns etliche an Schiff vort neben an den Suche 
3 d 1 [ ; i d. | 


IN SP wa 
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| waren/fofieabe it vider ein | | 
treiben / hatten / dieſelben Fiſch find ein halbe Klaffer lang / ſpringen nach den ſelben fic zu ver⸗ 
ſchlingen pflegen genennet zu werden Penniten. 5 VF 8 
Ferner ſegelten wir neben den Canariſchen Inſulen hinweg vnd fuͤrnemblich bey der groſſen 
Canariſchen Bique, welche Inſul eine ſolche Hohe hat / daß wir fic vber etliche gradus in alto Cawarſche 
Oceano angenfcheinlich vernommen haben darauff die Hiſpaniſche Königliche Mag que Bique. 2m 
Sirm MEL RA eee à con aan | 
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4 | Beſchreibung von Eroberung 
Wein bekommet. Es ligen dieſe Inſuln auff der Hoͤhe vom 28. grad. Sudwerts an / vnd wird 2 
. 1grad.prors. Teutſche Meil wegs gerechnet. 
i Behaltende den curl. gelangten wir an die Inſul S. Antonio, da wir zu ſpat gegen dem A⸗ 
tote s la hend ankamen / vnd auß Furcht deß Sands / Klippen / vnnd deß eee allda 
nicht / begaben ons wider Seewarts inn / vnnd zu Mitternacht im andern Quartir wendeten wir 
widerumb gegen S. Antonio zu / ſegelten nur mit den groſſen Mars vnnd Vocke / kundten auch 
wegen vngeraumen Winds an die darbey ligende Inſul S. Vincent / vnſerm Vorhaben nach / 
nicht anlangen. Weil ſich aber der Wind nicht mutirte, muſten ic i in vicréchen tag —— 


Infula 8. Vin- lang lauiren;biß fo lang ſich der wind enderte / daß wir die Inſul S. Vincent: erlangten / vnd hin⸗ 
b der der ſelbigen allein ancker legeten. | no ic UNS, 


Wir lagen an bemelter In ſul auff rehe / clareten, krencketen vnd reinigten dz Schiff l 
ten alle Towe wider gut. Hierauff ſetzten wir vnſern boot, auff welchen z. mit halben biguen ar⸗ 
mirte Matrooſen, neben zwey wolgeladenen paſſen oder Cam̃erſtuͤcken e 
digen / vnnd erfriſchung von Fruͤchten zu holen / als fic aber ans Land kamen / vnd keinen bequemen | 
Ort außzuſteigen fanden / inmaſſen die Wellen groß / vnd den Machen an Klippen ſchaͤdigten / les 
8 get das Volck den Druckancker / vnd ſchwamme an das Land / da ſahen ſie viel Boͤcke vnd Geiſ⸗ 
Geiß QI ſen wilder art / vermeynten anfänglich es Reuter zu ſeyn / liefen in die See / ſchwam̃en an Nachen / 
wild ſind. huben den Ancker auff / vnd fuhren widerumb an deß Schiffs Port / die geſchicht zu erzehlen: Die 
. Officirer hoͤreten ſolches / commandirten derentwegen den Serganten mit etlichen Muſqueti⸗ 
| dc WE fern ſampt Matroofen das Land zu erkundigen / da haben ſie nichts als Boͤcke / Geiſſen / vnd wil⸗ 
de Katzen antroffen. i een e 
Es wurde abermal ein Sachen mit etlichen Muſquetirern / Hohboßmann vnd Matroofen 
wider abgeſchicket die rechte Bahje außzuſpehen / weil aber keine groſſe Wellen vnterwall vorhan⸗ 
den / fuhren ſie vnter deß etwa zu Mittag ein Meil wegs vom Land ab / da beginnt geſchwind der⸗ 
Sturm. maſſen ein Sturm zu entſtehen / daß die abgeſchickten alles in Gottes Namen wolten gehen laſſen / 
vnd nicht weiter rudern / ſondern fich Gott befehlen / denen rufft ein Matroos corraſchizu / Hand 
anzulegen / darauff fie in Gottes Namen fort ruderten / vnd alfo wider zu recht kamen: Als ſie zu 
Abend wider an Schiffpoꝛt gelangten / waren (f febr vermattet / verbleichet / vnd theten vermelden / 
wie es jhnen ergangen were: Me m d MS c o Es 
Dien 29. Januarij Anno 1624. Morgens fruͤh / da der Tambor den Trabel begunte zuſpi⸗ 
len / ließ ſich in der See ein Schiff ſehen / da lichteten wir den Ancker widerum / giengen zu ſegeln / 
baum das machten die Stuͤck klar / bereiteten one zum fechten / lauirten bif fo lang wir erkennen kunten / ob es 
edi. Freund oder Feinde Sihe ſo war es ein Schiff von vnſer Flotta / genennet der Orangien baum / 
welchem wir drey Schuͤß mit groben Stuͤcken / vermoͤg Schiffs recht / zu ehren theten [€ contra 
ee prefentierte es fich auch wider mit drey ſchuͤſſen auß grobegefchüß/auffdifes lavirten wir nac 
Schiffen an⸗ den Meerhafen. Allhier kompt der Admiral mit viel Schiffen angeſegelt / wir ſchicktẽ vnſern Na⸗ 
geſegeſt. chen alsbalden nach dem Admiral zu / anzuzeigen / daß vns der Sturm von der Flotta geſchlagen 
g hette / vnd wie es ons gangen / lavirten daſelbſten zwiſehen den Inſuln S. Antonio vnds. Vincent 
in der Bahje / vnd legten die Ancker bip ſo lang die Armee ſich gantz vergahrdete / vnd diß war vnſen 
i Rendevousplaß. Diſe beyde Weſt Indi ſche Inſuln ligen auff die Hoͤhe von y. grad. 12. min. 
Weſchreibüg Inſula S. Vincent, etwas weiter davon zu melden / iſt ein Lande / darinnen damalhs kein 
der Inſul Menſch wohnte / vnd ſind daſelbſt wilde Baͤume etwa proceritate hoher als ein Mann / dieſer 
cent Blatter vnd Blut find wie bey vite Wolffs milch anzuſehen / die Soldaten vnd Botsgeſellen ver⸗ 
Wide ver⸗ giff teten ſich in angreiffen derſelbigen alſo / daß die jenigen / welche jhre Augen darauff angeruͤhret / 
gifte Baum / gantz ſtockblind orden ſind / darneben groſſe ſchmertzen / welche hitzige Gifften die Barbierer mit 


al dien; 


- N 


Er ma Roſenwaſſer wider abkuͤhlten vnd curirten / erlitten haben. 


Coloquinten Auff der Erden wuͤchſen Coloquinten / die waren gar bittet zu koſten / an welchem Land wir 
auch in der Faſten viel Rabe r fürcatos; die lange ſpitzige Schwaͤntze als ein Schwneidersſcheer i 

geſpalten hatten / Item / groſſe Raubvoͤgel / welcher Schwaͤntze / wann fie von einander ge⸗ i 

breitet werden / ein gantze klaffter erꝛeicheten / geſehen haben. HER BEENDETE | 
Zu deme / weil viel wilde Boͤcke vnd Geiſſen darob anzutreffen / jagten wir barfdbigenvid | 

i hundert / vnd brachten ſie zu erfriſchung an die Schiff. | 
Schlangen It gleichem wurd viel Vngezieffer von vns geſehen / groſſe vnd kleine Schlangen / die ſon 
geek. derlich dep Nachts ſich ſehr vnruͤwig mit ziſchen vnd dergleichen er zeigten. , 
Schüdtꝛoͤttẽ Sowol ein vberauß groſſe menge Schildtkroͤtten / daß auff einer gewiß lich dre Mann 90 ‘4 
« Hon ; j en | 
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^ im ſchwimmen Groupe die Boot nur hinbey/das Volck aber vmbkehret die Schildkrotten in 
A 


nö ſeht offt vnd vielzu handen "Taninen;bie cer onmd Raubfifchl Ta: 


prungen offt auß dem Waſſer wie die Boͤcke / es war ſo vngeſtuͤmb als es wolte / inmaſſen derſel⸗ 

ben zwo Floſſen gleich den Hoͤrnern ob dem Ruͤcken anzuſehen waren. | | I 
arnach Bußzhooften / iſt ein groſſer vngehewrer Fiſch / deren vns ſehr viel bey vnd vor den Butzhooften, j TEE 
Schiffen gehalten. Wann die Sonn gefchienen / ſpieleten ſie vnd blieſſen das Waſſer ſehr hoch BE 
auff / als wann es mit einer Waſſerkunſt in die Hoͤhe getrieben wuͤrde. Wie trou b 
Diſe Sifehehabenjhren rechten Niederlaͤndiſchen Namen Butzhooften / dz (fti Dickkopffe / 1 
dieweil fie dick / rund vnd forne gantz breitkoͤpfficht ſeyn / aber oben auff haben fie groſſe loͤcherichte TIRES 
Roͤhren / ein jeder an der Zahl / wie ſie damals zu ſehen geweſen / zwo / damit ſie das Waſſer / wie be⸗ e 
ruͤret / blaſen / auff welche wir offt mit Harponen laureten / vnd mit Muſqueten fchoffen- ^ II 
PEST gleichem Heue / ſchaͤdliche arge Raubfifch/ die zimliehen Schaden / wie man hernacher par, 1 22 
| leſen wirdt / theten / der kan nichts vberſich fangen / er lege ſich dann auff den Ruͤtken / weil das ober | 11 
Theil an feinem Kopff (cbr lang / vnd das Maul weit vnden ſtehet / mit ſcharpffen Zaͤhnen. Dieſe , "M "d 
Heuen fiengen wir mit Ketten vnd groffen eyſernen Meerangeln / darunter ein Stuͤck Fleiſch gez lis. 
hefftet / zogen fie mit groſſer Muͤhe auff das Schiff / Fehligen fic mit Arten todt / zogen ihnen die ll RE 
Haut ab: Vnd wann ein Fiſch elwas gering war / kochten wir ihn / darvon hernach dz Schiff ge⸗ N - MS 
ſpeiſet wurde: die grój fern aber zertheilten wir. An jhren Schwaͤntzen ſindi die oͤbern Ende gane a LE 
lang / die vndern gar kurtz / ond jbre Leiber von auſſen voll junge gehange. 4 || E 
Wir ſahen auch Wallſiſche / die ſehr groß vnd vngehewr find / vnd begeben fich hin vnd ibi ati JD 
der vnder den beyden Eirckeln / genant Zona torrida vnnd frigida / in die Meerhafen / wann die E 
Sonn ſcheinet / vnd das Meer ſtill iſt / blaſen ſie das Waſſer mit hauffen in die hoͤhe / ligen wol offt M E : 
ein halbe ſtundt / recken die Schwaͤntz herauß / ſchlagen damit in das Meer / daß es ſprewet / fre ap 
Schwaͤntze ſtehen im ſchwimmen in die breite. V VES 
Man kan dieſen Zifch wegen der aróffein beri Meer / wann er ſpielet / uber drey Meil Wegs Schwed. s 
augenſcheinlich ſpuͤren / ſo er aber feinen Feind den Schwerdfiſch / welches ein geringer Fiſch iſt / fich P | E: 
vermercket / leget er fich alsbalden auff den Grund / damit jb derſelbige nicht verletzen vnnd toͤdten 0 E | | D 
kan. Ben ON dac Ns TN LACAN VoM SE UE Me 3445 i IE 
Wz die Portugaleſer für einen mo dum dieſeibige zu fahen haben / it hiermit zu leſen: Erſt⸗ DE 
lich fo ſie Wallfiſche vernemen / kommen dieſelbige mit drey Booten, Nachen oder Barcken gegen f jid 110 35 n 
ihnen zugerudert / Wann fich einer in die Hohebegiber/ ſo iſt fein manir, daß er nicht geſchwindt ER 
ſchwimmet / wirfft der eine Boot alſo balden mit einem Harpen / welches ein Schiffs Inſtrument N ‘NES 
damit man groſſe Fiſche fenget/batdicFazoon wie eine Gabel / von geraden Zancken / ſechs Sta⸗ k i x $ 
cheln / vnten an den Spitzen mit Wider hacken gleich Flitſchpfeilen / damit Ne pte nus pfleget ab⸗ lr | 2d 
gemahlet zu werden / vnd mit einem Seil hundert Klaffer lang nach dem Fiſch / vnd [o er beſtecken ll 1 
bleibelleſt man das Seyl immer nachgehen / denn der Fiſch ſonſten die Barcken möchte in grund B ses 
ziehen / darnach kommet der andere Boot, wirfft auch feinen Harpon in den Wall fiſch / leſſet das LISE 
Seyl gleich dem vorigen nach / biß fo lang der dritte ebener maſſen gefolget. Alsdann laſſen ſie den 1 


à ij | An 


] vol eo F toll coq «05 o5 oo co 9 co qo 
f VE. SEE 


— MORES. 


u 


a % Ben Vn SN 
EU 
| f. N EN 
Be 2272 A ow De » 
259 ti^ s Var: 
^ 243 "NATA AR. 


„4 0 » 
CVS L e 4 ee ie 0H » enis 
WE PUDE." 2 63 cote 
D ly D 50 c 6 & 4b (y T O5 à D l6 D 4D À, Go À Éd D Ed 1, 17 


[EIETEITEIETEIETETTTEICIETT 
f 


r 
eee 


: 5 
1 


B Beſchreibung von Eroberung 
Fiche von An bemelter Inſul S. Vincent; fuͤhren viel von vnſerm Volck mit Fiſch Netzen an das Land / 
vilerlen ar · vnd wann ſie dieſelbe anlegeten vnd wider herauß zogen / bekamen fie mancherley vnnd vielerley 
ten. wunderliche ſpecies der Fiſche / darauß fic Gottes Allmacht ſehen vnd ſpuͤren muſten / zu einan⸗ 
der ſprechende: Gleich wie der liebe Gott die Wieſen / Gaͤrten / Laͤnder vnd Waͤlde mit herꝛlichen 
ſehoͤngefaͤrbten Blumen / Bäumen / vnd Thieren gezieret alſo hat der Dreyeinige Gott das 
Meer mit ſchoͤnen wundergeſtalten vnd gefaͤrbten Fiſchen geſchmuͤcket. Dann da ware eine part 
blaw / weiß vnd gelb / die ander part roth vnd gelb / ſtreiffweiß / eine part Blutrolh mit gelben Au⸗ 
f gen ſehr groß / eine part waren halb auch gantz vnd groͤſſer Klaffteriche Fiſche / die Zaͤhne hatten 
gate mit von der art eines Menſchen / groſſe Aale mit lange Storchſchnaͤbeln / Meer Igeln / derer Leib dick / 
e mit langen Stacheln / ohne Jüß ſampt einem Fiſchſchwantz / vnd dergleichen wunderſeltzame gat⸗ 
ö ee tung von Fiſchen / welcher Namen ich nicht alle zu Pappier bringen kan / stem Seehanne / wel⸗ 
Sehänne, che / wann ſie beruͤhret wurden / zu krehen anfiengen. Wir ſetzten an gedachter Inſul alle vnſere 
nr krancken an das Land ſich zu erfriſchen / machten Gezehlte / auff daß ſie vor Hitz vnd Regen blei⸗ 
ben / vnd zu jhrer Geſundheit gelangen kundten. Daſelbſten baweten die Schiffs Zimmerleute 
ſieben Schloupen / damit die Soldaten ans Land zu ſetzen %% N): 
1 Igngleichen wurde alle Tag orc) Mann von einem jeden Schiff Schantzkorbe von Cedern⸗ 
| baͤuͤmen zu machen commendiret, deren wir etliche zwantzig / darzu auch die Huͤrten zum cren- 


cheen verfertigten / vnd in die Schiff brachten / vnſern Anſchlaͤgen ferner zu lecundiren. Zu 


8. Vincent wurden die Soldaten exercirt, all jhr Gewehr viſitirr, der Mangel am Land wi⸗ 
derumb verbeſſert / vnd eines jeden Capitaͤns Namen vnd Zahlen nicht allem auff feiner Compa- 


; 

' - gni Muſqueten / ſondern auch die morlionen verzeichnet vnd geſtochen. Die Matrooſen mus | | 
j 

| 


ſten die Tonnen auß den Schiffen andas Land / dieſelden wider mit Waſſer zu verſehen / bringen / 
Tiger das vnd Holtz auff den Schiffen in der combuis oder Kuͤchen zu brennen / abhawen. Da kam das 
„Schiff. Schiff genannt der Tiger, welchem der Sturm in der Hiſpaniſchen See die Gallerey gantz weg 
geſchlagen / deß Schoudt Knecht bey Nacht herauſſer vnd an das Schiff geworffen hatte / daß 

ſein Hirn am Schiff geklebet / ob wol bemeldtes Knechts Dern die Wellen auch auß den 

à Schiff / iſt derſelbe doch hinein geſchlagen worden / vnd noch an jhme das Teutſche Sprichwort 

war worden: Was erworgen ſoll / kan nicht erſauffen. : M M 


naues Herzvon Dortauffdem Schiff Hollandia fundewegen contrari Wind neben dem Cf — 
das Schi. Samſon nicht inkommen / wir vermehneten / als wir ſie auff den Bergen vnd Klippen von ferne 4 
y. 
0 
; 


cun vor Ancker vnnd Rehe ſahen ligen / es weren Feinde / ſehicketen derentwegen ſtracks zwey Dorloch ——— 
> ' fampteinem Jagtſchiff hinauß / zu erkundigen / fihe fo waren ſie von der Niderlaͤndiſchen Flotta VA 
vnd Armee, fertigten auch zu jhnen beyden zwo Schloupen ab. In der folgenden Nacht kompt 
; ein ſolch Sturm vnd Vngewitter / daß Hollandia vnd Samſon die Aucker lichten muſten / da⸗ 
General von war das Schiff Hollandia / da Herꝛ von Dort vnſer General auff war / durch Sturm mit 
Vers von ſampt der Schloupen verſchlagen / daß man nicht wuſte / wo er hin geſtoben / vnd geflogen: Vnd 
dec em kamen viel Stück Holtz von Maſten / Rehen / Spillen / campanien vnd Gallereyen ſo wol auch 
Semmber tobte Coͤrper ein / daß wir ganglich darvor hielten / Her: von Dort were mit feinem Schiff an ei⸗ 
Seer ner Klippen vntergangen. Samſon aber war ohne Schaden wider zu recht. Die andern vnſe⸗ 
s Schiff. re Schiffe lieffen alle mit Frewden ein / vnd ſtrichen jhre Segel vnd Fahnen vor den Admiral. 
Säfte Vice- Admiral vnd Schoudt bey Nacht præſentirten jhredrey Ehrenſchuͤß auß groben Ste . 
SUE dE cken / deßgleichen der Admu al vnd alle andere Schiff mit jubiliren hinwider / die Trommeter 
denn auff allen Schiffen mit blaſen / vnd die Tamporn mit ihren Feldſpielen erzeigten fich luſtig / auß⸗ 
genommen das Schiff der guͤlde Stern kam ſehr trawrig / Flanckiret mit keinem Stuͤck / die Fah⸗ | 
den hiengen nit ir / weil der Schiffer todt / viel Soldaten vnd Matrooſen darinnen geſtorven wa- 
ren / auch der andere Reſt von Volck meiſten theils kranck lag / welchs der Bottelir vervrſachet / 
der das füffe Waſſer mit ſaltzigten Meerwaſſer gemengt / vnd die Koſt gar mit Meerwaſſer hat 
kochen laſſen / davon ein tbe den Scheerbuig / ein theil den Blutgang / ꝛc. bekommen haben / gez 
Banditen ſtorben / vnd zu S. Vincent ehrlich nach ee 
auff der In⸗ Die nicht fern davon ligende Inſul S: Antonio, iſt ein febr klippichte Inſul / darauff woh⸗ 
fats. Anco- nen Banditen / welche in Hiſpanien / Portugal oder Piſcetra 2c. jhr Leben verwircket / oder miß⸗ 
Sag ted: dchaͤtige Wercke begangen haben / die find dahin verbannet / das Land zu bawen / vnd Tribut da⸗ 
dle Sonn. von zu geben / dero Handelſchafften ſind ſchoͤne Bockfell / Fiſchtran / Saltz tc. Ihꝛ fati kochet 
HE die Sonn auß dem Meer waſſer / vnd wachſen cardun oder Baumwollſtauden / Seidenwuͤrm / 
a ſchoͤne Fruͤcht / als Pomerantzen / Citronen / Lamomen / Feigen / Calabaſſen ꝛc. vafis 2m 3 
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| der Statt S. Saluator in Braſilia. 7 1l = 
anden Klippen am Meerſtrand Pimſenſtein / Schwammen / die ſie zu jhrem gebrauch weich EE 
kochen / vnd veralieniren. | nm | | 156 
An die Inſul S. Antonio waren zoo. Muſquetirer commendiret , vnd haben wenig auß⸗ N 
gerichtet / ſintem al ein ſolches hohes ſteinigt Land es war / da wir keine pafchafchi hinein zu kom⸗ FE 
men finden kundten. Endlich ſo marchiren die Compagnien ab an einen andern Ort / in wel⸗ | 2 
chem ein Dorfflein neben einer Capell in die Klippen hinein gebawet / von Menſchen vnd Vieh N 
ledig lag. Wir fanden aber ein enges Fußſteiglein / da fliegen vnd gletterten zum theil die O ffici- || E d 
rer mit einen T ropp hinauff / wie die Banditen folches berichtet wurden / kamen dieſelbe auff den Auffzug der ES 
andern Berg mit jhren groſſen Hunden / bloſſen Saͤbeln vnd Pallaſchen auffgezogen / giengen 7 025 
roht vnd gelb von Cartoban oder Hiſpaniſchen Leder daher / hatten Carapufen auff geſetzt / fra⸗ pai s. an E 
geten auff jhr Hiſpaniſch / was wir begehreten ? man antwortet: Wir wolten guͤtlich mit jhnen sio. | || = 
vmb verfriſchung von Pomerantzen / Citronen / Feigen / Lamonien / ꝛc. accorditen,daraufffie I 
reſpondireten: iſt das guͤtlich accordiren, wann jhr mit Gewehr an vnſer Land ſetzete Kundten | 183 
derentwegen nicht wol zu jhnen mit dem gangen Volck kommen. Vnter deß verlauffet ſich ein | ws 
Hochdeurfceher Soldat vom Adel / vnter Capitán Eruſt Kiff / zu weit auff die Klippen / welchen | > 
die Banditen beſetzet vnd gematzet haben. Wir bekamen von jhnen einen Eſel ſampt einer En li 
gliſchen Tock / den Eſel ſchlugen wir nieder / den Hunger damit zuſtillen. Als dieſes die obge⸗ ; 
meldten Sanivobner ſahen / fingen fie wieder an auff ono zuruffen / vnd lieſſen jhre Saͤbel vnd | NS 
Pallaſchen vmb den Kopff herumb blancken / fragende / Ob wir Chriſten / oder nicht / das wir 3n 
jbre Thier / die jhnen jhr Brodt verdienen muͤſten / abtheten? Wir liefferten jhnen ein Scharge; | 16 585 
machten vns auff vnſere Schloupen / vnd fuhren wieder umb an die Schiff. I: 
Menſe Martii An. 1624. fieffe Admiral Jacob Willefeseinn Schuß auß groben Stuͤckk Il 
zum Zeichen ſpielen / daß fich alle Schiffer klar bereiten ſolten. Demnach ward auff vnſerm E 
Schiff Hoffnung fcharpffe juftitia gehalten / dann etliche die verbuͤret hatten / ſaſſen in deß fact auff 15855 
Schiffs Gallion mit groſſen Boltzen vnd Ketten viel Wochen lang zu Waſſer vnd Brod ein⸗ dem Schiff las 
geſchloſſen / darunter etliche gekilhalet / etliche von der groſſen Rehe abſpringen muſten. Allhier as | I is 
" f oe T seems zugedencken / in puniendis malis, find derſelben auff den Schif⸗ den ean | | 15 
en ſechſerley. CCCCCCCĩ-w p wid fer EN 
 Cifific wann einer fluchet / grobe vnſchambare Wort redet / ee. wird derſelbe etlichmal an den ed | LE 
groſſen Maſtbaum geſtoſſen / daß er ohne Schmertzen nicht ſitzen kan. | 15 
Darnach ſehleuſt man den jenigen / der ein mehrers begangen / zu Waſſer vnd Brod / etliche . - NES 
Tag vnd Wochen in deß Schiffs Gallion / darin keiner / wann das Meer groſſe Baaren vnd E 
Wellen wirfft / trucken bleiben kan / vnd das iſt eben fo viel als deß Schiffs Gefaͤngniß. M se 
Hieruͤber / wann ein Soldat oder Matroos; über den andern einen Puniar / Stileet oder Die s. | BE 


fer zeucht / fo nimmer man folche Waffen / ſchleget ſie durch deß Thaͤters Hand in den groffen 
Maſtbaum / davon er denn ſeineeigene Hand ſchlitzen muß. M Ugo MIN 
VBber das Rehe abfallen / ift ein ſolche juftitia; daß man dem Thaͤter auff vorher gangenes 4 
BVrtheileinen Towe vmb den Leib bindet / foͤrne an deß groſſen Rehes Ende in eine. Roll in die 
Hoͤhe zeucht / denſelben alſo von der grauſamen Hoͤhe etlichmal hinab in daß Meer far en leſſet / 
vnd wo er beyde Bein nicht zuſammen helt / im herab fallen dem Thaͤter groſſer Schade an dem 
Leib widerfehret: Endlichen muß er mit naſſem Leib an den groſſen Saft ſtehen / da er erſtlich vor 
Gott / darnach vor das Recht / zum dritten vor die hohe Landes Obrigkeit / von officirern vnd 
| a Volck mit einem dicken Towe geſchlagen wird / darauff er eine Zeitlang nicht 
jd ct AR En, NOR M ES V 
Das gefehrliche Kilhalen iſt ein ſolches Schiffrecht/ daß man den Thaͤter an ein Seil bindet / 
etliche Centner Gewicht an ſein Leib henget / darnach feinen Arm / neben einem Sehiffhut mit 
Baumoͤli begoſſen / auff ſeinen Mund / wann er vnter daß Waſſer koͤmmet / den Athem darin 
zu halten / bindet / etliche Klaffter in das Meer von Schiffport ablencket / vnd zwerg vnter dem 
Schiff durch etlichmal / nach dem ers verdienet hat / zeuchet. Das ij die nechſte Straff vor dem 
Todt. Kan der Thaͤter Lufft halten / ſo iſts gut / wo nicht / muß er bleiben. D E 
Letzlich wird ein durchloͤcherter Pfal bey dem Vocke maſt auffgerichtet / daran der Thaͤter ⸗ 
vom Leben zum Todt gewuͤrget / vnd darnach vber den Schiffsport in das Meer geworffen 
jj EE. dieu dde D. ni 
Den 25. Martij thet Admiral Jacob Willefes einen Schuß mit grobem Stuͤck / damit alle 
das Volck / was am Land were / wieder zu Schiff gienge . Dieſem nach ſolte ein e 
f s EN er ſei⸗ 
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3 • BVeOBſeſgcheibung von Eroberung Ne 
der feinen Capitaͤn geſchlagen Dette / an die wilde Inſul S. Vincent. darauff niemand wohnet / 
geſetzet / vnd ihm auff acht Tag lang Schiffbrod neben einem Zunderſehlag gegeben werden. 
Den 26. Martij flanckirete der Admiral widerumb einen Schuß / darauff wunden wir die 
Ancker auff / verlieſſen den Rendevous platz / vnd giengen mit dem Strom vnd Sud Oſt zu fe 
lalule. lit - Den 29. Martij ſchiffeten wir neben den drey Salt Inſuln mitten in der Nacht 1. Elitomai. 


p4i lago. 2. S. Jago. 3. Porta. ſanto. fürüber/ darauff Banditen von Hiſpanien dahin geſchicket / woh⸗ 


Portaſanto. 


Zwen neten. Zur ſelben Zeit legete ſich der Wind / vnd war das Meer febr ill. Nach dieſem ſahen wir 


ben b zwey Schiff weit in der See Oſtwerts ſegeln / mußten derentwegen laviren, biß wir zu jh⸗ 
land. nen naheten darunter das eine ein Englich confortiv- das andere aber ein Jagtſchiff war / ſie 
1 gaben ihre Vnterthaͤnigkeit zu erkennen / vnd ſtrichen die Segel / der Admiral ließ ſtarck einen 


Boot zu jbnen rudern / das etliche darvon ſolten an Port kommen: Wie fic anlangeten / brachten 
ſie dem Admiral erfriſchung / vnd vermeldeten / daß das Schiff Hollandia neben einer Schlou⸗ 
pen bey der Inſul Sierra Liona ſolte vor Ancker vnd auff Reheligen / welche wider von Port ge⸗ 


ſetzet vnd jhnen der re pall vergoͤnnet wurde 
Den: 7. Aprilis ſchwebeten wir durch Gottes Huͤlff (ub linea æquinoctiali, blieben darun⸗ 
ter acht Tag lang mit groſſer ſtille auff dem dem Meer / vnd ſtarben viel auff vnſern Schiffen 


wegen groſſer Vngedult. Dazumal vberftele auch einen Matroſen auff dem Schiff Vtrecht 


die Hauptkranckheit der fich mit drey Stichen an Halß vermittelſt eines Meſſers ermordete. 
Vnter dieſer linea æquinoctiali hatten wirgroſſe Furcht vor dem vngewitter. Dann wann ſich 
vnter dieſen Circkel wenig ein Woͤlcklein an dem Himmel mercken lieſſe / bald Sturmen geſcha⸗ 


hen / daß wir die Segel mußten innemen / vnd wegen groſſen Schlingerens der Schiff die Sten⸗ 


Sone toire gel nieder ſchieſſen. An dieſem Ort wurff die Sonn ſhre Straalen perpendiculariter domals 
en vnter ſich / alſo / daß wir oblervirchaben / wie kein Schatten von jrgend einem corporclolido, 
chaten. ann die Sonn directo in Suden lieffe / zuſehen geweſen iſt. Kurz darnach kamder Schiffer 


von dem Schiff der vier Hemßkinder in der Nacht hinweg / daß niemand wuſte / ob ihn der 


Teuffel geholet hette / oder er in daß Meer geſprungen were. 


Den 28. Aprilis als wir mit vnſern Schiffen o. grad Sudwerts der Æquinodtialliniengs s- 


langten / vnd die Hohe der Stadt Phernambuco im Königreich Braſilia halten / ward ein 
Schuß mit grobem Stuͤck in dem offenbaren Oceano vom Admiral gethan / darauff er ſeine Se 
gel vnd die Admirals Fahnen oben auff dem groſſen Maſt dreymal ſtriche / zum Zeichen / daß mit 
den Schiffern / Capitaͤnen vnd Officirern Kriegsraht zu halten: Darauff dieſelbe fich an deß 


Admirals Port verfuͤgeten / vnd ward zu Mittag vmb n. Vhr ber Brieff / darinn der Anſchlag 


Auſchlags 


Heede auff das Königreich Braſilia geſchrieben ſtunde / eroffnet / vnd darüber ſtarcks ordinantz auff 
wide. alle Schiff ertheilet. / "ow 


net. Den 29. Aprilis hielte man widerumb Kriegsraßt auff dem offenbaren Meer miteinem er⸗ - 
mahnung Schuß von dem Admiral / darauff V ice Admiral / Schoudt bey Nacht / vnd die Cas 
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Lriegsraht pitaͤnen ſich widerumb an deß Admirals Port begaben / vnd ordinantz empfiengen: Daß die 


pis Soldaten jhrewaffen klar machen / jhre Bandolir mit munition verſehen / vnd noch zum übere 
fluß einem ſeden 30. Trat⸗ vnd andere Kugeln / lb. Pulver / 6. Klaffter Lunden mitgetheilet 
wurden / Alle die Conftabl. Buſchitter ꝛc. jhre Stuͤck groß vnd klein loſen / widerumb reinigen / 


die Kettenkugeln / Schiff zangen / Creutzballen / Brandkugeln / Fewerpfeil / Granaten / Fewerbi⸗ 


quen / Fewerballen / Vechkraͤntze / vnd was dergleichen mehr amunition vñ martialiſche Sachen 1 
zum fechten gehoͤrig / zu Hand legen / Ingleichen daß alle die Schiffer jhre Schiff zum fechten 


vnd ſchlagen ruͤſten / auffreumen / ein jeder feine Brandſtengel / Rehen / Brandſegel / affter an 
Puſansmaſt Creutzſegel ſetzen / auff die Buchſpriet vnd Maſten lange Wimpeln auffhengen / 


die rohten Schantzkleyder vmb die Schiff ziehen / vnd an der campanien vii Falckenſpill / ein jeden ' 


feine Blut⸗ vnd Fechtfahnen / darinn ein Arm mit einem Schwerd ſtunde / fliegen laſſen / alle 
krancke Perſonen / derer bey etlich hundert geweſen / von Soldaten vnd Matroſen / auff das 

Schiff Floͤdt / welches in die zoo. Laſt truge / liefern / vnd affter den Schiffen ſegeln ſolten / da 

mancher / deſſen Mund noch nicht dreymal geſchnappet / den Fuͤſchen hat muͤſſen zutheil werden. 


Nicht wenigers daß man das Lodt den Waſſertaͤuchern mit Moß beleget / betheret / im Salewa. : M 
ein oder das ander Schiff Schadloß oder gefehrlich Waſſerpaß geſchoſſen wuͤrde / ſolche zu 


ſtopffen / an die Hand legete. Es ergieng zu deme Befehl / wann ein Schuß von grobem Ge⸗ 
ſchůtz vernommen wuͤrde / man fich als balden wider an deß Admirals Schiffsport nahen mulie 
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der Statt S. Saluator in Braſilia. 9 MI | 

Den n. Maij ward wiederumb ein Stück gelöft mit ſtreichung der Flacken deß Admirals / . 
damit alle Officirer zum Kriegsraht widerumb erſchienen / quo facto, geſchahe deß Abends or- NEA 
dinantz, daß die Soldaten in der gantzen Armee auff vier Schiff gethan werden ſolten. c TES 

€ Den 13. Maij erkennete zu Mittag das Koͤnigreich Braſilia erſtlich ein Jagt⸗ oder Rent geräumig . NES 
ſchiff / das hieß der Such) welcher allen andern die Loſung auß grobem Stück / mit bre) def König: MESH 
Schuͤſſen gabe / dann er es erſtlichen geſehen hat. Diefes Land lag nicht gar hoch. Darauff al⸗ RUMP RE MEA 
fo balden die Soldaten mit jhren Gewehr allzumal auff vier Schiff giengen / wir lavireten drey ER Saale 55 
Tag den Meerhafen Todos os Sanétos zu erkundigen / weil aber ſolches nicht alſo balden fein | 

| 


— 


wolte / kamen deß Nachts im la viren def Admirals Schiff / vnd Samſon zuſammen. Der Der Admi⸗ 
Admiral ſegelt feine Boven vnd vnterblende mit ſampt halben Buchſpriet hinweg / Samſon ral vnd 
aber behielt ſeinen Ancker ſchadioa . PUN 1 | 
Den 16. Maij erlangete die Niderlaͤndiſche Schiffs Armee den Hafen / vnd kame fruͤh vmb der ſchaden⸗ | 
drey Vhr vor den Mund der Bahje Todos os Sanctos; legete Ancker neben einander in grund / 
beſetzete alle Laternen mit Lichtern / damit (cbe die Innwohner eben kundten / nach dem fic die Ar⸗ | I 
mada vernamen / fewerten fic auff allen Bergen / anzudeuten / daß Vnraht vorhanden / vnd dem | | ; 
| 


zu ſtewren were. Fruͤh morgen vmb 6. Vhr lichtete die Armee die Ancker / vnd lavirete mit 
ſchoͤnem Wetter gantz hinein / die Voͤlcker begundten alleweil mit ſhꝛen Stücken von dem 
Caſtell auff fic zu flanckiren / derentwegen dieſelbe fo lang lavirete , bif man den ſchoͤnen Sand⸗ 
boden zwiſchen gemeldtem Caſtell / vnd einem groſſen Luſthauß / darauff viel Volck von Portu⸗ Feind auff 
galeſern vnd Moren war / erreichete. Die wilden Indianer verſireten auff dem Land gantz bloß dem Eaften 
herumb / vnd ſahen die newe Armee an / wo es doch hinauß wolte. Da legten vnſerer Schiffe 12 ^ TEST 
vier / darauff die Soldaten ans Land zuſteigen hielten / Ancker / vnd flanckirten widerumb dapffer 1 à ER 
auß den Schiffen gegen jrem Caſtell biß in die nacht. Bald darnach pravireten zween Seigneur 


OV oa 


vnd Chevalier zu Land in vollen callopp mit blancken corfelecen vnd Lantzen / tummelten jhꝛe MA 55 
Pferd / dar zu denn die Trommeter der Armada luſtig blieſen / die Tamboren larmireten / derſel⸗ | 85 
ben Stück zu 6. vnd /. funckelten nach ihnen / vnd / wie ſie das Pflaſter alſo warm empfunden / "E 
renneten ſie wider weg. : qu M ROS ee BE 
Die Schiffe der Niderlaͤndiſchen Armada ſegelten zum theil vor die groſſe Batteri / welche im acht vn 1 2 
Waſſer vnten am Strand vor der Stadt lage / vnd mito. halben Cartaunen vnd Falckaunen ſerer Schiff NE: 
in vnſere Schiff einſpielete. Vice Admiral vor der Batter iſt mit feinem Schiff gar auff den EE 
grund geſeſſen / das Schiff Groͤningen hat etliche 70. Schuͤß vor derſelben bekommen / vnd Ca⸗ j | LE 
pitáns Andrer von Colmar Kopff / der den Anſehlag angegeben / ward mit einer Grange Cars | in 15 
taunen weg geſpieler. Vice Admiral aber ſchoß all jhꝛe Bruͤſtwehꝛen / Schantzkoꝛbe vnd Stuck Lrober ag. LES 
auff der Batteri auß den ruperten oder geſtell in grumd/erobertdiefelbe/ fuhr endlich auff etlichen N 
Nachen mit armirten Matroſen an bemeldten Ort / davon ſich die Braſilianer dapffer wehꝛe⸗ JEDE 
ten / lieſſedie Stück vernageln / vnd weil die Stadt mit Muſqueten / Doppelhacken / feb: Fewer | = 
1 


gab / nam er ſein rettirada wider auff das Schiff. Theils vnſerer Schiff theten in beyſeyn Ad⸗ reg ie 
mirals gegen die Portugaleſer Schiff / vnd Barcken fechten / weil aber der Portugal fcr Schiffe Waller, 


| fich nicht ergeben wolten / ſchoſſen wir dieſelbe in Brand vnd Grund / theils ſegelten den außgeriſ⸗ FOR 
ſenen Schiffen der Innwohner nach / vnd eroberten ſie / theils aber flanckireten Berg un gegen | E 


die Stadt / alſo / daß dieſer Scharmutzel von morgens an biß in die Nacht hinem wehrete. ; : 
Zwiſchen dem Caſtel S. Antonio pnddem groſſen Luſthauß ligende ein Stund oder Nieder⸗ Streit zu 
laͤndiſche Meil Wegs vonder Stadt S. Salvator, hatten die Portuguiſen ihr Volck beyſam⸗ Land. 
men / welches auß dem Caſtell mit Stuͤcken / ſo wol von dem Haußtrenchee, vnd buſchaſchi 
oben auff dem Berg gegen one ſcharmutzirete / darauff wir vns zum theil / die die L avantgarde 
oder Vorzug hatten / ſtrack in bataglia ſtelleten / vnd gegen ſie hinauff Sturn lieffen / biß das 
gantze Volck / welchen die IL. Ariere Guarde oder nachtropp zuſtunde / an das Land gefuͤhret 
war. Interea jageten wir die galeatos lepores Berauffer/ficffen vnſere Orangenð ahnen zu den 
ledigen corps de gvarde herauſſer wehen / marchirten auff der ( Hicirer commando wide 
tum den Berg herab / vnd ward das gantzẽ Volck in bataglia geſtellet. ion 
Es wurden zu deme pallen, Cammerſtuͤck vnd Sturmleytern von ons ans Vfer bracht / vnd 
belegerten die Stadt mit Joo. groben Stuͤcken zu waſſer vnd Land. roo. Soldaten von allen Armada der 
compagnien commandiret vnd mit Fewerroͤhren armiret fuͤhrete Capitán Helmut. Vmb en ee 
8. Vhr deß Nachts brach die Armada auff / kam durch eine pafchafchi/ da kaum vi Mann S.Salvaror. - 
in einem Glied marchiren kundten / ohne Trum melſchlag / durch die e zu der nes , 
m 5, à (E, 
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10 MEL EE Beſchreibung von Eroberung 


fer Porten. Die Innwohner wichen / wir aber lcharſirten zum theil in die Vorſtatt / dar innen - 


wir herꝛliche (ffe Wein / auch in demſelben Kloſter die Tafeln mit ſilber ſchalen vnd koͤſtlichen 
Confecten beſetzet / vberkamen / vnd die Nacht vber gute Wacht hielten. es 
Ein Pert Den 17. Maij morgens / ſo bald der Trabel geſchlagen wurde / vbergab ein Portuguiß bey 
17 MEE vorgemelter Porten mit einer weiſſen Fahnen die Statt: Darauff marchirten wir ſtracks hin⸗ 
le Stack. ein / ſeelleten ons auff den Marck in die Schlachtordnung / beſetz ten all Porten vnd Corpede- 
Emkomens guarden mit Wachten / vnd machten Quartir. In dieſer Statt 5. Salvator traffen wir kein 
in der Braſi· Volck an als Moren / wir bekamen barinn groffeföftliche Ketten / von Edelgeſteinen / Süͤber / 
en Goldt / amagris, muskkeliat, Balſamen / Fluwel / Seiden / guͤldene vnd ſilberne Lacken Cardun / 
Slater. Zucker / Confiden, Gewuͤrtz ¶ Tabac / Hiſpaniſche Portugaleſiſche Wein Canaria de vino, 
; vinotent; de Palma,&c. fchöne £abfal / Fruͤchte vnd Getraͤnck / darüber wir vns verwunder⸗ 
ten: Etliche Soldaten hieſſen es das Bataviſche Land / ſpieleten luſtig avous amoi theileten 


Silber vnd Gold mit Hüten / vnd legte mancher auff den palchatis 00, oder 400, Gulden auff . 4 


einen Satz. Ko | vg dd „ 
Eroberung Den 9. Maij eroberten wir das feſte Caſtell 5. Antonio, vnd beſetzten es mit einer Corporal⸗ 
des fefte Ca⸗ ſchafft Mußquetirer. VHV Rn tr e ee 
ftells S. au. Den 20. Maij koͤmmet Her: von Dort vnſer General eingeſegelt von Sierra Liona mit ſei⸗ 


de. nem Schiff Hollandia vnd Schloup indie Hahſe Todos os Sanétos zuonferer Armada/den 


21. ejuſdem machete zwar der Feind in der Guarniſon Alarm: aber er thete fich alsbald wider 
wenden. 1 e e AU ee 
Acodmit Folgents ward ein Jagtſchiff neben etlichen Sehloupen an eine Inſul dieſes Lands ſampt 


den Poreu⸗ 200. Mann / mit den Portuguiſen zu accordiren, ob ſie ſich vnter der Hern Staden Schutz 


galeſern. vnd Schirm begeben / vnd in handeln vnd wandeln vnterthaͤnig machen wolten / geſchicker / fie 
; theten mit einem Boot an das Schiffesport kommen / vnd wechſelten gegen einander Geyſel. 
Deß andern Tages empfingen wir jbre reſolution / daß fic für jhre Koͤnigl. May. in Hiſpanien 

fechten / leben / ſterben / vnd vns nichts zu Willen ſeyn wolten / denn mit Graud / Lod vnd 

Schwerd. Wir loͤſeten widerumb vnſere Geyſel / wunden die Ancker auff / flanckireten zumgra⸗ 

tial mit allen Stücken vnter ſie / vnd namen vnſern curs in die Bahje Todos os Sanctos, fol 

ches vnſerm General Herꝛn von Dort / zureferiren. „ us 

Eroberung Wir eroberten ferner die Caſtell S. Philippo vnd Tapeſiepe, vnd beſetzeten das eine mit 

der Caſtel! Volck. Nach dieſem ſetzte Herꝛ von Dort auß outer die Portuguiſen / welche taͤglichen Alarm 
cle peo macheten / vnd gegen vnſer Léger ſcharſireten / die Stadt vmbher rein vnd klar zu machen / Er 


í d i efies t H MED 8 à 4, 85 7 
ws 47" commendiret auch / daß alleweg den dritten Tag ein jede Compagnia zur fortification fich 


bereiten folie / Schantzen / Boll⸗ vnd Hornwercker / Halbmonden / revalinen, s, auffzu⸗ 3 


richten. ; | by CCTV 
Bortond Junij menſe ſind widerum dreyhundert Mann die oben erwehnte Inſul zu gewinnen mit zwo 
300, Mann Jagten vnd etlich Schloupen / darauff Herz von Doreperfönlich war / abgeſegelt. Den gantzen 
lauſſen auß Tag kundten wir wegen contrari Wind nicht an das Land kommen. Es begab fich auch mit 


Inſulen zu⸗ 


cob. der Roterdamer Jagt wegen vngeſtuͤmmes Wetters / darauff viel Volcks vnd pallaſtes daß ſich | 
| das Schiff halb auff die eine Seite neigete / dannenhero die Stuͤck durch nachleſſigkeitder Con- 
ſtabl, die ſolche nicht recht faſt gemacht / of wurden / von Packport hinunder an Stewerport / 

vnd die Schißgatter aufflieffen / darauff alfo balden dieſe Jagt vnter das Waſſer gienge ſich 

erfuͤllete vnd ſincken wolte. Dieſem Vuheyl zu ſtewren / muſten wir alle Segelin die Hoͤhe flie⸗ 


gen laſſen / biß die Roterdamer Jagt fich von außpumphen wider erhobe. Nach dem wir vnſere 


Segel wider be, ſetzeten / hart auff die £p an den Wind wurffen / kundten wir gleichwol nicht an 


das Land kommen / da ließ Her: von Dort wider den Ancker fallen / auß Hoffnung der Wind 


ſolte ſich mutiren, aber es geſchahe nicht. G s danse REP RE 
Gegen Abendt begundte er von Dort feinen Ancker widerumb zu lichten / nach der Baßje 


Todos os Sanctos su ſegeln / Was geſchicht ? Da Herꝛ von Dort vnter wall kommen / leſſet er | 


den Aucker wider in der Nacht fallen / vnd ſtecket Kertzen in die Laternen / auff daß wir in der fin? 

ſtern Nacht fein Schiff ſehen kundten / da koͤmmet vnter deß die Roterdamer Jagt in vollen Se⸗ 

geln / vnd wird deß Schiffs vor dem Ancker ligend nicht gewahr / ſegelt mit den Buch ſpriet deß 

Hern von Dort ſeiner Jagt das Flackenſpill hinweg / neben dem Schiff aber ward ein paravv» 

paſſen oder Cammerſtüͤck auff fich habend / weleher gantz zwiſchen beyden Schiffen zerknirſchet 

vnd in grund geſuncken iſt. Weil die Portugaleſer vnd wilden Indianer / daß dieſe zwey pou 
| * "m Ur vn 
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; der Statt S. Saluator in Brafilia. „ li 

vnd Schloupen mit Volck außgeſegelt / vermercket hatten / fielen dieſelbe an die S kadt S; Salva- Ent | 
tor vnd vnſere Guarniſon / leuteten in vnſern Kloͤſtern in den Vorſtaͤdten bey Naͤchtlicher weil au S. alva. N 


Sturm / macheten Alarındarvor/fcharmugigecen gegen vnſer Volck die ganze Nacht: Auß _— 


| 
IN) 

der Stadt aber / welche domals noch gantz offen vnd nicht befeſtiget / die vnſerigen fich luſtig gez AES 
wehret / vnd mit Stücken vnter fie geſpielet haben / das wir doch nicht in vnſern Schiffen / von — EH 
wegen brauſen deß Windes vnd ſauſen der Wellen vernommen / ſonſt Bette vns der General Her: I, 505 
von Dort zum ſuccurs außſetzen laſſen. Morgens gegen ſieben Vhr hoͤreten vnd ſahen wir auß AES 3 
der Stadt vnſer Volck ſcharmutzieren / mit Stuͤcken flanck ieren / vnd vor der Stadt bey Iſe⸗ EE 
nachs oder Sudweſter Port Sturmfehlagen/ der General lieſſe vns geſchwind an das Land 1 
ſetzen / fuͤhrte eine hohe Klippe Mann vor Mann hinauff / thete von forne vnd affter Beſatz Yricderiag IE 
ſchluge die Feinde mit Gottes Huͤlff in die Flucht / vnd was von Portugaleſern / Indianern vnd der Sende. M 305 

Moren / welche etliche von vnſern mit vergiffteten Pfeilen toͤdtlich verwundet hatten / nicht en⸗ i JAMES 
trann / nider matzete. „ A Re. BEN 1 183 
Kurtz hernach uͤbeten wir einen Außfall bey dem Caſtell S. Philippo Pferde su holen / dargegen Nußfallbe DE 
der Feind ſich e ee eum Pferden eine compagni arcupufir ſolte gerichtet e : | | an 
werden / die ſich in iefem warmen Lande wegen menge der Buͤſch nicht ſchicken wollen 5 dus | 5 

* Tuc Monat ſegelten zwey confortiy Schiff ein von Liſabona auß dem Koͤniglichen Schiffe lan⸗ - "ME 
Reſidentz von Portugall / vermeynende dieſe Hahje were noch gut Hiſpaniſch / vnd kamen in vn⸗ Æifabone, SDS 

ſere Hand: als aber gedachte beyde Schiff ein wiedriges erfuhren / wendeten fic ſich / fegeten alle 1. E 
 Segelbey/ondwoltenzuden Hafen hinauß laviren, denen wir ſtarck vnſere Schloupen / etliche MS 
paravven vnd Jagtſchiff / dieſelben einzuholen / hernacher ſchicketen. Oh fie fich wol mit jhren | 2 act 

Stürkenwehreren/ eben wir hinwider pflegeten / legeten init Macht an derſelben Port / beklemme⸗ | I 
ten ondendersendie Schiffe / muſten auch jhre Segel ſtreichen / vnd die Hilpanifche Flackeme⸗ ne 2 
der ſencken / dargegen wir ihnen Quartir belobeten. Dieſe Schiff waren mi Tüͤrckiſchen Wei⸗ N 
tzenmeel in Ochſenhaͤuten eingenehet / Fluwel / Seiden / Oliven / Hiſpaniſchen / Portugaleſe s- ll "x 
ſchen / vnd Canarifchen Wein / Baumoͤliin Sottifen verwahret / beladen. Bald darauff ma⸗ our - ot 
cheten die Portugaleſer groflen Alarm / vnd ſchoſſen deß Nachts auff die Sentinellen : hergegen e BÀ 
wiralsbaidaußficden/onddiefelbenabtrieben. 50 02002 ooo nl ES 
Vmb dieſe zeit ward ein Jagtſchiff der Fuchs / die Geſchicht den Dan Staden vnd Prine Fuchß das | | 2 8 
Mauritzen von Orangen zu aviſiren, neben der Schileraſcht der Belagerung vnb Eroberung Frage e BE 
der Stadt S. Salvator, vnd ſchoͤnen koͤſtlichkeiten pallaſtet in Holland abgefchtete. ug in e 2 
Ferner weil viel Selaven vnd gepreſſete Moren zu ons kamen wurden theils zum Werken land. Ne: 
theils mit Pfeilen / Bogen / alten Hiſpaniſchen ſpada, Rundtartſchen Spieß vnd Cappmeſſern Sala ond 4 MESE 
armiret, vndeine compagni Moren angerichtet / vnter welcher zum Gapitán erwehlet ein Mor werden ge, N 
genennet Francifco. Ihr Tampor wann er die vergahrung ſpielen muſte / nam eine doppele brauchet. Il Dx 
Schaffſchellen / vnd ſchlug darauff mit einem Hoͤltz igen. Diefe compagni dienete nicht viel | TES 
zum fechten / dann nur daß ſie den Feind auß ſpeheten die Paͤſſe zeigeten / die gequetſchete / verwun⸗ . ER 
dete / vnd todten Soldaten weg trugen / man kundte ſie auch nicht in der Ordnung baren’ fie lief⸗ 4 3! E 
ſen vntereinander her wie die Schwein / gantz nackend vnd bloß / vnd wann ſie fuͤr den Seind ka⸗ e. LE 
men / erzeigeten fie ſich mit ſpringen vnd Geſchrey wunder ſeltzam. Ne 105 Dx 


Kurtz nach dieſem wurden etliche hundert Haͤuſer in der Vorſtadt S. Salvator in die Aſchen 
gelegt / damit der Feind fich nicht darinnen mehr verbergen / vnd wir bequemlicher fortificiren 
kundten. Hierauff bey dem Caftell danto Philippo haben die Portuguiſen vnd wilden Volcker 

WWVifili a a uc Scl D 
In Julio begerten etliche Portugaleſer zu der Stadt hinauß / mit ihrem Paß zwar verſehen / 
aber einer vnter ihnen auff beſůchen der Sentinella hatte Graud vnd Lod bey ſich / welchen fic als⸗ 
bald gefangen beyſetzete. Bald darnach ſegelten auff deß Adntirals co mmando vier confortiy 
ſchiff in Holland / mit Fluwel / Seiden / Zucker / Tubas / koͤſtlick en Wen / Gold vnd Siber 
palaſtet / welche den E. Herꝛn Gewinthebbern der Weſt Indiſche Compagnie, den Vice Roi 
vnd Gubernier von dem Königreich Braſilia der Stadt S. Salvator, ſampt ſeinen Jeſuiten / 
Mönchen / officirern vnd Sclaven auff den Schiff Concordia uͤberliefferten. 
Ferner lieſſe ſich der Feind fuͤr Baſtefeldes Porten hefftig ſehen / darüber Herꝛ von Dort mi Dorks/ beg 
200, Mann commandiret Volck halb mit Fewerröhren vnd Piſtolen / den dieſe Soldaten zur Res Coo 
Arcupufir Reutereh gebrauchet / der andere Tropp mit Muſqueten außſetzeten. Da nun ge⸗ 


meldter General vor hinweg ritte / fid) dem Feind præſentirete welchen beylauffend fein Trom⸗ 8 i 
5 SEM d « E | N x - b 1j ) meter | 
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12 VXypeſchreibung von Eroberung » QUA 4 
meter vnd Bagajes gefolget! vnd fich zu weit in ein enges buſchigtes Weglein / auffoemefih 
nicht wenden koͤnnen / vom Tropp weg begeben / überfallen die wilden Indianer / Portugaleſer 
vnnd Moren den General Herꝛn von Dort / ſchieſſen jhn mit vielen vergifften Pfeilen / auch ſem 
Pferd / Deſſelben Trommeeer / welchem ein Pfeil im Leib ſtack / vnd der Bagajes ruffete dem 
Volck nach zu eilen / ſagende: der General were todt. Wir marchireten ſtrack hinbey / ſchar⸗ 
ſirten gegen den Feind / hergegen ſie die vnſerigen zimlich verwundeten / vnd befanden anfaͤngli⸗ 
chen fan Pferd voller Pfeil ſteckend ligen / darnach das corpus, welehes wir den vnmenſchlichen 
Teuffelhafftigen wilden abjageten / neben dem Haupt / an beyden / Naſen / Ohren / Haͤnde vnd 
alles ſo die Portugaleſer zum theil mit groſſen Triumph in jhr Laͤger gefuͤhret / zum theil aber die 
wilden gefreffen/ auß vnd abgeſchnitten war / vnd brachten mit groſſen Trawyen deſſelben Coͤr⸗ 
per vnd Haupt in die Stadt / vnd beſtatteten den Leichnam in zwehen Tagen hernacher auff 
Soldatiſche manir ehrlich in der newen Kirchen zur Erden / zu deſſen Ehꝛen die Stuͤck den Wall 
herumb / vnd alle Schiffe ſpieleten. 5 DU RE LS 
Newe Aem ⸗ Mierauff ward Capitán major Alberd Schoudt zum Coronell vom gantzen Kriegsraht auff 
pter. dem alten Marck / deßgleichen fein Bruder Arne Schoudt fuͤr Capitán Major mit groſſer ſo 
| lennitet vorgeſtellet / zu bero Ehren die Soldaten drey Scharſt lieferten / vnd die Stuͤck auff al⸗ 

ö len Battereyen vmb die gantze Stadt ſo wol auff der See flanckireten. Ingleichen Juncker 
Wilhelm von Dort bekam feines Vatters ſeligen Compagni. EU Eu N 
Admiral Admiral Jacob Willekes verſahe vns mit wenig victualien damit wir ein gantzes Jahr rei⸗ 
er 9770 chen ſolten / vnd hette die Armee groſſe Hungers vnd andere Gefahr außſtehen muͤſſen / wo die 
von bus ab. vberkommenen Schiffe / von welchen vnten zu leſen / das beſte nicht gethan heiten. Weil ſich der 

Admiral in den nachgehenden Monat befurchte wegen de monfons, in welchen der Wind foꝛt 
vnd foꝛt über einen Bug wehet / gab er den andern Schiffern mit groben Geſchuͤtz das Zeichen die 
Ancker auffzuheben / vnd eher von der gantzen Armee mit feinem Schiff / Namens / der ſchwartze 
Meerhund / von Gold / Silber / koͤſtlichen Edelgeſteinen / amagris, mus keliat pallaſtet / neben 
andern eff Schiffen / vnter denen der meiſte theil viel Zucker / Seiden / Fluwel / Cardun / Tubac / 
eingemachte Confiden, Latwergen / Balſamen / Ochſenhaͤute / c. truge / auff vorher gangenes 
groſſes valetſchieſſen vmb bon viaſchi bey einen guten Sudwind vnd Strom / von der Stadt 
S. Salvator zur Bahje Todos os Sanctos hinauß / abſcheyden / nam feinen curſ. gegen 
weſten an / Infulas ſalarias in India Occidentali zu beſuchen / die andern Schiff / welche noch 
| nicht vollig / mit Saltz zu erfuͤllen / vnd den curi: in Holland zu nehmen / welches alles glücklich 
daaſelbſten angelanget iſt. VV T b us 
Schiffeder Im Auguſto kamen zwey Portuguiſiſche Schiff eingelaviret / welche wir eroberten / die 


onam." brachten zwo matreſſen, Banditen auß Hiſpanſen ſampt einem Kind / jyr Pallaſt war Wein / 


um. 


„j)j„5„ ] ⅛̊§V d x A A RE 


Oli / Meel. i 17 1 Pi j am | 
Nicht lang hernach ſuchete vns ein Holländifcher wolbeſegelter Dorloche Rennboot / weleher 
von feiner Princ. Excellentz Mauritzen von Orangen / nunmehꝛ hochloͤblicher gedechtniß / ete 
1 Fa chreiben uͤberbrachte / vnd ſtrack widerumb zu ruͤck ſolte geſchicket werden / fo aber verblie⸗ 
en it... e : a he. 
Zu dieſer Zeit ward durch die gantze Armada der zehende Mann elegir, welcher auß ſchuß in 
das Geſtad Angola, darinnen Gold⸗minen einzunehmen / ſich begeben ſolte / deſſen præligireter 
Capitaͤn hieß Funck / dieſen allen thete man fuͤnff Schiff vnd etliche Schloupen ein / darunter 
das Schiff Gelderlandia die Admirals Fahnen fuͤhrete / vnd vnſer gewrſener Vice Admiral das 
Admirals commando druͤber empfienge. Sie giengen zu ſegeln mit groſſen Pomp / loͤſeten jhre 
Stücke auff den Schiffen zu der Toe 
Samſen Schiff Samſon / auff dem hundert Soldaten Auß ſchuß vmb einen Anſchlag / kundtewegen 
5 f OE vngeraumen Windes zur Bahje nicht außlauffen / darbey ein Dorlochsparavv wenbbrep — | 
Soldaten Schloupen waren / wir warſfen vnſern Ancker / weil das Schiff zu groß / in grund. Deß andern 
wegen en es Tages muſten die Soldaten an dem Schiff / bip fich Vtrecht zum fechten bereitete / bleiben / als⸗ 
0 dann war das Volck an gemeldtes Schiffes Port geſetzet / lichtete die Ancker / vnd gienge zu fe 
: geln. Darauff gegen Mittag / als die Hoͤhe auff itio, minen ch feed Volek fort / 


lieffe / als die Sonn in Weſten / in ein rivir, vnd weildas Meer ablieffe / legete allda Ancker. 
Des Morgens lichteten wir vnſere Ancker / lavireten in ein enges rivir, vnd kamen nahe vnter⸗ 
wall / bald gaben die Portugaleſer luſtig Fewer vnter das Volck / die paſſen auff den Schloupen 
flanckireten in die Buͤſche / darin fie fid verborgen hatten / fo lang / biß fie endlich in die au | 
i ö e ur 
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amen / da wir nun zu Land uͤber den Auffſatz an einer Zuckermuͤhl auß ſetzeten / vnd keinen Feind 
mehr ſpureten / marchiret der eine Tropp deß Volcks den Berg hinnan auff eine Cayell zu / der 
andere Tropp blieb in leeg bey der Zuckermuͤhl / den Meerſtrand offen zu halten / in Beſatzung. 
Vnter deß ſprungen etliche hundert wilde Indianer auff vns hinein / furchten keine Muſqueten / 
vnd lieffen dem erſten Glied vnter das Gewehr ſo weit / daß die zwiſchen den Gliedern Fewer ontet 
die nacketen wilden geben muſten / welche einen Berg zerſtrewet hinan klemmeten / auff ene grau⸗ 
ſam mit Bogen vergiffte Pfeilen ſchoſſen / jhre Haſakehen wurffen / vnd damit den vnſerigen we⸗ | 
nig e theten? Im gegentheil von den jhrigen viel todt blieben find. „ 


Dieſes Volck / nur etwas zuberuͤhren / genennet die Braſilianer Indianer / Wilden / Canni- ß den ; 
bales oder Carribes, iſt vngeſtalt / mehret ſich wie das vnvernuͤnfftige Vieh! glaubet wanie an M 
Gott / achtet Auß⸗ vnd Innlandifchernichts/ betet den Teuffel an / hat die Form eines Menſch⸗ 
lichen Bildes / gehet e or auſſer denen / welche ſpangnoliſiret ſeyn / fich bey den 
Portugaleſern auffhalten / vnd in Hiſpanien Tribut geben / dieſe haben Bockhoͤrner vnd 
Saumwollene Lepplein / ſonderlich die Maͤnner über die Scham gemachet / find Baumſtarcke 
groſſe Perſonen / inmaſſen wir ſahen daß einer dreymal durchſchoſſen wurde / niderftel / doch mi 
der auff ſtunde vnd davon lieffe / welehem einer unter ons nacheylete / vnd jhn mit einer Mußqueten 
vor den Kopff toot ſchluge: Item / find an jhren gantzen Leibern ſehwartzgelb / haben groſſe auff⸗ 
geworffene Maͤuler / ſchwartzes vngeſtaltes hartes überfich ſtehendes Haar auff den Koͤpffen 
gleich Schweinborſten / bringen jhr Leben auff 100.150. iani vnd weniger Jahr / wohnen auff 
mancherley Inſulen / fahren auff jhren Canoen zuſammen / bekriegen einander mit langen Boͤgen 
von Braſiliſchen Holtz / vnd Pfeilen / welche von Rohꝛen / die in Maraſt da zu Land hin vnd wi⸗ 
der wachſen / an einem Ende iſt ein Stachelvon Indianiſchem Holtz / wieder haͤckigt / alſo ver⸗ 
gifftet / daß einer / wo er damit geſchoſſen wird / bald darauff ſtirbet / freſſen die Menſchen / deken⸗ 
diren ſich vnd offendiren durch ſolche vnd andere Waffen / als Haſakeyen / welche ſie auff den 
hohen Klippen brauchen / vnd groſſen Keulen. Dieſe Voͤlcker wohnen in Hoͤltzern / Waͤlden vnd 
Stauden / geben gute z iſcher / vnd koͤnnen wunderlich vnter vnd ober dem Meer ſchwimmen / ſind 
alſo ein gang andere art von den Moren. Dieſer Volcker Lander / als die Konig in Portugal 
vor vielen Jahren gefunden / haben ſie an dem Meerſtrand herumo / fondertich wo ſchoͤne Plaͤtze 
geweſen / State / Feſtungen / Caſtelen / Schantzen Kloͤſter / Fortereſſen, Packhaͤuſer / Zucker⸗ 
muͤhl / Doͤrffer / Flecken tc. bawen laſſen / in welche fich theils Volck freywillig dahin begeben / vnd 
theils dahin gebannet woꝛden / ſolche Orter bewohnet / fich gemehret / genehret / ihren Tribut ge⸗ 
ben / dero Nachkommen vmb das Land biß dato wohnen / duͤrffen aber ſich wegen der wilden 
grauſamleit vnd vnmenſchheit keine 15. oder 16. Meil hinein vnter ſie / weil groſſe Lebens gefahr 
darauff ſtehet / wagen. 1 ; ET 
Damit ich aber wider zum Verlauff ſchreite / wurde droben gedacht einer Inſul / die hieß Co- - 
mamu, der Flecken darinnen a riba Sina; an welcher Inſul viel Zucker gebawet wird. Wir uͤber⸗ / 
kamen darinn in einer Mühlen 14. Zuckerkiſten / Dchfen/ Schwein / Huͤner / ꝛc. vnd macheten | 4 | | 
vns bey dem Mondſchein wider vom Land in vnſere Schloupen / welche wegen anauffung deß 8 ] 
Meers trog lagen / hielten gute Wacht dabey ſo lang / bip die See wider hoch war / lich; ten vnſe⸗ E 
re Ancker / vnd fegelten wider von dem rivir hinauß. | | | 
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Auff erlangung der offenbaren See ſegeltedas Schiff Virecht hin vnd her / mir lieffen f. Re | | LE 
darauff zu / vnd befanden / daß der Sturmwind in verloffener Nacht deſſelben zwo Gabeln in | E 2 
— Stürkengebrochen hatte / vnd weil beyde Ancker verloren worden / alle in der Gefahr deß Vnter⸗ 3 2 
gangs an Klippen ſampt dem Schiff geſtanden find. Mitler weil kamen vier Selaven oder Mo⸗Moren bab | il 
In 


IE r 


ken auß einem Buſch auff einen Canoa gerudert / legeten fich neben vnſern Oor ochsboot / beger⸗ Nee N 
ten bey vns zu bleiben / denen wir willfahreten. PT inis A À 
Wie wir nun wider in vnſere Bahje einlieffen / anckerten / vnd an das Land ſetzeten / kam ande⸗ 
itordinantz, daß wir wider auff die Schloupen vnd Oorlochs paravv; weil vorigen Tages zu 
Abend ein Portugaleſiſches Confortivſchiff durch vnſere Schiff neben dem Caſtel S. Philip- 
po hinweg auff die Infüla Taberica geſegelt fahren ſolten. Capitán Vogelgeſang comman- 
direte ons / die wir ſtrack auffwunden / die Segel beyſetzeten / vnd liefen oben zwiſchen den Caſtel 
S. Philippo vnd Infula in alle riviren daſſelbe zu ſuchen / kundten aber nichts finden. ; 
Endlich kamen wir zwiſchen einer gar engen rivir durch / in eine ſchoͤne runde weite / darinnen 
wir etlichmal vmbſegelten / vnd vnſern curl. auff ein Luſthauß richteten / das Volck invenfelben 
verbarge ſich alles in die hohen Klippen mit jhren „„ CL ne 
| | | dj c | | wein 
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lochs para vy wider in das enge rivir, blieben auff dem Grund beſitzen / die 


| hloupen / weil fie 
leicht / wichen von vns weg / die Portugaleſer ſcharſireten auff beyden Seiten deß Landes. Als das 


hinauß kame / damit das ſehr muͤde vnd matte Volck Rende vous hielte. 


EX 2 A 


Meer wider begundte zu zu lauffen / Buyireten wir vnſern Rennboot ſo lang / biß er auß diefer enge 1 


Deß Nachts lieffen wir auff den Sand / alſo / daß fich das Schifflein nur auff die halbe ſen⸗ : 


ckete / vnd gaben vnſern Schloupen einen Loſungſchuß / aber ſie waren fo fer hinweg / daß ſie vns 


nicht hoͤreten. Bald fuhren Portugaleſiſche Barken mit angeſteckten Laternen / die an dem Land 


ſeh viel Fewer verlieſſen / mehnend / vns / weil wir auffgrund lagen / zu bekommen / wir aber ſchoſ⸗ 


ſen ſo lang biß die Fewer in Hafen am Land verlaſchen / vnd hielten gute Wacht. In zulauffen 


\ 
Meeres ab 
vnd zulauf⸗ 
fen. N 
N Schiffer 
xp Ti, 
ger / Sam⸗ 
ſon / Groͤnin⸗ 
gen, 


Tyranney 


der Portu⸗ 8 


guiſen vnd 
Wilden. 


Juſtitia wird 
in Braſilia 
ge, alten, 


deß Meers zu Mitternacht erhob ſich der Boot / wirfegelten beſſer ein / legeten Ancker / da die 


Sonn in Oſten begundte zu erſcheinen / obſervireten wir bey der Inſula Taberica vnſere 


Schloupen an den Wind werffen / vnd flogen wider glücklich in vnſern Meerhafen / darin viel 


ſpilende Wallfiſche vorhanden waren. pu pics P Mer 
DE Meers ab vnd zulauffen su berübren/ geſchicht ſolches an dieſen Meerlaͤndern alle 


ſechs Stunden. Wann das plenilunium ift/fo kommet ein Springflußt / da iſt das Meer elli⸗ 
che Schuh als zu vor höher : ebener maſſen ſo der Mond gantz deereſciret, iſt dergleichen in 


dieſen Orten anzuſchawen. prd | e 

Weil nun der Admiral mit all den Schiffen von vns gewichen / hat er vns vier Oorlochs vnd 
Fechtſchiffe / Virecht / Tiger / Samſon / Groͤningen / hinderlaſſen / vnd ward die Admixalitaͤt 

einem jeden ein Monat lang von Secreten Raht ertheilet / Zu deme wurde vor der Sudweſter 


Port deß Nachts vnſere verlorne ganze Wacht / uͤberfallen / etliche darvon nieder geſchoſſen / von 


ſtund an in der gantzen Guarniſon ein Alarm erreget / der anfall mit ſchieſſen abgetrieben / das 


Corps de Guarde widerumb mit Volck erſetzet / deß moꝛgens nach eroͤffnung der Porten Ser⸗ 
gant von Capitaͤn Helmuts compagni fuͤr der Nord Oſt Porten das Feld zu entdecken außge⸗ 

ſchicket / bey dem Kloſter neben etlichen Soldaten von Portuguiſen vnd Wilden ermordet / ihre 
ungen auß den PAIE geſchnitten / etliche defpect an deroſelben Coͤrpern begangen / vnd in obge⸗ 


dachter verlorner Wacht anderweit Alarm gemachet / dann der anfall vermeynet hatte / dieſelbe 
wider zu uͤberfallen / aber erkundte nichts richten. ee 
Im Herbſtmonat deß 162 4. Jahrs hielte man in Braſilia ſcharpffe juſtitia über etliche Per⸗ 
ſonen. Zwene muſten vmb etliche Flaſchen Hiſpaniſches Weins willen hangen / der eine als ein 
Thaͤter / der ander der auff Schildwacht geſtanden vnd dieſe juftificirte paſſuen laſſen / ein 
einfeltig Blut von Luͤbeck / nach dem er nun mit zwen Stropffen vmb den Halß gehangen / bra⸗ 
chen fie entzwey / vnd fiele derſelbe herunder / den man noch lebendig in deß Regimentes gewaltiger 


Haußbrachte / den Ring vmb den Halß ſchꝛepffete / vnd etliche Wochen hernacher wider vnter 


ſeine compagni ſtellete. Vmb gleicher vrſach willen wurden eilff Perſonen mit der ſtrap la cor- 
da, drey Perſonen auff das ſcharpffe Pferd drey Stunden lang geſetzet vnd geſtraffet / aber ein 
Lanſpoſat vnter Capitán Vogelgeſangs compagni, weil er den Degen uͤber feinen Serganten 
getrucket arcußuſiret. A S au. 


- 


Auff dieſe geit arb ber Leitenant von Capitán Iſenachs compagni mit zo Mußgquctirern 
ohnedie Moren commandiret in dem Land Früchte vnd Höß für den Coronell Albert 


Schoudt zu holen / als nun ſolches der laurende Hauff vermerckete / beſetzete er fie / welche fo lang 


ſcharmutzireten / biß Pulver vnd Bley gemangelt / kam enter fbr Gewehr / ſchoſſe den Leitenant 


nider / matzete viel Soldaten / zzrtrennete den Tropp gantz vnd gar / name den Serganten von 
Capitaͤn Helm its compagni neben etlichen Soldaten gefangen / brachte ſie fuͤr den Oberſten / 
welehe auff begnadigung deß Epiſcopi daſelbſten noch Quartirerlangeten. 

Alsbalden ſetzete Capitaͤn major Arnt Schout vnd 300. Mann hinauß bey der kleinen 


Capell / ſehlugen die Widerwertigen hinweg / fanden die todten Leichnam zum theil / lieſſen ſie die 


Moren in die Stadt tragen / vnd andern Tages auff Soldaten manier begraben: Theils aber / 


welche nit gefunden / find von den wilden Indianern / Crocodilen vnd Hunden auffgerjeben wor⸗ 


den. Aber nach deß Hochwuͤrdigen Biſchoffs S. Todt / wie wir aviliret, haben die Portuga⸗ 


leſer den Serganten nacher Phernambuco fuhren wollen / vnd als er vnter Wegs wegen groſ⸗ 


Ten mangel an feinen Fuͤſſen / die von Wuͤrmen in dieſem Lande ſehr zerfreſſen geweſen / wenig fort 


kommen koͤnnen / auß Tyrannen todt gehawen. Weil dann gar kein Quartir vnter den Portu⸗ 
guiſen / Braſilianern vnd Moren zu erlangen / hatlen wir auch einenzimlichen Reſt gefangene 
: i 1 di ud us „% PH 
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der Statt S. Salvator in Braſilia. T 
von jhnen / fuͤhreten ſie zur Stadt hinauß / ſtelleten fie gebunden an einander für Iſenachs Por⸗ 

ten bey dem Kloſter / vnd wurden arcupuſiret. | 

Vber das kamein Portuguififch Schiff /erſtlich auß Liſabona aufgefacé/von Angola Portugais 
mit gefangenen Moren / Mann / Frawen vnd Kindern / in die Bahje Todos os Sanctos einge- Schi iit 
lauffen / dieſelbe ſehr verhungerte zu verkauffen / welches wir eroberten / vnd etliche gefangene von un 
geringen für Sclaven außtheileten / etliche alſo balden vnter die Moriſche compagni armiret 
elleten. : i | 

\ Mit dieſen Moren vnd armen Volck hat es dieſe gelegenheit: Die Portugaleſer vnd Hiſpa⸗ Moren wer⸗ 
nier / ſegeln in Africam, Genee, Sarlion, Angolam, vnb deren Orter / welche ſub Zona tor- See 
ida ſeyn / ſtellen den Moren nach / fahen ſie / fübren fie hinweg in andere Laͤnder / verkauffen die⸗ len 
ſelben wie das vnvernuͤnfftige Vieh / einen Moren / darnach er groß vnd arbeitſam iſt / fuͤr oo / 
60/70/80 tc. Hiſpaniſche Matten Piſtoletten / oder Zikinen. Die Kaͤuffer brennen j hre Zei⸗ 

chen gemeiniglich (SL) das bedeutet fo vid als Sclav oder Leibeigen / dieſen Menſchen auff Ihre 
Leiber / welche auff den Zuckermuͤhlen die Raͤder in groſſer anzahl ziehen muͤſſen. Vud ſo viel von 

dem Verlauff dieſes Monats. RER FAN | RO rare 

Im nachfolgenden wurden in einem außfall fünff Moren gefangen! examiniret / nichts | 

thaͤtliches an jhnen befunden / vnd wider zu der Stadt hinauß gefuͤhret. Darauff kamen zweene 
Ambafladorn von den Portugaleſern ſampt einem Moren in die Stadt / Werbung bey vnſeren Nunbaſſadse 
Coronell anzubringen / wie ſie nun zur audient⸗z gelaſſen / wurden dieſelbige hernacher auch zu von den Por⸗ 
Gaſt genöͤtiget / vnd in dem jhnen der Coronellein Pocal Canariſchen Wein auff die Geſund⸗ aner 
heit deß Printzen von Orangen uͤberreichete / welches fie willig annahmen Fellet einem ſein Hut die Statt 
herab / den vnſers Fifcals Bagajes auff hube / fuͤlete / fordert feinen Hern von der Tafel ab vnd vnd was fid 
erzehlets. Der Fifcal brachte ſolches vor den Coronell, deß Ambaffadors Hut wurde beſuetzt ^ pode 
das Seiden Futter außgetrennet / darinnen etliche Schreiben an vnſere Moren ſtacken / dieſelbe dis 
man alsbalden mit jhren Sclaven vnd Raͤdleinfuͤhrern verſtrickete vnd torquirete. Darauff 

ſie alles fro) offentlich für Seereten Ra t bekenneten / vnd wegen begangener Vbelthat auff vor: 
hergangene Sententz der Ambaffador, fein Bruder / welche ſich für Maͤrterer außgaben / 
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ſamptjhren Sclaven aribularen muſten / die ſaͤmptlich von ihrer Geiſtlichkeit dazu beredet wor⸗ 105 
den ſind / damit ſie von Mund auff als Maͤrterer in Himmel fahren ſolten. Vngeacht ihnen der B 


invocation: G fan&a Maria mater Dei, ora pro nobis in hora mortis &c. Deß Abends 
wurden ſie abgeloͤſet vnd zu der Sudweſter Porten hinauß geſchaffet. 10 1, 
Bald darauff uͤber den Caſtel S. Philippo ſatzten von vnſerm Volck 200. Mann auß in ein ri- Außfallo⸗ 

vir: Die wider wertige anzahl hatte ſich ineiner Capell verhalten / ſpielete auff vns ein alſo / daß von ber den Ca⸗ 


Prædicant ex Davide vorpredigte / Domine in manus tuas &c. beruheten ſie doch auff ihrer | 


: mm 
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den vnſerigen zimlich blieben. Endlich ſchlugen wir ſiemit Sturm herauß / ſtecketen die Capell p Philip- Lu 
in Brand/überfamen Zuckermuͤhlen vnd Haͤuſer / brachten gute Nohtwendigkeiten darauß ; = 
begaben vns / well amunis in mangel / auff die Schloupen / vnd ſchick eten ſtrack eine von denſelben a 
nachder Stadt S. Salvator vnſern mangel zu erſetzen. Nach dem die Schloupen mit amunis le 
wider anlangete / ſetzeten wir in ein ander rivir deß Landes in etliche Zuckermuͤhlen. Hier nechſt E 
kam ein zimlich Schiff von 150. Laſten auß Liſabona / Item eines auß Calais Mala. ein / die⸗ || 5 


fes gedachte zu entlaufen / ſo aber wegen verkuͤrtzung deß Stroms auff den Grund ſegelet / davon 
etliche Hiſpanier in das e dee Welche beyde mit 
Meel / Ou / Wein / bachliaw / Oliven tc palaſtete Schiff wir alſo balden eroberten. 

Darauff inmenſe Novembrigienge ein Mor von dem Feind zu der Stadt ein / vnd entde⸗ or vom 
ckete / daß andem Tag aller Heiligen die Portugaleſer einen Sturm lieffern wolten / Item wie aa brin⸗ 
jhr Biſchoff im Land am Blutgang geſtorben / vnd durch den Gubernir von . 0 de Nor. den iu di Stack. 
Gubernatorn von Phernambuco mit 6. Mann / etlichen Stuͤcken die Stadt S. Salva. 
tor vmbſchantzet / fuͤr welche Armee im gantzen Königreich Braſilia groſſe Bettage vnd Opf⸗ 
fer angeſtellet weren / auff derer Sturm liefferung wir in der ganten Guarniſon mit verlangen 
warteten / aber keinen vermercketen / denn daß ſie deß Nachts ſampt den wilden Indianern die ver⸗ 
lornen Wachten beſtachen / vnd doch nichts richteten. Ferner ſetzeten vnſere Moren mit Pfeil / 
Bogen / Spaden / hoͤltzernen Rundarſſchen / welehe man mit einem Piſtol nicht durchſchieſſen 
kundte / auß / Farinwurtzeln / patatas, bonanas, m laranze, ananen, lamonien vnd andere 
Früchte zu uberkommen / welche der Feind alsbalden uͤberfallen / etliche gefangen genommen / die 


andern fo nicht außgeriſſen / gematzet hat. gin | 
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1 VbDteſchreibung von Eroberung ‘4 

Farin Wut ⸗ Damit erzehlete Früchte mit fitifchiveigenniheñbergangentweden](ofinddie Farinwurtzel 
gel, von auffen ſchwartz / jnnen weiß / lang / dick / hart / voller Gifft / wachſen in dieſem Land haͤuffig 
an ſtatt deß Getreyds / werden von den Innwohnern außgegraben / in friſch Waſſer geleget / wel⸗ 

N ches die venin benimmet / außgepreſſet / an der Sonn gedoͤrret / gleich Seegmeel geſtoſſen / vnd 
Fata. fine ferner zurichten alfo gebrauchet / das ſehr wol ſettiget. Patatas iff ein liebliche Wurtzel 


zweyerley art / roht vnd weiß / welche wann fic gebraten oder gekochet werden / gleich Caſtanien zu 
Bonanen. ſchmecken ſeyn. Zu deme an einer ſchoͤnen Bonanenriſpen oder Frucht hat ein Perſon zu tragen / 

i gleich Cucumern / gelb von der Farb / ſuͤß / lieblich zu eſſen / die kurtzen vnd dicken werden genen 
net Bonanen / aber die krummen vnd ſpitzlanglichten Bacoben. Dieſer Fruchtbaum treibet ein 
weiches fettes Holtz / welches wir mit einem Cappmeſſer zerſtuͤckten / feine Bletter ſeind o. Schw — - - 

n he / ewe en vnd wan derſelbe abgehawen iſt / jnner halb einen Monat er ſo dick 
vnd groß wird / als er vorhin geweſen. Die ſtachlichten halb vnter der Erden wach ſende Ananen 


Camonien waren ſaͤwerlich gleich den beſten Oepffeln zu verſuchen: auch der Lamonien die auff Dornichten 
vnd andere Baͤumen ſtunden / wegen uͤberfluſſes / fo wol der herzlichen Pomerantzen / Citronen / Granaten 
Sruchte. wir keinen mangel ſpuͤreten. a ud 1 SN, 782 Cun ER NN 
Der Gegentheil ſchickte in die Stadt S. Salvator einen alten Mann / von vnſeren Moren / 
welchen er gefangen bekommen / beyde Haͤnde abgeſchnitten / vnd (lalva reverentia) die puden- 
da biß auff die Knie gebrochen hatte / vermeynend / er wolte damit vnſerm Volck ein Schrecken 
einjagen:gedachter Mor aber widerumb durch eines Portuguiſiſchen Feldſcherers Fleiß geneſe⸗ 
te / vnd darnach / weil er ohne Haͤnde / in Cran zu lauffen / angewieſen wurde. 
porugate Vber das laureten die Portugaleſer in den Buͤſchen / wann wir an der Stadt fortificireten, | 
ſer werden vnd ſcharſireten dieſelbe mit jhren Schnapphanen vnd langen Swedifchen Roͤhren / dargegen 
geschlagen, ſetzeten 200. Muſquetirer vnd Moren zu Baſtefeldes Poꝛten vnverſehener weiß auff die Bu⸗ 
ſchaſi / matzeten zimlich / vnd bekamen jhrer zweene gefangen / welche in die Stadt gefuͤhret / vnd 
von dem Coronell Albert Schoudt vervrtheilet wurden / daß die Moren ſie niderhawen ſolten. 
Die nacketen Moren fuͤhreten dieſelben zu ber Iſenachs Porten hinauß / enebloſeten fic vñ fingen 
an auff den Steinen ihre lange Cappmeſſer zu wegen) hieben auff den einen dar / da begundte der 
ander Niederlaͤndiſch zu ſprechen / das er ein geborner Seelaͤnder were / welcher errettet / vnd von 
dem Coronell Quartix empfienge. Nicht lang hernacher verordnete man vnſeren Moren zu 
gioben groſſe Heppen / damit die Duͤſch geringſt vmb die Stadt abzuhawen / weil ſich die Wider⸗ 
NA ſacher fort vnd fort dar innen verhielten / ons bruͤheten / vngeacht offt 100.50,60,80, Soldaten 
Zꝛ!ur Convohi mit vnſern Moren / die an den Streuchen wercketen / außgiengen. 
Schiff wird Bey Naͤchtlieher weil bricht von groſſem Sturm einem eroberten Portuguiſiſchen Schiff das 
von Bortu⸗ Gabeltowe ab / treibt an das Land bey dem Caſtel Tape ſiepe, in dieſem Schiff war kein Volck / 
| ſondern Ther / Baumoli / Harpuis vnd Bech / welches die Portuguiſen in Brand ſtecketen / vnd 
fine, 9" in den Hafen herumb treiben lieſſen. Kuͤrtzlich darnach in der Nacht ruderte ein Canoe auff vn⸗ 
Ew. fere Schiff zu / darauff Boy Aßmus auß Hollſtein vnd 2. Coiutwechter wider bey ons anlan⸗ 
geten / ons alleſampt [cbr erfreweten / daß ſie ſich von den frembden Banden vnd Dienſtbarkeiten 


erlediget hatten. 8 | dE e 

Mor brin⸗ Nun folget weiter wasfichinmenfe Decembrisuaetragen. Vnſere Moren zum theil be⸗ 
5 Se ‚gaben ſich ins Land Farinwurtzel ꝛc. zu verſchaffen / welche der widrige Hauff verjagete / einen 
in die Stad. davon fienge / beyde Hand abſchnitte / denſelben wider in die Stadt / vnd einen Brieff an Capitain 
Leitenant Seigneur Francifco gehoͤrigen / ſchickete / welcher Capitain Leitenant vnter Herꝛn von 
Doꝛts fil. compagnia ein geborner Engellaͤnder / vor deſſen bey dieſen Portugaleſern neben Ca; 
| pitaͤn Andreas Kolmar etliche Jahr verhafftet geweſen / von den Banden loß / auff ein Engliſch 
án) 9 mit welches in gemeldter Bahje vor Ancker gelegen iſt / zuden Herꝛen Staden kom⸗ 
men ſeyn ſolle. „ | En SEI DM" 
In gedachtem Brieff bote der gegentheil deß andern Tages einen Scharmuͤtzel auff freyem 
Felde zu lieffern an: darumb forderte zu beſtimbter Zeit fruͤh morgens vor den Trabel Coronell 
30. Muſquetirer vnd die Moren commandirete, welche Capitaͤn Leitenant Francifco zu der 
Iſenachs Porten hinauß in das freye Feld fuͤhrete / deß Feindes wartete / das Volck eelichmal — — 
ſchwengete. Die widerwertigen gaben einander auff den Bergen die Loſung mit Hoͤrnern / vnd 
die Currir zeigeten ſolches in eil dem Land an / darauff fich viel verſamlete Chevalier ſehen lie 
fen: Wit ſcharmutziereten gegen einander. Weil aber der gegentheil in die Flucht wiche / rertiri 

teten pix pne vnd naheten auff vnſer Guarniſon zu RM RN E 
es ter 
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Do der Statt S. Salvatorin Braſilia. 17 

Vnkter deß koͤmmet ein Hiſpaniſch confortiyſchiff eingeloffen / das hatte den groſſen Maſt in Schiff der 
Sturm abgeſegelt / vnſere Schloupen ruderten hinauß auff beyden Seiten / legeten Ancker / biß Yıfpanier 
das Schiff einſieffe / darauff heben die Schloupen jhre Ancker auff / lagen hinder dem Schiff her / b getan? 
welches zwar wolte wenden / aber wegen groſſen ſchieſſen vnſers Volcks thet es feine Segel ſtrei⸗ 
chen / die vnſerigen uͤberklemmeten daſſelbe / das Volck darauff gefangen zu nehmen. Auff die⸗ 
fan Schiff war ein Vice roi, welcher ſieben Jahꝛlang über die zwey Koͤnigreiche Chile vnd Pe: 
rucommandiret hatte / von Rio de Plata zwiſchen dem freto Magellanico, der vorhaben 
geweſen iſt in Hiſpanien zu fahren: Weil er aber wegen deß Sturmwindes vervngluͤcket / ſich 
allhier in S. Salvator, die er noch gut Hiſpaniſch geachtet victualijren / vnd fein Schiff wider 
ergaͤntzen laſſen wollen / dadurch ein ſtattliethes einkame. Dann dieſes Schiff war mit Edelge⸗ 
ſteinen / gantzen langen Blatten von Silber vnd Gold / einer Ketten daran etliche Goldſchmid 
fuͤnff Jahꝛlang follen gearbeitet haben / allerley Kuͤchengerehte von klaren guten Silber / darun⸗ 
ter ein Topff darinnen der kleinen Tigelein fo viel zu ſehen geweſen / als Tag in einem ab: ſind / 
pallaſtet / welches als ein præſent jhrer Koͤnigl. May. in Hiſpanien zu verſchicken. Gemeld⸗ 
ter Viceroi begehrete Quartir als ein Viceroi: Delemtwegen vnſer Coronell demſelben mit 
einem Trop Muſquetixern entgegen kame / Ihn / fein Gemahl / feine zween Eydamer / zween 
Sohne vnd zwo Tochter [ampt einem vornehmen Creutzheren / der im Koͤnigreich Peru ein Rit⸗ 
ker geweſen feinen Leib Jeſuiten / vnd etlichen Mönchen auff Portugaleſiſchen Senfften vnd 

Hengmatten durch Sclaven zur Stadt in Coronells Hauß bringen lieſſe / in welchen jhnen er⸗ 

liche mit guͤldenen pea aa behengete Gemaͤcher ſampt Cojen vnd Katereen eingereumet / 
gebuͤrlichen tractiret vnd (charpff bewachet wurden. Dep andern Tages hatte ſich der Creutz reuter 
Qu ſehr bezechet / gehet an cine Thuͤr ohne Lehnen / ſtuͤrtzet hinunder / brach den Halß / vnd ward bu de 
ee , 0 )).. A 
Inetlich Tagen her nacher muſten in ber gantzen Stadt alle Moren / ſunge / alte / Mann vnd 
Welbsperſonen / auff dem alten Marek ſich verſamblen / von denen etliche / weil es vnſere victua⸗ 
lien nicht leyden wolten / «o / dann ohne das zu viel derſelben in der Stadt bey vite / dar zu 150. 
commandirte Mann zu Schiff giengen / an das Land Comamu zu fahren / vnd die Moren 

bey den Portugaleſern mit Ochſen / Huͤuer / Schwein vnd Früchten zu verwechſeln / welche fich 

zum accord nicht bequemen wolten. Wir fielen mit Macht ans Land / brachten Ochſen auff 


: een auff eine Inſul / lichteten die Ancker wider nach der Bahje zu 
F 6 Au M : 


Nahe bey der Inſul ſahen wir einen ſchoͤnen Wald von Indianiſchen vnd Braſilfaniſchen Wide 
Holtz / fuhren derentwegen etliche matrofen oder Schiffsknechte auff der Schiffer geheiß das rann ien 
non zu fahen / nach dem ſolches die wilden vermerckeken / fielen ſie auß / ſchoſſen Pfeile / vnd Polk er 
chlugen mit jhren Braſiliſchen Ohrloffeln darnzeder / namen das Netz / hawten dieonferigenin — 
Stüuͤcken / vnd eileden auff den Wald zu. An dieſes Dres Strand lieffen auch viel Reiger hre Reiger, 
Nahrung zu ſuchen herum. VVV 
Es begab fich weiter in Capitán Helmuts Quartir / daß ein Buͤſchitter Cartufen zur Artil. 
leri gehörig) vermoͤg feines Conſtabls geßeiß / Namens Abraham Florin / gemachet hatte / vnd 
etliche Koͤrnlein Pulver auff die Erden riſeln laſſen / fellet demſelben vnter dem S ubach cken ein Puder thut 
Fuͤncklein von ſeiner Caſchiotta hinab / entzůndet dieſelben Pulverkoꝛnlein / die lauffen fort vnd Schaden. 
ſtecken die Tonn an / davon das gantze Dach auff dem Hauß beg flog / die Teppichten glum⸗ 
meten / der gemeldte Buſchitter / war toͤdlich verletzet / ſeine Kleider amn Leib brennelen / ſtarb daru⸗ 


— 


ber / vnd ward begraben. e a A ae S | 
Anhenglichen ift nicht zu verhelen / wie daß die gantze Zeit bip hero for vnd fort geſchantzek / 
Graben vnd Damme / kortereſſen gemacht worden / welche in den drey Regem onaten / Junio, Regenmo⸗ 
Julio, Augufto, foin dieſem ſehr warmen Lande fuͤr den Winter gehalten werden / von groſſen dat. 
Guͤſſen vnd Platzregen offt außgebrochen vnd eingefallen ſind / alſo / daß wir gnugſame Mühe 
zu ergaͤntzung derſelben Tag vnd Nacht anwenden muͤſſen. 
Anno Chrifti 1625. menfe Januario lag ein wolbeſegelt Schiff / mit Namen die zwoͤlff e 
Schloupen / daß wo fern was vermercket wuͤrde / daſſelbe ein Stuͤck loſen / vnd eine Flacke obe 
den groſſen Sꝛandſegel auff ziehen ſolte / es were gleich von Freund oder Feind. Es truge ſich zu / 
das Schiff gab zum Zeichen Fewer / ſetzete die Flacken bey fo ſtewerte man aleb den eine 
Schloupen hinauß / zu erkundigen: da war die avilſo wie zwey Schiff vor dem Hafen antánbe: N 
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Apoſtel / welches von der Admiralitet dazu veroꝛdnet / vor der Bahje auff Sencinclla ſampt einer . Are | 
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18 Beſchreibung von Eroberung me 
eaten ten / ſtrack eine Jagt / der Poſtreuter ſegelte hinauß denſelben nachzujagen / an dem dritten Tag 
hernacher kamen ſie gar mit ſchoͤnem Wetter vorſputlichen ein / ſiehe ſo war es ein Hollaͤndiſches 
Haſewind. Jagtſchiff / der Haſewind / weleher ein Portugaleſer Schiff vnter Wegs mit Zucker / Elephan⸗ 
| ten zaͤnen vnd Baumoli beladen / erobert hatte / beede Schiff wurden mit groſſer folenniter eme 
pfangen / ein jedes Schiff feine. Stuͤcke vnd alle Batterien vnd Foꝛten jhꝛe dergleichen geringſt 
vmb den Wall herumb / loͤſeten. Zu deme reterirete der Haſewind / daß eine Armada allbereit 
in der Hiſpaniſchen See ſchwebete vns zu entſetzen. Gedachter Haſewind hat auß dem Texel 
lauffen muͤſſen / welcher vns ſehr erfrewete / auch Zeitung brachte / daß noch drey Schiff mit jhm / 
drey Tag ehe die Armada außgangen / abgelauffen / aber im Sturm von einander kommen we⸗ 
ren. | Ne 
Nach deme nun deß Viceroi fein Schiff auß pallaſtet / auff 14. Tag lang mit Waſſer / 
Drod / ꝛc. victualijret, alle gefangene von Moͤnchen / Schiffern vnd Matroofen , die auff den 
Hiſpaniſchen preyſen geweſen / vnd gemeldtes Viceroi feine Diener darauff waren / wurde eine 
convohi von Schiff vnd Schloupen auff etliche Meil Weges Seewerts ein mit geſchicket / 
welche gefangene jhren curl. wo fie hin wolten / nehmen mochten. AN ur c NN 
Auff daß wir no deſto beſſer wieder die impetus bellicos defendireten, ſchickete man com⸗ 
mandiret Volck an so. Soldaten mit Gewehr ab / darneben etliche oo. welche die uͤberbliebe⸗ 
ne Haͤuſer / die zu der fortificacion ſchaͤdlich / einbrechen / nieder reiſſen / vnd die groſſen Stein an 
den Seeſtrand zu einer Bruſtwehr legen muſten. Da nun ſoſches etliche Tag lang nach einan⸗ 
der geſchahe / fielen die Portugaleſer auff uns an / wir bekamen auß der Stadt Entſatz / trieben ſie 
in die Flucht / von denen vnſere Moren einen / welcher fich in Buͤſchen verborgen / fiengen / vnd mie 
groſſem Geſchrey / tantzen vnd ſpringen vor vnſeren Coronell brachten / welcher Portuguiß 
diſarmiret, vnd den Moren nieder zu hawen vnter geben war. Die Moren fuͤhreten den gefan⸗ 
genen zu der Sudweſter Pforten mit groſſem Jubelgeſchrey vnd tantzen hinauß / wetzeten jhre 
groſſe Cappmeſſer an Steinen / hieſſen den Portugaliſchen lauffen / ſprangen vmb jhn herumb / 
haweten den gefangenen bald in Kopff / bald anders wo hin / bip daß er gantz matt nieder fiele / als⸗ 
dann fic alle auff jhn ſtrichen / vnd gleich wie die Katzen eine Mauß todt macheten. Kurtz darauff 
zimmerten die vnſern ein Galee oder Forgat, des Gubernators Töchter neheten die Fahnen dar⸗ 
auff / welche von gantz guten bre) colorten armuſin, als Orang, weiß vnd Plau vnd in der 
mitte einen ſchoͤnen Vranienbaum hatte / dabey die Woꝛt: Tandem ex ſurculo arbeor, zuleſen. 
Nicht weniger probireten die Fewer wercker vnd Conſtabl für Iſenachs Porten die Fewermoͤr⸗ 
ſel / welche Granat warffen vnd zerſprangenn. Pn SA ug 
Nach dem num das rechte Horn werck fuͤr des Capitaͤn Iſenachs Worten gegen der Waſſern⸗ 
kand zu / darauff cin Orangienbaum gepflantzet / deſſen Soldaten verfertiget hatten / ein jeder vn⸗ 
ter derſelben compagnia mit den Werck bagajes fürdeß Coronells Hauß erſchiene / vnd ein 
Niederlaͤndiſche Flappkanne Canariſchen Wein empfinge. Bald auff dieſes wurde capitaͤn 
Ernſt Kiff vnd Merlaͤ mit 150. Saldaten an eine Inſul gleich S. Salvator über / welche ein hal⸗ 
ber Cartaunenſchuß gantz uͤberſpielen kundte / commandixet / dieſe kleine Inſul bawete vnd be⸗ 
wohnete n Bandit. Als nun Gott gute Fruͤchte vnd Weſtwind beſcheret / vervrſachet dieſes D/ 
daß wir den curl. wider zu der Bahſe nahmen. \ 1 EA ^ 
Gleich wie wir bißhero vielfältig indiefem Lande vervnruhiget woꝛden: alfo für Capitán Ba⸗ 
ſtefeldes Porten macheten die Portugaleſer an einem morgen wider Alarm / ſchoſſen Defftig auff 
die Wercker / die wir ferner zurichteten / ein / welches einen außfall in das Kloſter / darinnen wir ctv 
liche von den Feinderlegeten / cauſirete „„ NS 
Wegen groſſer Hit / Vngedult / vnd zu erhaltung geſundes Leibes / begaben fich die vnſerigen 
offt indas Meer zu waſchen / welches bey Trommelſchlag / wie keiner ſich ſolte in kaltem Bad an 
dem Seeſtrand befinden laſſen / vnd bey hoher Leibes ſtraff vnſere commandatores verboten. 
Dann in vorigen Tagen vnterſchiedliche Matroofen vnd Soldaten uͤbel von den Meerfiſchen / 
gifftigen Meerthieren vnd Gewaͤchſen zugerichtet worden find. \ NE 
Kürg halben nur etwas zuberuͤhren. Der Raubfiſch Hew hatte einem Mattoofen die Was 
den von Schenckeln faſt abgebiſſen / vnd die pudenda abſchewlichen verwundet: Eiliche gifftige 
Thiere hatten auch im Meer einen von den vnſerigen fo geſtochen / vnd mit venin geetzet / daß er 
vor groſſen ſchmertzen vnſinnig ward: In gleichem noch andern m Meſahnen / Quallen / 
Seeappeln / Waſſerſchlangen / 1c. mit vnheylbaren toͤdtlichen vergifftungen widerfahren. 
Inmdarauff eingetrettenen Monat Februario auff vorher gangenen ſonderbaren 8 
| tego? 
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der Statt S. Saluator in Brafilia. 19 


Kriegsraht muſten zu Abend nach gethaner parat in eil von allen compagnien auff den alten 
Marek fich verſamblen zoo. geruͤſtete Mann ohne die Moren / auff zwey Jagtſchiff vnd Floͤlta 


nebens den Dorlochsparavv. vnd Schloupen gehen / uber welche Capitaͤne Ernſt Kiff / Burſtel / Juſul | 
Baſtefeld / Helmut vnd Schiffer Stob auff Groͤningen das commando hatten. Wir namen bei — 


vnſern curſ. Weſtlichen an auff eine ſehoͤne Inſul / die hieß Tabetica / vnd legeten in der Nacht 
vnter wall Ancker. e e e b : 

Da die Sonn in Oſten begunde anzutreten wijn den iron fete Ancker auff / vnd giengen mit 
hoher F lußt in ein ſchoͤnes rixix ſegeln / dar innen toir ſchoͤne Luſthauſer / Juckermuͤhlen / Dörffer 


vnd Caſtelanen ſahen. Die Innwohner ſamleten fic ſehr / joe. Currir rittmvon einen Flecken 


zum andern / mahneten das Volck auff: Weil abel gegen Mitlag das Meer vnter deß ablieffe / 
muſten wir widerumb anckern / welches der maſſen abwiche / daß wir auff den Grund giengen. 

Dabey aber war ein Waͤldlein auß dem Sand gemwachſen von hohen Baͤumen / darinnen 
mancherley wunderliche groſſe Raub voͤgel fic auff hielten / derer wir etliche die von fuma gar 
Fiſehtranicht waren / ſchoſſen. Der Grund nechſtberuͤhrter rivir war fcr ſcharpff / voller Aus 
ſtern / Moſeln / Meerapffeln vnd Klippkonten / rider welche man Mut Schuhe anziehen. Als 
nun das Meer zulieffe / ruderten wir mit hohen Waſſer auff das Land hinzu. Das Voltk da⸗ 


rinnen / welches trenchee gemacht hatte / ſchoſſe vnter vns wie die lebendigen Teuffel / nicht mit d 
lodenen / ſondern mit Kugeln von Blaſiliſchen oder Indianiſchen fehtwaren Holtz / welche nicht 5 


durchſtaͤhleten / fondern in dem Leib beligen blieben / vnd etliche der vnſerigen toͤdtlichen verwunde⸗ 
Weil die ſinſtere Nacht herbey kam / ſegelten wir wider hinauß zu den andern drey Schiffen / 
blieben deß Nachts vor Ancker beugen / vnd giengen morgens wider umb ſegeln. Wie wir gegen 
Mittag bey einen corpe de Guarde fürüber paſſireten / ſcho ſſen die Portugaleſer auß denſelben 


mechtig auff vns / hergegen wir jhnen mit Stuͤcken begegneten / vnd iheten zu vnſerer Guarni⸗ 


%%% ᷣͤ VV ß 
Auff Sentinella bald harnacher lag der Haſcwinde in Jagt / onverſehens kamen drey Schiff / 
als zwey Hollaͤndiſchevnd ein Hifpanifches Dorlöchfehiffi welches ſeine rohte Schantzkleyder 


0 


noch an / vnd die bebe Hollaͤndiſche Schiff do ſſelbige vnter Weg erobert halten. Da fie für den 
Admiral die Mars ſegel vnd Flacken ſtrichen / drey revcrentialfcbb ffe abgehen lieſſen / vnd allzu⸗ 
mal mit groſſer folennitet emlieffen / wurde dem Hiſpamſeten Schiff ſeine Faß ne nider gelegt / 
enden Niederland ſcheauffgeſetze rt... ee. 
Hergegen der Adm ral ſeine auchoritet mit dee) Schuͤſſen an Tag gabe / deßgleichen alle 
Schiff / Batterien / korten, Caſtel / Bollwercker / geri gſt vmb die Stadt / wie gebreuchlich / fol⸗ 
$ Alsbaldenfuhr Cornell Albert &chouot Berfonlich an der Schiffe Port / bnd vifitirete die 


beyde Niederlaͤndiſche / vnter welchen der Haß eine ſchoͤne woſbeſegelle Jagt / vnd S. Jacob ein 
confortivſchiff / die Maſten / Schippen / Spaden / Hawelen / Kruͤhwegen / auch too. Manm / 

damit man zum theil die Schiff / zum tbal aber bcp Geſſerals vnd Majors compegni ſterckete / 
mit ſich brachten. ) | 


Her nacher iſt das amunition hauß beyderheinen Kirchen deß Nachts übrschen/on. die Pin 


vertonen beſtolen worden / darumb dann def andern Tages man frac all amunition in das 


Capueinner Kloſterlein da Capitaͤn Burſtel fati Quarkir / vnnd der præ dicant alle Sontag 


Engliſche vnd Frantzoͤſiſche Predigten gehalten hat / verſchaffen / ond dieſes für eine Verraͤtherey 
achten muſte. Bmb eins diebſtals willen war ein Itlaͤnder Soldat Dali: Nee: vnter Capitán 


Iſenachs compagni mit der ſtrap la corda dreymal geſtrafft. 


Kugel wer⸗ 
eng eſchoſ⸗ 
n von 
waren 
Indiani⸗ 
(en Nolg. 


Schiffe 
kommen an. 


Zuder Arbeit holetendie Mabrer vnd Coxcintieten fürbcr Nordorſter vo. C. Bahia, 


Porten / weit ober dem Kloſter / nahe bey der Portugaleſer Feldlaͤger / miteiner convohi von ioo. 
Muſquetirern Kalch ic. Geſchwind die Portu jaleler vnd wilden Indianer die Schildwachten 
nieder gehawen / auff vns einen anfall gethan vnd Capitan £citena.it von Arne Schot Majors 
compagni durchſchoſſen haben / der in die Sadt gebracht / geſtorben / vnd ehrlich nach Kriegs 
gebrauch begraben worden iſf rere. 

Als aber Entſatz geſchehen / iſt der Feind vnter dem erſten Ttopp dermaſſen vermenget gewe⸗ 
ſen / daß man bald nicht hat erkennen koͤnnen / wer Freund oder Feind: vid von jhnen/ deßgleichen 
nicht wenig von vns blieben. Doch endlich ſchlugen wir dieſelben in die Flucht / vnd ramen vn⸗ 


ſer rettirada wider nach der Guarniſon. Unter wehrendem Scharmuͤtzel hatten etliche Portu⸗ 
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galeſer vnſern tambor major beim Kopff bekommen / in willens denſelben weg zu führen vnd ʒu 

matzen / bald fellet der Alferoza, von Majors compagni mit dem Volck vnter ſie hinein / hawet 

vnd ſtoͤſſet etliche mit dem Barteſan darnider / dadurch der tambor wider erlediget worden / aber 

fein Feldſpiel im lauff blieben iſt. e a RM 

Herz von . H a In 33 x 

Nodt ſtitbt In dieſem Monatgab Herr von Node / Herin von Dort S. Tochtermann / feinen Geiſt 

auff / Def ene Bai ee „„ 

Ne delicta manerent impunita, muſteeine Morin auff offenem Marck in einer Tonnen 
Waſſer / welche etliche Moren ſampt jhꝛen Kindern vmb das Leben gebracht hatte / erſauffen. 

Vochzeit. Hierauff hielte der Secretarius von den commiſen Kauffleuten vnd alliſtenten be Na⸗ 

mens Haß / mit einer Portugaleſiſchen Jungfrawen Bruͤilbofftt: _ 

Als durch die Rund ein Soldat / ein Straßburger vnter Capitaͤn Burſcho compagni auff 
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Schildwacht über den Damm ſchlaffend befunden / vnd nach Standrecht an den arcupuſirpfal 
gebunden wurde / ſeinejuſtitia auß zuſtehen / erlangete derſelbe auß Vorbitt noch gratiam, v 9 
Zu derſelben Zeit commandirete Capitán Helmut eine Sencinell bey dem Graben / welche 
: gar gefehrlich / nicht nur deß gegentheils / ſondern der auff vnd nieder lauffenden vngehewren Cro⸗ 
Crocodil. codilen wegen geengſtiget wurdeeeeee Mu 
Mangel n Es gieng nach dieſem ein Verbot bey hoher £eibe(traff auß / keine Katzen mehr zu ſchieſſen / nnd 
viduaben. ömbzubringen / denn groſſer mangel an victualien, ſonderlich an Fleiſch vorſtel / welcher cau- 
| fire, daß man Pferd / Hund vnd Katzen in der eee endlichen die lego banen an? 
gienge. Dieweil ſich aber eine groſſe Noht von groff n vnd kleinen Meuſen in der Stadt ereigne⸗ 
te / alſo / daß wir nicht recht ruhen kundten / dann die Meuſe theils vnter dem ſchlaffen in das 
Haupt / Haͤnd vnd Fuͤſſe / daß das Blut hernach gelauffen / gebieſſen haben / dannenhero man den 
Katzen ſicher Quartir außruffen muſte. Sonſten iſt dieſes Vieh angenem in dieſen Landen / 
werden auß 1 Portugallia vnd andern Orten dahin gebracht / vnd manche vmb 40. 0. 
100. X. Spaniſche Matten vnd Dupplonen nur der Meuſe halben verkaufft. Inmaſſen mir einn 
i ; alter Hifpanifcher Moͤnch uͤber die 8o. Jahr feines Alters auff Lateiniſche Sprach erzehleke / 
wie in dieſen Landen / ehe es von den Poꝛtügaleſern bewohnet / ein ſolch Vngezieffer von Meuſen 
geweſen / daß niemand mit Ruhe hat eſſen koͤnnen / dannenhero die Portugaleſer wann ſie zu 
Tiſch geſeſſen / alſo balden ein baar Sclooen vor den Tiſch mit Geiſſein vnd Stecken / die Meu⸗ 
ſe hinweg zu ſchlagen / ſtehende haben muͤſſe n. n 
Heß nacht. In dem Monat Martio begiengen der Gotonell vnd etliche Capitán zu Waſſer vnd Land 
gehauen auff den Oorlochſchiffen / Namens Tiger / Vtrecht / Samſon / Gꝛoͤningen / zu welchen ſie den 
bbberruͤrten Viceroi ſampt ſeinem Gemahl / Toͤchtermaͤnnern / Soͤhnen / Toͤch tern vnd Jeſui⸗ 
ten beruffen hatten / lenger als acht Tag nach einander mit effer trincken / prechtige Faßnacht / 
alſo / daß offt manchen Tag auß den Schiffen vnd der Batteri im Waſſer gelegen / auff Gefunds —— 
heiten ſcharpff geladen mit groben Stuͤcken 50. 80. 100. 120. Schüͤß / theils auch gegen den . 
990 hinauff in die Stadt / welches zimliche vnſicher heit in den Quartiren brachte / gethan wor⸗ 
den ſind. i a EE a a D „ 
Kurtz nach dieſem uͤberfiel den Coronell Albert Schout eine Kranckheit / welchen die Wuͤr⸗ 
me in 24. Stunden lebendig zu todt gefreſſen haben / der folgender Zeit zur Erden beſtattet / vnd 
auff vorher gehaltenen Kriegsraht deſſelben Bruder Arne Schout auff offenem Marck fuͤr 
Capitaͤn major, vorgeſtellet woꝛden ſind / jhnen auch viel Ehꝛenſcharſi zu Waſſer vnd Land ge⸗ 
eden: ſchahen. In zwiſchen gegen einen Abend lieffe der Sattel ein Hollaͤndiſch confortivſchiff 
Holländiſch bey vns ein. Bald man Capitaͤn Helmuts Bollwerck erhoͤhete / vnd einen Granatbaum in daſ⸗ | 
efte ſelbepflantzete: ; ͥ —œ. E EE 
: Nach deme nun etliche Boll⸗vnd Hornwercker verfertiget / wurden widerumb newe Baſes / 
Bollamenten / Hornwercker vnd Sertiporten ques für beyde Porten / an allen Bollwerckern / 
Cortinen mit Macht gearbertet / Sturmpfaͤlee igeleget / vnd ſcarpiret; Stuck auff alle Sat 1 
terien gezogen / drey Brandſchiff von den eroberten Prey ſen zugeruͤſtet / zwey Caſtell nieder gebro⸗ 
chen / an den Meerſtrand das ſteinerne Fort in der See ferkig gemacht neun halbe Carkaunen 
vnd Falckaunen darauff gepflantzet / darein auch ein Ofen mit zween Roſten Tag vnd Nacht 


Fewer zu halten / die Kugeln zu fetwren / bereitet / geringſt vmbher halbe Tonnen mit Eſſin vnd 1 
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Urin, da: nit die Stuͤck außzukuͤhlen / geſetztee t. . 
Wann dann die vnſern geſehwaͤchet / hergegen bie Hiſpaniſchen ſich ſtaͤrcketen / wartet die Nie. 
derlaͤndiſche Armee geſchehener vertroͤſtung nach mit verlangen auff den ſaccuts 1 pide | 
| % e M u | Haſewind 
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à der Statt S. Salvator in Prafilia, 2 


Haſewind die Jagt ſampt einer Schloupen auff vier wochen lang victualijret hinauß / nach der 
Inſula San&o Paulo, die Flotta / welche rende vous allda halten / vnd ſie ſecundixen ſolte / zu 
ſuchen / vnd in den offenbaren Oceano zu Creutzen. ; nn | 
Den ig. Martij ſahen wir eine mechtige Armee Schiff zu früh hinder dem Caſtel S. Antonio 
o: Ancker ligen / vnd kundten mit dem ſpectiy hin vnd wider nicht recht / ob es eine Hiſpaniſche 
oder Niederlaͤndiſche Flotta / erkennen. Die Barcken kamen hin vnd wider von den Portugale⸗ 
ſern zuſammen / ſegelten auff das Caſtelzu / vnſer Schiff / welches auff Sentinella lag / lieſſe def 
Admirals Flacken auff ziehen / gab mit feinen Buchſtuͤcken bey den Gallion dreymal Fewer / lieh 
tet die Ancker / vnd lieff auff vns zu / certificirente daß eine Hiſpaniſche Schiffs Armee vor⸗ 
handen. Weil vns vnter deß die Officirer fo gute Rantzon ertheileten / wolten wir damit gute 
Oſtern halten / fo aber nicht geſchahe / ſondern empfingen vondem Coronell ordinantz, eiue je⸗ t 
de compagnia folteıs. Mann auff den alten Marck vnverzuͤglich lieffern / welches ein ſeltzames b 
anſehen hatte. Es wurden die commandirete in bataglia geſtellet / ihnen Capitaͤn Vogelge⸗ 
"fang / Capitaͤns Helmut Leitenant / Item Curt Stallmeiſter zum Fenderich vnd eine Vrani⸗ 
enfahne etliche Serganten ertheilet / vnd jhres juraments erinnert / den vorgeſtelleten Officitern 
zu pariren / vnd nach dieſem alsbalden mit fliegenden vexill den Berg hinab gefuͤhret / den Meer⸗ 
ſtrand / da noch wenig fortificafchi vorhanden / zu beſetzen. Die Soldaten muſten Tag vnd 
Nacht ſchantzen vnd wercken / vnſere Schiff wurden all vnter wall / ſo weit man kundte / deß⸗ 
gleichen auch die Brandſchiffe gecurtet / vnd buxiret Wir legeten 5. vnd 5. Schiffe neben den 
groſſen Fort in dem Meer zuſammen / ſchlugen allenthalben am Land / wo pafchafchi ; pallifa- 
den, ſtageeden, vnd richteten trenchee zu. Vier Dorlochſchiff welche der Admiral Jacob 
Willekes hinderlaſſen / nemlich: Tiger / Vtrecht / Samſon / Groningen / die andern nur con: Macht der 
fortiv-zugerichte eroberte preiſe vnd Jagtſchiffe / als: der Sattel / der Sanct Jacob / die 12. A⸗ vnſerigen 


poſtel / die Floͤtt / der Poſtreuter / das Haſigen / der Vorlochsboot vnd Schloupen / auch drey zu⸗ e Mad : x 
gerichte Brandſchiff mit Fewerwerck / harpuis ; Schwebel / Bech coquesbufch x. darauff et ⸗ 1198 
liche Stück ſcharff geladen ſtunden / wat vnſer Armada zu Waſſ ert. | IH 
Abends dadie Sonn in Weſten begundte zu lauffen / kam die Hiſpaniſche Armada in vollem Arinada der Du 
Segel hinter dem Caſtell S. Antonio; da ſie Volck an dem Land verlaſſen hatte vor / ſchloſſe DUM E 
einen halben Mond geringſt vmb die Bahje Lodos os Sanctos herumb / leget Ancker / daß alfo et an. "UE 
kein Hund von one weg hette kommen koͤnnen / mit 54. Gallionen / Schiffen / Caravelen ic. Vn⸗ | 


fer Volck auff dem CaftelS: Philippo; ſpielete mit Stuͤcken / welche deß Nachts mit aller ihrer 
amunition in die Stadt S. Salvator ſetzeten. Die Hiſpaniſche Armee machete deß Nachts 
auff dem Galgenberg bey Capitaͤn Iſenachs Porten uͤber / Batterien / Bruſtwehten / von 24: 
Schuhen dick / vnd Schantzkoͤrbe / wie wir hernacher ſelber geſehen / darauff wir luſtig ſehoſ⸗ 


n 


Am erſten Oſtertag als die Sonn in Suden lieffe / wurden 300. Mann commandiret C: Außfall, 4 B 


pitaͤn Heimut de! avantgarde, Gapitán Ernſt Kiff major, del arriere garde, theilten ſieh / 
theten einen auß fall für Iſenachs Porten in das Hiſpaniſche Laͤger / matzten trat die Schild⸗ 
wachten / fielen in das Kloſter / darzu Gott vnſerm geringen Haͤufflein gute kortun verliehen / 
ſchlugen von den Hiſpaniſchen Regimenten etliche hundert / alſo daß jhnen endlichen die Italia⸗ 


A EDS 


ee 


ner vnd Neapolitaner (uccurriren muſten. ir namen vnvermerckt vnſer rectirada zu den JR 
Sudweſter Sertiporten / vnd ſcharmützireten den gantzen Tas über / der wiedrige Hauff fol⸗ „ MEE 


gete vns hefftig / denen vnſere Stücke in der Stadt begegneten mit Schiff zangen / davon 
es min der Lufft ziſchet vnd pfmnet / Item Kammeren / Kettenkugeln x. dadurch jh rer viel neben ei⸗ 


e 
Pos cob oo qo 


nem groſſen Seigneur bet ein Corlelet / Rundtartſchen vnd Lanzeet fuͤhrete / nieder fielen / hen⸗ | 

gegen von den vnſerigen Gott Lob nicht mehr dann ein Mann / der nur mit ielich quetſchuren | Il 
verwundet / in die Stadt kommen / vnnd hernacher geſtorben it: Wann wir auch noch 300. : - MEX 
Mann auß der Stadt hetten miſſen koͤnnen / wolten wir noch ein beſſers vnter jhnen auß gerieh⸗ M 
tet haber e e EU A : s Ya: 2 

| 05 Hiſpaniſche Volck ift allweg schen vnd mehrfeltig über vnſers / ja wie wir empfunden / 

36000. Mann geweſen / welche ere mit oo. Stuͤck en zu Land ond Waſſer belagerten / vnd vn⸗ ‚ER 
ſere Wercker Tag vnd Nathtruiniteten; ſchoſſen mit jhren Stuͤcken fort vnd fort brechee / LES 
ſpieleten vnſere ſechs Schuhe dicke Bruſtwehren / vnſere Stück auß den rüperten über einen LEA 
hauffen / vnd hatten 6; Batterien allein für. Iſenachs Porten gemachet. Ob ſie nun gleich me BS 
^ yia ſtarck / vnd deß Tages Meiſter mit ihren Stuͤcken / waren wir deß Nachts Meiſter mit vn⸗ 3 
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2213: Beſchreibung von Eroberung 
fern Muſqueten / dannenhero die Hiſpaniſche Anzahl veranlaſſete / daß wir Wercker Katzen / 
Batterien vnd erenchee wider zurichteten Darüber muſte allweg drey Stund eine Corporal⸗ 
ſchafft arbeiten / die andere 3. Stund ſcharmutziren / die dritte 3. Stund raſten vnd was eſſen / N 
in anſehen / daß vnſer Volck ſehr wenig / vnd die Stadt zu groß ware / welches 4. Wochen lang 
Tag vnd Nacht wehrete. Well wir aber ſehr ſchwach von Volck / macheten wir doch Naͤchtli⸗ 
che Parteien / beſtachen der Hiſpanier ihre Schildwachten / vnd richteten in ihrem Laͤger deß 
Nachts alarmen an / davon ſie ſolche Furcht hatten vor den flamminco; daß fie ſelbſt vnter ein⸗ 


auler alarmixten vnd auff einander ſcharſirete n. 
Auleh Der Gegentheil hatte in ſeinem Lager in 14. Tagen hernacher ein ſolche Artiller! omb die 
dM Stadt gepfſantzet von gantzen vnd halben Cartaunen Falckaunen / ſpielete mit 45; deröfelben 

|] *  Ereusweißvon allen Batterien zu gleich brechee/onfere Wercker vnd Hauferworen alfo zuge⸗ 

WM richtet / daß wir kaum darinnen bleiben / auch auff keine parat rücfen kundten / weildie Hiſpani⸗ 

| ſche Armada all vnſere Straſſen beſchoſſe / machete auch Baterien gegen der Seekant hinauß / 

| | dann jhre Berg viel hoher als die Stadt lag / vnd ſchoſſe gegen vnſere Schiff vnd Brandſchiff. 
|» | Vnſere Schiff flanck ireten wider luſtig gegen ihre Batterien / das ſteinerne Fort im Meer ge 
Il . legen thete auch ſein beſtes. Auff vnſern Schiffen war viel Volck dar nieder geſchoſſen / dann die 
Hiſpaniſche Armee mit gantzen Schiffzangen vnd Creutzballen darauff vnnachleſſig flanckire⸗ 
te / dadurch die Splinter von den Schiffen den vnſerigen Arm vnd Bein gequetſchet / vnd mitten 
von einander geſchlagen haben / daß das Blut zu der Schiffe ſpoigatter herauſſer geloffen iſt. 
Vuſer Volck machete fid) von Schiffen / verſchaffete alle gequetſchete vnd gematzte von denſel⸗ 
ben / lieſſe ein theil begraben / ein the in dem verordneten Hauß der krancken verbinden. Nach 
| dem vuſere Schiff / auß genommen die Brandſchiff / mehrer theilsingrumd lagen / deß gleichen 
|| auch die Bruſtwehren / muſten wir endlich in die Straſſen blenden machen. 
|| ( In wehrender groſſer Belagerung begabefich vnnter Iſenachs Porten / allda lagein Soldat 
| $t ſchlieff auff einer Katterez wie es die Portugaleſer menia / eben in ſeinen dreh Raſt⸗ſtunden. 

Der wider wertige Hauff ſpielete vom Berg ſchlims mit einer haben Cartaunen hinein / ſcheuſt 
dem ſchlaffenden Soldaten einen Fuß hinweg / vnd als er vom Sehlaff erwachet / riehtet er fie | 

90000 | | auff / ſchrelet ach vnd weß / wil nach feinem Fuß ſehen / kommet eine Kugel abermal geflogen / vnd 

8 iliam fauc Kop hinweg. Saft dergleichen iſt widerfahren einem Birſehitter bey derſelben Porz 
a — ^  énauffoer lincken Batter i Laudwerts / bertrindfeteimecatchiota Tubac / koͤmmet eine groſſe 
e f | Rugelgeflogen/nuimerjbn mit weg / daß man nichts von hm afe fein Inngeweid / den Bart an 
WE UM der tatoreronbetfiche Rippen auff den Gaſſen uͤbrig ſaũ e. ; 

Ob wol der Gegentheibiß hero feinen Mubtanons gnugſamgeküuͤhlet hat er ſich doch da⸗ 

durch micht erſettigen laſſen / ſondern neben Eiſenwerck auch mit metall zu ſchieſſen erſt angefan⸗ 

gen / groſſe Knuͤppel von Braſiliſchem vnd Indianiſchem Holtz ons damit groſſen abhruch zu 

, Minna NNNM 
Fut Esgabſich vnter busein Engliſchet Soldat / diari Juris Zigier vnter Capitán Haus 

get. Iſenachs compagni an / derſelbe warſagete daß vnſer fuccurs oder Flotta nicht fern were / wel⸗ 
ULM chem € tonell Arnt Sehoͤut glaubete / Wach vnd Werd frey machete / hn an ſeiner Tafel 
| fitenvnb viel Tubac vnd CaharifcheIBeiine Duartirbringenlifle. —— e. 

I | Sal Der Hiſpaniſche anfall ruckete mit feinen Schiffen vnd Gallionen ſo nahe herbe / darauff wie 
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du TE auß viel am Strand gepflantzeten Stücken Waſſerpaß mit alübénbett Brand vnd andern Ku⸗ 


geln alſo ſchoſſen / daß er die Ancker wider auffwinden / vnd zuruck wehen muſſe. 
In der Nacht / die ſonſten niemandes Freund iſt / kamen von ferne etliche zo. Nachen vnd Bons 

ten auff vns an erudert / welche vermeineten den Meerſtrand alſo zu erobern / vnd die page 

Berg an zu bekommen. Wir hatten zwar keine fortificirete werck nicht / auſſer eine geringe 
Gruſtwehꝛ / kaum vor einen Muſqueten ſchuß ficher / fiber dieſelbe hengelen wir eine blende / vnd 1 

belegeten vorderfelben einen gantzen Platz vmb der verloꝛnen Wacht willen / mit Fußangeln. 

| Zu beſſerer defenfion, wurden in alle wachtheuſer bloſſe Granaten / halbe Biquen ꝛc.gelief⸗ 
fert / in betrachtung / wo vns elwa der Gegentheileinen Sturm lefffer ee / damit denſelben abzu 

ſchlagen. Von vnſern Blochhauß den holzernen Schunck abgiengen etliche Stuck / welehe 

die obberůhrte vnd annahende Nachen widerumb zuruͤck jagetenn. „„ 

Geſchus Am Sontag Mifericordias zu früb hielte vnſer Prædicant Predigt / vnter derſelben ſpielee 0 

der boiedri⸗ die Hiſpaniſche Armee ſo mechtig in die Kirchen / daß eine groſſe Kugel dreyer Matroſen Bei, 

Schaden ne auff einmal weg nahme / dadurch der Paftor an einen andern Ort zu predigen vrſach e 

„ M ; | Ebene 


Co. 


der Statt S. Saluator in Brafilia, 23 


Ebener maſſen durch ſolch grauſam ſchieſſen / ward einem Balwirer / in der Franken Gafthauß/ 
nach dem er dieſelben verbunden / der Kopff abgeſchoſſen / viel Patienten vnd Meiſter Mauritz 
von Hamburg gequetſchet. Item es muſten in allen corpe de Guarden def Tages zwo Det: Berftunden, 
ſtunden gehalten werden. à AR M e. 
Der Gegentheil ſchoſſe [o ſtarck brechee Creutzweiß indie Stadt Tag vud Nacht / daß nicht 
allein vnſere Wercker / auch die Munde / Ohre vnd Ruperten von den Stuͤcken zu grund gien⸗ 
gen / dadurch vnd von den Splindern vnd Spreuſeln viel Volck vmbkame. LIEN 
Wir theten etliche halbe Cartaunenzufernererrettung abſegen / dergleichen der Hiſpaniſchen 
Armada auch widerfahren. y 1 3 2 
Endlichen muſten die Kauffleute / commiſen vnd affiftenten Saͤcke machen / welche die o. | 
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commandirte Maͤnner mit Erden außfuͤlleten / vnd damit die brechee ſtopffeten. 
* In werender bedrangniß lieff ein Engliſcher Mann von Capitaͤn Helmuts compagni, auß 


uo 2 


deſperation über zun Hiſpaniern / dergleichen kurtz darauff ex delperatione ein Francois 4 
uͤbele / deſſen 2. Cammerathen einer ein Portugaleſer / der ander ein Frantzmann / gegen Abend 3 
gefangen in deß Capitán gewaltiger Hauß gebracht worden / welche zwar guͤtliehen nichts geſte⸗ 752 
hen wollen / aber endlich in der cortur bekennet: wie ſie das Pulver neben der Wacht bey Sta; De DE 
chet in Brand zu ſtecken geſinnet geweſen / vnd deß Strandes foͤꝛdere Wacht bey den Hölgernen gestrafft, N 225 
Schunck den Hiſpaniern haben uͤberlieffern woͤllen. Darumb dieſe beyde / bey Naͤchtlicher weil 


mit den Strang geſtraffet morden find, jb camis | 
Nach etlichen Tagen ſtundeeiner vom Adel Ernſt Schawer auff Sentinella in einem Horn⸗ 
werck bey der Orangienfahnen / vnd dieweil kein Quartir zu gewarten / ſprang er ex defperatio- 


2 ] 


ne liba die Sturmpfaͤl hi n ) 
convohi an deß Admirals von Hiſpanien Gallions Port brachten. | 0 
Vnſere zwey Brandſchiffe / darauff 6. Mann / often an den Admiral von Hiſpanien vnd foa, 
Portugal gefuͤhret werden / damit deß gegentheils Armada in Brand zu ſtecken. Ob nun wol bey⸗ enferiaen 
de Brandſchiffe bey dunckeler Nacht Capitaͤn Keyſer von der Artilleri fo weit zu recht in Brand was ſie auß⸗ x 
richtete / daß des Admirals von Hiſpanien fein Gallion bey der Gallerey allbereite von Fewer ee. ES 
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nweg zun Hiſpaniſchen / welchen fie / wie wir aefeben/ ſtrack mit einer 
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x : & 
wudelte / wurde dieſes endlich von vnſerm gegentheil wider gedempffet / vnter deß am Brandſchiff | CE 
die Ketten / daran der truckancker mit Wider hacken gemachet / zerbrach / vnd von deß Admirals 1 
Port ablangete / lag auch der widrige Hauff dazumal / weil er ſolches ſtratagema erkundiget i (E 
hatte / mit feinen Barcken/ Earavelen vnd Nachen in geſtalt eines halben Circkels / vor den Gab . 
lionen vnd Schiffen auff der Wacht / fienge das eine Brandſchiff / davon die?. Matroſen ſtarck E 
geſprungen / vnd vnter den Meer auſſer einen Weg geſchwummen ſind / welcher von den Hiſpa⸗ | ER 
niern gefangen / vnd wie hm gelohnet worden iſt / kan man leichtlich erachten / die andern drey / E 
darbey Capitaͤn von der Artilleri geweſen / kamen ohne Schaden auff einen Nachen zu uns ange l F5 
Wader... à eee QUE M Ee | I aps 
Die Hiſpaniſche Armada kappete jhre Ancker ab / vnd triebe deß Nachts in der Bahje herumb Ji 
von wegen der Brandſchiff / es lieffe auch Darüber der groſſe Admiral von Neapolis ein Gallion | px 
auff den Sand ſchadhafft / muſte zu deme deß andern Tages zu der Inſula Tabericdafleibewis | Lu 


derumb zu krencken / vnd den Kill daran zu verſtopffen / ſegeln. Wieder Kriegs gemonseit/ bere Ohr ſchle⸗ 
ten wir etlichmal auff dem kleinen Kloͤſterlein deß Nachts die Vhr ſehlagen / welches wir für ein det. 


ſignum periculoſum hielten. „ n | 
In etlichen Tagen hernacher hatte die Hifpanifche Macht an die Stadt vnd Sertiporten ge 
ringſt vmbher ſolche nahe Trencheen gemachet / ſich verwallet vnd verſchantzet / daß man mit a 
Steinen kundte zu ſammen werffen / dannenherd wir in der Stadt Tag vnd Nacht zuſehieſſen + 
vnd fechten gezwungen wurden. „ N 3 
In zwiſchen kam Arnt Schout Coronell, verbote bey Leibes ſtraff / daß die vnſern nicht mehr Gebot daß 
ſcharmutzieren / die Conftabl feines Weges mit jhren Stuͤcken gegen die Hiſpanier ſpielen foL wehe 
ten / vnd ons in vnſere Wercker zu gehen nicht erlauben wolte / in uͤbl ag deſſen an einem ein ex em. ael. 
plum 4tiftatuiren q damit die andern fic daran zu ſtoſſen Betten. Derenthalben wegen auch 
Augenſcheinlicher Leibes vnd Lebens gefahr / ſolchem vngluͤck vor zu kommen / erſehienen etliche Strafe deß 
Soldaten auff dem alten Marc den gemeldten Coronell zu ſuchen / vnd ſolches vnheyl zuſtraf⸗ rd 
fen: In dem er dieſes jnnen wird / gehet er zu den Soldaten / ſtoltziglich fragende / Was begeret 
ihr Reckel / bruͤet euch in ewre Wachten ? Darauff fic geantwortet: Dich Verraͤhter / Jaben ihn 
darauff mit Muſqueten zu boden geſchlagen / der aber gleich wol / weil noch etliche officirer PIT 
| | | xti 
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24. Beſchreibung von Eroberung 
dem Marck zum beſten geredet haben / mu blutigem Kopff davon kommen iſt. Dabey bliebe 
nicht / ſondern die Soldaten ſucheten zum theil feiner mitconforten von den ſecreten Raht / na⸗ 
men dieſelbe gefangen / bluͤnder ten hernacher jhre Huren / bey welchen der Coronell eine Schild⸗ 
wacht zuvor ſtehen hatte / auß / vnd purgireten das Sodomitiſche Hauß biß auff außfuͤhrung 
der Sachen / vnd ward deß andern Tages wider ein friſcher Coronell vnd Obuſter / genennet 

Ernſt Riff Ernſt Kiff von vnſerm Prædicanten, zu welchem wir / nechſt Gott / hierin vnſer beſtes vertrawen 

wird Coro- ſetzeten / lolenniter vorgeſtellet / deme die Soldaten bey jhm zu leben vnd zu ſterben einen Eyd lei⸗ 

nell, ſteien / deß gleichen Capitán Burſtel für Maggior, denn wir alle wolwuſten / daß kein Quartir zu 
| gewarten / weil an dieſem Ort oberhalb der æ quinoctial Linien fub polo antarctico der gegen- 
theilin ſolchem Fall niemanden Quartir gegeben / ſondern mit S. Antonij Fewer / S. Francifei Oo 
Stricken verfolget / geviertheilet / zween vnd zween mit den Ruͤcken zuſammen gebunden / vnd in 
das Meer geworffen hat. N 1 e à 
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Ordnung Wie nun ſolches alles vollendet / wurde das Volck wider in einer feinen Ordnung gehalten die 

deß Volcks. Soldaten ſcharmutzireten fuͤr Capitán Baſtefeldes Worten fo ſtarck / weil ber wiedrige Hauff zu 

| nahe / daß die eine Fahne auff den Hornwerck durch ſchieſſen hinab fiele / nach dem folcheder Fen⸗ 

drich derſelben compagni von dem gegentheil wider errettete / ift er toͤdtlich geſchoſſen worden. 

Fahnen Wir pflantzeten auff alle Wercker von den 20, mithabenden Fahnen zwo deroſelben / aber auff 

gte den newen Kirchthurn war ein groſſe Stadiſche Schiff fahne auffgezogen / zudem Ende / wo 

| fern die angetroͤſtete Armada ons ju entſetzen ankaͤme / damit dieſelbe anfehen koͤnte / wie die Stade 
noch gut Guiſiſch oder Niederlaͤndiſch were / welche doch gleiehsfalls auſſen blieben iſt. In dem 
nun in wehrendem Schar muͤtzel die vnſerigen ſich [o hefftig mit den wiedrigen ſchlugen / hatte en 

Pulver thut Soldat eiit Bantolir durch ſchieſſen außgelehret / gehet auff den Wall bey Capitaͤn de Armes 

Schaden. gralnd vnd Lod zu holen vnvorſichtig mit brennenden Lunden herbe / fellet dem ſelben ein gluͤmmi⸗ 
gen Fewer in die Pulvertonn hinein / die wird entzuͤndet / vnd eine Corporalſchafft dadurch toͤdtli⸗ 

chen verletzt. Die vnſerigen verhoffeten täglich vnd trugen groß verlangen in der gantzen Stadt / 

Verein daß vns doch mochte ein Sturm gelieffert werden / auff daß wir zu end kaͤmen / vnd beredeten vns e 

gung der als lang wir ſtehen koͤndten / vnd die Adern zu ruͤhren vermoͤchten / zu fechten / Dann wir ohne 

vnſerigen. das hetten entweder vnſer Leben auffgeben / oder fo ons daſſelbe geſchencket worden / zu Galleoten 
brauchen laſſen muͤſſen) vnd endlichen zum letzten ſcharmuͤtzel das rettirada auff vnſer amuni⸗ 
tion hauß / darinnen etlich hundert Tonnen Pulver vorhanden / nehmen / ſo lang / als wir koͤnten / 
: darauff ſtreiten / vnd wann wir uͤbermannet / daſſelbige in Gottes Namen in Brand ſtecken / vnd 
mit einander gegen die Lufft fliegen wolten. Welches / wegen der Furcht vor den Minen / die wir 
ſolten zugerichtet haben / alles verblieben iſt. „„ de dass 
Der gantze Kriegsraht verordnete vnd ließ bey vmbſchlag durch den Tambor außtuffen / wel⸗ 
che Luſt vnd Lieb zu wercken Betten / die ſolten bezahlet werden / ſolches aber dar umb / weil alle vn⸗ 
ſere Batterien / Vruſtwehren / Cortinen ꝛc. dernen een ene Gaſſen 
Haͤuſer Creutzweiß darnieder geleget hatte / alſo ferner uͤbete / drey Tag lang keines auff haltens 
darinnen mehr geweſen were / muſten wir etliche Batterien / Katten / fuͤr beede Porten / vnd tren⸗ 
cheent^9 Naͤchtlicher weil verfertigen / darauff etliche 70. groſſe vnd kleine Stuck gepflange — 
werden ſolten. Weil / wie forne gemeldet / vnſere Fewermoͤrſer zerſprangen / lieſſen wir von Hols 
vmbher mit dicken eiſernen Reyffen deroſelben zum gebrauch zurichten / darauß wir dem Hiſpani⸗ 
ſchen Lager einen abbruch thun koͤnden. 
Im April. ergieng in der Hiſpaniſchen Armada ordinantz, alſo balden lieſſe ſich in allen jh⸗ 
ren trencheen, Schantzen vnd Batterien / ein groſſes Volck mit fliegenden Fahnen bald da / 
bald dort hin maarchirent ſehen / dannen hero wir gentzliche Hoffnung ſchopff en / die Hiſpan⸗ 
ſchen wuͤrden one einen mechtigen Sturm lieffern / maſſens wir unter fie mmer friſch flandire | 
ten vnd mit Muſqueten ſpieleten. Darauff ſich alles Volck geringſt vmb die Stadt herum 

Zeichen des auf den Batterien vnd ctep cheen verfuͤgete / freundlich præſentireteß allzumal mit den Servez 

9 95 ten vlld chappeau das Zeichen deß parlaments wieſe / den Hiſpaniſchen Regiments Tambor | 

ſpaniern an an die Stadt / deß gleichen wir vnſern Lambor maggior / miteinem Stadiſchen favot mondi- 

Uns; ret widerumb entgegen ſchicketen. Alſo balden Meiſtro del campo ein Ritter deß guͤldenen 
Schluͤſſels neben einem Obriſt Leitenant von den Hiſpaniern zu parlamentiren annahete / die 
wir verblendet in die Stadt brachten: Hergegen von der Nieder aͤndiſchen Armee Juncker Wil⸗ 
helm von Dort / Capitan Baſtefeld vnd Capitaͤn Maͤrlein ſich in das Hiſpaniſche Lager zum 

Anſtand Pfandſchillings gebrauchen lieſſen. Hierauff erfolgete zween Tag lang Treves de : 
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N der Statt S. Salvator in Braſilia. 2j 
darinnen nichts auff beyden Scitenzufortificiren, noch reparafchi zu oerfertigen/ vnd das an; Foren Tag 
fieparlament: Daß alledie Außländiſche Nationen Quartir / hergegen die Niederländer kei⸗ basale 
nes bekommen / jene auch ohne Gewehr / Sack vnd Pack abziehen ſolten. | ‚Parlament; 
In zwiſchen kam bey den hoͤlzernen Schuncken am Meerſtrand eine gant compagni Hi⸗ ARE 
fpanie mit auffgepaſten Lunden vnd Biquen an onfer Wacht / wolte ſtrack in die Stadt / wel⸗ die Stadt. 
ches in der Wacht ein wunderlich anſehen eines parlamentes gab. Wir begundten ſie ſehr zu 
warnen / richteten die Stuͤck / vnd wolten vnter fic ſchieſſen / da fieng jhr Sennor Capitano halb 
; Niederlaͤndiſch vnd halb Hifpanifch zu ſprechen an: O Sennor Saldado nitte Krackel in de 
Guarde bon amico bor amico, nach dem wir dieſe Hiſpanier ſo hart trieben / wolten fic den 
Berg hinan bey den pallifaden vnd Staͤgget weg paſſiren / aber ſie wurden wider zu ruͤck getrie⸗ 
ben / vnd blieb von jhnen ein Alfie re neben dem Capitaͤn vnd ein Portugaleſer bey ons / welche wir 
verblendet innahmen / vnd ſolches vnſerm Coronell anzeigeten. a 
Alsbalden kam Capitán Maggior Burſtel auß der Cotabtenb ſagete vns von dem accord, 
dieſes Bette nichts zu bedeuten / fuͤhrete dieſelbe in das corps de Guarde, præſentirete jhnen ein 
pipe e auff eine Flaſche Wein / vnd lieſſe fie wieder über die Bruſtwehr hinweg. Vn⸗ 
- fütcofficirer zeigeten deß andern Tages in allen Wachten an / welcher geſtalt parlamentiret 
were daß wur folten mit fliegenden Fahnen / Sack vnd Pack / ſo fern / was wir vnter den Armen 
tragen koͤndten / doppel brennenden Lunden / ſcharff geladener Muſquet / vnd einer Kugel in 
Mund an Meerſtrand ziehen / die Hiſpaniſchen wolten vor der Stadt bleiben / vnd ſieben Schiffe 
voll victualijret / vnd zu geruͤſtet / dick vnter wall fuͤhren / darauff ein jede compagni erſtlich ihr 
Gewehr durch den Capikaͤn de Armes hinüber bringen laſſen / vnd alſo eine nach der andern 
8.“ cnet ue o ce cn 
Es wolte auch die gantze Hiſpaniſche Admiralitet vnd Armada mit jhren Gallionen vnd 
Schiffen ſich vnter daß Caſtel S. Philippo; welches zum theil geſchahe / begeben / mit dieſen ac- 
cord die vnſerigen fich zu frieden ſtelleten. 3 | Buc 
Den 18. Aprilis ſchluge man bey Hifpanifcherexecution nach Mittag vmb / damit niemand £ifparid 
in ſeinem Quartir jchtwas an cojen, Tafein / Stuͤlen / rireſoln, Kaſten / Haußgereht / vnd wie «pns 
es mochte Namen haben/zerhaweteundverwüflee. un. 
Denꝛ9. dieß muſten wir vns compagniweiß alle auff offenen Marck in bataglia ſtellen: her⸗ 
gegen machete der Hiſpaniſche Quart meiſter inder Stadt Quartir / vnd wurden die Hiſpani⸗ Sentinelles 
ſchen Sentinellen auffgefůhret. Narh dem wir etwa zwo CO br auff dem Marck Rendevous bel, der Hiſpanick 
ten / verfuͤgete ſich ein Hiſpaniſch Regiment zu Baſtefeldes Porten hinein vmb vns Der / a f 
welchen ein Hiſpaniſcher Obriſt Leitenant / der gut Brabantiſch ſprechen kundte / zn vns fagerc: à; 
Wir ſolten vnſer Gewehr ablegen / als wir dieſes nicht thun wolten / finger wieder an zu reden 
Ob wir meyneten daß vnſer Quartir ſo gut were e Nein / denn Ihre Koͤnigl. May. in Hiſpanien 
hette jhr Lebenlang lub polo antarctico & linea æquinoctiali keine Salvam geben. Die Ni 
ſpanier walleten in der Stadt / dargegen muſten die Italianer / Neapolitaner / Portugaleſer vnd 


Accord; 


die andern in jhren Laͤger vor derſelben bleibten. hi MS 
© II Generale dellaarmata Efpaniol'ó del campo Don Friderico de Toledo, welcher Rriegs hir. 
Princ auß bem Koͤniglichen Stamm Portugal / dem anſehen nach ein alter Here / Item Don rnm 
-. Marchele de Neapolis, der vorgemeldte Ritter deß guͤldenen Schluͤſſels / auch viel vornehmer 
Malteſer vnd Johannitter Orden Creutzherꝛn / Rütter / vnd etliche oo. von Adel mit gekroͤnten 
Helmen / Item Jeſuiten / Moͤnche ꝛc. hielten vff dem alten Marck lieſſen auff den nemen Kirch⸗ 
cſchurn die Hiſpaniſche Fahnen mitgroſſer ſolennitet pflantzen / die Stadiſche darnider legen / 
jjhre Trommeter luſtig dar zu ſpielen / victoria zu Waſſer vnd Land mit ihrer gar en Artillerei victoria: 
flanckiren / vnd Fewerwercke deß Nachts in die Lufft fliegen. EN e 
Aber die Admiralitet gemeldter Hiſpaniſchen Armada / als der Admiral von Hiſpanien / Ad 
miral von Portugal / Admiral von Neapolis / Admiral von Piſcar / fuhre von jhren Gallionen 
auff vnſere in grund geſchoſſene Schiff zu / beſahe dieſelbe / nahme vnſere Fahnen vnd Wimpern 
herab / lieſſe ſie widerumb zurichten. Es wurde auch ein Hiſpaniſche Jagt in Matrill / Ihren Büder wer⸗ 


Konigl. Mah. in Hiſpanien ohnezweiffelden verlauff zuerzehlen / abgeſendek. Lend ges 
Daß nun viel der Sachen / die Kuͤrtze halben nicht alle zu erzehlen find / verlieffen / lieſſen die drache vn die 
FJeſuiten von dem Hiſpaniſchen Admiralein gantze barca voll Bilder an das Land fuͤyren / die Deiliichteie 
Cantzel / auff welchen der Niederlaͤndiſche Pfamergeprcdtgt durch die en: vnd ae 

| P i; peitſchen / 

0 X e : ) 


E 


von ſtatur ein wackerer Princonb Held / auch die Obriſten Don de Alphonfo tin. corner mder - 
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26 VBeſchreibung von Eroberung 
peitſchen / die verſtorbene Coͤrper von vnſerm Volck alle außgraben / fr die Pforten ſchaffen / ? 


allein deß Herꝛn von Dorts ſelig. Leichnam ligen / über feinen Schild / Degen vnd Sporn cine 
Kermeſinrote Fluwel decken hengen / vnd theten ihre heilige Dienfie wieder zu S. Salvator inder 


| Bahje Todos os Sanctos anſtellen. in UD OU UE V 
Einritt deß Im Menſe Majo Anno 1625. erſchallete ein wahres Geſchrey / der General anlangete: Tra⸗ 
pente ten derhalben die Hiſpaniſchen Soldaten ſtrack ins Gewehr. Da ritten anfänglich etliche. 

Trommeter / hernacher drey Coronellen, darnach zween Pr tenen pen e Neapolis / 
dann der Hiſpaniſche General Don Friderico de Toledo, face Fache die Hiſpaniſchen 
Fahnen vermoͤg Kriegs manier das fignum re verentiæ erwieſen / vnd ekliche ſcharſi vorſhnen 
geſchahen / hierauff folgte deß Hiſpaniſchen Generals Camarero auff einen Pferd mit einem 
blancken corſelet von Gold ſchon außgeetzet / welcher in der rechten Hand fuͤhꝛete an ſtantar ein 
corner, von Gold / vnd Pernlein / Edelgeſteinen bordiret vnd verſetzek / in welchem auff ber einen 
Seiten man die Mariam mit dem Kind Jeſu / auff der andern aber die Hiſpaniſche Wappen 
gewirckel anſchawen kundte / daran auch zwey lange von Gold vnd rohter Seiden geflochtene 
| Wercker ſchwebeten / dieſem viel Creutzherꝛn vnd Ritter nachzogen / welche in vnſern Quartir am 
Wir gehen Strand erſchienen. Nach ſolchen Dingen vnſer gantzes Volck difarmiret in die zerſchoſſene 
e Sctiff gienge. Die Moren Mann vnd Weibsperſonen / welehe bey vns in der Stadt geweſen / 
Moꝛen vnd wurden gefangen / Hiſpaniſche Zeichen an jhre Leiber gebrennet / wider vnter die Portugaleſer vor 
e Sclaven verkauffet / vnd die jengen Moren / welche Gewehr wider die wiedrigen auffgehoben / 
15 neben den Portugaleſern / die bey ons in der Stadt geweſen / zu dem mißthaͤtigen geſchloſſen. Vn⸗ 
Nrancken ſere krancke / gequetſchete / verwundete / lieſſe der Hiſpaniſche General Admiral an dem Land blei⸗ 
geſchicht hen / Wein / Fleiſch / Vranien vnd andere erfriſchung reichen / in ein ſonder bares Haus ver ſchaf⸗ 
sie. fen / vnd ůͤber vnſerer Barbirer Fleiß / ſeine eigene Leib medicos vnd Feldaͤrtzte in der Cur gute 
auffſicht haben. 27 „ à 


Eroſfunng Dieſem nach aróffictean Frantzmann auß der Hiſpaniſchen Armada / etlichen Frantzoſen 


Ss 


einer Ver⸗ vnter Capitaͤn Burſchs compagni eine Veraͤhterey / außſagende: Daß er in der Nacht vnter⸗ 
rahteren. ſchiedliehmal in der Stadt geweſen / alßbalden Hollaͤndiſche Kleydung empfangen / in derſelben 
rundung mit einem von vnſeren officirern herumb gangen ſey / vnd etliche Schreiben / nicht allein 
heruͤber / ſondern auch an den Hiſpaniſchen General widerumb in fein Laͤger bracht hab: darauß 
erſcheinet / wie es den Hiſpaniern beſſer / wie es in vnſerer Guarniſon beſchaffen / denn vns bewuſt 
eweſen. e "ew cer 
Sd, jeder ; Sem lieſſen fich vor der Bahje Todos os Sanctos etliche Niederlaͤndiſche Schiffe ver mer⸗ 
4 d cken / davon ich hernacher zu Roterdam aviſo bekommen / daß diejenigen geweſen / welche vor deß 
(ut spine auff einen Anſchlag in Angola geſchicket / an die Inſul Spiritus ſanctus angelaͤndet / wenig auß⸗ 
tus $. gerichtet / vnd vonden Voͤlckern daſelbſten bel tractiret worden / daß jhrer wenig nach Hauß 
: wider kommen ſeyn. . n TEN nane À 
Onfeign Hierauff muſten etliche Schiffspatroni ſampt andern auß den Niederlaͤndiſchen ſecreten 
D png Raͤhten fuͤr Hifpanifchen Raht erſcheinen / über den jenigen Schatz / welchen ſie auff deß oben ge⸗ 
thun. dachten Yifpanifchen Vice roi vnd Gubernirs von Rio de Plata Schiff uͤberkommen hatten / 
NRNiaechnung thun / vnd denſelben von Stuͤck zu Sie. — 00 
9 In dem Monat Junio begab ſich ein groſſer Alarm in der gantzen Stadt S. Salvator, viel 
da oed tauſent Mann von der Hiſpaniſchen Armada zogen mit fliegenden Fahnen von der Stadt hinab 
vnd was theils zu beſatzung der Gallionen vnd Oorlochſchiff / theils aber zur beſatzung deß Meer ſtrands 
11085 vnd der Caſtelen / beſchoſſen vnſere Stück auff den Batterien / ſetzeten auff ein jedes vnſerer 


Fu Schiff / darauf wir / alſo zu reden / gefangen lagen / etliche Muſquetirer / richteten fuͤnff Frantze | 


snaetás Cartaunen bey des Generals Quartir auff den alten Marck gegendiefebe __ 0 
dische nee. Sald nach dieſem kam eine Newe Niederlaͤndiſche Armada von etlich 30. Schiffen bey dem 


Armada. Caſtel S. Antonio herumb geſegelt / vnd ſchloſſe bey derſelben an einen halben Mon biß nahe zu 


der Inſul Taberica. Die Hiſpanier ſetzeten nur den groſſen Mars focke oder Vorſegel bey / 

lieſſen die gepreſſeten Frantzoiſchen / Hamburger vnd Duunkircher Schiff zu jhnen ſegeln / die be⸗ 

f (ten Gallionen affter bleiben; Nichts weniger lag der Hiſpaniſchen beſtes Gallion / nemlich der 
eam Admiral von Neapolis / bey der Inſul Taberica vnklar / auch etliche Gallionen an den Caſtel 
oe S. Phihpo dicht ans Sand gecurtet / dieſelben zu krencken / ſtopffen vnd harpuilen. Wie aber die 
Miederlan Hiſpamſchen Schiffe fich zu den newen Niederlaͤndiſchen / etwa einen halben Cartaunenſchuß 
Ju qM. lang naheten / begundte dieſelbe nach jhrer gewonheit alſo balden Waſſerpaß zu eee 

| (i Ancker 


MM der Statt S. Saluator in Braſilia. 27 
Ancker / zum theil lichteten wider / vnd molten die nerve Armada unter wall bringen; Hergegen der 
Niederlaͤndiſche Admiral ſpielete nur einen Schuß auß grobem Geſchuͤtz zum Zeichen / daß man 
die Ancker auff winden / vnd fich wider unter Segel begeben ſolte / welches auch geſchahe / auß 
Hoffnung / dadurch die Hiſpaniſche Flotta in das offenbare Meer zu locken / vnd mit jhr zu fe 
chten / darzu ſie ſich aber nicht bequemen wolte. | | 

Deß andern Tages lieſſen ſich die vnſerigen widerumb für den Mund ber Bahje ſehen / lavire⸗ 

ten vnd creutzeten hin vnd her / die Hiſpaniſchen wolten ſich dennoch nicht herauß begeben. i 

Hernacher etliche gefangene Portugaleſer / ſo auff der newen Schiffs Armada geweſen / refe· Portuaáte: 
rireten, wie jhnen der Admiral nicht allein gut Quartir geben / ſondern auch alles gutes bewieſen ee 
hette / vnd daß er über 6o. geſunde Mann nicht mehr auff feinem Schiff / Item zwo Jagten voll auff de Nie⸗ 
Weibs per ſonen bey ſich gehabt hette. de | See 
Sconſten empfangener nachrichtung nach / iſt dieſer Armada groß infortun widerfahren / in Vaglack it 
dem ein Sterb auff den Schiffen entſtanden / dieſelbe auch von groſſem Vnwetter vnd Sturm ⸗dieſer Ar⸗ 
wind zerſtrewet / vnd der General von ihnen weg vesfchlagen geweſen / welches ich von einem vore 

Schiffer auff einer Jagt ſelber zu Phalmey in Britannien gehoͤret / erzehlende / wie er ehe als wir / a 


anheims gelanget iſt / vnd vor heftigem Sturm den groſſen Maſt abgeſegelt hat / dannenhero er 
einen andern von Indianiſchem Holtz bey einer Weſt Indiſchen Inſul einſencken muͤſſen. 


Der Gegentheil hatte hiebevor / vnſere alte Schiffe zum theil in grund / zum theil ſonſt ſchad⸗ Schiff der 


hafft geſchoſſen / welche vnſere Schiffmaͤnner / Zimmerleute vnd Matrovoſen auff Befehl wider 1 Een 


aͤußpumpheten / in die Hoͤhe richteten / mit Maſten / Gewand vnd Segeln durch Schiffs Arbeit sugeröfter, 

vernewerten / wurden endlichen noch zu dieſemnolentes & volences mit in Hiſpanien zu lauf⸗ | 

fen / vnd auff Gallionen fuͤr Sclaven zu wercken gepreſſet. Nach dieſem ſo ſtarb Filcal von vn⸗ 

ſeren ſecreten Kriegsraht / welchen man / nach der Hiſpaniſchen verwilligung / an das Land be⸗⸗ 

grube. Schließ lichen ließ der Hiſpaniſche General Don Friderico de Toledo ein Gaſtgebot Sui ud 

peces vnd darzu vnſeren eoronell, die Capitaͤne / auch vnſern alten Prædicanten an das nischen. 

and fordern. . SEEN Apo. Le a „ j 

Anfaͤnglichen im Monat Junio an dem Johannis Abend celebrireten die Hiſpanier keſta ve 


mauguralia, dreyer mit dieſen Namen Johannis, conſecrirten Gallionen der geſtalt: Sie heff⸗ auff dem 


teten vor das erſte in der Johannis Nacht auff alle Maſten / Rehen / vnd in die Maſtkoͤrbe / bren⸗ Meer ccle- 
nende Laternen / welche in der Lufft gleich Sternen anzuſehen waren / ſungen die Litaney auff Hi⸗ dir 


ſpaniſch / behingen am Johannis Tag zu fruͤh die drey Schiffe mit Wimpeln vnd Fahnen / 


flanckireten mit allen Stuͤcken / vnd gaben die Muſquetirer fort vnd fort eine (charfı nach der an⸗ 


monien Gallionen. pu : Pauli fetter. 


dern darauff Fewer. Dergleichen geſchahe am Tag Petri vnd Pauli mit ebenmeſſigen cere- Pet on 


Vor dieſen iſt gedacht / wie vns von den Hiſpamiern >. Schiffe eingethan worden / von wel⸗ Schiffe 


chen mann zum theil die Ruder / die Segel damit wir nicht kundten außreiſſen / an das Land bra⸗ cs en hier 


achen ent⸗ 


chte / mit Namen / Koͤnig David / der kleine Tuͤrck / an deſſen Gallery S. Michael abgeſchui⸗ beren. 


lert anzuſchawen / zwey Hamburger / zwey Frantzoiſiſche Schiff / die Guͤldene Sonn / welches 
einem Duinkircher gehoͤrete / allzumaln gepreſte Schiffe. 5 ng 


Nach dieſen Geſchichten / brachten die Portugaleſer auß anſtifftung jhrer Raͤhte fin den Hi⸗ Portugale⸗ 
ſpaniſchen General vnd andern Printzen: Dieweil wir jhr Land lpolijrt, vnd ſolche Vnkoſten der dne ane 
Koͤnigl. May. in Hiſpanien gemacht hetten / fo wolten fie vns / weil win Wehrloß / nach deroſel⸗ bringen / 
benaurhoritet auff den Schiffen in Brand ſiccken oder ſonſtnieder hawen: ſolchem ſuchen abor vine ster 
der Hiſpaniſche General nicht raum gabe / dieſelbe alfo ſchimpfflich abweiſende: er wolte denge aen, 
fangenen das Gewehr wider geben / auff freyes Feld Bellen / alsdann ſolten ſie meder matzen / nd 


warumb ſie vns nicht zuvor bey einnehmung der Stadt ſolcher geſtalt begegnet neren? 


Endlichen wurden alle die Schiffe / darauff wir gefangen lagen / von einem Hiſpaniſchen 


coronell viſitiret, vnd verordnet / daß ſie ſich ſolten mit ſuͤſſem Waſſer dc. verſehen. Wir beka- 


men Hiſpaniſche commiſs, keinen Biſſen Brot in ia. Wochen ict / ſondern ſieben Tag lang 
4. Ib. farin oder geſtoſſene Wurtzel / wie ſie die Wilden in dieſen Landen eſſen / vnd deß Tages ein 
Flappkanne Waſſer / man vertroͤſtete auch / daß wir mit nach Phernambuco ſegeln / vnd vns 


auff drey Monat lang victualijren ſolten / welches aber nicht geſchehen iff. 


Darauff im Monat Julio die abgeordnete Hiſpaniſchen ex curion hielten. Die Portuga⸗ p 
leſer / welche bey vns in der Stadt geweſen / wurden auff dem grünen Marck bey dem Jeſi ter Klo 
ſter in Moͤnchskleydern Geiſtlicher weiß auff gehangen 8 Zweyen Soldaten / welche deß pee 
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Schiff der 
vnſerigen 
werden vn⸗ 
der die Hi⸗ 
ſpaniſchen 
geweihet. 
S, Salvator 
bekommet 


gufflagen. 


General 
Vmbgang: 
Obrigkeit 


juftificirec; 


NS 


T. ifceffns 


EN Beſchreibung von Croberung 0068.00 
in Hiſpanien Lanfaten geweſen / wieder denſelben gedienet hatten / vnd mit vns auß Holland 

kommen waren / dergleichen geſchahe: Der Capitán Francifco vnd feine officirer auß der Mo⸗ 
ren compagni muſten ſich an einen ſondern abſchewlichern Ort auffknuͤpffen / nach jhren Todt 


viertheilen vnd an die Straſſen auff Pfaͤlen ſtecken laſſen. 


Nach dem nun vnſere in grund geſchoſſene Schiff wieder zugerůͤſtet / vnd vom Land weg buri⸗ 
ret lagen / weiheten ſie die Hiſpaniſchen vnter jhre Schiff / ziereten dieſelbe mit newen Hiſpann⸗ 


ſchen Fahnen / verſchaffeten vnſere Stuͤck vom Land widerumb mit aller amunition darauff. 


Ferner muſten die Portugaleſer die Stadt S Salvator widerumb auff das newe kauffen / dop⸗ 


pelte contribus Jaͤhrlichen in die Hiſpaniſche Cammer lieffern / denen ein Gubernator verord⸗ 


net / die Collegia vnd Kloͤſter mit Jeſunten / Moͤnchen / 1c. verſehen / onfereforcificatie nieder ge 


riſſen / de Damm abgeſtochen / neve Haͤuſer in die Vorſtadt gebawet / ein Regiment Portuga⸗ 
leſer darein in Guarmiſon geleget / vnd hier inn alle Handelſchafft auß vnd in Hiſpanien permit. 
tiret wurde. „ d LE (RN Bi id wid 15 19 "m . 
Zu deme muſten die Portugaleſer jhre alte Stuͤck den Hiſpaniern wider abkauffen / die die 


D 


Stadt ſehr ſpolirten, vnd die Schiff mit Indianiſchen oder Brafitifchen Holtz / Tubac Zus 


cker / Gewuͤrtze / vnd was ſie nur von Tafeln / Stuͤlen / Tapecerehen vnd Haußgereht aufladen 
kundten / pallaſteteten. 5 | | 4 | 


ber dieſes ward alsbalden eingeneral Vmbgang vmb die gantze Stadt von den Printzen / 


Ereutzherꝛen / Rittern / Jeſuiten vnd Moͤnchen gehalten. Darauff weil vnſere Obrigkeit das 
Schwerd zu juftificiren wieder empfinge / ſolten drey Soldaten neben einem Matrooſen / welche 
geweſen find vifa Tambor major, Jan von Harlem / einer von Amſterdam / ein Buſchitter 
oder Oouſtabels Magd / auff Groͤningen / in deß Coronell Ernſt Kiffs Schiff deß Nachts an 


einem Pfal vmb z. vhr erwuͤr get werden. Muſten deren wegen von jeder compagni brep Mann 
darbeyer ſeheinen / an Capitaͤnen / Serganten / Corporaln / Adelporſchen vnd Schillergaſten / 


diefe vier Perſonen all ihre fententias retractirèten, wolten nicht ſterben / vnd ſageten: She 
oflicirer pollet jh: one juſtificiren; jhr habt den Galgen beſſer verdienet als wir die wir doch 
nichts / was Krie orecht außweiſet / begangen haben. Sie muſten aber gleich wol ſterben / wur⸗ 
den abgeſchnie en / jhnen Stein vnd Cammern an Halß gebunden / vnd in das Meer geworffen. 


Was vor eine juſtitia, / die ich ſelbſt geſehen hab / dieſe gelweſen / kan man vernänfftiglich darvon 


fentiren, Gott wird richten... 
Im menſe Augufto eingangs auff einen Abend geſchahe ein Schuß mit grobem Gefchüß 


der Pan gon dem Hiſpaniſchen Admiral / zum Zeichen / daß man ſolte bald zu fegein gehen / wurde demnach 


ſchen Arma⸗ 


da. 8 


folgendes Tages die danke Hiſpaniſche Armada an die Schiff gefuͤhret / vnd vnſern ſieben 
Schiffen die Segel vnd Ruder / ſolche auff zumachen / wider gegeben / vnd auff die 7. Schiff 
Arnt Schouts compagni gantz vnd gar zu den andern compagnien vertheilet. NT 


Es loſete der Admiral von Hiſpanien eben zu Abend / da die Sonn in Weſten begundte zulauf⸗ 


fen / den andern Schuß / darüber wir one erfreweten / hoffende / daß einmal ſich vnſere Erloͤſung 


naheee / vnd fuhr der Hiſpaniſche General Don Friderico de Toledo neben andern Printzen 


vmb alu Gallionen / Schiff vnd Caravelen / vifitirere, zu welches Ehr ſich das Volck auff ei⸗ 


nem jeden Schiff auff den Oberlauff verſamlete / der Pilot mit feiner Floͤt dꝛeymal ſpielete / vnd 


A 


gantzen Admiralitet vnd Armee. Ba 
Am Abend deſſelbigen Tages / weil die lotta hin vnd her lavirere ; vndder wind fich gantz 
conitrarierzeigete / kehreten die ſchwaͤren Hiſpaniſchen Gallionen / wegen groß periol vmb / vnd 


Kalle dehmalb ona Lialehituffete nme 8 
Den ib . dieß vmb bra) Vhr nach Mittag lieſſe der General von Hiſpanien den dritten Schuß 
abgehen / daß alle die Ancker ſolten auffwinden / vnd mit vollen Strom zu ſegeln gehen / zu dem 


Ende uͤͤberſendet er ons gefangenen auff ein jedes Schiff einen Hiſpaniſchen Paß / ließ aber die 
Stuͤck vnd am anition alle in Raum legen / darneben andeuten / daß wir feiner Hiſpaniſchen Fla⸗ 


cke bey Tag / def Nachts aber dem Fewer folgen ſolten. Als wir nun allzumaln auff beyden Sei⸗ 
ten vorſegelten / da flandkisete man zum Valet mit Stuͤcken an dem Meerſtrand / deß gleichen von 
den Caſtelen S Philippo vr Antonio; zu Ehren dem Königin Hiſpanien / dem General / der 


lieffen wider mit den Schober ſegel vnd vocke Mars durch getrieb deß vorewindes in die Bahje 


Todos Sanctos, vnd vngeachtet das Schiff Koͤnig David / welches ſchon eine zimliche Dos 
he hatte / widerumb wendete vmblencketen vnſer Coronell Ernſt Kiff auff dem einen Frantz ⸗ 

ſiſchen Schiff / vnd der groſſe Hamburger nicht / ſondern gemeldte zwey Sehiff ſetzeten alle ihre 
Segel bey / legeten hart an den Wind. ni I EA TRI > 
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der Statt S. Saluator in Btafilia, 26 
Wir aber auff vnſerm Schiff S. Michael oder den Barbariſchen Tuͤrcken ſetzeten auch als pics 
le vnſere Segel bey / vnd ſegelten zwiſchen dem Admiral von Hiſpanien vnd Portugal hindurch / def Barba⸗ 
die Hiſpaniſche Armee leget widerumb Ancker / wir aber lavireten zween Tag vnd Nacht / vnd a Re 
kundten nicht auß der Bahje kommen. Vnſer Schiffer wolte wider vmbkehren vnd zu der Hi⸗ ; 
ſpaniſchen Flotta lauffen / da bedroheten wir alle denſelben / ſagende: Wir wolten vnſer beſtes thun / | 
ſegeln biß nach der Inſula S. Paulo, vnd daſelbſten anckern / welches auch geſchehen. Denn weren 
wir wider zurück kommen / hette der General von Hiſpanien vns auffs newe gefangen nehmen / 
entweder zu Gallioten oder Sclaven machen / oder gantz vnd gar vmb das Leben bringen laſſen. 
Deß wegen legeten wir Ancker bey der Inſ. S. Paulo, giengen morgens fruͤh zu ſegeln kortunatim Egreffus ex 
vmb deß Landes Hut hinumb / Weſt werts / waren froh vnd dancketen Gott / daß wir einmal von Weſtludia 
dem Joch frey / vnd ſegelten allein fort vnd fort vnd nahmen vnſern curl. neben dem feſten Lande auß rast 
Weſt India hinweg. Darnach legete ſich der Wind z. Tag lang gantz ſtill / weil dann wider ein la ſegeln. 
ſchoͤner Wind kam / ſegelten wir nicht nach Phernambuco, dann keine victualien daſelbſten zu | 
erlangen geweſen / vnd naheten zu der æquinoctial linien wieder / gelangeten fre) ohne Schaden 
durch Gottes Gnade hindurch. | | : | EN 


Vnſer Schiffer hatte hm vorgenommen an ciné Weſt Indiſche Inſul zu ſegeln / vnd für alte Schiffer wi 
Mieſſer / Pater noſter, Schellen / ꝛc. von den Wilden / Waſſer / farin, vnd andere verfriſchung kulen. 
von Fruͤchten zu ruͤlen / davon wir jhn abmahneten / ſagende: er ſolte bey dieſem guten Sudwind 


fort lauffen. . i . ; JM E 

Indem Septembri ſahen wir den Nordſtern am Himmel wider / an der Hoge u. gr. 10. min Srorpftern | 
MVnd als wir auff iz. grab. vonder zquinodiallinien abwichen / wichen wir zugleich von der am Himmel 
lieben Sonn. Da muſten wir Hunger vnd Durfi leyden / alſo / daß wir deß Tages nicht imd: Duft, vnd 
als 6. kleine zinerne Löffel voll karin vnd Coburgiſcher Rechnung nach ein quartir Waſſer / auff d 
der Reyſe zur rantion empfingen. VVV 

Damit aber die Soldaten nicht gar vermatteten / hiengen ſie bleyerne Kugel an die Hal eherne 
eten für den Durſt wie die Pferde an jhꝛen Gebieſſen daran / vnd wann ein Regen ffele / fo fingen ne 
fiedenfelben auff mit Tuͤchern vnd Bottiſen / waren ſehr froh vnd dancketen Gott / verkauffeten ; 
auch vnter einander eine Flappkanne voll vmb ein Spaniſchen patac, haſcheten die Schiffs Nat: Ratten. 
tenmeuß auff dem Schiff / Felleten ſie ab / legeten ſie auff die Kolen / zum theils ſtilleten jhren 
Hunger damit / theils aber verkaufften eine vmb iz. Siber / auch wol / wie ich geſehen / vmb einen 


halben Reichsthaler. e N. : m UN 
ſegelten wir bey der Inſul Fernando; welche ein febr 


ee 
nnen ET: 


ſe / kew⸗Bleherne 


AJ! a, 


Noch in dieſem ſcheinenden Monat | 1 5 bo ur 
hes Land hatte / fürüber/ giengen mit Weſt zum Nord Oft an / vnd nahmen vnſern Curs i Dnäodo, 


in 


lang bekamen vnd ward ons der N. O 


gang gewertig ſeyn muſten. 


der zu ruck ins Meer triebe / dannenhero wir alle ſtunden vnd momenten des 


etobri bey den Flammiſchen Inſuln weg / bey welchen wir uͤberaus mechtigen Sturm ſechs Tag 


ſten Wind fo hefftig zugegen / daß er vns ct 


Die Wellen vud Waſſerwogen erzeigelen ſich fe hart vnd grewlich groß wieder vns / daß fie 


S 


liche Grad toi, gloininifehe 
chiffes Vnter⸗ Clim, 


vnſer Schiff etlichmal bedecketen. 


Nahmen derentwegen vnſer Mittel Goͤttliches Worts zu 


handen / beteten / vnd hielten Berſtuͤnde / darauff legete fich der Wind allgemehlich eno begunde 
wiederumb / nemlich ein guter Weſtewind zuwehen / ſegelten alſo durch dieſen biß zu Abend / an 
welchem ſich eben dieſer Weſtwind ſo ſturmhafft erzeichte / daß das letzte uͤrger / als das erſte war. 
Die Segel muſte man einnehmen / die Sz omen zerriſſen / die Mars⸗Segel giengen in Stuͤcken / 
Summa ſummarum die andern Segel ſtanden fo ſpitzig / das wir müßten die Beneet abloͤſen / die 
Vocke / groſſe Rehe vnd groſſen Schoberſegel auff halben maſt ſencken / eo floͤteten alle bie rollen / 
kunde auch keiner auff dem Meer einen Mußqueten Schuß lang ſehen / es brenueten / ſplinderten / 
ſpreuſſelten / ſprützeten / rauſcheten / wuͤteten vnd tobeten die Waſſerwellen vnd Wogen dermaſſen / 
daß vnſer einer ſein eygen Wort nicht hoͤre re. | ke 
Es hielte dieſer Wefwindanbißindas ander Quartir / oder haloe Nacht / vnd weil er von hin⸗ 
den recht herbey ſtuͤrmete / befoͤrderte er dießmals vnſer Schiff etliehe o. Mail. Es vermochte auch 
keiner in wehrendem dieſem Sturmwind ohne anhalten auff dem Schiff zuſtehen / vnd hette bald 
einen matroofen; welcher neben andern Schiff knechten den groſſen mars einnehmen ſolte / vnd 
allbereit von den groffen Maſtkorb gehangen / der Wind / wo jhn nicht der hohe Bootsmann er⸗ 
halten / in das Meer geworffen. 5 | We FONT 
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30 Beſchreibung von Eroberung Tho 
Rite dern Dieſe Kaͤlte der Flammiſchen Inſuln / erꝛegete vnter vns zimliche Beſchwerung / denn toii 
Sn hatten bißhero der warmen Lufft vnd derleichten Kleider gewohner, weil pns aber der geringe | 
ons ſched 1 90 dißmahl nicht fehügen wolte / erkaldeten viel auff vnſern Schiffen / wurden kranck vnd 
lich gewe⸗ farben, d$ | A VVV e 
arant Als nun der liebe Gott / ex alto Oceano vnd den Groſſen wilden Weltmeer / den Barbari⸗ 
que. ſthen Element in das Hiſpaniſche Meer fuͤhrete / ereignete ſich ein Sturmwind / gantzer zweene 
Tag lang contrari, dafür wir (cbr furchtſam / weil wir dadurch in die kalten Nordlaͤnder moͤch⸗ 
ten gelangen / lavireten vnd nahmen vnſern curs fort / als fich der harte Wind legete. Nach dem 
wir nun auch aus dem Hiſpaniſchen Meer ſegelten / ſahen wir viel faragofla oder coralina, 
Steinkraut vnd Moß von den Klippen treiben / warffen demnach das Lott gegen Abend auff 200. 
Fadentieff / kundten aber keinen Grund erkennen / dergleichen alle Abend zwoͤlff Tag lang nae? 
einander geſchahe: Denn wir beſorgeten Leibs vnd Lebens Gefahr / weil vnſer Proviant vnd 
Schiffsgereitſchafft / alles veroedet vnd verzehret / auch nichts an Vorꝛath mehr vorhanden war. 
Es beſcheret aber vnſer HErꝛ G Ott einen guten Wind darnach / daß wir zu Abend das Lott wie⸗ 
der einſencketen / vnd auff 130. Faden Grund empfunden / wurden fehr froh / beſahen das Lott / 
vnd ſpuͤhreten gar vngewiſſen Grund / theils Stewerleut meineten / daß wir hinder Engeland vnd 
Irꝛland weggefahren were. e a | i ORNE 
Wir ſegellen in Gottes Namen mit gutem Wind in der Nacht fort. Im anderen Quartir 
j ward abermahl das Lott geworffen / daran Franze Grund gefunden. In dem dritten Quar ir / 
Inſul Cor. mit welchem der Tag anbrach / war es ſehr nebulos, trieben wir an den Inſulen Corves vnd 
flo, Floris etiwa drey Mellen davon / vnd hieltens an faͤnglich vor klein Britammen / lieſſe demnach der 
Schiffer die mars Segel auffhuiſſen / vnd legete an den Wind / liefe nicht inden Canal zwiſchen 
Franckreich vnd Engeland / ſondern nam feinen curl hinder Engeland vnd Irꝛland in ein groſſe 
Bahje, legete da Ancker. Morgendes Tages / da die Sonn auß den Oſten heraus kam / wolte 
der Schiffer den Ancker wieder liechten / die Segel beyſetzen laſſen / vnd nach Sorlings in Franck⸗ 
reich ſegeln / darumb wurden die Soldaten vnd Matrooſen gantz vnwillig / wolten keinen Towe 
anruͤhren / betroheten den Schiffer / wo wir vnd das Schiff Gefahr bekaͤmen / daß es ſeinen Halß 
Pilot, ein gelten ſolte. Alſo balden ſegelte eine Engliſche Barcken hinder der Klippen vor / vmb vnſer Schiff 
Ae war⸗geringſt herumb / befragete vns / was Volck als wir weren e Da fie Freund verſpuͤrete / klemmeie 
net. der Pilot an den Port vnd erzehlete die Gelegenheit des Orts / ſo wohl der Stadt / daß es ein reich⸗ 
lich Ort von Victualien were / mit den Erbieten ous ohne Schaden dahin zubringen / denn es 
were ein gefährlicher Meer hafen / Bette von Klippen vnd Sand einen ſeharffen Grund / daher viee 
Schiffe zu boden giengen. VAS ee eee 
Dieſer Mann war ein Engliſch Pilot, der alle Kund: vnd Eygenſchafft hierumb wuſte / wolte 
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mirror Darauff brachte der Pilot vnſer Schiff vnter Wall auff Sand / verſchaffete vns vmbvnſer. | 
ee Geld auff das Schiff friſche Hering vnd proviant, wenn wir auch noch 5. Tag lang auff dem 
genlerfri⸗ Meer geweſen weren / hetten wir für Hunger ſelbſt einander verzehren oder ſpielen / welcher den an⸗ 

chung. dern in das Meer werffen muͤſſen / welches aber verblieben / weil vns Gott gnediglich zu Land 


Iſenach vnd Schiffer Gerth nach Plumeiden in Engeland vnd kunden keinen Rath ſchaffen. 1 


hungerter Mattig keit ans Land bracht / da aſſen etliche zu reichlich friſche Koſt / bekamen daruͤben 
Eiche wochen bernasher aulandcte Capitán Major / Bůrſel vnd Cami area ; 
| | C dem 
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der Statt S. Salvator in Braſilia. ji 
den Duinkircher Schiff / genennet / die Guͤldene Son / neben 200. vnd etlichen Mannen / von 
deren zwo Compagnien, ander Stadt Peſants in Corrubana, welche eben ſo hungerige vnd 
durſtige Viaſchi gehabt / vnd eben ſo toͤdlichen / als wir außgeſehen haben. Ich reyſete auff etlich 
Engliſche Meil Weges hin ſie zu beſuchen / da waren jhre Rehe von Sturm in Stürken gangen / 
auch die Maſten / Segel vnd Towwerck / davon fic nicht mehr als zweene Segel vnd die Blende 
M zu deme / das Volck an das Land kam / gienge dieſe guͤldene Sonn alsbalden vnter vnd 
verſancke. sun Ale * NUE NP 
Von vnſerm Schiff Sanet Michael ferner zumelden / muſten vier Perſon auff dieſen allezeit s. Michaelis 
ein halbe Stund Tag vnd Nacht auff der Reyſe Pumphen / damit fich es nicht erſchoͤpffete vnd Verlanff. 
vntergienge. 1 j | 5 T^ ed 
Weil aber von den Herꝛn Gewinthebbern / davon oben gedacht / nichts ordiniret wuͤrde / gab 
man etliche Wochen nach einander einer jeden eon Tages ſechs Penß Engliſche Müng/ 
dafuͤr mir wol Zehren kundten. Hergegen ließ ein Engliſcher Conftabel, welches fo viel bey vns / 
als ein Buͤrgermeiſter oder Richter iſt / vnſer Schiff an das Land Eurten / die Stuͤck darvon in 
areſt nehmen / deßgleichen den Leutenant von Nation ein Schottiſch Mann / mit allen Guͤttern 
des Capitaͤns vnd des Schiffers / auch drey vnd drey zugleich Paßbrieff / einen Engliſchen von 
den Rath daſelbſten / damit wir zu Land durch Engelland reyſen kundten / einen Niederlaͤndiſchen 
von vnſern Officirern / vnd einer jeden Perſon fünff Engliſche Schilling / welches Geld vnſere 
Offieirer auff der Herꝛn Gewinthebberen ſolution, entnommen hatten / zum Viatico geben. 
Darauff in der erſten Nacht / als wir anlaͤndeten bey der Stadt Sanct Deus, kame der Hering? Herings⸗ 
ſtrich an / davon die intereſſenten in einem Zug ooo. Tonnen Hering fingen / vnd weil ein an fang. 
derer nach etlichen Tagen fich wieder Morgens ſehen lieſſe / uͤberkamen ſie gegen Abend in die 
ſechtzig Tonnen / hernacher auch viel Rochen / Laberthan / Schollen oder Halbſiſch / groſſe „ 
Krebs / Gabliatd / Schellfiſeh / Bachliaw / ̃ue. vip eio 
Ferner erhub fich an einem Abend ein groſſer Sturmwind. Es war aber den vorigen Abend Schiff gehet 
| ein Seelaͤndiſch Schiff eben in gemelde Bahje aus der Stadt Flieſſingen feine Commercien enter. 
zButreiben / vnd Waaren zu verkauffen inkommen / vnd wolte fich nicht in das Gad bringen / noch 
| von den Piloten vor vorſtehendem Vngluͤck warnen laſſen / gienge deßwegen vnter Segel / weil die 
Gabel in Stücken war / der Sturm vnd die Wellen ſchlugen das Schiff an die Klippen / daß es 
in Stuͤcken zerſprang vnd verſancke. Faſt in gleiches Vnheyl nach zweyen Tagen wolte ein En⸗ EE eines 


gliſch Schiff eben durch den Sturm gerathen / welches die F iſcher noch erꝛetteten. Ces 
Ferner reyſeten wir nach Croan / auff die Stadt vnd Principal Meerhaffen Phalmey; dar: wird obgr 
aus den vorigen Abend eine Armee von zoo. Engliſchen Gallionen vnd Schiffen in Hiſpani⸗ um j 
en / wie es hernacher kundbahr nach Calais Malais daſſelbe zu belageren lieffe / daſelbſten waren 4 En 
auch etliche Hamburger Schiff in Plumei einbracht vnd vifitiret, welche Vnfreye fragt / vnd Hamburger 
fur die gantze Flandriſche vnd Brabantiſche Armee amunition vnd etliche Tonnen Goldes in Schiff. 
ö a rn, OR en IR 
| pen zu Phalmey in Engelland lagen in der Babje viel Frantzoiſiſche / Engliſche vnd Seife / die 
Hollaͤndiſche ood) Schiff / die der Schlacht vor Rochella an der Inſul S. Martin beyge⸗ nee 
wohnet hatten. à MIU bud das s a d: n e" Ve MEA 
N des Bebreten wir einen Engliſchen Fiſcherboot / ruderten an den General Vice Admi t. 
ral von Nordholland Capitaͤn Quaſt / der ein Enckhuiſer Mann / ſprachen jhn an / er ſolte vn 
entweder mit in Holland / oder Seeland auff ſein Oorloch Schiff nehmen / weil wir in der Herm 
Staden Dienſt wehren / aber er gab one zur Antwort: Er hett noch kein Ordinantz von der 
Herden de Staten Admiralitet bekommen / ob er gegen Sud / Nord / Weſten oder für Dum⸗ 
kuchen mit ſeinem Schiff in den Meer Creutzen folie: Zu deme were er ſetzo niet, vnter derſelben 
Dienſte / ſondern vnter des Koͤniges in Franckreich / vnd manner Ordinanrz von jhrer Sonia 
glichen Majeſt. bekoͤme / müßte er vielleicht wider nach der Inſula S. Martin vor Rochella ſe⸗ 
eln. | ) j 1 aed 2 RR 
a Darauff ſetzeten wir von deſſen Port wieder ab / ruderten an einem Vice Admiral Namens 
Capitaͤn Engel / da er aber nicht an Port / redeten wir jhn hernacher inder Stadt Phalmey an / 
welcher vns nicht abſchlaͤglich antwortete / vnd ſagte / wir ſolten in der Nacht / wann der Wind 
ſudlich / oder weſtlich wurde / an Port kommen / dahin wir in der Nacht zwo Engliſche Meylen 
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Gegen Mittag wunden wir den Ancker auff / neben einem Hollaͤndiſchen Admiral eie 
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liſchen Caftel / ſirechen onſere Marsſegel vnd theten Ihrer Königlichen Majeſtat in Engel - 
land drey reverential- Schuß aus groſſen Geſchuͤtzen. Weil ſich dann der Wind gantz con: 
trari vnd Nordoſtlichen ereignete / muſten vnſere Ancker wieder in die Tieffe ſincken. Nach zwei⸗ f 


en Tagen erzeigetefich der Wind ganz gut / wir giengen zu ſegeln vnd lieffen inden Canalzwie — 
Nerehdender⸗ ſchen Engelland / Franckreich bey den Kreydenbergen hinweg / vnd begegnete ons aus Plumey an 
ge Nh der Anzahl m DDR Se!!! 7 PARUS LAN EC od 
Holland. Vmb Mittag aber kam ein Hollaͤndiſcher Admiral geſegelt / firich feine Flacken vnd Segel 
ſcher Admi⸗ löſete drey Stück vnd ruffete ſer wolte zu ons an den Port kommen Wir gaben hintwider Fewer 
in vnd ſtrichen die Segel: Derſelbe Admiral aber deutete vnſern Capitaͤnen an / wie er von Rochella 
kame / vnd were ein Ordinirter Admiral von den Herꝛen de Staten mit Namen Dorp ſeinn 
Schiff vor Rochella in Brand geflogen! vnd hette fich nur auff das Schiff gedinger / welches 
wieder in Engelland fich zu Victualijren fuhre / ſprache auch vnſern Admiralen an/er ſolte ſeine | 
arme verletzete Soldaten vnd Matrooſen bif nach Doveren in Engelland auffnehmen / welches 
er willig there. Dieſes Volck hatte das Pulver febr verbrennet / die Glieder aus einander alſo ge⸗ 
ſprenget / das ihrer etliche für code auff die Schiff gehuiffer wurden. Mit dieſem Wind kamen 
wir zu Doveren in Engelland gleich Calais in Franckreich ober zu recht / vnd ſtrichen vnſere 
e Prlach Segel. Alsbalden etliche 40. Vrlach Schiff omb vns herumb Rachen) vnter welchen etliche die 
Schiff Naſten in Sturmwind verlohren / theils Hollaͤndiſche Schiffe / diefür Flandria vnd Dumkn⸗ 
chen Creutzeten geweſen / auch darvon 2. Schiff mit dem Volck / wie ich hernacher beriehtet won⸗ 
den bin / daſelbſten vntergangen ſind. Wir legeten in Engelland zwiſchen zweyen Staͤdten / nem 
lich Doveren vnd Sand witz bey einem Dorff / genandt Tyl / Ancker / vnd ſetzeten ons wieder 
auff eine Jagt / lagen vor Ancker biß fo lang guter Wind wehet e. 
Verſamb⸗ Hierumb verſamlete ſich eine gantze Engli [che Armee von Schiffen / die vorige in Hiſpa⸗ 
e nien zu entſetzen / darunter der Koͤnig in Engeland mächtige Gallionen die 70. Metalle Stuck ö 
lie gantze vnd halbe Chartaunen trugen / neben fich viel Kriegsvolck / darunter auch viel von den 
Schiſſs⸗ Frantzoiſiſchen Niederlaͤudiſchen Schiffen hatte / vnd waren ſolche die gantze Liga etlicher Sa — 
Armada. der / es lichteten in die 6o. Schiff jhre Ancker / vnd giengen zu ſegeln nach der Koͤmglichen reſi⸗ 
den: Londen in Engeland / vñ ward in Engelland / vnd ward in hochgemelter Maj Landſehafft 
6000, Mann auff gemahnet / Irꝛland damit zubeſetzen / bey welcher Flotta wir auch Tag lang 
un auff guten Wind warten muſten / lieffen darnach fehr ſpaͤt über die Flammiſche Nordbencke 
Secland. glůcklich mit gutem Wind / des andern Tages in das Gotreetſche Gat in Seeland / allda en 
e dg pallaſtet vnd victualijret ag. 
Wir wurffen darinnen auff Ly / vnd verharꝛeten nach dem Gezehlt deß Fluſſes / Pip gegenz⸗ 
Vhr nach Mittag / zogen vnd trieben vnſer Jagtſchiff in die Heelffter Schluiß / Das andere 


Volck auff dem ſelben wurde zum theil wider gemuſtert / vnd zum theil calliret. Ich vnd cone 
forten verharꝛeten in gemeldter Schluß / nach den Bruͤl / ſprachen die Burgermeiſter an / daß 
ſie vns nach Noterdam auff einen Fehrſchutte verſchicketen / ſetzeten vns wider ein / fuhren auff der 
Maſe neben. Schedam hinweg nach Roterdam / daſelbſten ſtiegen wir widerumb auß / gelangeten 
nach De'vhiteiner vornehmen Stadt in Holland / pon Delphit deß andern Tages in S. Graz 
ven⸗Hage da Print von Vranien Hof helt / verharꝛeten allda biß folgendes Tages / an welehem 
wir gewiß avilirt wurden / daß Prine Mauritius von Orangien der hochloͤbliche General todt 
were / dannenhero vielen das Hertz entfiele. Deß andern Tages vmb z. Vhr muſten wir vns in 
Eremen dieß General Fiſcals Doctor Laurens de Sille Wohnung verfügen / welcher vns vnſers Ju⸗ 
ebergeben n raments erinnerte / wegen deruͤbergebenen Stadt S. Salvator, auff etliche Articul fragete / vnd 
Statt s. Sal gabe vns ein teſtimonium def examinis halben / neben einer Kron an Niederlaͤndiſchen Sorten 
a mit nach Amſterdam. Denſelben Abend noch reyſeten wir nach Lionam Batavorum oder 
Aukuaßf Stadt Leyden in Holland warteten ein wenig vnd ſegelten auff einen Fehrſchutte nach Amſter - 
| dam mit gutem Wind. Nach dem wir glücklich hinlangeten / giengen wir des andern Tages in 
dam. das Weſt Indien Hauß zu den Candorn, uͤbergaben die teſtimonia, vnd empfiengen neben einen 
Monat gachi ein lb. groot vonjhme. POR FA MA A Rs nu à 
Mitlerweilhattendie Herꝛn General de Staten ein offen Placatinallenjhren Provincien | 
anſchlagen laſſen / daß ſich niemand vnſer biß auff außfuͤhrung der Sache annehmen / vnd wir ö 
mit dieſen geringen hin / wo wir wolten / ziehen ſolten. Setzeten zu deme alle vnſere Eoronellen / 
Capitaͤnen / Schiffer / Oberkauffleute vnd Commifen, welche in den accord gewilliget / gefan⸗ 
gen / wir / als welchen keine Schuld / vermoͤge deß examinis, zu zumeſſen / verfertigen einen js 
PT : : .. queit 
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| der Statt S. Saluator in Brafilia, 33 
Queft an ringen Heinrito von Naſſaw / zugleich auch an die Herꝛn de Staten, von wegen der 
gachi, darauff ons guter Beſcheydt erfolgete: Wir ſolten nur ſo lang bif die juſtitia vnd execu- 
tion uͤber vnſere theils verraͤhteriſche O fficirer gehalten wuͤrde / verziehen. Weil aber ſolehes nicht 
geſchehen kundte / empfinge ich ein gedrucktes teftimonium, welches zu leſen folget / wie am En; Teftimonit 
| dezuſehen. Zuderſelben Zeit kratke gleich ein der Chriſtmonat / in welchem ich mich zu Amfter, ris nein 

dam auff ein Fehrſchiff ſezete / ſegelte neben andern bep Nachts biß nach Enckhuyſen in Nordhol = 
land / an die Inſul / alda ich an der Stadtherberg d. Tag lang auff den Wind harꝛete / vnd nach 
dem er ſich enderte / begab ich mich auff ein Enckhuiſiſch Schmackſchiff / willens nacher Ham⸗ 


Als wir nun den Ancker neben andern Schiffen lichteten vnd für Haarlingen fuͤruͤber waren / & 
ſahen wir viel tauſend Schwanen in der £ufft gleich einer Wolcken mit einander fliegen vnd be⸗ onder Zahl N 
ben. Vnter deß regierete der Wind Nord Oſten / darauff eine ſolche Kaͤlt erfolgete / darvon die viel tauſent. 1393 
Elbe vnd die Weſer gantz vermuhtlichen zufrohre / derenthalben machten wir uns nach den ti: Stand, | 205 
land / vnd legeten Ancke Ich aber / weil ſonſt in dieſem Monat kein verbeſſerung deß Windes (ER 
zu hoffen war / ſetzete an das Land / blieb eine Nacht darauff / vnd trate deß andern Tages auff ei⸗ 15 
nen Fiſcher boot / lieffe in der groſſen Kaͤlte nach Haarlingen in Weſte d rießland / ver harꝛete Def Weſt rieſ⸗ FE 
Nachts darinnen / vnd reiſete nach der Stadt Leuren vnd durch andere Staͤdte nach Groͤningen / and. DE 
in welcher ich durch einen Leytenant Bernhard Schuſſelern in def Durchleuchtigſten vnd FX 
Großmecht gen Rôniges Chriſtiam deß Vierdꝛen / zu Dennemarck c. Dienſte kam / blieben de⸗ E 
tentwegen 14. Tag lang auß verhinderung etlicher Sachen beligen / vnd ſetzeten vnſer ro. auff et⸗ N em 
^ fiche Meil Wegs ju Waſſer an ein Oorff / paſſireten neben etlichen Stadiſchen Schantzen vnd 8. 
Auntiden beſonders der Binnewaller hinweg / vnd lagen auff der Frontir von Embder: vnd Oſt⸗ Emder : vnd Ja 
Frießland mit Sudlichen Heßlichen Regenwetter in einem Flecken. OdſtSrieß⸗ | E 
In ipſo feſto nativitatis. Chriſtiteyſeten wir bi nach Lirort in Oſt Frießland / vnd wurden IE 
gewar / daß in dieſem Lande die Staͤdt / Flecken vnd Doͤrffer / von den Maunßfeldiſchen Solda⸗ Denis IE 
ten rerwuͤſtet vnd etliche Doͤꝛffer in der Aſchen lagen. Ferner zogen wir durch Oſt Frießland zu ſtung. 1% 
den Manßfeldiſchen Schantzen / ſetzeten einen guten geraumen Weg durch daß Waſſer / vnd E 
racheten durch die Oldenburgiſche Schantze zu der Feſtung Appen / hierauff gelangeten wir nach I3 
der Stadt Oldenburg in den Veheſat: Denzi. huius nach dem Stift Bremen / von dannen in 5055 
ein Doͤrffigen / in welchem wir von den Bawern daſelbſten gefangen genommen / vnd den ꝛ. Ja- (DE 
nuatij Vt Jahrs nach dem Stift Fehren geliefferewurden/muften ons doch ohne Danck | E 
EN  — ^! JP?) QM lS ooo ne 355 
Hernacher reyſeten wir fiber die Luͤneburger Heyde nach Walſeroda / weil aber allda Ihrer Ko⸗ Ex 


A 
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^o AE 


nigl. May. Volck Quartir hatte / namen wir vnſern Weg nach Cell / welches Land das Kriegs⸗ 1 
volck jaͤmmerlich zugerichtet hatte / vnd dadurch nach Braunſchweig / als dann nach Wulffen⸗ 5 | 
buͤttel / ferner nach Harbke in das Quartir/inwelchemmir gemuſtert / armiret, vnd von Helm⸗ j 


ſtadt eine blawe Fahnen mit drey rohten Flammen vnd einem weiſen C leutz gezieret / empfingen. 


— 
HE 


PE 
Als ich nun ein zimliche Zeit vnter dieſem Regiment gelegen war empfingeich auff aſchreiben / oc 995 | © 
meinen gebühstichen Abſchied / wie hernacher zu ſchen / vnd zoge nach Schöningen / 1 welcher Haager ju. E 
Stadt der Durchleuchtige Hertzog Chriſtian zu Braunſchweig fein Quartir hatte / nach ſehen. I 
Wulffenbuͤttel / von dannen nach Harnburg / an welchem Ort der Durchleuchtig Hochgeborne ; J 4 
Hertzog Chriſtian Ehrifimiider Gedaͤcheniß neben doo. Mann / damit Ihꝛe Princ. Excel, | 19: 
für Goßlar geweſen / vnd dazumal im ruͤckweg quartirete. Ferner den Abend bey der Harnbür⸗ : E 
giſchen Schantz / vnd deß Nachts zwiſchen zwey brennenden Fewern / darbey etliche Wachten t : 
von Gtabaten / vnd deß Durchl. Hertzogen von Friedland Volck lage / neben Pop vnd Fein⸗ aes 
burg hinweg / bey Nachtlicher weildurch etlichewerbrennere Doͤrffer vnd Hoͤfe nach der Newſtadt 5 
ander Hart in einen vnbewoͤhnten Schneydhoff / raſtete des Nachts darinnen. pis lc 19: 
Iruͤh mit dem Tag wandelte ich ein Meil Weg von Hartzburgk in den Hartzwald / keine "EN | E 5 
Vnſicherheit mehr befahrende / in welchem etliche Bawern mich für einen Grabaten anſahen /n | 65 5 
men mir mein fleiſſig gehaltenes memorial ꝛc. verachteten meine Pate / vnd woltẽ mich tod ſchla⸗ | (Fr 
gen. Als ich nun endliche durch Gottes Huͤlff von dieſen Bawern errettet / eilete ich auff Gletten⸗ E 
burgk durch das Kriegsvolck die halbe Nacht nach Muͤlhauſen / weil fuͤr die Stadt Nordhauſen EN 
10000. Friedlaͤndiſche Soldaten zogẽ / vñ brachte alſo dieſe Reyß mit der Huͤlff Gottes zum ende 305 
Dieſem allem nach ift biß hero dreymal zweyer Placaten gedacht worden / die folgen / wie her⸗ 1 
hacher zu ſehen. | . las: 
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| Bevvint hebberen der Geoct 
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Wenden vnd Gotten Koͤnig / Hertzogen zu Schleßwigk / Hollſtein / Stormarn vnd 
der Ditmarſchen / Grafen zu Oldenburg vnd Delmenhorſt ꝛc. Ihrer König. May. 
beſtelter / Capitain / vnter deß Wol Edlen / Geſtrengen vnd Veſten Dieterichen von Gurtzſchgen 
Regime ⸗ t / Ich Frantz Kruſebeck / thue kundt vnnd bekenne hiermit gegen jedermenniglichen / daß 

Vorweiſer dieſes der Ehrnveſte vnd Mannhaffte / Johan Gregor Altenburg von Coburgk / vier 
Monat vnter meiner Compagnia vnnd Faͤhnlein / vor einem Gefreyten gedienet / ſich auch bey 
wehrender Wachtzeit / ſo wol auch zu vnd vor dem Feind alſo verhalten / daß ich jhme deſſen gnug⸗ 
ſamen Schein ( ſeines wolverhaltens halber) mitzutheilen nicht vorhalten koͤnnen. Gelanget dero⸗ 
wegen an alle vnd jede / weß Standes oder Wůrden die ſeyn mögen/mein gebuͤhrliches vnd reſpe⸗ 
étiue freundliches bitten / ſie wollen obgedachten Gefreyten / Johann Greger Altenburg von Co⸗ 
burg / ob ſeines guten vnd wolverhaltens halber / nicht allein zu Waſſer vnd Lande paſſiren vnnd 
rkepafſiren laſſen / beſondern auch jhme alle gute Beförderung vnnd Freundſchafft erweiſen wol 


all Camer defer voorfchreven Ste 
„% ghegeven onder d’ eyghene my Wel- 
el | rens de Sille AdvocaetFifcaelvande Hooge end 
t Staten Generael defer Vereenighde Provincien, 
0 : 5 i JS m WIE, Pops 
BC cken heeft, dat den onderghenoemden Perfoon, 
7% orghemelte Heeren Bevvint-hebberen uyt 
a I Salvador inde Bahjevan Todos os Sanctos, in 
„ in Guarnifoen gheleghen h 
˙˙X Hloogh- Mog: in's Graven- 
al) À |. isghevveeft, bevonden is ni | 
=) vorfs. Stadt gheplecght, 
E Fifcael in faueur vande ge- 
<= Dies tOorcôde hebb ick deſe met miinghevvoonl | 
He teecken beveſtight. In Amfterdam defen xviii. Novembris, Anno xvie, | 
EC viif-en-tvvintich.Iohannes Gregorius Aldenborch van Cobruck,uyt- — . 
| gevaren voorSoldadt onder Capitain Iſenach. e 
LS vi 85 : Ita atteſtor, rogatus, idem quifupra 1 
| . Ruttens Nots.Pub.cus, | 
Mmi) En) | (e ^ ; pon st 1 à 1 st " T 
mn Ef Durchlauchtigſten / Großmechtigen / auch Hochgebornen Fur⸗ 
A ſtens vnd Herren / Herꝛn Chriſtians deß Vierdten / zu Dennemarck / Norwegen / der | 
1 
1 


len / Solches bin ich gegen e nem Jedwedern nach Standes gebühr relpectiys dienſt⸗ vnd freund⸗ 

lich zuporfchufdenerbötig. Vhrkundtlich habe ich dieſes mit meiner Hand ſubleription vnnd 
Petſchafft bekrefftiget / Gegeben Wulffenbüͤttel / den 12. Martij deß Eintauſent Sechshunderi 
Sechs vnd zwantzigſten Jahres. 5 e 


uS. 1: Frans Krufeibeem. Pb. 
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ſieht haben muͤſſen. f Mad ND T. iuh cy 
An ſetzo folgt die Beſchreibung / wie es alles bif zu der Eroberung hergangen. 


kuͤſt / vber welche der Collonel der Herꝛ von Dort zum Admiral vber das Kriegsvolck / Jacob 
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der Statt S. Salvatotin Brafilia. 37 


Huͤnſtiger Ceſer / c. Hh ich wo- 


nicht zweiffele / es werde in vorhergehender Relat on Johan 
Georgen Altenburgs / der gantze Verlauff der Eroberung vnd Bertufis/icpe- 
ctivè, deß Baya de Totos os Santos vund Statt S. Salvator außfuͤhrlich vnnd genugſam be⸗ 
ſchrieben worden ſeyn / geſtalt dann ſelbiger Seribent in der Perſon dabey geweſt / vnd ſolchem allem beyge⸗ 
wohnet / jedoch haben wir dem Leſer zu mehrer Beluſtigung / nachfolgend Kupffer beyfugen / vnd die Exklaͤ⸗ 
rung durch Ziffern nachrichtig anhencken wollen / ſampt der Beſchreibung / wie ſolche den hochmoͤgen den 
Heren Staden bald nad) Innehmung obbeſagten Hafens vnnd Statt vberſchickt / vnnd in Niderlaͤndiſch 
publſeirt / Endtlich in enfer Hochteutſche Sprach vbergeſetzt worden / vnnd wird der Goͤnſtige deſer / auß 
Collationirung beyder Beſchreibungen / wann er ſolche ifia gegen einander helt / nicht allein keine Be⸗ 
ſchwerung / ſondern viel mehr das vermercken / daß die Warheit jhro ſelbſten ehnlich / vnd der 
! TN n gantzen Narration vmb fo vieler Zeugen Einhelligkeit willen deſto 10 
V IN EU mehr Glauben zuzuſtellen. I 
5. Nfilich ſo ligt dieſer Baya oder Haffen Lotos os San&os vnnd die Statt S, 
> salvator in Weſt Indien auff 15. grad (uber / breit oo. Indianiſcher oder zo. kj 
Teutſcher Meil von Fernebock, Iſt die Hauptſtatt im Koͤnigreich Prifillien, 
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in welcher der Spaniſche V ice Re ein Ertz Biſchoff / vnnd der General Audis 
: tor vom gantzen Priſillianiſchen Cufto Refidiren , ift wol bewohnt / Bats. | 
ui Sczaͤtt in ſich / die Erſte iſt nechſt an der Einfahrt / wird genant / die alte Statt / ſo 
zum erſten in dieſem Revir gebawet worden / die Ander heiſt S. Salvator, ſo von Thoma de Sofa 
einem Spanier gebawet / die dritte wird genandt / Paripe, in welcher es viel Zucker Mühlen / auch 
die Inwohner meiſten theils von der Baumwoll / deren es (chr viel gibt / ſich nehren / die Statt Salz 
vator hat fuͤnff Kirchen / ohne das Jeſuiter Collegium. Der Baya oder Haffen iſt breit. Meil 
wegs vnd. Meil lang bif in die offenbare See / hat viel Eyland oder Inſuln / da fbr viel Baum⸗ r 
wollen geben / die Inwohner gebrauchen fich kleiner Bal chen oder Schiff / damit fic hin vnnd her D 
fahren. Die Tieffe deß Haffens iſt 18. Clafftern / ſtreckt fic) nach Nort ort Weſt / im außfahren E 


in der Einfahrt / auff einem trucknen Land an einem Eck gegen Sud Oſt / liegt ein ſtarckes Caſteel 
S. Antonio genant / daes / wann es windig / ſehr vngeſtuͤm / vnd die einfahrende Schiff gute Auff⸗ 


® 
E 


In verwichenem 1625. Jahr hat die Weſt Indianiſche Compagni in Holland auß unter —— d 
ſchiedlichen Stätteneine ſtattliche Flotta vnnd Schiff Armada von 27. Schiffen / mit Muni⸗ À 
tion / Proviant / vnd mit zoo. Soldaten ohn die Matroſen / vnd andern wol verſehenen außge⸗ 


Wilckens aber zum Admiral vber die Schiff vnnd Matroſen ſeind verordnet worden / die auch | 
den zl. Decembris, vnd meiſten theils im Texel abgeſegelt / vnd hernach den 29. Jattuarij anno 
1624 in dem Haffen / S. Vincentio, genant / in der Saltz Inſulin Weſt Indien aukom nen / vnd 
allda das Randevus gehalten / Auch daſelbſten bif auff den ꝛꝛ. Aprill fich rekriſchirt, vnnd liegen 
blieben / Der Herꝛ von Dort aber / Welcher ſich auff der See mit ſeinen Schiffen verlohren vnd 
ver jtꝛet: iſt vnder deſſen in dem Land Siera Leona, vermeint / ſie wieder anzutreffen / hin vnnd her 
geſegelt / Auch in dem Haffen T otos os Sanctos fich ſehen laſſen / aber wegen ſtarcken ſchieſſens 
auß den Caſtelen / ſich wieder in die hohe See begeben muͤſſen / iſt alſo der Admiral Jacob Wil⸗ 
ckens gedachten 12. Aprill auß der Saltz Inſul von S. Vincentio / wieder abgefahren / vnnd fe 
ſtarck fort geſegelt / daß ſie den . Maij in dem Haffen Lotos os San&os gluͤcklich arrifirt, der 
Vice Re aber hat / weil der von Dort fich erſtlich præſentirt, dem er leichtlich erachtet / das etwas 7 
wichtiges vorhanden fein muſte / zu den alten Caſtelen noch eine ſtarcke Battarey zwiſchen dem 
Caſtel S. Philippo; vnnd einer andern groſſen Batterey auff einem Eyland oder Inſul vor der i 
Statt / eylend auffbawen / u. ſtuͤck Geſchuͤtz darauff fuͤhren / vnd mit vielem Volck befegen / Auch | 
die Sclaven tapffer mit Graben fort treiben / die Soldaten / Bürger vnnd Inwohner in die b 
Waffen bringen laſſen / daß der Soldaten bey 2000, der Inwohner aber bey 5000. zuſammen ace | 
bracht worden. Als nun der Admiral VVilckens im Haffen ankommen / hat das Caſtel S. Ans 
tonio im Einſahren vnauffhoͤrlich Saver auff fie geben / welches fie doch nieht geachtet ſondern 
fortgeſegelt / da dañ die von der Batterey / ſonderlich das eee Vice 15 | 
yx | | | X v m 6 dj ein 
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EI fein Sohn / ſampt dem meiſten Xdelfich befinden / mit Canons auch ſtarck auff fie geſchoſſen / her ⸗ 


gegen der Admiral auß den Schiffen mit alle Stůckẽ auff die Statt auch Sape geben laſſen in | 
meynung / ſolche deſto eher zu bezwingen / Als er aber geſehen / daß jhr mit ſchieſſen wenig ae | 
cks / 


88680888 
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E || - ; j ben / hat er hier zwiſchen hin vnd her geſegelt / auß zuſehen / wie die ſachen ohne verluſt vieles Vol ES 
Ee. ges vnd beſſer anzugreifen / endlich mit den bey fich habenden O ficirern Be m 
ES ſtratagema zu gebrauchen: Erſtlich die Einfart mitz. Schiffen wol muntirt / zu verwahyen / her⸗ 

5 \ nach nochꝛ. Schiff hinder der Inſul Laberico die Außfahrt der Portugeſiſchẽ Schiff zuverhů⸗ : 
ECC | ten / damit niemand weder auß noch in den Haffen kommen koͤnte / nahme darauff 4. von den gro — - 
EC ſten vnd beſten Schiffen / ſtelt in ſolche ooo. Mann halb Soldatẽ vnd halb Matroſen / ſo auß den 
„„ andern Schiffen genonien / lieſſe die vbrige Schiff langſam hernach fahren / Als ſolches die Dors — — 
e | kugeſiſche Schiff / ſo in dem Haffen waren / gewahr worden / haben fie ſich eng zuſammen begeben / 
all vnd fic) zwifchendasgroffeCaftelS-Philippo,onddiegroffe Batterey gelegt / vermeynent / defio 7 
C | 4 ; ſicherer zu ſeyn / der Admiral aber / der ſich reſoluirt, weil mit ſchieſſen nichts außzurichten / wie . 
10 | „%% obgedacht / noch ſelbigen Abend bie battere) anzufallen vnd zubeſteigen / fuhre mit den 4 groſſen 

^ mon Schiffen nahe vnter die Batterey vnd Statt an / vnd lieſſe alles Sefchägdasaufflop gehen / Auch 


OE alfo bald etlich roo. Mann in Schluppen ans Land ſetzen / vnnd weil es [cor finſter vnnd dunckel / 
theils Portugeſiſche Schiff in brandt ſtecken / dardurch den Soldaten / die ſonſten die Battery — 
MC : : nicht hetten ſehen koͤnnen / geleuchtet worden /diefe / weil die andere auff das Caſtel ſchoſſen / vnnd 
| y " fiürmeten/fide mit Hacken vnd andern Inftrumenten gewaltig an / beſtiegen die Battarey / nd | 
= 5 | eroberten ſolche in kurzer zeit / wiewol ſie auch groſſen widerſtand gefunden / dann der Vice Admis y 
ZN ral vnd das Schiff Gruningen ſo nechſt dar bey lagen / zimlich beſchedigt worden. ro. 
S E. | Wie dann die in der Statt vnder deſſen / als ſie die Battaren beſtiegen / auch gewaltig mie 


„ Mußqueten herauß geſchoſſen / Der Vice Re aber / neben den feinigen / bie fich von der Battareh 
lapffer gewehret / wolte ſich noch nicht ergeben / ſondern reterirt ſich in ſein Palatium / doch da er 
geſehen / daß er von den feinigen auch von dem Ertz Biſchoff ſelbſt verlaſſen / hat er endlichen ſein 

Sch werdt in die Scheide geſteckt / vnd geſagt / were fein Volck / wie er / feinem König getrew ver⸗ 

blieben / ſolte man die Battarey vnd jhn fo bald nicht bekommen haben / Iſt alſo er neben feinem 

Sohn vnd andern vornehmen Perſonen gefaͤnglich angenommen word n. 
Nach Einnehmung dieſer vor nehmen Batterey / ſeind ſie nach den andern Caſtellen zugeruͤckt / | 
auch noch mehr Volck bey dem Caſtel S. Antonio ans Land ſetzen laſſen / die mit guter Ordnung 4 
nach der hoͤhe / indie Statt S. Salvator, zwar beil die wege gar eng / vnd nicht vber 4 neben eina⸗- 
der marchiren konnen / mit groſſer gefahr / vnnd leich tlieh bettan konnen zurück getrieben werden / 1 

5 fort geruckt / die anfaͤnglichs ein Wachthauß / ſo die Spaniſche auß furcht verlaſſen / angetroffen / 
Daſelbſt ſie vorüber vnd weiter fort gezogen / vnnd ein ſchoͤn eben Feldt gefunden / auff welchem ſie 
ſiich in Schlachtordnung geſtelt / vnd in guter Ordnung nach der Vorſtatt zu marchirt, in wel⸗ 

cher Vorſtatt ſie vber Nacht gute Wacht gehalten / in willens gegen Tag die Statt mit Ernſt 


RN - auch anzugreifen / nter deſſen haben fich die andere Caſtel / weil ſie die Eroberung der Battareyne / 
Ee Auch des Vice Re Gefaͤngnuß vernommen / ohne widerſtand vnnd mit accordo auch ergeben / 
E auff wel den Caſtelen / ſo s. geweſen / maniso. Metallene Stück / ſampt anderer Munition ero⸗ 
„ bert / den o. Maij wolten die gedachte Soldaten / wie oben gemeldt / die Statt auch angreifen als 
a Il , ſie aber dahin kommen / funden fic gantz keinen widerſtand / denn die Inwohner / wie auch der Ertz⸗ 
el o s . . BBifchoff/alle@eiflichemitjhmedie Nacht zuvor alle auß furcbtiveg geflohen / Alſo die gantze 
all (a Statt ohne widerſtand auch erobert / darauff die Hollaͤndi che Fahnen in dem Lufft ſchweben 
E laſſen / als ſolches die Schiff knecht auff den Schiffen geſehen / das die groſſe Statt in der Sol⸗ 
5 daten gewalt / hben ſie die Vnderſtatt auch angefallen vnd gepluͤndert. e 7 5 TR 
: Den ii. May hat man in allen Kirchen vnd Cloͤſtern die Bilder abgebrochen / welche meiſt von 


Silber / als 12. Apoſtel / i. Marienbild / vnd andere febr koͤſtliche ſachen / die alle der Admiral Wil⸗ 
ckens in ſeine verwahrung genohmen / ſonſten hat man alle Cloͤſter vnd Geiſtliehe Güter preiß ge: 
geben / daruͤber ſtatliche vnd groſſe Beuthe gefallen ſonderlich in dem Jeſuiter Collegio / da in 40. 
Cammern / ſehr reich von allerhand Haußrath / Silber vnnd Gold gemachten Föfltichen fachen à 
gefunden wordẽ / daß mancher Capitaͤin in i. ſtund 5 oder 6000. fl. erobert / auch die gemeine Sol 
daten ſo wol ſich verſehen / daß ſie in ſammet / ſeyden / gold / ſilber / wie groſſe Officirer daher pran 
gen / Sonſten hat der Admiral der Inwohner Haͤuſer zu pluͤndern nicht zulaſſen wollen / welches 

doch ſchwerlich hat verhuͤtet koͤnnen werden. Den iz. May iſt in allen Kirchen ein Danck Predigt / 
enin Bettag für dieſe herꝛliche Victoria gehalten / vnnd durch den becs que ^] 
m 0 acd p Wi Ordnung 
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| der Statt S. Saluator in Brafilia. 37 
Ordnung gemacht worden. Dieſen iz. May iſt der Herꝛ von Dort mit ſeinen vbrigen Schiffen 
auch ankommen / hat mit groſſer verwunderung vnnd frewden dieſen gluͤcklichen ſuccels angeſe⸗ 
hen / vermeynte der Admiral were mit der Flotten noch weit zu ruͤck / hat gewuͤuſcht / daß er ſelbſt 
darbey geweſen were / vber deſſen ankunfft / weil die Flotten dardurch geſtaͤrcket / hat man ſich hertz⸗ 

lich erfrewt / darauff der Admiral Wilckens / vnd der Herꝛ von Dort ein Placat publiciert / das at^ 

le Einwohner ſich wider einſtellen / jhre Guͤter einnehmen / auch beſchuͤtzt werden follen / wann ſie 

den Eyd den Herzen Staden vnd Printzen von Vramen getrew zu ſeyn / leiſten wolten / deren fich 
bereit viel wider eingeſtellet. Dieſe Statt S. Salvator hat jaͤrlichs allein von Zucker rooco. Kiſten / 
auch von Priſillien Holtz / Baumwollen / Granataͤpffel / Lemonen vnd andern koͤſtlichen Wah⸗ 

ren vnd Fruͤchten groſſes Einkommen / wie dann der Koͤnig von Spanien allein an Zoll vber 3. 
Thonen Golds des Jahrs Einfallen hat. In dem Haffen hat man vber 30. reich geladener 
Portugeſiſcher Schiff / auff welchen man 20000. Kiſten Zucker / ſo nach Spanien gewolt / ne⸗ 
ben andern koͤſtlichen Wahren / gefunden / vber dieſe auch noch d, reich geladene Schiff / fo von der 
i Eroberung der Statt nichts gewuſt / auch einkommen / die alle der Admiral in fein Gewalt ge⸗ 
bracht / dergleichen taglich / weil die Hollaͤndiſche Fahnen vonden Schiffen genohmen / vnd dar⸗ 
gegen Spaniſche auffgeſteckt / noch mehr geſchicht / In wehrender Eroberung der Statt haben 
ſichꝛ. Muͤnch nach Fornebock retiriert / als ſolchs dem Guberneur adviſirt / welche gedachter u⸗ 
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berneur mit z. Reichgeladenen Barcken vnd Schreiben nach Spanien abgeſchickt / die ſeind az 
ber von einem Frantzoͤſiſchen Adventunir / auff der Spaniſchen Cuſten erdapt / vnd zu Fliſſingen 

in Seeland eingebracht worden. So hat man auch 2. Jeſufter / ſo ein collect vor jhr Societet in 
Priſillien geſamblet / bekommen / bey denen man Scheiben an den Koͤnig von Spanien gehoͤrig / 
neben zoo oo. Ducaten gefunden / die auch bereit in Holland angelangt / vnnd nach des Graven⸗ 


hage gefuͤhrt worden / Auch wird der Vice Re, fein Sohn der Provincial von den Jeſuiten mit 
noch 10. ſeiner Societet, 4. Dominican. 2, Fräncifcan, München / ſampt andern vornehmen 
Gefangenen mit viel reich geladenen Schiffen / vund eroberten Beuthen in Seeland ſtuͤndlich er⸗ 
wartet / Der Admiral laͤſt die Statt S. Salvator, fo ſonſt keine Mawren gehabt / ſtarck torritici⸗ 
ren, auch die Caſteel mehr beſeſtigen / Auch mit Soldaten vnd erobertem Geſchuͤtz / vnnd mit den 
freygemachten Moren vnd Sclaven / fo etficb 100. geweſt / wol beſetzen / vnd alles nach Hollaͤndi⸗ 
ſchem Rechten anordnen / auch alle Exercitia Religionis freꝶpaſſieren / thut auch mehrers ſuc⸗ 
curs auß Holland erwarten / wie dann bereit wieder ꝛ8. Schiff / deren rA. die Statt Ambſterdam / 
7. Seeland / vnd /. Roterdam vnd andere Staͤtt zuruͤſten laſſen / in Monats friſt mitsooo. Sol⸗ 
daten auß lauffen ſollen / vnnd den Admiral wider zu le cundiren. Die Vrſach der Forcht vnnd 
Schreckens der Soldaten vnnd Inwohner dieſer eroberten Statt [oll geweſt ſeyn / daß fie ver 
ÿ meint / die vbrigen Schiff eben mit ſo vielem Volck / als wie die erſten 4. verſehen ſeyen / vnnd fich 
alſo eines groſſen Gewalts beſorgi / es kan aber vornemblich der Goͤttlichen Mayſt von dem alle 
Victori herkompt / zugeſchrieben werden. Die Seuth vnd eroberte Güter werden ober etlich Mi⸗ 
lion Ducaten / ohne die Schiff / eeltimirt, darbey die Portugeſen ein groſſes Intereſſe vnd Ver⸗ 
luſt / hergegen die Weſt Ind. Comp. ein vberauß groſſen Reichthumb vnnd profit erlangt haben 
Vor dieſe herꝛliche Victori der Herꝛn Staden / dergleichen fie von anfang ihres Kriegs auff der 
See mit verluſt ſo weniges Volcks / denn ober 70, Mann nicht geblieben / nie gehabt den / hat 
man in gantz Holland ond Vnierten Provintzen / ſonderlich im Hage / dem alle Printzen / Am- 


groſſe Triumph vnd Frewdenfewr gemacht / Gott vmb mehr Gluͤck vnnd Wolfahrt zu Waſſet 
vnd Land angeruffen. Dieſes ift alfo der rechte Verlauff vnnd Relation von der eroberten obge⸗ 
dachten Statt vnd Meerhafens / welches dem guͤnſtigen Leſer zur Nachricht nicht hat follen ver⸗ 
halten werden. . | | i | 


Nun folget die Erklaͤrung der Ziffer. | 

I. Der Sandhafen/ da die Soldaten zu Land geſtigen. 2 Der enge Weg / da ſie naeh 

der oͤberſten Statt paſſiert. 3. Das Wachthauß / fo die Spaniſchen auß forcht verlaſſen. 
4; Ein eben Feld / da die Soldaten fich in Schlachtordnung ſtellen / vnnd ferners nach der Vor⸗ 
ſtatt zuzogen. 5. Ein Capell auſſer der Statt. 6. Die Vorſtatt da die Soldaten r oer Nacht 
gelegen. 7, Das Thor an der Sudſeiten / da die Soldaten erſtlich einkommen. Eh : 
a : | e iij e ſteinern 
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baffatores vnnd andere vornehme Herꝛn beygewohnt / einen Danck vnnd Bettag gehalten / nnd 
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38 Beſchreibung von Eroberung der Statt S. Salvator in Braſilia. 

| | te fleinerne Battarey / ſo weit vom Land / das man mit einer Barcken Binden herumb fahren koͤn⸗ 
| nen / auff welcher u. ſtuͤck Geſchůtz onnd viel Soldaten geweſen / dieſe mit Gewalt erobert. 9- 
Noch ein andere Battarey zu Land / da auch viel außgefchoffen ward. 10. Ein groß Back⸗ 


INA 


— 


N 


po genant wird. 13. Zwey groſſe Cranen / damit man alle ſchwere Wahren auß dem aſſer / 


100. Claffter hoch von dem Waſſer hinauff gezogen werden muß. 14. Das Thor an der 


16. Das Hauß / da man die Gefangene pflegteinzuſetzen. 17. Artilerſa oder Zeughauß. 18. 


110 Ein newe zubawen angefangene Kirch. 19. Der groſſe Mare. 20. Ein ander groß Wacht⸗ 
2 E hauß. 21. Des Vice Re Palatium. 22. Zween ſpringende Bronnen / da die in der Statt all 


jh friſch Waſſer holen. A. Das Schiff Samſon. B. Das Schiff Stern. Dieſe z. 


perico ſtarck beſchoſſen worden / hergegen fie auch tapffer Few / biß Morgens ſruͤh / da # 
diie Statt auch erobert worden / auff das Caſtel gegeben / biß endliet —— 0 
: 5 alles vberwaͤltiget worden. 
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hauß / darinn man viel Zucker gefunden. 1. Die Portugeſiſche Schiff / [o in Brand geſteckt 
worden. 1. Zwey Caſtel mit dieſer Zahl gezeichnet / da das nechſte an der Battarcy S. Philip 


auff ꝛ. von Holtz gemachten Bruͤcken den Berg hinauff in die oberſte Statt ziehen thut / vnnd 
Nortſeiten der Statt. 15. Das Cloſter S. Francilci, da die Jeſuiter jhr Collegium in haben. 
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Schiff / ſo die Auß fahrt des Haffens verwahren muͤſſen / ſind von den Caſtelen in der Inſul Tas | | 
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